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Roprbheridt

@m‘c{) Die yon dem Klofrer Michaclitein im Druf heraudgege
Bene, fo betitelte: ridytigeDarftellung Ded Vrogefiesd 210,26
wutde dad beklagte Hodhfieftlide Haud Hefiens Homburg beroos
gen, einen 2AbDruk Des bei Dem Hodhpeeislichen Kaiferlichen und
Reichs » Rammeraericyt exhibicten Reftitutionslibells, veranital:
ten ju lafien.

enfeits ift bievauf die bei gedachtem Bhodyiten Reidydgericht
iibergebene Greeptiondichvift, unterm RNamen von Beweifen,
it Vublifo exfdyicnen, und died veranlaffet jest den hobhen beflags
ten Theil, Die Meylif chenfalls unter abyeduderte Rubrif, sum

Druf befordern ju lafien.
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Gin jeder unbefangener Sefer Fann nun, bei Gegeneinanbder-
Baltung Diefer wechfelfeitigen Ausfubrungen und deven Beilagen,
fidyer einfeben, auf welcdher Seite Redyt und Waheheit ftehe.

Ob man tibrigens aleich dem Gegentheil gerne sugiebt, daf
den feit 1625 ju Michaclitein angeorDdnet gewefenen evangelifdyen
gelehuten Heven Aebten, vorsuglidy aber dem feligen Heven bt
Mosheim, alle Achtung billig gebubres fo Fann folche dody auf
Den gegentattigen Rechtsftveit, too man dem beflagten Hody:
fieftl. Haus feine ol erlangte Gevechtfante entgichen will, Feine
Wirfung haben.  Sie vibrt aber auch wberdiesd nidyt fo ol von
er sufdlligertveid DeFleideten abteilichen Wiwde, fondetn haupt,
fadlich von Den perfonlichen eihmlichen Cigenfyaften und Beys
Dienften gedadyter Heven Aebten ber, und wad infonderheit den
96t Modheint anbetrift, fo hat devfelbe die ungerecte Vinbifa:
tionsflage, gegen Die damalige hohe Hervn Viandinhaber, von
1726, two et Abt ju Midhaclitein geworden, bid ju feinem im
Sabr 1749 nad) Gottingen exfolaten Abjug, im mindeften nicyt
betreiben laffen, alfo an Diefem unbilligen Klagewerk, nie cinigen
ntheil genommen,

rraﬁ':

Hody



Hodaebotner Reidhs Graf)

Somifdy- Kaiferlicher Majeftat Kanmer . Richter,
®Gnadigfter ®raf und Herr!

i TRiderlegung dee bon dem gegenfeitigen Klofter Michaclfeein,
in det fibergebenen Greeptions=Sdyift, den diffeitigen in dee
Supplifation pro refticutione in incegrum aufgeftellien Gtimz

den, engegen gefetster vermeintlichen QBiderfprichen, fitd man fich
nitht genawt an die jenfeits beobachtete Ordnung bindert, fondernt um
sivecEividrige Widerholungen md lichft 3u vermeident, alles in fein ge=
horiges Sach gu bringen, und fomit jede Materie am rechten Orte,
vollftandig abzubandeln fuchens vobei fich denn das berall auf Seiz
ton des hoben Betlagten THeils ftehende Rech, und der Lngrund alle
gegentheiligen suvringlichen Behauptungen, Sonnen Flar vor Augen
feellen soerden.
LR 8

g I’QBenn i der Ereeptions = Scrift daritber BVefehtwerde gefuhrt
mlt 14

daf bei Grareifung dev Reftitution, das Rubrum gedndert,
1nd folches in der tavelbaften Abficht, den Progep suim Nach:
theil des Rloffers g verzdgern, sugleich mit auf des vegierens
ven Heren Hergogs i Braunfihmerg Durehl., geridhfet tworx
den vdve, obfchon Diefes in der Kammer - Gerichts = Orduung,
Theil 3. if, 49., verboten feps
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s oot o paffet einestheils das Gebot, daf die Procuratores in allen Sachen,
}gﬁxb@éﬁ;{gba ftbpn mehr Conforces litis feynd, bei der evfren Sntitulas
maion  $0t bleiben follen, Bierher, da ein neuer hober Liti - Confors hinguge-
i oo fommen, alfo- aundy in dev Rubrif benannt worden, gang und gar
seen e ver icE 5 anderntheils fann aber audh die gewinnfichtige Abficht deg Klo-
Mo e fEers , Ded Heven Lanvarafen Durd)l, auf dag gefchwindefte, nm
hobe e Jbre — mit cinemy Zheil Sbres Steftl. Haufes Alimenten-Gelver evbaufz
nannt,  fe Pfand=Gerechtfame anf Winningen, gu bringen, obne fich darum
au beenmmern, wie frith oder foat Sie su Fhrer rechtlichen und billigen
Catfehadigung gelangen mochten, nimmermehr einen Grund dagu ab-
geben, voarum dent unfchuldig in Ruin gefetst werden wollenden beblage
ten Sueftl. Haufe, die uumiberfprcrb[ir% suftatten fommende Rechte-
wolthat, feinem Autor fitem su denungiiven, und die anf allen Foll

gebithrende Cutfehavigung su fucdyen, entsogen werden folle.

b vtud et Klofter wird bierbei Fein befonderer prociter Veklagter obe
Ducg e - frudict, fondern foldes mup fich nur gefallen laffen, daf der hohe Litis=
e Denungiat, den hoben beflagten Theil, mit vertrete, und be einem
gsion ven goidrigen Auegang, vollftdndig entfihidiges o daf Hochderfelbe, in-
niges miver- tuitn deg Klofters, Fonjunctim mit dem Heven Landgrafen, fire einen
Shaisuite WD Den newmlichen Beklagten, angefehen, sugleich aber auch von dein
gefiot wor: SitefEl. Haus Heffen=Homburg, auf den unerwarteten Jall deg Ber-
lufts der Saye, zur Gbifﬁoné:ﬂeiﬂun%‘unb durchgangigen Entfihds
digung, belanget wird.  Obfehon die Rechte die Wefuqnis gur Litis=
Denungiation, hauptchlich su Gunfien deg betlagten Theilg, feilcee
ne reus folus judicii moleftias & cencum alia incommoda fuftinere te-
neatur, fed fubleverur ab alio (1), und ju BVegrimdung deffelben Ne-
ref-Rlage wider feinen Antor, gegeben haben, fo geniefe der Elagende
heil dody audy, sur Bergeltung des allenfalls erleidenden geringen
incommodi, daf sur grimdlichern Grovterung der Sache cin ettoas
langever Seitvaum erfodert toiirde, hintider den grofen Vortheil, dap
ev um Sall des Obfiegs, von dem Litig-Denunsiaten feinen befoudern
nfpruch beforgen durfe, alfo mit demfelben itber die nemliche Sache,

Eeinen gtoeiten Progef su fithren ndthig Habe.

Sidh langer mit den vou der Gegenfeite in ciner fo Elaven Sachie
hervorgefuchten vergeblichen Einlenfungen abgugeben, tirde aber foze
gang uberflunfig feyn, da die gebetene Citacio ad affittendum liei &
eventualiter plenarie indemnifandum , den 4. Decemb. 1784. von die=
fem hodyfeen Reiche = Gericht, der adverfantifihen unbefugten Gegen-
vorftellungen obnerachtet, tider des reqierenden Herrn Hergogs s
;?minfmﬁbwelg Hochfiaeftl. Durchl., twirklich gevechteft ectannt wor=

en iff.

$. 2

(1) Knoch, diff. de landatione auteris, ad praxin Camerz Imp. adcommodata.
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Gben fo wenig bedarf e devmalen einer mftdndlichen Widerlez Was sum

aung desjenigen, o Geqentheils in den §. §. 4 big 8., 3umt verneintli gapan peeen
then Borftand des hoben Heren Litisdenungiaten , angefithre wird, Jrstens:
®ang anm unrechten Orte witwde eg fevn, wenn man fich mit dem Elaz fis anger
genden Klofter iber Ginwirrfe einfaffen toolte, die nut alsdenn inBe= hitie: iae
frachtung Fonumen Eonfen, voenn des Herrn Hergogs Durdhl., Sich hecher wro
ibrer bedienten.  $ier ift ¢8 alfp genug, auf die von den Gegnern auifs unicig

gefeellte unvidytige Saze, mit wwenigem gu antworten, daf

ad 1.) der regierende Herr Hergog su Braunfehiveig, nidyt nur alg
Landes-Machfolger des erften Hervn Kontrabenten, Heryoge Jriedrich
Ufrichs, foudern auch als unzweifelhafter Grbe Jbres Heven Lr=1pz
Grogvaters, Herzog Augufts, deg jwociten Herrn Kontrahenten und
RKonfentienten, dic in dev Mitten Liegende Jheftl. Patta und Berfpres
chungen gu evfillen, allerdings verbunden feyen, twogegen

ad 2.) wag Are. XIIL §. 11. L. P. O., in Anfehung der Graf il
lifthen Sehuldfoderung, ju Gunfien des Herzoglichen Braunfehiveigi=
fehen SHaufes, fesialiter ausbedungen tworden, ¢ben o foenig von ¢iz
niger Erheblichecit fepn Ednnes alé

ad 3.) dag ungegrimdete Vorgeben, als ob in der jenfeitigen ge-
prutten Oarfiellung, ertviefen toorden twdre, daf Jirft Ludivig ju
Anbalt wiffentlich eme mchtige Prandfehaft angenonnmen habes audh

ad 4, 5 und 6.) die gegentheiline Vorfpiegelungen, als ob der
Konfens des Herrn Herzogs Auguiid, ob concuflionem & merum,
unverbindiich) warve, und der Graf Konigsmar, o wie nachhero der
$Here Landgraf Sriedrich, wiffentlich die Plandfehaft eines litigios ge-
toordenen Guts, fbernomumen hitten, von allem Beweis entbldf,
und im Reftitutions=Libel vorhin fhon su nidyte gemadyt wordens;
bier aber

ad 7.) feinestegd von blofen - falvo jure cujusvis tertii gefthehen
feon follenden Konfirmationen, fondern von feieclichen BVertragen, und
unter Jueftl. Hinden und @e%eln auggefiellten, alfo audy helig ju
erfirllenden, KRonfenfen und Sufagen, die Rede feys fevner

ad 8.) daf cin jeder Ceffionariug, dietveil derfelbe in die Stelle des
(ngleg)tm tritt, S[eic[) primo aucori litem denungiiven £onne, und dag
eatli

ad 9.) die itigdenunsiation mit nicyten verfpatet fey, el olche
befannten Rechten nach, su jeder Jeit, audh in der Appellations = ja
in dev dritfen Snftang, gefcheben tann, fo lange nemlich faculeas de-
fendendi nod) incegra iff, welthes in vorliegendem Jallum o weniger
?u begtoeifeln feebt, je attentimdiger ¢s ift, Daf in diefer~ durch Appels
ation von einemt {iber dilatorifihe inveden ergangenen Juterlocut, an
dag hochite Reichs-Gericht gefangten Sache, die merita caufe princi-
palis recro nitht venfilict, fondertt nue g‘um Theil, bei @elegent)eilg i}er
2 12~




(49
sesfosioelocioalaioSosisalsaloaioaioalodie

Dilacoriarum, Detfihrt tworden find, und man fich eben ju dews Ende,
unt die. Hauptfache, nebft den vielen entdekten novis, diefernr b (e
preiglichen Archidicafterio behorig bortragen su fonnen, su Ergreifing
D8 Remedii refticutionis in integrum, bemufige gefunden bats wos
durd) denn ugleich dem Hohen Hervn Litisdenungiaten der Weg offen
gebalten worden, alles ag su Seiner und des von Fhi fonft 3u ins
Demnifivenden hoben beklagten Theils, Defenfion geveichen fann, vors
fiellen u laffens nicht gu gedenten, daff die Litisdenunziation fchon in
werfthiedenent, vor dent Livfel de 28 Nov. 1783 abgebaltenen Regeffen,
geftheben, und wm die Adzitation gebeten worden ift.
wigestint Db fich ibrigengmit der aug der Clementina de teftib. jenfeits
gl o eramutzgen foerdenden fingularen Meinung lange su befehiftigen, als
St geenn to0DULA) , toenn folche ftatt fande, allen Appellanten dag fonft jure ci-
ginevenutc. uili & Camerali (L. 4. Cod. de temp. & repar. appell., Kongept Ord.
aspfiipeen, Cam, P. 3. tit. 39. §. 2. R. J.N. §. 73 &74.) sugeftandene beneficiom,
meni»e non dedulta deducendi, non probata probandi, auf einmal entriffen
merden touede, behalt man fich nur nod) die weitere techtliche Ausfih=
rung, daf die gegentdrtige Litisdenuniation, rite, cempeftive und
rechréverbindlich gefchehen fey, aufden Sall bevor, wenn nian fich daz
i, geaen ven bogen $even Litigdenunziaten, gendthigt fehen folte.

S,

1 dent §§. 9, 10, 11 und 19 det gegentheiligen Ereeptionss

e e Sdyrift, wird unter BVesiehung auf die KammerSerichte-Orvz
SHl nung, den Reichs = Abjchied von 1654, bdie Halberftadtifihe
i - Stonte= Kanglei-Ordnung, die allgemeine Prarig, und vie Halberfiavs
e tifie Regicrungs=Befcheide vom 7 Apvil und § Julii 1674,
B behauptet, dap der hobe betlagte Theil mit allen Einveden,
T3 . e yelche e nidht bei der in der evfren Suftang vor dev Halberfiavs
B Soe tifthen Regicrung, gefchebenen Litis=Ronteftation, zugleid) mit
tagte el vorgebradht hatte, fiw immer gdnslich pratludive, und nid
bec: exften befugt fen, von der alten Litis- Konteftation absugehen, und
Sl fid) eine giveite nene anzumagen.

ten Eince:
Dey puitlue OBon einer riewen abgednderten Litig-Ronteftation, fanu jedoch bier,
: 0 man dex vorhin, als die gehabte dilatorifihe Einveden opponirt wors
eitbeeonts den, eventualiter gefifebenen licis conceftarioni negativa, nod) immer
guenengities NOAVILE,  ofnebin die Rede nicht feyn, und fiber die rechte Auslegung
JSontetaied und vichtige Antocndung der Kanner-Gerichts-Ordnung und jingfren
inpaset Reid)s-Ab{chieds, ift in Den altern Aten (o viel hin und ber gefdyrieben
aleytrienec $00UDCN , DAB man fich billig enthalt, bice ein mefreves davon u ge=
peaiiuen Denfen, fondern den Gegenthyeil, wegen der in den Reichg-Standifthen
gute-te- Lnter= Geridhtent foft niemalen ur Dbfervans gefonimenen Berords
derammers 400G §. 37. Des jingften Reicys - Adfehieds, blog in dev Kiwse aufdes
Geduion: @ypovic Einleiting sum CivilProgef, Cap. XIIL §. 1o,, fodan o
pernidtan- Anfehung des aue) anaefithreen §. 6. Theil 3. Tit. 38. der Kammer-G¢
e ridyts=Ordnung, auf die ertoehntem §. von dem Kamnier-Serichis
SProcurator Job. Jacob Jmwirlein, in deffen Auflage des ﬁor&cvgf-
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®. Ord., unterm Budbftaben f beigefitgte Note 1nd Einfhranfung,

verrocifer.  Die bier allein in Vetradytung fommende altere Halber= fonbeen e
frantiiche Gevichts- Berfoffung, nemlic) von dev Jeit, da die Gegner bg[ﬂaa:ifwe'
ihre Klage vor der Regiertmg des Jiefientume Halberftadt angefiellet Tanteion-
baben, giebt w der Sache die deutlichfee Austunft. Adbvevfantifeher mmy vel
Seits hat man fn denen vont 21 Jan. 1685 dativterr, bei gedadyter fucr,
Regicrung fibergebenen - actorum judicialium [109| befindlidyen Ex- i, Fine:
ceptionibus, den paffum concernentem aug det Halberftadtifihen Rang evinsit.
Iei- Ordnung Parc. 2. Cap. 3., felbft angefiihrt. Gt et fo: tis contefta-

tione, auf
» Darauf oI ihm (dem Kldger) alfobald eadem audientia, fimet vor:
, peremtoria citatio au den BVeflagten erfannt werden, dAf ¢r weden ol
10 iet Wodhen nadh infinuivter Citation, hora audientiz con-""
y fueta, erftheine, alle feine dilatorias exceptiones
y» tam judicium ipfam quam perfonas litigatoram & caufam
» in litem deduttam refpicientes, una cum evenctuali li-
 tis conteftacione, auf die cthobene Klage, auf einmal
, cinbringe.
Dicfer BVorfchrift der Halberftavtifchen Kanglei-Ordnung, ift man
auf Seiten des hohen betlagten Theils genau nacdygegangens man hat
pazumal alle difatorifche Ginveden auf cinmal eingebradht, man hat
sugleich litem eventualiter negative Fonfefiivt, und nian hat Pldherges
ftalt, nach Erorterung jener Dilacoriarum, und bei nothaedrungenee
Perhandlung der Hauptache, nunmelro volles Redyt und Befugnis,
aller der geqenfeitigen Bindiationstlage entgeaen {iehenden peremtos
vifdyen Ginveden, {ich su bedienen, ohne dap der adverfantifhe Bovs
wurf, von Bebauptung einer cigenen Straflichbeit und Gefezividrige
Eeit, im mmdeften dagegen Plag finden £onte.
Seener ift der im §. 10, der Ereeptionsfihrift aufgeftellte Sag,
alg ob alles 1oas die Hauptfache befreffe, beveits verhandelt

fepn mirffe, toeil blog fuper dilatoriis ad cameram nid)t habe
appellict oerden Eonner,

nichts weniger alé gegrimbet. [ 88 §. der gegentheiligen Darfiel: on Jniece
Tung foll diefes extvicfen worden fepn.  Dafelbft Wwird N WAL GeAGE binonise:
vag Feine Appellation, gegen eine fiber blofe vilatorifthe Einteden ge- Einceventes
fallete Sentens, anders vom bochpreislichen Kaiferlichen Reichs-Kam=viwne
mer-@ericht angenommen werde, als wenn diefe Exceptionen alg per= Tmmer:
emtorififie, bon denen sugleich die Entfihieidung der Dauptfache ablyiens et wesen,
e, betrachtet foerden Fontens und diefes follen Blum, Lauterbach  vieceinGeo-
@ailiug, Roding und von Ludolf, fratuirens feiner dev angefithrren o,
Recytslehrer frimme aber diefer gegentheiligen frvigen Meinung bei, feisen.
pielmehr fommen alle darinnen uberein, daf von einer incerlocutoria

mixta, qua tale inferc gravamen, quod per appellationem a definitiva

reparari nequit, ad Cameram appellict werden Eonne (2).

. () Gailius Lib. I. Ob{, CXXIX. num. 1. & Obf: CXXXIL num. 4
Blum Proe. Cam. Tit. XLVL. n. 5.
autesbady Colleg. Theor. Pra&t. Pand. Lib. XLIX, Tit. Vo § 2¢
Roding Pand. Jur, Cam. Lib. L Tit. XIX. §. 13.
de Ludolf Jur,” Cam. Se&. L §. 14, n.%

Ale




AlS fpecies folcher etfaubten Appellationen ab incerlocucoriis
mixtis, geben fie an,
fi pronuncietur fidejuffores effe idoneos (3)
fi fencentia fuper legitimatione perfonz lata, quippe quz dici-
tur continere gravamen irreparabile (4),

Der Herr Afeffor von Ludolf fagt an dem angefirhvten Opf,
ab iftinsmodi fencentiis appellationes toto die recipiuneyr,

Warum folte denn dag betlagte Jirfl. Haus Heffen- Homburg
nicht audh von ciner, itber den Legitimations - und Cauttons=Pune oy
gangenen Senteng, haben appelliven Funen? und warium folte man
it demjenigen, fo in diefer AppellationseJnftang, quoad merita
caufz principalis, nicyt beigebracht worden ift, und nach der Lage deg
Progeffes nicht hat beigebradyt merden Ednnen, ezt pracludive feyn?

AR Die in der erfien Jnftang von der Regierung su Hatberftadt epz
en sieie f0lgte Llrteile, fichern bievinmen den Goben betlagten Theil offenbar,
qene uezeie geaen alle widrige Einftrenungen.  Bergeblich besiehet man fich) je: =
Jusen bew feits auf die SRegiecungs=Befelyeide de 7 April und 8 Fulii 1674, Die-
g‘.-,d‘i?.%‘aua fe8 waren blofe decreta communicatoria, mittelft deren des Klofters
e enge. cingereichte Klage und bald darauf erhibirte Lingehorfame Befihulviz
senausdrit: qung , demnt beflagten Theil sugefertigt, und folchem auferlegt wurde,
Bl ge&en die Rliger habende Exceptiones und Ginreden, anf cimmal,
nady Antocifing der dafigen Kanglei-Ordnung, eingubringen.  Oa

Diefe Kanglei-Dronung, {chon bemerftermafen, nichts mebr verlangte,
alg daf alle dilatorifdye excepeiones, junéta eventuali licis con-
teftarione, auf einmal cingebrad)t werden folten, fo beweift diefes (o
genugfom, daf dem beflagten Theil nicht auferlegt werden ollen

geaen die Halberftadtifhe Kanglei-Ordnung, aud) feine peremtorifihe
Ginveden vorguftellen, oder, weidyes dag nemliche ift, vie Hauptfache

gu vechandlen.  Nachdent man bievauf die dilatovifthe Ereeptionen,

junéta litis conte(tatione negativa evencuali, tmd mit det Berwahrung,

fich toeiter auf die Hauptfache nicht einfaffen s wollen, wirklich einge-

foendet hatte, und dactiber stwifihyen beiden fireitenden Theilen gericht-

lich verfabren worden ware, fo erfolgte evft den 17 SNai 1681 das vour

ver Univerfitat su Grfurt gefchopfie Urteil, dabin, daf des Klofters
Syndici principales fich ju diefer Sache genugfam leaitimit haten,

Die anerbotene Caution firr binlanglich 3u balten, und wenn die Kldger

di¢ Guarandam abgeftattet haben widen, der betlagte Theil Ginwen-

dené ungebindert fchuldig ey, fich auf die erhobene Klage
hauptfacdylich einsulaffen.  Diefes Usteil, wovon man Hombur:

gifther Seits Leuterung cingervendet batte, WULde den 9 Dec. 1686
beftitigt, und von diefer Konfivmatoria appellicte fodann dag Fiwfil,

Saug Deffen-Homburg , an diees hidfie Reichs-Gerict. Die Geg-

ner

(3) Blum om a. . Nam. 6,
v, udolf am a. O.
Roding am a. O. §. 27,

(4) Roding a. a. .
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ner haben tider die Livtel vom 17 Mai 1681 UNd 9 Dec. 1686 nie ¢ine
Provokation cegriffen, mithin find Pldye in Anfehung ihrer vorlingft
vechtefrditiq gewvorden s und da vermoge derfelben , demt betlagten io 6T aut
Turfil. Haufe nicht etroa nur blog allein die BVefugnis, auf die erhobe- beechand,
e Klage hauptfadlid) su antworten, vorbehalten, oudern fogay oo, e,
auferleqt worden war, fid) hauptfadylic) eingulafien, o ife es naoocbore:
getvis biel 3u foat, tent man gegentheils jest exft davitber Disputiven fen G
will, ob der holye betlagte Theil, nachbem jeue Halberfravtifihe Regie tenetomnss
ungé Greenntniffe, durd) dag Kanuner-Gerichts Llviel bom 28 Fov,

1783, in eff-€ta fonfirmivt worden find, und das betlagte Fiuftlidye

Haus in die Nothwendigteit verfest worden, die Hauptfache bei diefem
bodhften Reichs=Gericht pringipaliter verhandeln su mirffesr, dagu ans

nody befugt fey, etwas gu feinem BVorftand angufithren, twovon bei

ver gencretlen negativen Litickonteftation, nicht fpegielle Eryvehnung

gethan toorden wave.  Auf eine foldhe cingefchrantte, den Beklagten

feine Bertheidigungemittel wenigftens gum Theil benehmen wollende

Act, fauten die Halberftavtifihe Regicrungs-Ausipriide nicht, mithin

fomme e¢ audy dem Gegentheil niht gu, denfelben cinen Polden Sinn
suzufchreiben,

SRenn abet auch dem hoben betlagten Theil, aue den fo eben an-
gefiibrten Grimden, die Befugnie, alle firr fich babende perentorifche amneniaten
Ginreden, nod) opponiten au fonnen, nicht o offenbar juftimde, toje Frnibdie
fie thm wivklich gebuibrt, fo wwird doch) bei jedem Gericht, eine fede Gine R Inse: oes
£ede, {0 fich ven neuent hervor gethan, oder swovon der Veklagte evf fan moale
nachhero Wifenfihatt evlangt bat, wenn ev foldyes eidlich betheuven S Seye
gann, 3u jever Jeit gugelafien (5), nad) exgriffenem remedio reftiru- fi o, be
tionis in integrum , und davauf mit gevichteten Reftitutions- Eid, fin- Hien wer
vet alfo dergleichen FWiderfpruch, wie man Gegenfeits auf die Bahn
bringt, fihlechterdings Eeine frath,

[

Sehweclich toird (ich jemand, ver den Reftitutions=Libell und
deffen WBeilagen gelefen bat, von der Richtigfeit der Gegentheiligen, im
§. 13. der Greeptions-Sehrift befindlichen Aeuferungen,

paf man diffeits nichte neues, fo nicht vorbin fhon in den
eten vorgefommen wave, beigebvacht habe, und daf alles
fremde, dag Klofter nichte nuge%enbe Pevfonen betreffe,

berreden [offen.  Dic nad) der Reformation, von den Landesheren ) veteiven
3w eigenen Gebraudh crfolate Cingiehung des Klofters Midhaelfiein, feperorte
yoobei nu cin Theil der Klofter-Gurter sum Unterbalt einer Sehule ge= Biarigkeie
foicduiet voerden, und dap ¢8 fich damit gur Jeit der Verpfandung bug: mou
oginningens, nody eben 0 verhalten habe, ift aug der Gefchichte exzen
foieferr) fodann mit unvertoerflichen neuen Urbunden dargethan wor=
ew, Daf dicfe Verpfandung von denen dazu berechtigt gemefencen ¢van-

B 2 gelifthen

(s) ¢ubovici Einleitung jum Civil: Progef, Sapit, XIV. §, 2.
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gelififien Landesheren und Jnhabern des Klofters, alfo Feinesivegs blog
von fremden - dag Klofter nichts angehenden Perforen, i der grdfe-
feen Soth, g Jhrev und deg gangen Landed Netting, freitvillig und
mit veifen Borbedadyt gefehehen, und das pldergefialt vollgiltig ton=
frituivte Pfand- Recyt, dureh eben fo unvermwerfliche Ceflionen, Kon=
fenfe und BVertrdge, an dag Finftl. Haug gemltaboznbltr%ge[qllgt fet)
weldyes dabei nody gum ‘Llc'berﬂuﬁ, durd) die evfirllete Werjabhrung,
i fogar durch die ausdriifliche ~ auf den biofen ftacum poffefiionis ez
Hende BVerordnung des Weftphlifchen Jriedens, gefchirt werdes und
dodh) will man Gegenfeits glanben madhen, ¢8 ermangle Hice an novis.

Auch aus dem Limftand, daf diffeits gegen das hddhfte Livtel vom
28 Fovemb. 1783, fein Gravamen an=und auggefiihrt worden ware,
mddhte man gern ettoas widriges folgern, und bedentt dabei nicht, daf
in Reftitucorio cigentlich Feine Gravaming wider die vorige Senteng
aufgeftellt, fondern die vor fich Habende neue und exhebliche Urfachen,
woodurd) ein Finftiger hoher Senat ein andeves Lrteil sit fallen ficy be-
ogen finden werde, vorgetragen twerden miffen.

s mashie Sn ven §.§. 14, 18, 93 und 94. verlangt man jenfeits lauter
icfon Novis foidhe nova, foobon in anceattis von weitemt her nod) nichts
sl vorgefornmen ey, und wo die jum Bewweid beigebradht wevs

deade newe Nachrichten und Urkunden, vorher noch) nicht vor=
handen getoefen todven. So verticft man im §. 14, den Leuts
feld, alg cin altes - jedermann bebanntes — und in den Aften
oft angefiibries Buch, und fo follen nach dem §. 93., die diffeis
tige Beilagen fub Neis 3, 4, 5, 6, 7,8, 9, 10 und 11, tweil fie feit
hundert und mebr Jabren aller IWelt befannt gewefen waren,

fiw gitltige MNova nicht paffiven Fnnen.
ipvonfenes —— Aber foic ift es mglid) in dem gegentvirtigen Rechte-Stueit, wo
e von Thatfachen die vor Sabhrhunderten gefehehen find, gehandelt tird,
foiche Dtova su fodern, die erft nady demt Livtel von 1783, ihr Dafeyn
eclangt hatten? Freilich baben die bei Grgreifing der Reftitution beis
gebradyte neue Nachrichten und Urfunden, vorler fihon in der MWelt
exiftivt und eviftiven mivffens gerois und aftenfundig ift ¢8 aber, daf
vou allen den benannten Beilagen, weldhe die Limftande in denen die
BWerpfanoung Winningens vorgegangen ift, betreffen, in dewm Refti-
ufions-ibell die exfte Crivehnung vor Gericht gefehehen oy, DHeilig
fann man derfichecn, die diffeitige ManualQAeten erwoeifen e8, und i
Reftitutions-Eid hat man eg gewiffenpaft befidtigt, daf von dicfen
neuen WVeilagen dem beelagten Theil vorher nichts bebannt gewefen,
und daf man deven evft nach dem Livtel von 1783, aug dem Lomdory,
aug demt Helvico, und aus denen exft im Jabt 1783 herausgeomine:
fien Vindiciis gen. caufe reprafent. d¢g 3)Qd)ﬂift=5)ilb€‘5 cimifihen
Siaz-Kollegituns , habhaft gesorden.  Die vorige Konfilenten ves
Jurftl. Haufes Heffen=Domburg glanbten jwar wol, daf ¢s ficy mit
den Lmftanden des Klofters Michaclftein, und der Verpfandung def
fen vormaligen Aushofs Winningen, fo verhalten mirffe, wie die dars
aber ausgeftellte Berficherunge-Livfunden dev Heven Herzoge % brigl§1rg,
viedric),
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Srievrich Ulvich, und Augufe, 8 evtvacten und vermuthen liefen, als
Iein an socitevemt Beweis fehlte 8 ihnen, und oft war fthon darnach,
obne auf den Grund formmen ju Eonnen, hin und hev defragt und gez
fosfiht voorden.

__ iud nun aber, wie man Gegenfeits im §. 93 angiebt die nete— ot ghes
it den Reftitutions-Libell itbergebene— ur Aufelivung dev Bevpfin= eiivetmn:
dung Winningens dienende Beilagen , fhon feit hundert und mehr e

Sabren aller IBVelt, alfo wenigftens gemwis doch den Gegnern bebanng vorbee ge.

gervefen, und diefelben haben folche nidyt nut forgfiltia ofbultict, ondern S

audd) norh eine denfelben und der Wabrheit gang eutgc'gcn [aufende Ge: fn ovisy

denUnfugder

fchichte untergefchoben, fo Eounen fie fic) nun auch felbfe davitber be Geyner.
feheiden, ob die vou thnen im § 93. g Vegrimdung des Reflitutionds
Gefirehs nadh dem romifthen Recht exfordert werdende Falle,
fi rabulz non compareant, vel {ubpreffzz vel occulez fint, fu-
turam eft, uc fubveniri debeat legarariis,
ferner
fi per {& vel per alium, fubtralis in(trumentis, quibus veritas
argui potuit, decifionem litis excorfiffe probetur

bier nicht in vollem Mafe vorhanden fepene
Diefe vou. der Gegenfeite angegebene Falle, worinnen nach dew vie i

jure romano , di¢ refhicucio in integrum vermillige toerden Ednne, b e s
find_jedoch nicht die eingigen, fondern oo die Billigheit es exheifcher, oo Sty
da findet fie tberhaupt ftatt. fen Siliony
R - J 100 die Bil=
Ftfi nihil facile mutandum et ex folemnibus, tamen ubi ligkit esec
zquitas evidens pofcit, fubveniendum eft; fﬂgtﬁ‘ﬁem ftatt.
Marcellus (6),
und gleich davauf an nemlichen Ort,
boni pratoris eft, potius reftituere litem, ut & ratio vel zqui-
tas poftulabit, quam actionem famofam conftituere.

SBo, twie hier, neue, rechtmdfige und erhebliche Lrfachen vor-
Handen {ind, da findet dag in der Kammer-Geridte- Ordnung, alg

i+ ¢in Remedium ovdinaviuny, verfrattete Reftitutions Gefudh, ohne Wi=
- Derfpruc) featt, und der gemeine WVefcheid von 1669 erfodert nur, in

fatto emergivende neue dientiche und erbebliche Limftdnde, oder jur
Sand gebrachte LUvfunden, briefliche Scheine und Dofumente.

. Obgleich die vorige beiderfeitige Sehriftfteller, fich in antealkis ugteid mie
fchon cinigemal auf gerviffe Stellen in des Lenkfelds MichaelFeinifehen ooy a5
ntiquitaten, begogen haben, o ift doch dem hdchften NReichs-Gericht tere  vorber

. daraug nodh niemalen cine sufammendingende Gefehichte D68 KIOMers linyicopse

Michaclficin,  vorgelegt worden, tworaus die nach der Reformation, ki Te:
in Anfebung deffelben vorgegangene BVeranderung, 3u_entnehnien ge- ot s
foefen 1Ate, mithin Fonnfe Diefes bei Eraveifing der Neftitution, und ™™

S

(6) L. 7. Pand. proem, de in integr. reft.

¢
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da die Hauptfache von dem beflagten Jivfil. Haufe ausgefithrt werden
mufie, gang fuglich gefchehen.  Denn o enge Schranten werden der
Rechtstoolthat der Reftitution nicht gefest, dag man fich mit denen aur
$Hand gebrachten neuen Beweistiamern, nicht auch alterer, vorbin
nicht genugfam ausgefithreer, bedienen, und foldye in ihr vechtes Licht
fezen ditefe.  Der gelehrte Herr Affefor von Ludolf ftatuivt aus Grim:

den und Erfahrung:

In refticutorio cumulari re€te argumenta nova cum antiquis, &
antiqua ex novis clariora reddi, non eft ut moneamus; hinc
providus Judex in tali cafu, i ad decifionem res pervenerit,
facti feriem ex integro conficiet, non vero priori fimpliciter
inhzrebit (7).

Dag nemliche beftatigt nodh folgende - sum gegentvdrtigen Refti

' futions = Jall fehr anpaffende Stelle, aus des Klockii Kameral= Re-

gumal;ent;
wie iety die
SHauptfache

in der Refti=
1utionsin-

ftanj jum et
ftenmal ver:
Dbanbdeltwitd,

Iationen

Si propter repetitionem novorum inftrumentorum antiqua ro-
borantium, reftitucio petatur, poteft is, qui reftitui fe poftu-
lat, iis uti, per leg. argentarius §. fed an hoc Dig. de edend.
Inde igitur {i reperero juftam aliquam evidentemque caufim, fi
per falfas allegationes probationesque judicem vi-
dero circumventum, fi qua tunc ceepta erant, probatio-
nibus nunc perfici & confirmari videam, equidem executioncm
rei judicatz fufpendendam , & reftitutionem concedendam,
{tacuam. per L.7. Dig. de in integr. reft. 1.{i prat. §. pen. Pand.
de judic. Tor. tic. Cod. fi ex falf. inftrument. judic. erit. (8)

Nodh) wird Gegentheild, im §. 93, an verfthicdenen diffeiti
gen neuen Beilagen, audgefest, daf man fie vorher vorfeslich
auriifgebalten babe, und dann an cinigen audern, daf fie nisht
vie angeftellete Binditatorien- Klage, angiengen, fondern nue
algdenn in Beteachtung Eommen Eonten, wenn die actio pigno-
ratitia inftituivt worden dre.

Hitte man aber dagegen die verfthiedene Lage des Progeffes, wie
nemlich dev betlagte hohe Theil, in dev Appellations=Jnfrang, nur
fuper dilacoriis getfivt, und fich in die Houptfache eingulafien, nicht i
fehuldig gebalten hat, auch dazu wirklich nicht fchuldig getvefen ift, wo=
bei ¢8 denn freilich nicht anderd feon Eonnen, alé daB mehrere - cau-
fam principalem betreffende Urbunden, souil foldhe ju der Saifien in
vamaligen Umftanden noch nicht dienfich waren, guraf bleiben miffen,
und denn oeiter bedacht, daf jenfrite yuBVerithrung der - die Actionem

_ pignoracitiam betveffenden Gegenfiande, durd) den unterm 29 Auguft

1777 abgebaltencn Rezeh, der Anlaf gegeben wordens (o wittde man
den Lingrund diefer Ausfesungen, felbft ancréaunt haben,
Darin

(7) de Ludolf Jur. Cam. Se@. IL §. 6. num. 48.
vid: Roding Pand. Jur. Cam, lib. 3. tit. 60. §. 10. feqq.
Bocken in Not. ad Blumii Proc. Cam. tit. LXXVIIL, num. 6.

(8) Klock Rel. & Vor. Camer. Rel. XXX. n, 27.

.
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Davinnen haben fivrigens die Gegner gans vecdht, wenn fie am
Schluf des angefitbrten §. 93, benierken, daf niche blos neue Worte,
fondern neue Sachen und olche Betweis - dienliche Lirfunden, die obne
eine getimftelte Kavillation mit der Sadye in wirtlicher Berbindung
frimden, evfodect wouirdens nur wdre 3u wunfthen gesvefen, dag man
fuchy diefe gute Erinnerung jenfeits felbft hatte gefagt feyn laffen.  IWie
mandieé jchoned Blat wide alsdenn , da alles in der Exceptionss
@chrift auf blofe Worte, ohne cinigen Veweis, hinausliuft, haben
erfpurt toerden fonnen 2

§ 5

Man gebt nun mit den Gegnern ju dev diffeits eingesvandien, und
jenfeits befrvitten erden wollenden exceptione non competentis actio-
nis vindicatoriz, fort, o denn dic von den Grafen ju Vlanfenburg,
nad) der Reformation, wirklid) gefihehene Setulavifation deg Cifters
vienfer-Rlofters Michaclfeein, den crften Gegenfrand ausmadyt,

Wag diefertvegen fin Reftitutions-Libell,  airg deg Leukfelds Mi= Teitagentud
dhacifecinifchen Antiquitaten detonfivivt worden, dencht den Segriern und 23,
nodh nicht hinreichend gu feyn. Su noch mebrever Anflarung des Fabti oie corure.
der Setulavifation, werden dannendhero in den Anlagen fub Nris 21, E{if\“»i‘i""wff‘
22 und 23, drei dabin gehorige wichtige newe Urfunden, deven erftere deetiein in
i in Kettners anciquitacibus Quedlinburgenfibus pag. 6512655 befine fhonindte:
det, wnd vor furzem erft ju difjeitiger Witfenfihaft gelangt ift, die jtoei Bl dacge
andern aber cbenfalls newerfic) 31 Handen gebracht worden find, un= win o
terthanigft bergeben.  AS nemlich nach Abt Gregorii nigri Refignas her 1o
tion an den Braf Ernft ju Blanfenburg und Reinticin, zrvifthen deny neveneite-
Grafen juVlanfenbnrg und der Aebtiffin Anna su Quedlinbury, fber *"eritn
vag Klofter Michaclftein, Steeit und Progep benn Kaiferlichen Kame ) - - .
mer-Gericht entftanden, indent jeder Eheil gedachtes — dureh die eingez gec Toe-
fihrte Reformation und Bertreibung der Ciftercienfer= Monchen , giofreats
bacant gewordene Klofter, gern vollftandig an fich) gezogen bitte, wur- errfn
e die Sadye sulest im Jaht 1566, dure) den in der Aniage fab Nro 21 suiguny e
befindlichen Vertrag, beigelegt. BVermoge diefes Pavtage=Trabtats , Nioin w
echiclt die Srau Aebtiffin, burgy.x566,

1.) Fite fich und ihre NachEommen, u ewigen Jeiten, dag Recht
und bic) Madht, cinen AbE ded Klofiers Michaclftein su Confirmiven o eons
und diefes groar wm destvillen, wetl fie und ihre Borfabrevinnen, fich i de o
deffen geaen die vorige Aebee, su jeder Jeit auch gebraucht hatten, und sl
davan nichte vergeben, abiveten und cinvdumen yoolten. niftheGiitery

sugetheilt

2.) Audh firr fich und ihre Nachommen, den graten Hof 31 woven,

Quedlinburg, mit allen feinen Ein= und Sugehdrungen, weldjer vor=
ber sum Kiofier Michaclfeein gebdrt hatte, famme dem Hof ju Rieder
und feinen gugehdrigen Hufen Landes, fechs Hufen Landes 31 Haus
neundotf, ciner Hufe Landes gL Paveborn, mit dem Halben Iehen-
ven su Sallerleben, und dem ehenden in Minchfeldes fo daf folches
nunmedr binfivo nidyt mehr des Klofiers Michaclfiein, fondern des
Stifts Quedlinburg, cigen- und daffelbe als das Seinige ju geniefen
und gu gebraudhen, machtig feyn folle.

€2 3,) Dap
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3.) Daf die Grafen ju Blanfenburg, von den Gbrigen Klofters
Michacifeeinifchen Gittern, ohne der Jrau Acbtifin Cinwilligung,
nichts verdufern, twol aber

4.) Suder im Klofter angelegten Schule, auf der Jrau Aebtifin
Borbitt und Befdrderung, woei Knaben halten und

5.) Der Frau Aebtifin, anftatt des herfommlichen Dienft-Wa=
aens, und ciniger fivittig gewefenen Jinfen und Jehenden, in Jueunft
jabrlich oo Reblv. entrichten olten,

bt Sctier Den Grafen su Blankenburg urde dagegen, bei dicfer Serftife:

abec dagegen

e oct- [ung dev Abtei Michaclfeein, dem Wort-Laut nady, tociter nichts ju=

meeaniaty, QCLDCElE, al6 DAF fie vor fich, ihre Erben und Nachformmen, dag Jus

ols baé 2 Patronatus, five prafentandi abbatem Michaelfteinenfem, Baben folten.

wormigut.  Dag eefte fo einein jeden Lefer bievbei einfallen muf, ift, daf dag
iy ebiel- Pagronat=Reyt , wenn man 8 i feiner gewdhnlichen Beveutung
mmmt, gegen die vielen dev Aehtifin gu Quedlinburg atfordivten Bot=
Saseonare: £0eile, und verfelben iberlaffenen betrachlichen THeil der Kofter Miz
febmieie: thaclfieinifthen Giter, in gav Feinem Berhaltnis geftandens und dies
cigentuns- (3 giebt fehhon gu exfennen, dag bicr, da iber die Vertheilung des Ko
ingeceuase [ers Michaclftein gehandelt twurde, unter dem Patronat=Necht, die
foonen ¥t Den Grafen g Blantenburg unter dent Namen vou Aebten, verwil:
fotiesiioner ligte Gingiebung aller fibrigen @itter deg Koftere, fo viel deven nem=
fuioaate Tick) dic Aebtiin nicht exhalten, und ju der im Kiofter angelegten Sehyule
verflamben.* NichE Deftinunt worden wwaren, verftanden worden fepnmuffe.  BVeiz
: de fontrabivende Theile voufien diefes und verftanden fich einander qang
Seentwol.  Die Aebtifin wolte aber ihr hergebrachtes Ronfirmations. Recht
neecetyu. iCYE gang aufgeben, mithin mufte dag Ggentume - Recht der Grafen
peg: g Blankenburg auf den Theil der RKiofter-Giter, den fie an fich gezo
s ey 60 batten, und dev ihnen m Bevtrag Uberlaffen blicbe, den Namen
e G €18 Petronat=Rehts exhalen.  Hatte man die Sache mit ihrem
Do vedyten Stamien nennen wollen , (o foinde alles varauf hinausgelaufen
gigenSion- fenn, Daf die Grafen und ihre Ceben, mit den eingezoqenen Klofter=
. Sar . Michaeleinifehen Sirtern, vou ver Aebtifin exblich Delichen, wnd ih
e et Ten Dabei auferlegt worden wave, ofne jener Roafens, nichts ju alient=
e ven, @0 gerad mit der Spracie hevaus su geben, litten aber die das
samatigen” I1alige Seiten und die Jurdyt vor dem allyulauten Wiverfprud) des
it was, cotboliftben Religionsthetls, gegen die Eingichung der Kdfter 1nd an-
pever geifilichen Stiftungen, nid)t.  Die Grafen exhiclten alfo, befaf
ﬁ;‘@ei‘,‘;ﬁg fen und benusten, die ad proprios ufis an fich qenommene Klofter-Mii=
ugetein chaclfteinifibe Ster, unter dem Namen als Datvoni und Ache, uud
ans sto- 0 gefehabe e denn audh, daf das fefularifivte Michaclficin, doch noch
feon n v tunier e Tasmien eines Kofeers behielte, obfehon in der That alle
ot dngs Elofeertiche Bevfaffung dafelbfi aufgehoben war.

it o DB 6 fic mit dex Sache angegebencrmafen wivtlich verhatte,
?&f&r‘l{?ﬁbcm bcm?ffct foeiter Die im gCﬁlfUﬁOnG:('i[‘,e[! §. 26 big 33 bm‘ggtvqgenc @e-
ey o> (chichte deg Rlofters feit der Reformation big sur Berpfiindung des
anent, Dormaligen Kiofter-Hof6 Winningen, und dic daflbfF befehrichene unz
e unterbrodiene Succeffion eines Grafen su Blantendurg auf den aubcrn{;
gefolgt. un
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und nachde diefes Grafen=Gefchlecht ausgeftorben twar, eines Hers
3048 3u Braunfchroeig auf den andern, im Geauf von Michaelftein,

Selbft der Bertrag von 1566 gieb diefes fo behutfam man audy e b aud
fonft, um des duferlichen Scheing willenr, tn Auswabl dev Worte ge- AL
tefent, Ddoc) in einer Stelle deutlich au evbennen, twenn nemlich die i iscedie
Grafen davinuen fagen, daf der Biertel=Jehende gt Orden und dex fi ir cis
Sehende 3u Mackelfelde, deffers die Svau Aebtifin fich) angemafet, nun=gegen” ™
mebro Shnen (den Grafen) und ihren Bridern, verbletben folles twor=
aug der wabre Endgoect Diefes Bergleichs, und daf die Stafen su
Blanfenburg, unferm Sibein des Patvonat-NRechts, und unter dem
Titel alg Acbte, cigentlich und in der That, die Klofter-Midaclfieinis
fche @irter felbft, echalten haben, genugfan evhellet.

Terner bevveifet diefes die Natur des Patvonat=Rechtd, weil vet= Ein Patos
mbge deffelben derPatronug, nur cine andere perfonam habilem, fiez g

malen aber fich felbft, prfentiven darf.  Das auddritliche Bevbot oo Ber-

ves Eanonifchen Redts, Bie gt
per noftras poftulatti literas edoceri, utrum clericus ad vacan- aenginn,
tem eccleffam, in qua jus obtinet patronatus, fe ipfum, (fieft AT
idoneus) valeat prafentare. Cum igitur nullus fe ingerere de- f?igggfgmr
beat ecclefiatice pralationis officiis, refpondeo, quod nullus il
{e poreft ad perfonatum alicujus ecclefiz prfentare, quantum-
'« cunque idoneus fit, & quibuscunque ftudiis & meritis adju~

vetur (9)

fieht gevad i FWeas und diefe fehr verninftige Dispofition, ift fo gut
bei den Proteftanten, ald bei dem Eatholifchen Religions Theil, anges
nommen, audy in den profefiantifchen Kivchen=Ordnungen beftdtigt,
Bohmer fagt (10)
prafentandum effe habilem, res ipfa docet, id quod noftrarum
ecclefiarum ordinationes' ferio etiam inculcant. Et ut nemo
fefe ingerendi & obtrudendi occafionem habeat, fatis pruden-
ter cautum , patronum femet ipfum, utut idoneus fuerit,
prafentare non pofie,

Fun ift im §. 30 deé Reflitutione-Libells fhon aus derrt Leufeld mives bo
nadhgemiefent toorden, daf Graf Martin gugleich vegierender Graf 1t fn wBion:
Blantenburg, und Abt su Michaclfrein, gewefers, und da deffelben fntus s
awoet altere Brider, Lic) und Eenfe dev jimgere, ehe er im Fahe maten g
1594 sur Succeffion in det Grafiihaft Blanfenbuvg und der dagu ge= "

ogenen Abtei Michaclficin gelanate, verftorben aven (11), deffelben

ater, der vegievende ®raf Cenfe dev dlteve, aud) fchon vorher, im

Sahe 1581 dag Jeitliche verlaffen batte (12) foégt davaus, daf ges

dachier Graf Martin, feinent dlteren Bruder, Cenft dem )iazgg[m&;
i

(9) Cap. XXVL X. de jure Patronatus.

(10) Behmer Jur. ecclef. Proteft. Tom. TIL Lib. IIX, Tit. XXXVIIL §. 98¢
Brunnem. Lib. IL jur. ecclel. C. 8. §. 17.

(r) feutfeld &. 70 und 71. |

(x2) Hibners Seneal, Tabellen Theil 3. 2a6.s;ooq.
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augleich in det Regierung der Groffdhaft und su Michaelfiein ficeedivt
feny, muthin alé Patvonus, fich ©lbf sum ALt prafentive habe. Dag
nemliche gefehahe drei Jabre bernach, als Graf Martin mit Todt ab-
?cgangeu ware, bei deffen cingigem Sodbnlein, Jobann Cenft, dem

egten Jroeig deg BVlankenburgifthen Grafen= Sefehlechis, der ju glei-
dyer Jeit vegievender Graf, und fogenannter Abt su Michaclfiein,
fward, mithin su cingezogenen Abtei eigentlich jure fuccefonis gelangs
te; ober, toeil man diefes Gegentheils nicht zugeben will, fich vermadge
deg sum Scyein einmal anéqrt)uommtnen Pateonat-Rechts, felbft vazu
prafentivt haben mup. a8 biertoider von den Gegnern, im §. 15
der Greept. Scuift, mittelft Allegivung der im Loukfeld S. 71 befind-
Tichen Worte,

Graf Johann Eenfe foy sum Michaclfeeinifchen Abt soieder
Yerordnet worden

eingeroendet wird, ift offenbar gang unerbeblich, el hier nur jroct
Salle mdglich find, nemlich, dap entroeder diefer nody fibrig gemwefene
eingige Blankenburgifche Graf, fine ulla prafentacione, als regicrens
der Braf, jure fucceffionis, gu Michaelftein gelangt, oder dagu durch
feine Bormander prafentivt foorden feyn miffe, tobin fidh allenfallg ves
Leutfelds Ausdruf, daf er gum Abt Herordnetworden ware, deuten lefes
im Grund aber 8 fodann doch) inuner auf eing hinauslauft, voell die
Prafentation der Bormimder, nicht aus cigener Befugnis, fondern
itm Namen des ihrer Phege anbefoblen getvefenen Patroni, gefcheben
wdre, alfo diefer doch allemal fich felbft in der That gum Abt prafentive
batte. So wenig fich aber diefe su widerholtenmalen gefchehene cigene
Prafentationen , mit dem Begrif ¢ines Pateonat-NRechts, vereinbaven
lofien, fo vielmebr betraftigen diefelbe, dap in dem Bergleich jiviz
fchen der Aebtifin ju Quedlinburg und den Grafen ju Blanfenburg,
diefen gang fwag audered, als ein blofes Prafentations-Recht, u Theil
getorden {en).

und weil mie

notenne Nicht roeniger evroeifen diefed fehr handgreiflich, die feit dem Bevs
e, trag bon 1566 gum dftern gefihehene Vefelungen mindevjabriger Graz
b i bec font, ja fogar Graflicher Kinder, ur eingegogenen Abtei Michaelftein.
Sy e Raifer Suftinian vevordnete, dafi ein BVifchof und Presbuter 35, cin
patein — Diatonug aber 25 Jabr alt fepn folle (13). Nach) dem jure canonico
fiid; darf fein Bifchof und Priefier vor dem 3often, Eein Diafonus vor dem
wetdes bei 2576611, und tein Subdiafonus vov dem 20ften Jabr, beftellet werden
eies il (14)3 oeleyed im Conpilio su Tvient, Se VIL'C. 1. und Sefl: XXIV.
teinepaurge: C. 12, beftatigt voorden ifts und obfchon bei den Proteftanten, nicht
funvenvaben qffor Orten gerad gewiffe Jabre feft gefest find, o ift dody qus allen

Rivchen-Ordnungen befannt, daf nirgendro Alterd wegen unfahige

Perfonen, noch) weniger Kinder, 3u geiftlichen Aemtern yugelafien

foerden (1) 2Wie wenig find aber diefe, in den Gefegen und berEchﬁ

nun

(12) Nov. 123. C. 1 & 13.
(14) Dift. LXXVIL C. 4, 5, 6, 7.
C. 7. X. de eleét. & ele@. poteft.
(15) Behmer J. Eccl. Proteft. T, I. L. I. rit. XIV. §. 6.




€ 1)
resfeosisslivaieaiotoloslosloatoatoatat oty

nunft gegrimdete Bor(thriften, feit dem die Abtei Michaelfeein, ot
fehen dev Acbtifin ju Quedlinburg und den Grafen ju Blantenburg,
berebeilt worden war, beobadhtet worden?e Wive von einer wirklichen
Abtei, und von cinem Patronat=Redyt im gewdhnlichen BVerfrand,
Die Rede gervefen, O toiirde man gewis gang anders zu Werk gegan=
gen fepns fo aber intendivte man toeiter nid)ts, als nur den beftandigen
Wenup dev eingegogenen Klofter-Guter, fiw die Grafen su Blanken- i
burg, und diefes gwar unter dem TNamen von Aebtenr, UND unter der, minersp i
alg Patronen dazu haben follenden Befugnis.  Nur allein in diefernt Fipalen
Sinue gienge 8 aty, daf GrafUlrich, 0a er noch nicht von mannlichen Sinsea vi
Jabren twar, nominecenus gum Abt befrellt werden fonte (16)5 auf siebien s
biefe Art fonte Graf Crnft der jitngere, nod vor evfislletems roten Jafr, Thawlen
dagu evnennt werden (17), o hatte e8 Eeinen Anftand, dem lezten Blan: oen.
tenburgifihen Grafen Johann Cenfe, einem Kind vou nody nicht 106 o, Fern
Jahren (18), den Litel cines Abts beigulegen, und o afjet ¢ fich ver= fetione 1
fieben, toarum in der Beilage fub Nro. 22, zwifdhen der Jrau Aebtif forpusie
fin su Quedlinburg, und dem Heven Herzog Heintich Jultug ju Brauns Heiiumen
{thweig , fogar vorforglich regulivt norden ift, twie ¢s eingurichten, Duc paidci
wann und fo lang per Abbas Alters halben die ADMInL: miees e
firation nidyt felbft werde haben Edunen. ey wenndie
JudMi=

o genannte
Dentlichere und treffendere Beweife, der wirklich gefehebenen GSe- aniremie
fularifation, und Eingichung eines vornialigen aeiftlichen Stifts, over Lugerites
Klofters, wird man in den evfren Jeiten nach der Reformation, {dhwer= Tmiafias
lich anteeffens denn Fein evangelifcher Landeshert hat damals dffentliz pion paben
che Patente evgehen, oder Lrbunden ausfertigen laffen, worinnen ex e
die sum cigenen - und feined Staats Nugen, gefchyehene Eingichung oo soerum
geiftlicher Buter, manniglidy befannt gemadyt hatte. Auf die That i, X
tame alleg an, und oldye liegt hier, in Anfehung des vormaligen Ciz benen Getur
frevcienfer= Klofters Michaelftcin, vor jedermanng Augen.  Man lefe ot hes
ne die den 2ten Febr. 1646 bet dem Weftphalifthen Sricdens-Kongree Ling, M-
diftivte Antrwort und Gegenbefchtoerden, der alten Steli?ion Jugethaz italfo flicer
nen fatbolifchen Kurfiivfren und Stande, ad Gravamen L §. 31 derme Smrlenaié
fo feynd 2c. 26, nad), O wird man eine BVefdyreibung finden, ic eg in G dn ex

oen evften Seiten dev: Reformation, mit den Eingiehungen mandher veeform
Stifter und Kldfier, gebalten, und der Jrock per indiretum, erveidht oy e
tworden ift (19). Linter andern ift folgende Stelle vorguglich merks
windig:
» 3 man hat a parte der Augépurgifthen Confefions - Beg-
» Yoandten, 3u erangun%bcr Crabisthinner und andecer ges
n vingerer Oignitdten, iy deven fundation, ftaturis, confue-
» tudinibus 3u bequemen, su Seiten der Election oder Anneh:
n Wung foldyr gttftltd}m Beneficien, oder Pralatuven, theils
n Evaftiglich bey Suwftlichen, Sraflichen, Adelichen 2c. Chren,
i) 2 " QBDtten

16) Leutfeld Midyaelft. Yntiq. S. 0.
£x7gﬁeu€fclb S, 71.ﬁ acly 3
(18) Derfelbe a. a. D,

Hibnerd Geneal. Tabellen TH. 3. Tab. 1000,
(19) Meiern A& Pac. Weft. Tom. II. ©. 540, 541.




» Worten und Handichriften, und mindlidy per exprefa jura-
y menta, Biwgfehaft und Cautiones; verfproden, theils auch
» difimulando religionem propriam, mit wittElf
» der Annehmung ordinum minorum & fubdia-
s conatus, beyden cathofifehen Bifehoffen, theils perfonlich,
o theild per fuppofitas perfonas, allein 31 dem Ende, daf man
» bey den Capiculis teftimonia fufceptor.um ordinum qufgeigen,
o und alfo au den Prabenden, Capituln und Dignitaten ,
o refpect. auf= und angenommen und eligivt werden dunen,
o o man dody, nach Griangung foldyes Jroects, im geringfren
p voeiter nicht gebalten, fondecn unqualificict und in aliena re-
n ligione verblicben, audh Land und Leut, Stifft= und
n Clofter, den Catholifden entzogen . 2.

Wolten die Gegner nicht blos auf das dufere, oder die Sehale, gefes
fen, und den Kern, oder das Wefentliche der damaligen Berhandlun
wiber das_Klofter Michaclficin, gang ouf die Seite gefest haben, o
foiieden fie fhon [ngft ihren ungegrimdeten Widerfprichen , gegen
Die gefthehene Setularifation, Abichied gegeben haben.

st Der in der Beilage fub Neo 22 befindliche Bertrag vom 21 Mai

e w1597, swifchen der damaligen Aebtifiin su Quedlinburg, und dem
souliusm Heryn Sgerg?g Seintich Suliug ju Braunfchroeia, beftdtigt nicht nue,
fiweig, um> 1008 nach Anleitung des Abtei-Michaclfteinifchen Bertheifungs-Trata
er ebtfin f1tg o 1566, von dem den Aebtifinnen geblichenen Koufirmations
iy belti- Recht , und dem den Grafen gugeftandenen fo betitelten Patronats
noenay - Recht, bis hierher gefagt worden, fondern ¢8 ift aud) iberdies daraus,
fomern e W10 QU8 Der wweiteven Beilage fub Nro 23, Fu erfehen, tie die Grafen
waier audy 310 Blankenburg fich nicht blog allein Aebte, fondern Aebte und Hervn
nebnbern v OMichactfiein, gefifricben Haben, und gleichergefialt von der Aeb-
uee 34 (ifin benanut worden (inds gum deutlichen Kenngeichen, da fie niche
Gufen’ fio ettoa blos toie andere Aebte, bei noch wirklich in vero fenfu eriftiven=
LIS gn lQr(btcim, ang,ufe%m, foubemb sugleich tfgr b%[?ergt b%beg Mi=
dern sugleich cf)aelftein, denen dag dominium iiber die mit den Klofter-Gebauden an
3‘?5:‘;29‘}:?" ?ie Grafen itbetlaffene Michaclfteinifche Guter , gufiche, zu achten
bt ! fevent.
alfo das do:
echom  Bemerfens - oidig ift weiter in erwwehnter Anfage fub Neo 23,
geiones b f%ie @m& @g:nft 3 Gb‘lanftbex;burg, ier 5)%1(1&1:1 &mbt?, b%r b@tdy,
eine Grben und nadyfommende Aebte, auf 30 Jabr vers
meamsaert fcyvieben Dag, indem davaus abermal folgt, daf die Erben det Grafen,
fenifee®i ynp die nachfommende Aebte, fite einerlei Perfonen, denen Michacl=
siwecben fiefn erblich sugebdve, gebalten worden.  IWdve diefes nichty o mifeen
tommene. gang diverfe Perfonen, sur Veobachtung der gefthehenen Berfchreis
muaedtei: hyng , haben verbindlich gemacht werden wollen, weldyer Fall fich
veidricben’ gar nicht gedenten laffet. ~Kein wirtlicyer Bifehof, Fein devgleidyen
AL bt, und uberhaupt Eein blofer lebenslanglicher Nuniefer eines geifts
lichen Jundi, verfihreibt ettwas dasu geboriges, zugleich) vor feine Et
ben, und auch vor feine Fimftige Nachfolger. Gewis wiwde alfo au
@raf Cenft, wenn die Erben, und nad)formunende Acbte, 3‘%@6 Dbg'
/!
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fchiedene @ubjefte gesvefen soaren, der Erben gar nicht evivdhnt, und

feine BVerfehreibung, blog auf feine Perfon und die tinftige Aebte, ges

vichtet, oder nur feiner NacyEorunen dabei gedacht haben, tvie von dex

Srau Aebtifin in der Beilage fub Nro 21 gejdhehen ift.  Die mit dem

Klofter Michaelftein in der ThHat vorgegangene Setularifation, [litte

und erfoderte ¢s aber, daf die dergeifige Aebte, in ihren Kontvakten

utber Die eingezoaerien Klofter-Gitter und deven Berpfandungen, ihre

@rben, und die finftige Aebte, oder ihre Nachfomumen, weil diefe stvei

fonft gang veefhiedene Eigenfehaften, fich ier in den nemlichen Pev=

fouen veveinbavten , suglech obligat machen Eonntens und vda im Jab £ nenti
1623, als Winningen an den St Ludivig gu Anbalt verpfandet Seonein
wurde, fich mit Dichaclfeein noch alles in den nemlichen Limftanden fon bel >
Defande, o verfihrich audy der Hergog, und fogenannte Abt Chriftian, dus Bin-
Fonjunftim mit feineirt dev BWerpfandung Britvetenden alteren Hevent fowpany ©
Bruver, Sriedvich Ulvich, gedacytes Gut Winningen, wie gleich Ein

gangs des an Jucft Ludivig ansgefteliten Pfand-Briefs su erfehen,

fir ©id)y, Seine Erben und Nadfommen.

Nody 3eigt die Anlage fub Nro 23 wie Graf Ernft, diejenige D= umdbdie Gre.
fen Qandes, die Hanf Koniz vorher von Jhur und Seinem Hof Eehitg (o,
Winningen, (von LUng und Unferm Hof Winningen) in Padye iy wévie
aehabt, auf 30 Jabr verfthrieben hat, womit der im <pfanb=‘\25rtcf%;s§@mm.
Serzoas Chriftian su mehrmalen befindliche Ausdruck, Unfer Koz ity gut
frer=of Winningen, desgleichen furg weg, Unfer Hof Wins B
ningen, weniger nicht, toenn dev regierende Herzog Sriedvich Lilvicky, oof agesee
i Konfens=Brief sur Verpfandung Winningens, (dhreibt, Lnfer ™" '
undSr. Lhden Kiofters Midyaclfieins Aushof Winningen,
ibereintdnumt.  Die Heren Grafen su Blankenburg, und nacyher die
Seren Hersoge su Braunfehivetg, bielten alfo offendar dag feit der Re=
formation eingezogene — und dureh) den Bergleidh von 1566 noch fefter
acquivivte Klofter Michaelftein, und den dazu gehorig gerefenen Aug-
Bof Winningen, vor Fht Klofter und refpett. Jhren Hof. Selbfe
per Herr Herzog Auguft baben in Jhrem Konfens=BVrief von 1647,
Shre gleichformige Meinung, genugfam gu eckennen gegeben, wenn
Sie fagen:
o Lind weil Biv der Aebtifiin su Ouedlinburg, obfhon diefels
»» be die Collation der Abtei auf gewife Maaf zu thun,
» vou Ling nicht geferitten wird, dennody cine Digpofition
y iber die Guiter Unferd Klofiers Michaelfiein,
» weniger iiber diefen Hof Winningen, gang nidt
" ’gct‘tcgcu A,
Gedachter Herr Hergog bielt fich alfo bei Ausfiellung diefer Rea
fevbation, weldhe, wie der qanse Kontert seigt, wenn auch fehon dev
Graf Konigsmar fonft cin Projekt sur Konfeng-Lirbunde, vorgefthlae
gen haben folte, dodh offenbar von dem SHeven Hersog sugefest worden
it fie allein bevechtigt, @iber die Girter feines Klofeers Michaclficin,
und befonders fiber den Hof Winningen, 3u digponiven, und war fols
dheraefialt von der BefchafFenbeity 0 s mit diefem— nur nod) blog den
Sranen eines Klofters fihrenden %Ttwéclftem, batte, aang svol qgtter;
ridhtet.
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vichtet.  Daf diefer Herzog 15 Jabhre hernady, dem damaligen Abt,
und denen ingtorfchen durd) Seine Klofter=Ovdnung von 1655 auch ju
Midyaclfeein neu cingefithreen Konventualen, wenn es durd) gitliche
DBorfpradye hatte gefehehen Ednnen, mittelfe Refuperirung des Hofs
Winningen, gern ju ciner BVerbefferung gebolfen hatte, tihrte von
des Abts und dev neuervichteten Konventualen Vorfpiegelung ber, dn=
devte aber die Sadye nicht, und prajudizict den Prand-Gnbabern nichts,
Gwratie  Ginige in der Greeptions = Selyift entbaltene gegenfeitige - dag
oez bus Sob- Taftum der Setularifation betreffende Einwiirfe, werden nun noch

tuns der Se:

fulacifation, Etealich 31 beantsoorten feyn.
S 1sten §. wird gefagt,

aftes 5 ;
§E:§§§ﬁ°: vaf der dem Hergoq Chriftian, von der Aebtifin 31 Ouedlin:
gifiben Son= burg gegebene Konfirmations-Brief, einer vorgegangenen Stz
o Eulavifation tiderfpreche, und dag die daraus hervorleuchtende

Wabhrheit, das diffeitige cigene Geftandnis abgesoungen habe,
b Was ¢ aber feit der Reformation, und feit dem Theilungs-Ber-
Setirurions: LAY YON 1566, mit der nut formalicacis gracia beibehaltenen Quedlin-
foell mibers fypgifchen Ronfirmation, fiir cine eigentliche Bedeutung habe, licat
2 jest Elar vor Augen, und tvie die im Konfimations: odet cigentlich
Snveftitur=Bricf der Aebtifin, vorfommende, auf ein geifiliches Sub-
jebt, oder eine noch vorhanden fepende Abtei, dem erfren Anblif nach
deutende Auddrite, blos bedentlich feheinen, inder That aber doch
unbedeutend find, iftim 31 §. des Reftitutions-Libells, fo tibergeugend
garg;tb?n worden, daf man fid) dermalen nur daveuf lediglid) begics
en datf.
Suremy  Sodann foll vermdge . 33 der Erceptione-Sehrift,

diefaiferliche

u. pabilice Graf Ernft ju Blantenburg, nady Angabe des Lonkfelds, fo-
Son s 1ol vom Kaifer als Pabfte, die Ratifitation und Konfirmaz
puipameld tion, itber die vom Abt Gregoriug an ihn gethane Renungia:
2as” fatholic tion ded Michaelfteinifchen Klofterd, erhalten haben, weldyes
B et denn ertoeife, dAB diefer Graf cin Katholit und fein Protefrant
Mo es gewefert, mithin alg ein fatholijther Abt, fein Eatholiffyes Ko
werde fter gewis nicht werde feularifict haben.

fnolis QBorerft war aber Midhaclficin, alg Abt Gregoviug folches an den

neitmideel. @raf Eraft abtrat, fein tatholifihes Klofter mebhr, fondern dic Refor-
felnsioons mation war dafelb(t fthon untevm Abt Gregorio nigro, vor deffen Re=
fnation _franation, wirtlich eingefibre worden (20), und dann fallet g vorg
2bts Gregos Iy 9 % ;

ai nige, e ANDCEC MIHE fihtver 3u verftehen, warum Graf Eenft, in den exfien
fomitts —ynp gefahulichften Saren der Reformation, cine faiferliche und pabfi=
it von fiche Ronfirmation aussuwivfen, vor fehr rathlich , und u feinem
Sie_S4iel Sroet dienlich, befunden baben mag; toobei et jedodd) feine wahre Ab-
Sononac” {tehten, und 10030 die Michaclfeeinifihe Giter in Subunft verwendet
uonaubersn oerden folten, gemis nidht offenbersig heraus gefgt haben wird, Die-
nen Refigna- fer
tion,blog um
der damali=
gen gefihrli=
chen Beiten
illen, ge=
;‘;;f?“mf“ (20) Seutfeld &. g2.
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s sioosiostesiosiatoat ot
fer @raf und nominetenus Abt, Eenft, lebte mit dey Srafin Barbara fene et
von Hohnftein im Ehefiand, feine drei Sdbhne find nacheinander Aebte um der -
3t Michactfiein getoefen (21), fein Bruder und nadyfter Nachfolger im Mokt
Genufi der Abtei=Gliter, Cafpar Ulrich), twar mit Catavinen Agaten nante W
voi Putbufch vermalt (22), und dicfe 3roei Herrn Brider, fehloffen ofs. sevee
im Jabhr 1566, den in dev Beilage fub Nro 21 enthaltenen Theilungg: Satbuiitens
Beverag mit dev Aebfifin Anna L., einer gebornen Grafin su Stoll: imoemitnie
berg, ab.  Die nemliche Aebtifin Anna, Hatte fchon vorher, Dem fant,waren,
Graf Eaft, im Jabr 1544, die Konfimation fber Midyaclftein ev= 0
theilt (23), und nicht nur feit 1524 die luterifhe Religion, mit denen debripnin:
vaber gewdhulichen Verdnderungen in Anfehing der Mondye und Nons bt Grars
nen, im Stift Quedlinburg eingufithren angefangen, ohne fid) davin: Dmaeten
nen durd) die Widerfpriche und, daritber geduferten grofen Jorn deg
pergeitigen Quedlinburgifien Schug-Herens, Herzoqe Georg suSady- sutes e
fen, irve machen gu laffen (24), fondern auch im Sabr 1539 ein Kon= bionergeven
fiftorinm 3u Quedlinburg ervidytet, und darinnen durd) den D. Tilem, Tr LIS
Pietner, die uerifihe Kivchen=Ricus anordnen laffen (25).  Lind diefe Diedlintucy
Peronen inggefamme, deven Handlungen (o eben befhrieben worden fiuspaste,
fd, fodven denn der gegentbeiligen Meinung nach, der Eatholifthen
Religion gugethan gewefen! Gewis cine merfvidige Erfcheinung ver:
Deurateter Eatbolit‘rl%cr Acbte, im fechszehuden Jahrhundert! Mit fole
chen Grfindungen berveifet man Gegenfeitd, die angeblich nidht gefche-
ben feyn follende Setulavifation, des vormaligen Siftercienfer - Klofters
Michaelftein, il dabei nody Recht aberbin haben, und befhuldigt
die diffeitige Sehrififteller (§. 33) widerprechender Crdichtungen!

Serner foll man, nach §. 21 der Ereeptions-Schyift, tm Refeiz 2ecateCine
futioné-ibell, den Durchlauchtiafien regicrenden Sitcfien Des firve peen
Braunfehweigifihen Lande, Jakfa angedichtet haben, die fie B *
jedereit verabfcheuet bitten, und wdve beleidigend fire fie, dap [mns, e
ihnen angevichtet wirde, Klofter-Giter, excepea folummodo tinen cine”
par[r)e [;d fuftentationem fcholz deftinara, an fid) genommen ;ii%‘:‘fﬁ'{ﬁf
3u baben, il
Sicht man denn aber Gegenfeité die befondere BVefchafFenbeit und puet aios
Liniftande, in Anfehung des in der Graffthaft Blankenburg gelegenen e Gra:
Rlofters Michaclficitt, nicht einr, oder will man foldhe durdyaug nit (i Bl
cinfehen? Wie es die Herrn Herzoge mit den Kldfiern in den Braun: tinem Satio
fehweigifchen Landen, beiz und nad) der Reformation, gehalten haben Sianten:
mogen, davon ift ja hiev dieSrage nicht. Genug, da Michaelftein, von L e
pen Grafen ju Blankenburg, als damaligen Landesherrn, cingesogen
wordent, und lange hernach ecft, als ein febularifictes ~ blog den Na=
ment cine Klofters und Abtei fbrendes Gut, an dag il Haus
Braunfthweig, gelangt ift.  Daf die damalige Herrn Heroge 3u Die o
Braunfihroeig es daber gelaffen, und Michaelfein auf aleiche ALt Wie Vonssbeivns
die Grafen su Blantenburg, felbft ben‘g&t baben, ift im S, 3'5“?5?( 9‘§= R
2 0116z nen Sefufa-
tifation nichs
(a1) feuffeld ©. 68, g belafiey
(22) Derfelbe &. 69.
= ?}fﬁ - :yﬁﬁie’(ﬁém 659 fe
Ez‘s‘; Dcrfelbe a. a,qD. S. 6‘6.an§‘ e
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fiitutions - Qibells, aug dem Leuffeld nachgewviefen worden, und das
Sattum der [estlich von denfelben gefchehenen Berpfandung Winnin=
eng, gegen cin dafiic genoffenes Anlehen vYon 36/m NRthiv., bevarf
¢ines toeiteren BVeweifes, da der Pfand=Brief Hergog Chriftians,
und die beiftinumende BVerficherungs-Lireunde Herzog Svicorich Lilvichs,
fanhern 61 Daon dag unvermerflichite Jeugnis ablegen.  Selbft diefe von dent
o daowecry een erzogen vollzogene Berpfandung, ift eine Avt bou Landesherr=
M I ficher Seeularifation, wenigfiens o viel den Hof Winningen anbetrift.
genverpfin- Syen et aud dag Fattun der von den Grafen ju Vlanfenburg ges
Beniriot. feheenen Setulatifation der Abtei Michaclfiein, wie doth nicht iit,
noch) proeifelhaft ware, fo berveifet dod) die Berpfandung Winningens,
vaf die Herrn Hergoge diefen Hof an fich gesogen, und in Anfehung
veffelben, fhr Landesherrliches Setulavifations: Redht wirtlid) ausges
@in anteté 11bt paben,  IWiede ¢ nicht fir die Ehre diefer Heven weit beleidigen=
wiweriedie DOT {epit, Fhuen andichten ju wollen, daf fie wiffentlich rem alienam,
Soee X5, fiir Die Jhrige ausgeaeben und verpfandet hatten, alé su fagen, daf
anae wieni- Sie Sidh, nod) dasu in der duferfien TNoth, des nemlichen Nechts bes
" dient hitten, weldyes fo viele audeve proteftantifihe Reichs-Stande,
exevcivt haben, und wobei von Shren nod) dagw nichts andees gefies
ben ift, als daf fiec den Jufftapfen Shrer Vorfabrer, der Grafen ju
X w%lanfenburg, nacygefolgt find. Hersog Chriftian toufie fehr wol, wef
Ll S fen Gut e, und fein Herr Bruder, verpfandet hatten.  Ju feiner
miatioré: Renungiations= ALt vom 9 Junii 1624, gienge ev hierinnen mit dev
e, G- Wahrheit Fordat beraus,  Man durchlefe diefe, im Leubfeld vollftdns
Thanerdleat aig hefmdliche Entfagungé = Livbunde (26), vou Anfang bis su Eude.
weitersacin: DCraeblich witd man davinnen, die Entfagung auf ein aeiftliches Gut,
i fuchen.  Nicht cimnal dec Tame ciner Abtei, oder cines Klofeers,
fnbean it EOIUNE Davinnen vov.  Der Herr Hergog nennt dasjenige, deffent ev
fenesebatte iy dyavel) diefe Afte begiebt, Setne an dem Haufe Blanten:
oectippane DUt g und Pertinentien, vou feinem Herrn Bruder, s
geunns coinem Unterbalt, verfdriecbene Competens, und gedenke
auch dabet, daf er wegen der nodh darauf haftenden o vielen alten
graflichen Schulden, obnebin su feinem Unterbhalt gar wenig das
von genoffent habe.  Nach diefer folcheraeftalt vou dem Herzog Shriz
frian gefchelenen Renungiation, auf feine gehabte Competens, (wels
e beut u Tag bei nachgebornen Standes=Perfonen, Appanage ges
nannt witd) war nun dic {0 betitelte Abtei Michaelftein, vatant, und
toeil der Reveniten - Eeerag davon, wegen der nod) darauf haftenden
alfen graflichen Schulden, und dev von den Heren Hergogen neuerlidy
auf den Hof Winningen verfichevten Schuld, o fouderlicy betrachtlicy
nidht mebr wa, o liefe man im Sabr 1625, alfo bei Herzog Chriz
fiiang Lebgeiten, der etf den 6 Sunii des folgenden Jahtg 1626 frarh
(27), gum crftenmal einen Devsoglichen Dienct, den Hofrath Wil
l)e[nz %)ofel, aue hre den Tifel eines Abts gu Michacljtein su firhs

ren (28

Qestlich

(26) Leutfeld &. 76 bid 78,
(27) Derfelbe &. 78.
(28) MNodh derfelbe eben Haf.
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Qextlich fragt man Gegenfeits nod), im . 17 der Ereeptions= 5o 5 b
Scrift, unter Besiehung auf Mofers Samilien-Staate-Reht, was tn dpbana-
¢8 Dot beblagten Siefil. ‘Theil helfen Edune, wenn Hergog Chriftian, pimves
tein Klofte-WGut, fondern ein Appanagiunm, veraufert hatte?  Die ot onee
Yntwort darauf wird man aber diffeits aledenn nidht fKhuldig bleiberr  veciver
mwenn die Heren Heroge 3 Braunfihweig, den Hof Winningen, als 't v
ein von Fhren Borfahrern unvechtmafig verpfiinvetes Appanagialgut, fatiseades:
vindigiven, und Sich dabei auf deg Geheimen Rath Mofers Famikiens freien.
Gtaate=Reeyt, bezichen twolten.  Mit den dermaligen Segnern,
braudht man {ich davitber gav nicht eingulafien, und ihnen gebirhrt dar=
auf feine weitere Antivort, alé tua non intereft, UNd quancum ad te
pertinet, liberas 2zdes habeo.

§. 6.

 Daf feit 1549, too det wenigen, bei dev Reformation gur evans Do e tee
gaelifehen Religion nbergetretenen Ciftevcienfer=Moncdyen, gum legten= vie sur sio-

mal gedact wird, big 1655, o die jesige Konventualen durd) die [,
RKiofter=Ordnung des Heren Herzogs Auguft, new cingefiihre worden alerientc
find, Eein Konvent su Michaclftein mehr cxiftivt habe, ifE vermdae D furg juom-
fen tag davon i den §§. 28 und 59 des Reftitutions=Libells, demons dulten
fiviet worden, eine ansgemachte Sachhe, und doch bemithet man fich teingonent
Segenfeits veraedlich, auch viefen Limftand, nud daf oldevgefalt der dfive "4
Herzog Chrifinan, sur Jeit der Berpfandung Winningens, das Klo:

fter allein reprafentive habe, ju Deftveiten, oder wenigftens gnveifelhaft

su madyen.

Die gefchebene Reformation des Klofters Michaclftefr, und daf Tofert e,
die fatholifche Ciftercienfer = Mondye , welches die damalige Konven wny eines
tualen yoaren, entfernt, obet vertrichen worden, iff notoryfth und un= en sien-
Deftvitten, ob abet tvider ein aridever neer Konvent, in weldyer Sornt, Mt i@
und unter weldhen Bedingungen , angeordnet worden ¢ iff eine res nd vec ge-
£, foeldhe derjenige, Dev fie bebaupiet, evtveifen MU, Und AUfers Hunibung
dem nicht prafunice witd.  Diefer Verveis mwirede fiir die @eg“et, f::@;}lzg;cgg
oenn die QWabrheit auf ihrer Seite fifinde, etwas febhr leichtes fyn. o Gebite
Denn wee fann fich tool vorfellen, daf wens in demt bemerbeen hundevt: s
jabrigen Qeitvaunt, Konventualen 3u Michaelftein eviftivt hatten, die
RKlofter=eten und Kiofter=Matrifel davon Eeine Nadyricht enthalten
flten? Anftatt nun vicfen — den Adverfantent, als demt affivmivenden e me
Theil, obliegenden Betweis, dem man nicht mit cinen Jinger anvirhys, wneketlive
au vollfithren, giebt man fich mit unerheblichen und nidytsbedentendent genoeendie
Ginmitefen, gegen die diffeits sum LeberAuf in contrarium porgedratd: i
te bringendfie Angeigungen, ab. oaxm

Dringendfte

G fagt man im §. 15. der Ereeptions - Schrift, Anicioag
vie difftitige Solgerund, daf weil Leutfeld die Tarmer Det Kotz oececin-
mntua[cugﬂ‘t?xgw nicht bemerkt habe, deven aud) feine mehe e
s Michaelftein exiftivt batten, wave um deswillen frrig, voeil el
fonft auf diefe vt auch crwiefen fenn wiede, daf in der Klofters tn niat g
K Kivchen jodt fier
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Vet Rivchen eine Fenfrer geroefen todven, voeil Leutfed folche auch

genleiLiy nicht genannt habe.

en,

fbet Kene  Bie Ednnen aber groei f fehr werfehiedene Objefte, mit cinander
e i Bevgleichung gefeat werden? Leubfeld befchyreibt nicht vie su Michaclz
bung b6 (Gein vorhanden actoefene Gebdude, und wean er oldye befifricen und
efnioes pey Tenfter nicht gedacht batte, fo twitfte doc) ein jeder, daf ein gur
S OBohning beftimmites Gebaude, Jenfter habe und baben mirffes mut=
Ioiaie 11/ hin fiatte Beuffeld fich rool entitbrigen Ednnett, davon erwas u melden,
o o ofyne daf daraus it Grund ettvas ju folgern getefen are.  Ein ane
Sherdenier yoved ift ¢8 aber in Anfehung der Gefehichte des Klofters, weldye allein
Sowert - peny Gegenfrand ausmacht, womit Lenkfeld fich befchaftigts und da ev
worvenws. Der Reformation deg Klofters, wovon die Aufhebung der Kongregation
ver Siftercienfer-Monchen eine nothrwendige Folae war, gedadyt, aueh
die nachherige qrafliche und Hersogliche Aebte, benannt hat, o wiwde
¢r, wenn nac) Vetreibung gedadyter Mondye, wider Konventualen
eingefithre worden waren, diefen wichtigen Umftand gervis bemertt,
und der Cinfesung der newen Konventualen um fo weniger vergefjen
BHaben, alg et ibrer in altern Jeiten, vor der Reformation, o oft Er=
wehnung gethan hatte, und diefes audy gu einer Klofter-Gefchichte, fo
unumganglich ecfodert tourdes wie er denn auch) fogar alle nady dev
Reformation, an der Schule getvefene Rektoren, namentlich eingufiths
ven, nicht unterlaffen hat.  Die Nichteriftens cines evangelifchen Kloz
fter-Ronvents, vor 1655, ift fibrigens in den angefithrten §S. des Reftiz
tutions-Libells, nicht biog allein aug der Leutfeld, fondern aud mehe
andern Grimnden, dargethan worden, worauf {id) alfo hier nochmals
bezogen wird,

, St nemlichen §. 15 der Ereeptions- Sehyrift argumentive man
DecateCine Gegentheils,

i daf, weil Hersoa Chrifiians Borganger, Hersog Juliug An-
3006 Juiius auft, der Abtei 20 Jabr vorgeftanden, und beftandig im Klo=
Slont, b fter gelebt habe, (o Edune ev nicht a (lein davinnen gewefen feyiy
Il fondern muiffe ein Konvent, mit dewm ev den Gottesdientt ver-
die Gle , vidytet, untet fich gehabt habens und denn begeuge auch Leut-
hecsenomtn Ie[b, vaf die Aebte, die Aufficht tber die Sehule gefirhrt hits
e,
beneir Aus diefer Ober-Aufficht der fogenannten Aebte ither dag Schule

Snftitut, folgt aber die gefthehene Widercinfithrung von Konventuaz
fen, eben fo oenig, al8 wenig der Sehluf giltig ift, daf weil Herzog
Suliug Auguft feine Hofbaltung 20 Jabre lang in den Klofter-Gebau-
den gehabt, er Destoegen mit dem Refror und Kantor der Sehule, den
@ottesvienft dafelbft vervichter, und mit vicfen cin Konvent augaes

madyt Haben mirffe.
o S §. 52 der Exceptione-Scyrift wird die Jrage aufgervorfern,
R durch weffen Befihroerden anders , alg der Michaclfreinifihen
2008 Sicde Konventualen, dag NReftript, weldyes dev regierende Heroy
o Sriedrich Lirich den 1 Decemb. 1624, an feine Regicrund 30
vomINichaels Bianken:

fteinec Son=
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Blantenburg evlaffen Habe, ausgebracht worden feyn Ednne, jent wicte

Da u der Seit, noc Eein newer ADE an Hergog Chriftians Plagy o mier
befeellt gemefen foare?

Saben denn aber der Herzog Chriftion und fein Hevr Bruder, det e aufeine
tegiorende Derzoq, oin KonventszGut, und nicht dielnehr, cin e mpwrpein.
jungern eren Bruder, unter dem Namen als ALE, ur Appanage o ben de-
aeaebenes Hergogliches Gut, verpfanvet? Niemand tar ja bei dev finten 31
Sache mehr, als ver Hergogliche Siskus, intereffivt, mithin Ednte die Triiare,
aufaefeelite Frage, twenn man wifie, daf wirklich dagumal Konvens e Bese
tualen vorbanden gewefen wiren, der Wabhr(heinlichteit nady, doch Yinus
nieht anderd beantivortet werden , alé da allenfalls der herzogliche
Tistal, ober twer fonft die jura ded hevzoglichen fifci su wabren gebabt,
pen Anlas ju jenenm Reftript, gegeben haben toerde.  BVollends gang
unmdglich Fann aber, aug einer {o weit hergebolten und nodh dagu un=
wabritheinlichen Bermuthung, die Exifteng der nivgendewo ervoehnt
foerdenden proteftantifthen Konventualen, gefolgert werden,  Nicht
pon dicfen, foudern von der Landesherrlichen Regierung, o der Be=
richt gefodert worden fepn. MWdren Konventualen vorhanden gewefen,
fo toide ja die Vevichts-Crftattung, an fie, als die dev jenfeitigen
Seinung nach, die Haupt=SJntereffenten gervefen fepn follen, gefonnen
worden feyn. IWarim gefehah denn diefes nichte  Jn den folgenden
Seiten hat man doc) dic Berichte, von den Aebten BVrofenius und
Hertveg, nicht aber von dev Regierung su Vlantenburg, verlangt, und
als im Sabr 1655, cin neues evangelijhes Konvent evrichtet worden
foar, fo bevichete diefes darauf gemcinfehaftlich mit dem Abt.  Wer v Rugie:
tannt abet iberhaupt wiffen, da dag Reftript nichts davon fagt, fwer Frposw
ver unbiflige Rathgeber gewefen, der fich auf Koften des Pland = Fn- fotere e
Habers, Furft Ludivigs su Anbhalt, durch die Borbildbung, einer bei e Secen
ver Berprandung Winuingens vorhanden fevn follenden Lingiltigbeis, 2ithee:
bei dem Heren Hergog bat einfihmeicheln wollens Dag Gutachten der foevonen
Regierung ju Vlantenburg nuf jedoch) cine gang andere Qvtad)e 0= fung nicoe
fithet Daber, weil von det Heven Herzoa, die gebn Jabr iber, o ev gt
nadh viefer Verichts=Eingichung noch aelebt hat, nicht dev mindefte e vie Bec-
Siwitt jur Widererlangung Winningens wweiter gefhedent, noch) von s
pemfelben, die in mehrbevithrten Reftript ivvig vorausgefeste Lnvers {efndien go
bindlicheeit dev Berpfandung, jemals behauptet worden ift. :

Qeuffeld foll, dent gegentbeiligen Borgeben nadh, auf der 32ften Dettein
Seite feiner Michaelficinijchen Antiquitdten , umfidudliche Lied vn
Nachricht, was der Michaclfcinifihe Konvent, bei Einfithrung nwomeen
der enangelifihen Religion, fiie cine Bevanderung evlitten Habe) Fiis,

mittheilen, g e
Dic angefihree Stelle im Loutfeld lautef fos e

» @8 ift aber auch noch von diefern Clofer Michaelfieiss 311 IELs irungegein
» feny daf gleidy nach der Ginfiifrung der evangelifthen Reli= >4
» gion in diefes Stifft, fo_sur eit Gregori nigri gefchehen,
,» eine ©chule vor etliche Knaben angelegt, und denfelben gur
n Information, cin Rector und Cantor, verorduet worden,
S 2 " foeldhe
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o toelche denenfelben hernady, fonderlich Ao. 1600, getviffe
o leges, fo hevnady mit bepgbmd)t ferden follen, vorgefthrics
» ben baben, und ift diefe Sehule noch bie daco, auf Berord-
p tng der hohen Landes=Obrigheit, in qutem Stande, Die
y euften Rectores aber find folgende getvefen o

Nun folgen die Namen der bid 1599 gewefenen 17 Schulz
Reftoven.

Dies ware alfo die wmftandliche Leutfelvifthe Nachricht von cinem
neuen Klofter Michaclfteinifchen Konvent, die aufer den Gegnern,
{hroerlich jerand darinnen finden wird.

1ind der 5t :

5?3”33‘:3;; Aber eben diefer Reffor und Kantor, beife esim §. 15 dev Ep=
ber Gaul- ceptions=Syrift, madyen fthon sroei Konventualen aug, und
i die im Lonfeld pag. 117 befindliche Schul-Gefeze, besveifery
Aheli bap man gu Michaclfiein horas gehalten und gepredigt habe.
frat ™ Offenbar gicbt man jedoch Bier Gegenfrits, ztvei gang verfehiedes

i iy 1 Sachen , fite cine und die nemfiche, ous.  Ein andeves ift cin
unbvernedy Schul= Kolleginnn, und ein anderes vag Kapitel einer Abtei, oder das
femesans @fofrer-Konvent, Jenes dependict von dew bt und den Konventualen,
Digntiten fat feine jura conventus und fann ad regimen five adminittrationem
aite enan- ceenobii i windeften nicht fonfurriven.  Sind ivgendio cin Schulz
s Rebtor oder Kantor, su Konvents-Mitgliedern ernannt worden, o
ftellen fie doppelte Perfonen vor, nemlich) Schullehrer, und Konven=
tualen.  AI8 Schullehrer befizen e aber die leatete - vou der evfieren
gang verfehiedene Cigenfihaft, nicht, und wer ihnen foldhe sufhreiben
will, nup fein Affertum betveifen, weil die Konventualen - Stelle ol
chenfalls nur gufatligertoeife mit den Schul=Aemtern verbunden wor=
den wave. Hug dern Loutfeld Fann diefer Betweds nicht gefirhrt werden,
denn in deffen Klofter-Michaclfteinifchen Sefchichte, fteht, wie fo eben
bemertt worden, ein MWort davon, daf ver Reffor und Kantor ju-
gleich su Konventualen beftellt worden wdrens und daf die Gegner fie
jesty ein Paar hundert Jabr nac) Erridytung der Schule, gern nody
dagu prowtoviven mochten, ift vollends gang vergeblich.  Was in al-
len Schulen gefihichet, daf nemlich mit der Sugend gefungen und gebe=
tet fvitd, foll hier horas halten heifen, und weil nad) dem 17ten Sebul
@cfey, die Schullehrer mit den Schultnaben, ven Haupt=Jnhalt der
in der Rivche gehdrten Predigten, repetivt habens (concionum fummas
excipiendo , uc {ummariam concionum methodum , praceptoribus
reddere feiane) o todren Mdanner da getvefen, Die gepredigt hHetten.
TWie aber daraus folge, Daf der Refror und Kantor ju Konventualen
perorduet getefen fenen, oder gar dag gange Konvent auggemacht,
within nicht Hlos die Qd)ulc 31t beforgen, fondern fogar audh dag vot-
malige Ciftercienfer=Klofter, su adminifiviven gebabt hitten, ift als
ungufmmmenbangend, gar nicht ju begreifen.
Senn bie
eautine  oRiren der Schul=Reftor und Kantor, oder andere Geififiche,
aifiete: - ach dev Reformation , in die Stelle der abgefchaften Ciftercienfer=
denfee-ston SOVONCDERY, alg Konventualen eingetreters, o wirde audh bcnfelbe& D((é‘.:
¢

ventderlangt
biten, o




Redht die Acbte B voiblen, toeldyes den Fatholifehen Konventualen, B e
wie i §. 24 de8 Reftitutions=Libells gezeigt worden, feit Erridhtung Seor deite
ves Kofrers suftand, und welches von denfelben nod) das letemal bei G
der AWahl ves AbEs Gregovii nigri, exergict worden war, sugefallen bobens
fepn.  $atten dicfelben folehenfalld nicht davauf entfagen mirffert, al8 i vérten ata
die Aebtifin su Quedlinburg, und die Grafen su Blantenburg , b Tere
fidh im Sahr 1566, vermdge der Beilage fub Nro 21 mit einander Rt
verglichen, auf weldhe At die Grafen Finftig, fub ciculo abbarum O
und unter dem Sehyin ¢ines juris Pacronacus & prafentandi, denEheil R
der vormaligen Klofter-Gitter, der nach fundivten Schule, und erfolg: dies ipe
fen Abfindung der Srau Acbtifiin, ibrig bliebe, su benusen haben ol ety
ten? Damit fonnte doch dag Wabl=Necht der Konventualen weiter
nid)t befiehen ! Wdre ibre Ginwilligung sur Alienation des grauen i dieTer:
$ofg, und o bicler anderer bisheriger Pertineny-Stitke des Kiofiers, Yottty
welche nun durdh evoehnten Beegleich, die Qchgiﬁiu(Pu Quedlinburg paraen,
erhielte, nidyt erfoderlich gevefene $Hatte man fie nict datuin befrqz gen e tar-
8&1 mitfien, alg man in diefemn Bevtrag, der Aebtifiin, anftatt des penen_alee
evaebrachten Dienfivagens, jibulich oo Reble, und das Recht, 310ei o it
Knaben, 3u der im Klofter angelegten Schule, prafentiven it Ednten , ecrinens
uftand? Lnd wiwdedie Ginfimmung der Konventualen, gu dem tm e ien
afyr 1597, 3wifihen dem Hergog Heinrich Juliug, und dev Aebtifiin miden:
% Quedlinburg, abgefchlofiencn, in der Beilage fub Nro 22 exbibivten
ergleich, foorinn den regievendent Herzoaen su Braunfhroeig, als
Blanfenburgifehen Lehug-Heven, auf den {gaﬁ beg ganglichen Abgangs
der Grafen 3u Blankenburg, racione Michacliieine dag nemliche wie .
dicfen, gugeftanden, der Aebtifin aber, nebft Betbehaltung des Prds
fentationg-Rechts stveier Knaben sur Sdule, fire den Kinchen-Wagen,
{tatt der hertdnunlichen oo Rehlr., alsdenn 1o Reblr. abordivt fwors
e, um fo mebr evfoderlich gervefen feyn, als dev damalige regierens
D¢ Graf und Abt, cin Kind von zivei Gabren wat, deffen 6te%e alfo
niemand (chictlicher, alg das Kapitel, hitte vevtreten Ednnen? Denie b ond e
obngeadhtet gefehiehet fo wenig i demt einen - alg anderen, Diefer widy= o0 Bertei-
tigen Bertrage, von cinem Klofter - Michaclfrcinifehen Fonvent, oder SemIR ot
Kapitel, die geringfte Crrochnung, ob man fehon der im Klofter ans fmoen,
?elegtm Sdyule, nict vergefien, auch die tweit weniger ndthige Betwif- nise Cuvepe
iqung und Mitunter{ehrift des Quedlinburgifchen Stapitels, nichyt vev, o
faume , oder bintan gefest bats gum pandgreiflichen Beweis, daf
man feit aufgehobenem Ciftercienfer-ONdnchen-Konvent, an die Grridy-,
fung ¢ines neuen evangelifithen Sonvents su Michaclfiein, nicht gedacht
pabe, alfo aud deffen, in den wichtigften— die Subfrang, Befizungen
und Jntegritit aedachten Michaelfteing, betroffenen Bevtvagen, feine
Griehnung gefchehen Ednmen. Jroar besieht man fic) jenfeirs int SR ud
der Grceptions-Selyrift, auf die iber Klofter= Gliter ausgefertigt wers i e
dende Pacht-Kontratte, Mener=und Erben - Jinfi-Briefe, als welde maneifze
wont A6 und Konvent vollogen titedens allein aud) bier vermengt et
man blos, 3toei gans verfehiedene Qeiten.  Denn daf, feit dery Dey fomvenr,
Here Hirson Juquft, duce die Kofter-Orduting von 1655, Aueh iz & fagr:
Der yu Midaciftein, cine Avt vou Hlofterlicher Berfaffung und Fonbvent, i g
new gu eeridhten fie gue gefunden, die Lnterfeyriften mit bou diefern Erbeniine:
(] Kotz e ™
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Ronvent gefchehen mdgen, [iffet maon, alé einen in gegentoirtigenn
Rechts-Strait gang unerheblichen Umftand, an feinen Ovt gefeellet
feyns Daf aber feit der Reformation, bis jur gedachten Klofter-Ord=
nung, alfo in einem Seitraum von hundert und mebr ahren, teine
SKonventualen vorhanden gewefenr, mithin auch © wemg Padt= als
andere den fundum des vormaligen Klofters betroffene Kontrakte, un=
terfchrichen haben, liegt Elav vor SAugen.  Die Beilage fub Nro 23
enthalt auch eine Probe davon, et dazumal devgleichen Pacht- Sinfs
oder Meper=Biefe, ausgeftellet habe, und daf su der Jeit, von Kon-
fens und Mitunterfdhrift, eines mit der Reformation verfhroundenen

Michaciftcinifchen Kapitels, Eeine Jrage gervefen.

D . oubalts des Konfirmations- oder eigentlich Snveftitur - Briefs,
sictantese den die Acbtifin Dorothea Sopbia su Ouedlinburg, dem Herog Chriz
aiter {101 1619 gabe, folte der neu ernannte Herr Abt, Ale jum Clofter
sefule von Oichactfeein gehdrige liegendeund fahrende Giter, Jinf
e, fen, Renten und Sefalle, nugen und gebrauden (29) wo-
maecbridt bei fich 3u§leid) Sonventualen nicht gedenfen [affen. Denn da der Adt,
G D Weg gu benugen hatte, wober hatten denn Konventualen, ihren Uns
© terhalt bebommen follen? Der Schyule wird dabei ausdeitlich gedadht,
und in Anfehung der su derfelben beftimmten Gefille, mit den Wor=
ten, dap folehe bei Ehren und Witrden erhalten werden e, eine Aug:
nahime %emncbt; von Sonventualen Herrfeht aber rgiet, wie berall,
das tieffte Stillfchweigens o bald waren fie jedoch nicht, durch die
ofteroehnte Rlofter=Orduung, Freirt, fo tourde ihrer in allen davanf
aefolgten Borftellungen, des.neuen Klofter-Collegii, und fonft andern
i attis vorfommenden Eldfielichen Erpeditionen, wider forgfiltigft

und pimfelich gedacht.

e Leubfeld referivt &, 78 und 79 feiner Michaelfteinifehen Antiquit:
jomencua- fe11, toie Dag Klofeer wihrendem dreifig jahrigen Krieg, ju stveimas
sieom.oec- (011 Yo Dent Saiferlichen eingenonumen, mit Eatholiffhen Monchen be-
e fest foordent, und fodann von diefen wider verlaffen werden miffens
o, Fen eingigesmal gedenft: ev aber dabei, daf proteftantifhe Seiftliche,
aisviefarho’ ODCT Stonventualen, verjagt worden wiren, und Michaelftcin in der
v uims Solge toider eingenommen hittens fondern dag erfemal, fagt er, iz
vefbie. 1€ €6 toider an feinen vorigen vedytmafigen Heven, den Herzog von
negebabru. Oraunfthoeig und deffen biesu befeellten Abt, gefommen, und bei dep
fnann o 3¥0¢EEen on den Fatbolifchen Monchen gefchehenen Raumung, extoehnt
mten. ¢ty DA Die Abtei wider an ihren rechten Heren, den Hergog von Brauns
fthroerg, dem fie auch hernach im allgemeinen Reichs-Srieden guerbannt
geblieben, gelangt fey.

oo 0 dev von dem A6t BVrofeniug in feinem alleinigen Namen, an
e Bomer- Die Heren Hevgoge eingereichten untevthanigficn Borfrellung vom 22
Brofenusr, SCOL. 1645 (30), fithrt devfelbe an, dag die noch ubrige Klofter=Jn-
fosunes traven, sur ndthigen Unterbaltung der blofen noch feehenden Geban

somente. - D¢, und der unentbebrlichen Klofter-Oiener, nidyt fffigient fepens vout
ma

(29) Leutfeld . 74.
(30) Gegentbeiliger Darffellung Anlage H.
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ntanglenden Unteralt der Sonventualen, (omitdie Hlofe oder ledige
goprcu@ebaube, obnebin nicht tbevein earen) fovicht ev aber Eeint
ort.

Der Hevzog Auguft erfannte in feinem Sonfens = Brief von 1647 e e
vov billig, dafi der Graf Konigsmart, und jeder Einftige Prand=Ins Sonenciie
gagcr, &;xs fic vollig abgefinden feyn wirden, FWinningen geniefen und S T

chraudyen,
» andh dem Klofter Michaclfiein, 3u Unterhaltung deffen Schus
,» len, oder fonften, weder von verfloffener nody Eunftiger Jeify
., nidyts tbevall herausgeben folten (31)s
alfo toufic man aud) im Jahr 1647 noch nichts von einem Konvent ju-
Mickaclftcin, das doch, wenn ¢é cyiftive hatte,  gut wie die gleich
Ber et Reformation fundicte Sehule, ofne Lnterhalt nicht beftehen
fonte.

Der jenfeitige, im . 35 dee Greeptiong=Sehrift enthaltene Borz
frag,
paf durch die Klofter = Ordnung vor 1655, in wefentlicdyen Bagin e
Dingen nichts neucs gemadyt worden ware, toie PIhes die o
bei der Darftellung Lic. V. und V. 2. befindliche Ausjiige der Mofec-ous
dltern irchen=Orduung Hergog Suling vorr Jabht 1569, der 6ssv.ou:
Qandesfirflichen Sonfeitution von 1573, und hauptfadylid) die s, gor

von 1602, ertviefen, Desifecion
paffet auf dag Kofter Michaclfiein im vindeften nicht. JmIJahr 1597 Koresiqe

¢rlofeh der Mannes:Stamm der Grafen gu Blantenburg. Al dltere por atecteseine
vet Anfall dev Grafidhaft %[auﬁenbur% ergangenie erzoalich-Braunz ulren i
fehweigifihe Kirchen=Ordnungen und Landes= Konftitutionen, geben Kl
Michaclfeein nichts ans und die Lonftitution von 1602, befagt nichteé
foesielles vom Michaclftein, ife alfo audy dahin um fo weniger anwend:
bat, je augenfeheinlicher fie thren Begug, auf die in den Heryoglich=
Braunfibweigifhen. Landen bergebrachte Klofier-Becfaffing, bat,
and die dlteve — vor dem Anfall der Srafihaft Blankenburg publiive
Braunfchocigifthe Edifte und BVevordnungen, widerholf, Ausiveis
ver Borrede der Rirdhen-Orduung Herzog Julins) von 1569, find den
Rldfrern im Braunfihiocigifihen,

,» fromme tmd gelebrte Achte, dag ift, geiftliche Bater, die

»» Die junge Snaben in der Lehr der nothendigen Sprachen

o fueien Sounften, und beiligen gottlichen Schyift) unteviveifen -

» und auferzichen follen,
worgefest toordem,  ie e erfehieden ife aber nicht hievow die ourcy
die ®rafen ju Blantenburg gefdebene - und durd) die Heren Hergoge
31 Braunfeheig nachbher forigefeste Beftellung der Aebte su Michacl=
ftein, 1o die Hertn Grafen, UNd in der Folge die Heven Serzoge felbft,
blog den Namen von Achten fibrien, und die unter diefernt TNamen
an fith gesogene Michaclfteinifche @Bqt;mr und Gefalle, benua,@tet’t:

2 tff

(31) ®egentbeiliger Darfiefiung Anlage N.
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and dasdee: Gt piele Sabre nac) der Berpfandung Winningens, wurde durch

sitvesan: Deraoas Augufts Klofter-Orvnung, aud) ju Michaelfiein ein Konvent
vent du s ervichiets der dafige Schul-Prageptor sum sten und lesten Konventual
invecsofer: Beftellt, und foldyergeftalt dag in der Graffchaft Blantenburg gelegene
x6s5 neuess Michaelftein, in eine ahnliche Eldfterliche Berfaffung, mit denen in
gdies mocs oy e primglichen Braunfehioeigifchen Landen befindlichen Kiofkern,
gebracht.  Der vou den Gegnern in der Veilage fub Lic. R. gur Seps
tuplit ubergebene Erevabt ans der Klofter-Ordnung von 1655, enthalt
die BVefchreibung diefes: su Michaclfiein damals new crvichteten Kon-
vents,  Bon diefent Jeitpunke an, und nicyt vou Jeit der Reformaz
%on bert, vatict fidh) alfo das jesige Elagende Klofter=Michacifecinifhe
onvent,

- Bei Grivdgung alles deffen, tvag dermalent, und im Reftitus

tiong: Libell, in den §§. 28 und 59, von diefer Materie vorgetragen
wotden, legt fich oldyergeftalt die vollfommentte Lebergeugung dat,

~ daf feit der Reformation, bis gum Jabr 1655, Eein proteftantifdies
it - Qonvent gu Michaelfeein exiftive habes und diefer Lhmfrand dient 3u=
au'!mhgﬂc[: gleich mit sum Beweis, daf bei Cingichung der Klofter-Gutet,
Kemuenioors e Det Reformation sum Unterhalt der Schule nicht geroidimet, und
baen ge-_ i1 Partage=Tvaktat von 1566, der Frau Acbtifin su OQuedlinburg
wirrige.fole NiCHE beinrgcfdﬂn%en fwordert, der Name einer Abtei und von Aebtent,
Jee o de nue sum Stehyein blog twdrtlich, und mm dex Aebtifin Konfirmationss
o ety Redyts twillen, beibehalten worden, fonft man aud), wenn die Rede
menv.ieel, V00 Sovtfegung einer wirklichen Abter und wirklicher geifilicher Aebte,
Foren v gewefen wave, foldhen ein Kapitel guzugeben, nicht unterlaffen haben
aum Sdein, 10Irde.  AWie billig und rithmlich ware es nun fiw die Gegner, wenn
Sikdion’s (e auch thres Orts bievinn der Wabrheit nicht [nger widerfirebten!
venmeden: ey eigene Bovtheil deg dermaligen, feit 1655 ervichteten geiftlichen
gentisim — Svollegii gu OMichacelftein, ecfodert diefess denn von einer Acquifition,
Jonfots fo mit Linterdrufung dev Wabrheit, Unterfthiebung unrichtiger Gez
mienpeibe- fehichten, und Betrantung dev rechimafigen Pand-Jnhaber von Win-

oen. ningen, ecprefjet tiwde, nnte doh am Ende wenig Gliack und Se-
gen 3u erarten fepn.

Dasjenfeiti= 3 7 3 : .
g;%?ﬁ;{{;éﬂr Broar mochte man Gegenfeits im §. 22 der Ereeptions-Sehrifty
Gpriftian bes aud) daber etivas gegen die Giltigheit der Berpfandung Win-
S ningens folgern, 1weil Herzog Chraftian den 10 Sept. 1599 ge=
ningensnod bocen, mithin den 21 Mai 1623, als Winningen verpfandet
genefn ey wordent, exft 23 Jabr 8 Monate alt gervefen ey,

ift uneehet- Allein da der Herzog Chriftian, {hon lange vor der Berpfiandung
St SBinningens, gonge Avincen Formmandivt hat, da derfelbe Bifchof 5t
e Salberftavt, mithin ein regierender Landes=Shrft, und joar Landes:
s sean: T Degjenigen Srfeentums getoefen ift, worinuen dev Hof Winnin-
et gent liegt, und da niemand eftwas davon weifi, daf e bevormundet
getvefen wave, wol aber gang Guropa ibn filr cinen volljahrigen, fois
ner felbfe madytigen Heven, evfannt, und in diefer Eigenfehaft mit ihim

teaktivt bats o 1ft e8 getoid u fpat, anderthalb Hundert Jahre na
dem Ableben diefes Herrn, feine Handlungen mn dessvillen unm&f’fgﬁ.
madyen
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machen 3u toollen, soeil ihim 1 Sahr und 4 Monate an dent in det
romifdhen Mecht, bei PrivatPerjonen, gur BVolljabrigeeit vorgefehrics

Benen Alter, gefehlt hatten. Diefes Alter wird fogar bei den Durchz
Tauchtigften Heven Hevgogen i SBraunfchroeig , s Ctlangung der
Majorennitdt, nidht einmal evfodert, fondernt in alten Jeiten war es

vag 18t Sahr; und obfchon nachher Hergod Sufiug in feinem efia=

went, das 25fte Sabe dagu beftimmee, o ift pod {olches nicht beobad

tef, fondern dag 2xfte Jabr fiie hinceichend angenomimen wordens ie

Selyeid diefes bemerkt, und mit vent Beifpiel mehrere nachheriger

Serrn Hevgoge, und felbfe des Hergog Sriedrich Llrichs, dev die ez
gictung im 22ffen SJabr antrate, beftatigt hat (32). Die bingugetoms gmfa‘x‘rbeu
mene Ginoilligung des alteven $ertn FBruders und regievenden HELvit ad bex e
in ver Grafichaft Blankenburg, erzogs Tricovieh Liltichs , Deffen Ssweinr
Negotiuum cigentlich von dem Herz0q Chriftian bei der Berpfandung f e Sus
gerict toorden, madht die gegenfeiniae bervorgefuchte Cinlenfing, von e
Des [egteren angeblichen Mindevjahrigheit her, vollends su Nichtes in=

dem dux regens allenfalls die Stelle eines tutoris fiber den von ihim dent
Namien nach befeellten Abt, mit bevtreten hatte, wenn dergleidhen ettwag
erfodertich gerefen feyn folte.

®any vichtig iff denn alfd auch, des @egentbeil?en— im §. 15 §ez Dakeingons
duferten Befremdens obnevachtet, dev diffeitige Sdyiuf, daf weil Die iy
ebtifiin su Quedlinburg, iniprer Konfirmations=Lireunde ausbedungen fie ber Eine
pat, daf durch den Hergod Chgiftian, ohne ihr Bortviffen und Betwils Sebrisn oa
figung, nichts von Michaclfeein alienict swerden folle, im Gegenfall, Titer bies
wit dem Konfens derfelben, eine foldye Alienation giiltig habe gefihehen o u

onnen. ©enn da die Grafen suBlantenburg mit der Aebtiin dute woco, 1
ven Bergleich von 1566, die Midhacifeeinifche Rilofter=Gitter getheilt, cner,pilt:

und in Sinfebung des auf die Grafen, unter dert Namen alg Aebte, tion nides
obne daf ihnen Konventualen an die Seite %erez,t SODEDEN TOALEN, G6= oith gose
fallenen Theils, fid blos anbeifihig gemadht battery ofyne der Aebtifin
Ginilligung Eeine Alienation wornehiten ju twollens o iff nidyts na=
tinlicher, ol daf eine jede Alienation giiltig war, toorinnen die nem=

fighe Dagiszenten, die dag Klofier cingejogen, und ihm feine Fimfeige

Geftalt gegeben hatten, alfo auch davon communi confenfu wider aba

aeben, oder abz und suthun Fonntent, cintoilligten, und vaf folcherges

fialt die Giltigheit e, it Wbereinfrimmender Quftiedenbyeit dev Aehs

tifiin, und der in D¢ Stelle der Srafen ju Rlankenburg getretener
Herzoae 3 Braunfchreig - Wolfenbirttel , gefehehenen Berpfandung

Des $ore Finningen, nicht besweifelt, nody von denen etft 32 Sabr
fernadh nen eingefitbreen evangelifthen Konventualen, beftvitten wevs

den Ednne,
§’ 70
b bei e
fdn:

~ Dur §. 23 der gegentheligen Greeptions=Serift handelt vort det)
e Der erpfandiing OBMINGENS, vorgegangen fepn follenden uira- wry S
ria pravitace. &8 1ird davinnen gefagts ningens_eire

iderrechtlia

R
32) f}%d’f i é i‘sﬁnmtrl’ungen und Bufise 34 Mofers Braunfchweigifdhem Stants:Redht, 1oEden fepy
. 26, ©. 53,

L
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daf von demt, an weldhen man Beinen forcem geliehen Habe,
aud feine Berzinfimg gefodevt werden tdnne, und daf foldyent
nac) die Geguer, weil fie das Anlehn dev 36 taufend Riblr. ,
vom Firft Ludivig su Anbalt nicht echalten hatten, des Herrn
Laudgrafen Durd)l. audy nidyt ein pro Jent, gefifroeige denn
fechfe, fchuldig dven, mithin itber diefe Gegenfiande, nicht
mit ibnen, fondern mit demjenigen gevedet swerden miiffe, dem
dag Kapital vorgelichert und gezahlt worden were:

iefict b bievinn baben fie gang vecht.  Die jesige - dermalen Elagende - ey t
imac e DrCifig und mebr Sabre nach der BVerpfindung Winningens entrtmw!»;
“onari pe gaftliche Gefellfchaft su Michaclfeein, hat allerdings den Dfand-
fehilling nicht echalten, und ift dem betlagten Sirfil, Haufe, aufer dem
Grfaz der) durch die frivole und unbefirgt angefiellte Klage, verurs
fadyten grofen Koften und Sthaven, nichts febuldigs eben (o toenig ift
vicfelbe dagegen aber oudh evmadytiat, fich ol den Gigentimmer eines
vor ifrer Crifteny verpfindeten — Bt von dem Landegherrn nicht mit
ubergebenen Guts, darauftellen, und ebent fo foenig ift fie berechtiat,
cinen Konteakt, den fie nicht gefthlofjen bat, weil foldyer angeblicy
woucherlich getvefen vdre, angugreifen, und fire ungiltig 3u evkldren,
s bleibt alio dabei, daf die borgegangen feyn follende ufuraria pravi-
tas, Die Gegner nichts angehe, und davon, wie aucy von der diffeite
vielmebr verlangt werdenden Bergiitung der aus dem Prand U oenig
genoffenen Sntereffen, aledenn exft s handeln feyn werde, wen die Herrny
Sergoge su Braunfchiweig = Lineburg, als die hobe Erben und Nach=
folaer der Heven Hergoge su Brannfihoeig - Wolfenbiittel , die i
Sabr 1623 die eingige CEigentimter und Jnhaber dev cingegogenen Kofter
Michaclftcinifchen-Guiter, und befonders o¢8 Hofd Winningen, waren,
und lesteren verpfindet haben, die Cinldfung diefes Pfandé werden
vollfereten wollen, und dabei tiber getrichen tworden feyn follenden Wz
cher, su Flagen, fidh fire bevechtigt balten folten.
Bigfe angeb- Bié dabin refervict man fich alfo, in Anfehung der gang inteme
ria pravices peftive aufd Tapet gebradyten, in der That aber unevfindlicdyen uorariz
an i ou pravitatis, alle eiteve Rechts-Suftandigheit, und bemerft bier nur
unerfindlicy, fﬁl&[ld)

a) Dap das twegen des fechiten Sing-Thalers ) in Sachen won
RKniggen, concra Sadbfen=Eifenach und dafige famtliche Landftdnve,
oen sten Mai 1731 eegangene Reidhshofrathliche Erenntnig, fo wie
¢in vorheriges Prajudisinnt, in Schuld -Sachent vou Ofieint concra
Brandenburg=Kulmbach (33), fite feine blofe jura inter partes, bet
Geqentheiligen ivvigen Meinung nady, angufehen feven, toeil i jenem
augdtittlich enthalten if, daf die fechs pro ente, landiblich- und ju-
gelaffencvruiafen, begogen worden todven, in diefen aber pag Begel=
ren, die Jinfen von fechs auf fimf pro Jent ju redugiren, von dem
bodhften Reiche-Bevicht, ale unfatthaft vertvorfen worden iff,

b) Daf

(33) b. Meiern von der Rechtmafigheit des fechften Bing » Toalers in Deutfchlant.
©. 153 und 155,



b) Daf die oliz,ci=orbnun% und andeve Reichs-Abfehiede, wenn
fie von vucherlichen und unchriftlichen Kontvattea veden, auf gang
andece, in der Reformation gueer Polizei von 1530 tit. 26, §. 1 2 3
4, 5 und 6. flar ausgedentte wudherliche Handel, Rificht nebmen,
et Anlehns s Kontvaft aber in Eeinem Reidys=Gefey, Prasife auf fimf
pro ent vefiringict feps toie folches in dev unten bemertien (34) rechte
lichen QAusfihrung, wmftandlich und grimdlid) pargethan worden ift.

c) Daf, toenn in cinem Kontraft, witich wucherliche Bedin: ud  mase
gungen it voréommen, dadureh fo wenig nach den Reiché= Gefeyen  ugermmm
alg gemeinen Nedyten, dev Kontrate felbft annulict, fondern nut blos FELits,
vie hingugebommene wuchertiche Pakta, fite unfraftig ecflive werdens mmbergon
soie Tolches fehon i . 38 Des Reftitutions-Libells ecwviefen worden ifts Kt e
weldjerwegen aud) Mevii Traktat von wucherlichen Kontratten, naeh)- fist woen
gelefen 3u terden verdient (35), und dap leatlicy feoh

d) tenn der Hof Winningen, ehe er verpfindet worden, ot wie vem
3000 SREhIr., odet tie die Gegnet jest angeben, vor 3300 Riblr., oder, o
foie fie sulest fagen, gatvor 3541 RibIL,) berpacter gewefen 1odre , dunacfone
datan boch, wegen dEE im $. 38 des Neftitutions- Libells erwehnen idepcum
Absiige, alle Jahr cin grofes abgehen miffen, und wenn alsdenn Fiwf jonredden
Qudvoig 3t Anbalt, inden crften Jahren nach echaltency Pfandfchaft, donum, nie
doch nor?) etoas mebr alé erlaubte Snterefien, aus dem HOf gesoqen s
Baben folte, ¢t dageaen in den lesten elf Jabren, worinmen die Hofz ZHEDN
Gebiude verheert und abgebrandt waven, und die Landereien witfte den Sheis)
fagen, gat nidyts an Snterefen befonumen habes mithin bei einer Ap- >0 4
vechnung mit dem Sieft Ludwig) Fein von demfelben im Gangen ge=
noffener modicus gefehweige dennt immodicus exceflus ufurarum, er=
oactet werden Eonnes toeldhes andy davaus fehon ju entnehmen ift, veil
Siwft Ludwig, alé er feine Prand= Gerechifame an den Graf Konigés
mar fberliefe, und von demfelben, des damaligen auferft tuinivten
Suftandes Winuingens obnerachiet, den u<pfanb=6rbﬂling uritct ev=
Bielte, folchem und deffen Erben sugleich, alle big dahin aufge fihwols
Yene recardarens (oder 3u fodern habende vitffidudige Jnterefien)
mit ceviet hat (36). &8 wircde alfo nicht einmal, wenn Sift Luds
1wig, over deffen Erben, den Hof big diefe Stunde noch fnme hatten,
ver Kaffitung des den Gegnerns [ anftdfig fchetnenden Pafti non
reddendarum racionums bediifen.  Denu toas die Nugtingen aus
dem Sof Winningen) nach dem Jaby 1647, von wo an folcher erft
von den folgenden Pfand-nbabert, Graf Konigsmart und Landgraf
Sriedvich, mit grofen Koften wider bat angebauet und nubar gemarhe
woerden miffens, anbetrift, [ verbalt ¢g fich damit gang anders, wie
bereits im §. 8o des Reftitutions=Libells geseigt tworden ift, uud hiers
won audh unten, im §. 23, dAS Weitere vorfomumen wird.

-b 2 §‘ 80
(84) ntwort auf die Refutation der Meievifcyen Gedanten von ber Rechimafigheit ded
D fechften Bind-Thalers in Deutfchiand. &. 16 big 61 fistitte

(3%) Mevii angefitbrter Traftat 1fter Theil, Cap. 5. §. 1o und 1%
(36) Veilage M. ur gegentpeiligen Dasfielung.,




§. 8

Die Konfenfe der Heren Hersoge Sriedvich Llrich und Augnfe,
find von den Geguern fir evfehlichen und exgroungen, mithin fiar un:
giiltig, angegeben toorden. MNachdem man diffeits im Reftitutions=
Libell das Gegentheil dargethan hat,  Deift es nunim 24ften §. dev
Ereeptions- Sdyrift:

D e Man bettummere fich um die Konfenfe und Konfirmationen ge-
undonfene padyter Hevrn Hergoge uberall nicht weiter, weil folehe in Anfee
gg;fg;ggg:; hung des Klofters, facta rerciorum fodren, deven Jebler, mit=
ol o telft Darlegung der gefehehenen Crfehleichung, und borgegans
foyn, fo die genen Jangs, nue als Neben = Avgumente, vorgefragen
D worden feyen.  Diefe Konfenfe onnten allenfalls nur dagu dic=
giengens unen, die Regref=-Klage ju fundiven, dev GSrund toranf die £ld-

feerliche Klage gebauet fey, ware aber dag Eigentun des Klo-
fters an Winmngen, weldyes ihm obne frine cigene gefegmafige
Ginwilligung, und obne daf es dafir etivas exhalten, duveh

dritte Perfonen nicht habe entviffen werden Ednnen.
ouget e Seby irve ift man jedoch) Gegenfeits davan, wenn man die Kon
pemoie et fEN1fe Dot vegierenden Herzoge, fiw Konfirmationen, die vielleicht gor
aea e nue falvo jure cercii, hingugetommen fepn follen, gehalten Haben modh=
e o 42, Die Heven Hergoge haben mit Nichten blog als Landes= Herrn,
cigentimee fLOHIDE Kontrakte fonfirmict , fondern alg Hauptfontrabenten , afs
st Partizipanten des Prandihillings, und als Cigentitmer dev eingezos
fontuadictyi- GCTICTY Klofter-Michaclficinifchen Girter, und befonders deg Hofs Win=
o nven ingen, cingewvilligt.  Sie waven m Anfehung diefes Hofs Feine tercii,
Jointt;_fondern die Techte wahre Heven deffelben. - Das Faktum der nach dev
o eformation witklid) gefthehenen Eingichung, it im sten §. gegen-
fodvtiger Replie, bereits hinlanglich crmiefen worden, das Jattumm det
durch die Heven Herzoge gefehehenen Verpfandung, toird durd) den
Pfonvungs- Brief und die beiftimmende und cinwilligende Urfunden
des Hevzogs Jriedrich Lilvich und der Aebtifin ju Quedlinburg, evivic=
fenr, und daf von Jeit der Reformation big 1655, @fo aue) gur Jeit
oer inumittelft gefhehenen Berpfandung Winningens, ju Midhackitcin
Feine Eldfterliche Verfaffung, oder Konvent, mehr vorhanden gesvefern,
ift im 6ten §. fattfom ausgefithrt tworden.  Die ¢ingige Jrage ware alz
fo nur noch) guvitf, ob die Grafen ju Blantenburg sur Setulavifation
vormaliger Klofter=Giiter, und die Herrn Hergoge nachher jur Vevs
‘ pfandung derfelben, befugt getvefen fepen? und hiewon wird fid) bald,
Reminer (im §. 10) foeiter reden lafjen. l%)ier ift ¢8 genug 31 bemerfen, daf die
wnsontae iy Do Nitten liegende Hevsogliche Kontratte, nidht etwwa blog auf die
une we- Regref-Klage allein, weldye dag beflagte Surfiliche Haus nur auf alle,
e audh die unerwartetefte Salle, ficher frellen o, fondern eben forwol
st bee quf die Berpfindung felbft, wirken, und wenn die Gitltigfeit diefer
sum o, Kontrakten dargethan ife, . o ipfo sugleidh die Giilfigeeit der Berpfans
dle in o dung Winningend, gegen jedermann, und befonders auch gegen jedent
wm e fe3igen ober Fimftigen Befizer Michaclficing, feft und ficher fiehes ¢8
sceBS09E mbaen nun die Heren Herzoge ihr dominium fiber wlimaelﬁfl%’?t‘ll’
: : =
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Winningen, beibehalten, oder foldyes, nady der Berpfiindung des
Tegteren, bei Ginfithrung ciner neuen fldfterlichen SBer&;aﬂimg, und ¢is
ner neuen 2Avt von coangelifthen Konventualen su Midyaclfiein, diefen,
Heimgefchlagen baben.

$itten die Gegner ¢8 alfo bei der o eben ermehuten - durd) die
Sacht der Wahrheit ihnen abgedrungenen Erfldrung, bewvenden laf
fen, fo wiwde man fich auch diffeits enthalten, der im Refitutiones
Libell vom 3often big sum.siften §. vorgefragenen und dofumentivten
Gefchichte, womit evwiefen worden ift, dap die Heren Hergoge und
Gebrier Sricovid) Ulvic) und Chriftian, bei der Berpfindung Win
ningens gang cinfrimmend und in befier Eintradyt su Week gegangen
find, nod) cin Fort beisufiigen. ~ Da aber diefelben ihren Licblingd: Fit' Ty
Plan doch nod nicht gang aufgeben soollen, fondern su Begrimbdung de Sidsee,
det fogenannten S¥eben-Srgumenten, todury die fueimillig cingegan: g
gene Konfratts = BVerbindlichEeit, auf Seifen deg vegierenden Hergoas, oy B
Focifelhaft gemacht weeden (oll, tmmer nod cinige Borfpiegelungen S uio
evfonnen babens o witd man dadurd) gendthiget, foldye biev su be= SR
antrootten, und deven Nichtigeit zu geigen. exjtingen

angugeben.
oan legt jenfeits dagjenige, 0as im 3often S. des Reftitutionss Die vifite
Gibells, bon Der wifchen Den 3ol ULl Heven Gebriidert, Suny eies
und der Jrou Aebtifiin ju Quedlinbug, vov der Erpedition iy,
wahrfcheinlich genommenen Abrede, toegen Dativung Ddev ding nesen
Pfanderfiireibung und dec Konfens-Lrbunden, erroehnt wor: Gonins e
den ift, fur cine ogue allen Bemeis angebrachte unfchickliche fe, =
%;ﬁbulbﬁgung, ¢ines begangen soordent eyn follenden Salﬁ,;iigﬁ;fgz‘n‘-:;
Aaue. alfiy augges
legt;
oBer aber 1eif, daf gu cinen Salfd, den Rechten nach, drei fom avec in
auptzRequifita erfodert toerden, nemlidh 1) dolus, 2) veritatis im- 0, 2obane
mutatio und 3) ut damnum alicui inferatur, und dabei bedenft, wie finden, und
au ven Rapitalbriefen und Konfens:Lrfunden nothwendig Hor der sz der ses
fertigung Projette haben entworfen, bis aller Jnteveffenten Jufricdens Ll
Beif dagu vorhanden getvefer, ab= und gugethon, und wegen deg Ters miolidy an-
ming Jur Auesablung der Anlehns-Gelder, quc darnady 3u vichten '™
gcmefeuen Daticung der Haupt= und Neben-Berbricfungen, vorherige
Abrede genommen erden mitffen, dev wird fich gewis iiber den Sez
danfen, daf ouvch Bovausfesung einer oldhen gewdbnlichen Hand=
Tungg-9et, den Kontrabenten ein begangenes Salfurm aufgebirdet wor
ven feyn folle, nicht toenig verrounvern.  Was alle Tage gefehiehet,
1vag die Orduung bei einent jivifchen mefreven von einander entfernten
Kontrabenten traftivt toecdenden Gefehate, ofters ecfodert, und wo
bei ettvas fritherer oder fpdterer Ausfertiqung, vorber emeinfchaftlich
enttorfenct, ajufticter und daticter Lréunden, Feine bofe - auf Linterz
pruckung dev Wabrheit und jemandes %ercbdbigun? gehende Abficht,
porhanden ift, das Fann unmoglich mit Recht ein Falfum genannt wev=
e, Der bier in der Beilage fub Nro 24 befindliche, (gut Berpfiin: Beiage b
pung Winningens, woegen det Ober= und Nicder-Berichte, binguges shi
Formmene Konfens deg Domtapitels su galbevﬂabt, vativt fidh bmgﬁzst
0

]
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Mai 1623, alfo nur um cinen Tag fodter, ald die Eintoilligungé-Llr-
Funden des Derzogs Jriedrich Lilrid) und der Aebtifin, obfthon foldyer
fapitulariter, oder nady vorgdn'gigep Berathung des Kapitels, su dez
ren Anfeellung natiilicher Weife ciniger Jeitrautn evfoderlich aemwefen
ift, evtheilt worden. Diefer Limftand betveift alfo ebenfalls, eine vor
@rpedirung der Lirfunden swifthen @mtlichen Juteveffenten, genoms
mene Abrede, und daf bet dev Sache nivgends eine Lebereilung oder
Grfehleicdhung, vorgegangen fey.

Sicenachft fagt man im §. 27 dev Erceptions - Sehrift,

Seons niemand terde ¢8 glauben, daf ed mit dev profeftantifchen
Stiionen @acye fdlechter ausiehen miwde, wenn Hergog Ehriftian die
Rl Hinde in den Sihhos gelegt batte, viehnehr mive yu wimfhen
getadelt; gewoefen, da e ¢8 auf die vielen BVitten und Ermahnungen

feines Heven Vruders, feiner Frau Mutter, und andever hHoben
Anvertwandten, gethan haben mdges o wide der Niederfich:
fifche Kreis nicht o viel Trabfal exlitten, das Leben vieler tau=
fend Menfchen erhalten worden fepn, und die Kriegs-Jlammne

nicht fo tert um fich gegriffen haben.
iedod gany S Grund Fomumt nun gwar hier auf die Rechtfertigung Heryogs
s mod as- Ghriftians Abtionen, in den vor — und nad) der %erpféubung it
eoneon gené abgelaufenen Seiten, wobin die angefithrte Abmahnungs-Schret=
bex st ben aebocen, nidhte ans indefien fann ¢s doch cinem jeden billig den=
antiomme, - enden nicht anders alg webe thun, wenn ev fieht, weldye Aeuferung
und Ausdritcke, cigene Braunfthweigifche Diencr, gegen cinen muthis
gen Helden des herzoglichen Hanfes und Vertheidiger Dev evangelifchen
Sadye, oder der Retesfreibeit, wider damals nadh Seugnis:der Ge=
{thichte, unldugbar fiizgervefene vollige Lnterdriifung und Despotismus,
fidy evlauben, umn nur ein Gut, fur cin coff lange nad) deffen Ber=
pfandung news ervichtetes fogenanntes Klofier- Konvent, su evhalten,
elches Doch) in jedews Fall, nicht diefer neuen geiftlichen Gefellfchaft
gufallen, foudern von den Landesherrn, alé vormaligen Cigentimern
und nbabern defielben, abbangen wiwde, ob fie foldhes sum Jundo

des neuen Klofter=Jnftituts fthiagen, oder andertverté pro lubica dar=

iber disponiven woltern.

Pritter fagt in feinen Recdbtsfinen, oter Band, pag. 284. §. 13,
bie von den Evangelifchen verlangte Freiftelung der Religion, war
eine der Haupturfachen des 30idhrigen Krieges.
Der Koiferlidhe General Wallenfrein, weldyen Ferdinand IL. im Jabr 1628
mit dem Heezogtum Meklenburg belehnte, fagte:
Man bediirfe Feine Kur- und Siieften mebr, man mifie ibnen das
Gafthitel abjichen und wie in Spanien und Franreidh) ein Konig
altein, alfo fole in Deutfhland auch ein Derr allein feyn,
Khevenbulter I, 1o, p. 1520, b, 11, p. 61,
Und der Fatholifche Staatsrechts:Sehrer Ditterich in primis lineis juris
publici ecclefiaft. (Argentor. 1776) pag. 364
bemerfet

Cur potiffimum inferioris Saxonize circulus foedus cum Danig re-
it } ; ge



ge 1625. inierit ratio erat, quia Cefareus & Ligee catholice ex-
excitus potiffimum huic circulo imminebat, tot erepta catholicis
bona ecclefiaftica in hisce regionibus fita a proteftantibus proba-
" bili conjectura repetiturus.
Das Kaiferliche Reftitutionsediet von 1629 feate, wie
Strud in feiner qusfilfrlidyen Hiftorie der Religionsbe{dhrerden Ih. 1.
pag. 685
meldet, den Proteftanten vollends das Meffer an die Keble, indem
fie vermdge deffen 14 Erg=und Bifitimier und eine grofe Menge Kb
fter wider hergeben folten.
add. Gecftladher corpus juris germ. publici & priuati, ater Band
DAg. 444 UNd 445

Weiter heifet ¢8 im §. 49 der Ereeptions-Schrift ﬁ%rcbgnwog
Auf dem Kreistag vodre Befchloffens worden, das Mansfeldifde und g‘l\fg:[gﬁ

Braunfdyweigifde Bolf nidt in die Kreislande su laffen: eben diefes fiwen Krei-
vom Herzog Ehriftian angeworbene BolE, wire alfo gerade Das gewes fes im Japr
fen, das Ddie Nieverfchfifche Kreisftande von fidy abbalten wollen, ;frf?'S?;gf’“
wofiir fie fich gefilvchtet batten , voeldhes fie, wenn es in den Kreis @mim‘.m&e?
einrifen wiitde, it des Kreifes Feind adyten, und mit Beiftand des Hdtet geme:
andern friegenden Theils, felbft der Katpolifen, Datten dimpfen
wollen.,

a aber gleich darauf, in dem nembichen §. 49, jenfeits felbft eint wisbvonden
geftanden wird, daf man endlid) den Herzoq Chyiftion in des Kreifes vrere
SBeftallung angenommen, und ihn habe verfprecyen laffen, dap v fein fbr mive
QBolf entlafien wolle, fo bedatf ¢s bier Eeiner teitern Widerlegungs
indeim die au{ den Keeisfhiug gefolate Annabme des Hergogs, fattfam
betvcifet, daf der Kreis entroeder feine Gefinnungen, intuica DepRy- b tiume
matut deg Herzogs Chriftian, geandert, oder, toeldyes allen Llnfedns ven’ damati-
vent nach wabriceinlicher, auch demjenigen an‘%gcmds ift, A8 Struw, o oo
$elvicug, Londory, Ludolf und andere Ge chichtfchreiber, in Denen im gbeimen
§. 44 des Reftitutions-Libells angeseigten Stellen, davon meldent, HOT meifen Rie-
ratblich gefunden habe, feine twabre Jnfention ourd) die That Eliver s ftiation
erfennen 3u gebett, als foldhes fury orher, ané nothig evadteter o= niar iver
liti€, quf eine etwas gtoeidentige Avt, im Kueis=Abfehied vom 8 Febr. >
1623, gefiheben war.  Das in der Brilage fub Nro 25 bier angefiige Reise 1o
te, bei der fhon mehrmals angefiihreen Druffchrift, Vindicize genninz
caufie reprafentationis D¢ Hochftift-§ ilbesheimifchen Schag= Kolles

iums, unter den Anlagen fab Nro 16 efindliche Ausfihreiben vom 10

ulii 1620, deg damaligen Keeig=Obriften, Herzogs Chriftian des
Altern, an fntliche Tiederfichfifehe Keeisftande, giebt die @cﬁnnm:g
ves Kecifes fchon drei Jahre vor der Jeif, wovon dermalen cigentli
die Rede iff, ju evfennen, egE bor wem der Kreig fich damals feon
gefirecytet habe, nemlich vor dem Marquis Spinola

» Weil allen Umftdnden nadh) Hodlich u beforgen
» {01y Dag er den Niederfacyfifchen Rreig betlihren
» mddhte, indem die Sachen in- und auferhalb des beiligen ro-
, mifthen Reiche, dermafen [Hroierig und gefdbrlich fich an-
» feben liefen, daf man nicht éniffen fonne, wobin das %egﬁ
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n ougfihlagen, oder wer unter den Kreifen inggemein,
n ODet deren Stande abfonderlic), darunter anges
n §opfet werden modyte

und befearet oldyergefialt sugleich die Glaubmwitedigheit des geheimen

Ginverfiandnifies, swifthen dem Herzog Chriftian, und den fbrigen

Nicverfachfifchen Keeisfeanden, auch fehon ehe derfelbe difentlich in dee

Keeifes und feines Heven Vruders Dienfte, genomurten worder,

Sdhon im Jabhr 1619 hatte der Niederfachfifche Kreis befehloffen,
dag Keeistontingent dreifad) auf den Beinen ju Halten, jedodh tourde
in Anfebung der Bobmifthen Lintuben eine genaue Nentralitat verahs
vedet.  @leichtool verlangte der Kaiferliche General Tilli, daf die
Keeigvdlfer entlaffen toerden folten,  Man verfprach folches geen eine
Berficherung : dag nichts in Religiondfachen gedndert werden folte.
Diefe vermeigerte Filli und ndthigte in der Folge den Herzog Chrifian
von Wolfenbittel, fidy mit den Keeigvdleern nacy Holland 3u sichen.

9. Seldhow Srundrif der deutfdhen Reichsge(dhichte (1775) §. 440, und
Deffen Dafelbft angefiibete Braun(dyweig-lineburgifche Sefchichte, §+247,
1. 1.

inbert ber Dev gleidyseitige Schriftficller Cavafa, der im dreifigidhrigen
i i felbﬁgz,ugegcn gewefer, befehreibt umftdx'wlirb vas im Sahe Igzg

fan mit

unegiar - gefebloffene gebeime Bimdnis gegen den Kaifer, die von den meifien

snotbg;
ec ety
Sriedridy

ub Sticderfacfifchen Kreisftanden gefhehene Linterfeiizung deg Herso
i Chriftiong mit Geld nnd Bolf, und ie befonders $Herzoq Jrideri

Sl Lfrich su Brounfdhroeig, gegen den Kaifer aufaebracht gemefen, den

gl'aife: au
bradht ge
fen ift.

fie: General Tilli » Dlog um Jeif 3u gewinnen, abervedet habe, vaf (ein

" Serr Bruder, wenn er nicht juerft angegriffen weede, nichts gegen
den Kaifer unternehmen, fondern nue in feinen, des regierenden Hevs
3088, Dienften, fehen wolle, (fibi duci militare velle) und iiber diefe
Sintetlift ulest vom Geneval Tilli itbel angefehen worden fey (37).

Sodennt meldet der, alg cin unparteiifiher wd glaubwindiger
Sefehichefchreiber belobte polnifche Bifchof Piafecius, der in den Jei-
ten ded dreifigiabrigen Kricgs lebte, von der Expedition des Hergogs
Chriftian im %}al)r 1623, folgendes (38)

Germania vero conquietura videbatur, poftquam totum Palatina-
tum Imperator obtinuerat & rex Angliz tradita Franchovalia in
depofitum Gubernatricis Belgii, inducias ad Menfes quindecim fta-
bilierat, Fridericumque Palatinum omni focietatj cum
Mansfeldio& Alberftadenfialiisque renunciare fecerat, fre-
tus maxime, quod tota illa lis fi tractatus cem Gubernatrice non
fuccefliffent , certe connubio (unicum hoc fupererat reconciliandi
cum Auftriacis Palatini medium) Caroli Vallise Principis filii fui,
cum Maria forore regis Hifpanize, fopiri deberet. Sed majore
metu fulpicionibusque inter principes diffidentes in Religione ab
illis comitiis Ratishonenfibus fubortis, bellum noyum concepit.
Territi enim ifti proceffu illo contra Fridericam Palatinum, pre-
ter juris ordinem & inconfulto collegio EleGorali, mera vi oris
poteftate facto, cum Imperator jam debellatis fujs hol‘tibgls1 , D=

ilomi-~

(37) Carafa Germania facra reftaur. pag. 158 — 160,
(38) Pauli Piafecii chronice geftor. in Europa fingul. pag. 362, 363
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hilominus majores copias colligeret, ac Liga Catholica, licet foe-
dus diffidentium jam effet folutum, arma retineret, ea contra fe
parari, & caufa non dita, executionem pro reftituendis ecclefia-
rum bonis, contra fe inftituendam fore, opinabantur. Unde
ftatim Principes & civitates inferioris Saxoniz,
ubi plurimi Epifcopatus & ecclefiaftici fundi a Prin-
cipibus & nobilibus, communitatibusque religionis
adverf tenentuy, inierant feedus, & conferipferant
militem pro mutua defenfione, eique prefecerant
Chriftianum Ducem Brunfvicenfem Alberftadenfem
Epifcopum. Tillius itaque ex Veteravia movens per Hafliam,
necquicquam tranfitum denegante Mauritio Landgravio, eo con-
tendit, feriptis literis ad Ulricam Ducem Brunfvicenfem, quod
Alberftadenfis occafionem {ibi daret ingrediendi illas ditiones. Et
tunc quidem Principes illius circuli, non fatis contra tantam vim
inftructi, perfuaderi fibi permiferunt , folum Alberftadenfem
queeri, eoque amoto, fefe immunes fore. Ac propterea illum
ablegarant, poftquam excufarunt, quod nil hoftile contra Ceefa-
rem & contra vicinos moliretur, verum ftudio per ipfos avocatus
a Mansfeldio, fecuritatis fuze perfonze caufa in caftris fe contine-
ret, reconciliationem Ceefaris expectans. Et licet Tillius, tali
excufationi non acquiefcens, cum exercitu ad eorum fines appro- *
pinquaret, jamque in Brunfvicenfi Principatu arcem Friedland,
aliaque circa Volfenbutelam plura loca occupaffet, tamen ipfi
quieverunt.  Sed cum ifte czefo poftea feptima Augufti Alberfta-
denfi in Veftphalia apud Lonerbruchum prope Monafterium —
nulloque jam qui Imperatori ibi refifteret apparente, nihilominus
in Haffia militibus fuis hyberna diftribuiffet, nec loca in Brunfvi-
cenfi territorio occupata dimitteret, tanto magis infufpicio-
ne initio concepta confirmati, ad capeffenda arma pro
fua defenfione mutuo confpirarunt, ducemque armorum fuorum
elegerunt Regem Danice.

@3 mag jedoch mit den gebeimen BVerbindungen der Krcisfidnde
Befihaffen gesvefen fein, toie ¢8 will, {0 ift es hier genug, daf dem ge= Préduchie
genfeitigen cigenen Geftdudnis nach, {hon cinige Donate Hor Der s Coei-
Berpfandung Iinningens , dev Herzog Chriftian, in des Kreifes hiang eqel
Dienfte, angenommen worden foy.  Der Jufaz, Yshantingy

daf foldyes unter demt vou ibw exhaltenen Berfprechen,  fein feiles und

feines Severs

Bolt entlaffen 3u wollen, gefchehen e, Budis

ift abec in der genevellen Geftalt, tie man ibn adoerfanifeher Seits mien ni
jeat vorbringt, falfch, indem der Revers des Herzogs Shriftian, der

gegentheiligen vorherigen cigenen Angabe nady (39) darinn beftans wid, seene
oen Bat, e

tig vorgetra=
o Eeinen Siwften oder Stand deg Reichs, nodd diefes Kreifes, s Sitbrite®
o Offendiven, fondern, dafern nue er, und der Mieders e
n fadyfifche Kreis, vor Uebersiehung und Berheesmem e
» tung gefichert feyn Ednte, feine Avmee abaudanbens  Sigeei

echalten fepts

alfo dieZTruppen-Abdantung offenbar von vorberiger Erfitlling der Be= wine gege
dingung, unter weldher folhe sugefagt worden fwar, abgebaugcﬁn Dat; fe woven
Ciness

(39) Gegentheiliger Darfefung §. 54-

K
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Feinesioegs aber fogleich und unbevingt, Hat cvfolgen follen. Sebyr
vichtig feellt der firevefliche Publizife und Gefihichtfchreiber Pirtter in
feinem grofen Werfe fiber die deutfche Reichs- Hiftorie (1762) Sxite
634 die Sache vor

S der Pfaly gebet Heidelberg am £ Sept. 1622 mit Sturm an ity
tiber, der feitdem in Der gangen Pfalz und den umliegenden fanden
1bel paufet — Bie ity in der Wetterau und in Deffen tberrving
terts wie er die Grafen von Sfenburg und Hanau, die Reidysftdvte
Srankfurt, Friedbery, Gelnbaufen, Weslar, Spever, Worms 2.
mit €inquartirung und Creef Beldftigts wie er nicht nur in der Pfals,
fondern audy in Reichsftdvten 3, €, in Speyer, den Keformirten ipre
Rirchen genommen, welche Noth, Theurung und Hunger in der Paty
entftanden ¢, Siche bey fudolf Schaubiihne Tom. 2. pag. 89.144.
feqq. — und ferner Piitter pag. 1638, und 1639, : Der Nieder(ddye
fifhe Rreif batte 3u beforgen, daf ju BVolfrebung des geiftlidhen
Borbehalts die Reibe jest an ihn Fommen mddyte, sumal da Filly auf
e einen Seite von Heffen aus und Cordua nebft dem Grafen Jop.
Jacob von Anbolt auf der andern Seite von Weftphalen ber ju filechs
ten war; wie denn die Spanier 1623 fipftadt eroberten und andere
Orte mebr befesten 2¢. - fudolf Tom. 2. p. 130.

RKohevenbiitler Tom, 10. p. 206. 526. Der Nicderfddbfifdbe Kreis bes
[chlieft daber 1623 ein Heer von 10,000 Mann unter dem Heryog
Chriftian von Braunfdyweig aussurifien; Sudolf Tom. 2. pag. 146.
Wie aber der Kreis durd) Kaiferliche Borfeliung bald davon abges
bradyt witd, und der alfo der Kreisdienfte entlaffene Hersog Epriftian
mit feinem Bolfe jum Grafen von Mannsfeld in Oft riesland ju ftofs
fen gedenft, fo gebt demfelben der Graf Zily nach und fehldat iba am
6 Aug, 1623 bep Stadt oo im Minfterildyen 2, udolf Tom. 2.
pag. 147, Kbhevenhiitler Tom. 1o, p. 188,

Sdyon im Frithjahr 1623 wolte Herzog Suline Cenfr 1 Sady-
fen-Lauenburg ¢in Reginent Reuter von dev Kaifeel. Armee, toelche
Filli fommandirte, in die gans von den Braunfhweigifihen Lanven
umfchloffene Hevefchaft Plefe legen,

. Beit: und Sefthichtbefdyreibung der Stadt Gdttingen, Th, LD 175,

Am 6 Julii 1623 bemddtigte fich Tilli des Braunfihoeig-Calen-
betgifchen Sthloes Sriedland.  Sn diefern Monate brannten die Kai-
fecliche viele Dorfer im Braunfthweigifchen ab.

L c. p. 176.

Als fie tm Fabr 1626 tvider famen, liefen fie foft ein Dorf in

ver Nachbarfehaft von Gdttingen unabgebrannt,
L c p 177

Sn eben dicfem Jabre nahm Zilli die Braunfchieig - Lincburgis
fihe Stadt Mimnden mit Sturm ein und haufte davinnen fo tie nach-
ber su Magdeburg.

ICEDS T oT

Bald nadiher belagerte und evoberte er Gdttingen und drobetes

mit thnen o wie mit denen 3u Mimden 31 verfabren,
S i o (s 1
Auf
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Aui foldye Weife fwurde unter dev Regictung Kaifer Ferdinandé
IL mit den dentfthen Reichsftanden und in ihren Landen verfabhren.
Dagesen hatten fich der TNieder(chfifche Kreis und dev regievende Hev
303 vor Braunfdoeig-Wolfenbirttel, yu ihrer Selbfterhaltung und su
Rettung ibrer Land und Leute in BVertheidigungsftand gefest. Ju dem
Gude war Herzog Chrtftian in Kriegsbeftallung genommen und dazu
die Pfand= Sauld auf Winningen mit fontrahict wordens denn fre
wolten fich nidht von Ocfrerreichifthen und Spanifchen Soldaten fub:
jugiven laffen.  Die im Wefiphalifthen Jrieven befeftigte Loftbarften
NRecyte dev deutfthen Reichsftande find durd) dergleichen IWiderftand
wud Bertheidigung erworben worden.

Feener fll nadh §. 28 dev Creeptions-Schrift, Widerfiorudy in cin wiver:
dem diffeitigen Bortrag beefehen, weil man in §. 49 deg Reftiz Frud -
tutiongzLibells gefagt habe, daf die von den Geguern beiges on ben Hec.
brachte Abmahnungs: Schreiben deg Herogs Fricdrich Llirich Sampenen
an feinen Heren Bruder, hierher nicht antoendbar wiven, da Jomen:
man doch vorber im §. 41 gugeqeben bitte, daB Devgog Frieds ten den ie
ridhy Ulrich, deg Herzoas Chriftian fehr gefdrliches Lnternehs S,
men, bei der grofen Licbermadht dev Ligiftifthen Pavtei, ge- fbell gefun:

ben haben

migbilligt Habe. ATl
Auedriitlic fteht ja aber, im angefithreen §. 49 des Reftitutions: ininvezpur

Qibells, vafi die in den [28] [29] und [30] der Judizial-Abten produgite jumen
otbmabnungs=Sdhreiben, vom Jahr 1621, hierher nicht antoend:

par fepen. Diefes macht den vorgeblichen Widerprnd), augenbliflich
weefchoinden.  Denn wie Fonnen die im Jabr 1621 erlaffen fenn fols
feade, dic damalige Unternehmungen deg Hevgogs Chriftian in des
Pralzgrafen Dienft, betroffene Abmabnungs-Sdyreiben, aufé Jabr

1623 und befouders demjenigen Theil deffelben, wdbrend deffen ev in
feines Heren Bruders Dieniten geftanden Hat, und die zwel Heren
Briver dffentlich gemeinfehaftlich agive, auch den Hof Winningen ge=
weinfhaftlich verpfandet haben, angewwendet werden?

Benigftens cben o feltfam lautet es, wen in demm nemlichen §, Fioce ot
28 Doy Ereeptiond-Sdift, gefagt, und im §. 71 widerholt wird, Wi A jee

1
eits mue Gy
daf 8 eine gang ungegrimdete Kritif ey, wenn wman diffeits fggf;;m%;
ﬂ?‘.fﬁl)l‘h die Grivatfe der Briefe von 1623, wdaren auf ¢i11e mabnungs-
foldhe verfrimmelte Avt ibergeben worden, daf fie eines jeden [F%n v
Berftandes, den man ihuen vov= vder nadfesen roolle, fabig ben bates
todren; da man dod) jenfeits angeseigt hitte, daf der Lvheber Sauiven
dicfer Vriefe, fie nod) bei feinens Leben vollftandig habe drus 15o'S o
cten [affen. aebruft wor=

Lent feyn fol=
Man fehe aber nur diefe Ertrakte, twie fie alg cine Beilage fubNwo 4 4 =
suie Duplif, [31] tbergeben, und nachber audy der fi genannten vichtigen s’
Darftellung, in den Anlagen E 3, E 49 E 5, und F beigedrut toorden fir, &
{ind, an, und urteile algdenn, ob diefe, in Tauter abgebrodyenen - und ng
ungufanuenbangenden - aug des Herzoas Jriedrich Ultich Schreiben bei- Gerioe
hier und da herausgerifiencn- emaelnes% Sazen, beftehende (E;tmfrt;é 551::;‘5,5,’*:2”"“'
2 ienen
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fiie foldye Piecen gelten Eonnen, die cinigen Glauben haben, und vers

oienen, daf in judicando i mindeften davauf vefletfive werde. L=

funden voovon ein gerichtlicher Gebraudy gemadyt werden foll, miiffen

dem Judicio wollftandig und in ihremt gongen Sinn und Ausdruf vota

gelegt, und demt Gegentheil auch) fo Fommunizivt, Feinesiegs aber
verfrlutumelt, und denfelben dadurd) ein unrid)ttlglet Berftand gegebers

b b, TOEEDEN.  Daf die Gegnerim §. 54 ihrer Darfiellung bermertt haber,
ouf diete  10ie i1 Abels Chronif gemeldet werde, daf dev Hergog Sriedrich Llvich
Souiben piofe Schreiben, im Jahr 1628 jufammengedrubt Herausgegeben
bats puwest pabe , ¢t nichts sur Sache, indem davaus nicht folgt, dap diefe an=
sumaccen G¢Dlid) vov andevthalb hundert Jahren gedeute wemige Blatter, auch
fun ety Jest noch) vorhanden fepen, und wenn man desfulls vdllige Gewwisheit
g pide batte, dodh fo tenig dem hichiten Reichsgericht, alg dem Holen be=
vochanven  E(AGEeN Theil, sugemuthet werden Ednte, {id) davum, und um dieSup=
foe plivung desjenigen su beoerben, wag dem Produgenten foldher quferft
o quen. TeDICOAfTEL unD vrrdachtiger blofen Ertratte, die mit vollem Recht
farige gnt. ab_altis removivt 31 werden verdienen, auszulafien gefallig gerefert
mort it ol udre.  Die devmalige gegen den dem hociften Reichggericht fehuldigen
vineidend, Refpeft aufende gegentheilige Anttwort, daf man diffeits mebrertochn=
TS, fon Auszitgen vov = oder nachfegen mdge, was man wolle, fatisfazivt
i e aie folchergeftalt fo wenig dag hohe Judizivm, alg bag in Anfprudy ge-
glidacigen OMINTEN toerDende beklagte Suefil. Haug, und ift ein Flares Kenugeis
huranire (hen, foie eine grundlofe Sacdye, it cben fo geavteten Mitteln, vurch
wewoen mil- efeat werden toolle.  Uebrigens verfieht es (i) von felbft, daf die
: Sihreiben woraus die Ertrabte genommen worden feyn follen, dew
fumdl <& Sing, den die Geguet ihnen andichten, unmdglich haben Eonnen, und
maseiein- DAR der Heve Herzog Friedvich Llvich, wdahrend dem ev feinen Hirva
v o BEUDEL 10 feine Dienftbeftallung genommen, und deffen Handlunger,
g, o iy peny Briefens an den General Filli, gebilligt, vertheivigt und fich
- alg einen Theilhaber dffentlic) davgefteller hat, gu gleicher Ieit tnPriz

' eimne: D0t = Briefen an_feinen Heven Bruder, das Gegentheil nidyt gedufert
fstuops haben werde.  In gegenwodrtigent Progef Eonumt alles davauf an, ob
silugt paben ¢5 100D oder falfeh) ey, daf der vegicrende Hersog Sriedrich Livich
I feincn jangern Heven Bruder wahrend dew fie Winningen sufammen
verpfandet haben, nebft deffen Avmee, in friner Dienftbeftallung ge=

habt babee bei der fo £lar extoiefenen Richtigteit diefer Dienftannabhme,

fallen alle jenfeitige Erdichtungen von vorgegangenet Geralt und
Sang, von flbft weg.  Ob g dem Herog Sriedrich Ulrich und ans

e, it den Ermabnungen, die fie, nach den jenfeitigen vitidjen
Uusziigen, anden Hersog Chriftian ju gleicher Jeit exlaffen haben folz

fen, cin GrnfE gewefen, oder nicht? ife gang gleich ultig. Oie BVers
binoung der givel Heeen Hevgoge, die Ginigeit in Shren dfentlichen
Handlungen, die freiwillige gemeinfehafiliche Berpfandung ves Hofs
Winningen, wm Geld jum Sold ihrer Zu:gpcn du erlangen, und die

pataus fliefende Shuldigkeit, den gemeinfeaftlich errichicten Pfand=
Kontratt, in allen Stiken su evfillen, Fonnen damit aans firglich bet=
fammen frefien.  Denn obfchon der Hersog Sriedrich Ulvich vielleicht
gencigter gt Ausfohnung mit dem Kaifer, als der Herzoq Cheifttan,
gewefen, obfehon develbe duveh die Gefabr beim Anmnarf berzg(ﬁfd?m

rmee,

tion dffent
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Aemee, und da G faby, wie mandhe Kreigmitfidude von dewm vorheris
gen hefrlichen Bimduis abgiengen, u grofere%er!r%eubcit und Sutdht
al8 legtever, gefest moorden fepiy und ob @t fchon fldyergefealt vielleicht
in vollemn Ernft gern gefehen haben nag, wenn fein Herr Bruder,
den Raiferlichen Pavdon in dev vorgefihlagenen Maafe, angenommen;
und ficd voverft, bis man fih, toie srei %}abrc hernad) unter Konigl
Danifeher Divettion gefehab) beffer geriifiet haben wide, von dem
Rriegswefen cbgegeben batte, o machte diefes doh) in feinen eimnal
ergriffencn Maasregeln eine Aenderung, weil ¢v gleichivol big gum
Luneburger Kreistags-Sthiuf, feinen Heren Bruder in feinen Dicnfien
behielt, und defjelben Berbalten, fo gav felbft gegen den Geneval Tilliy
pertheivigte.  Alle FWinfle diefes Heven und alle Acuferungen vefiels
pen in Privat-Briefen an feinen Heren Vruder, dnnen der Berbind:
fichfeit und den Solgen feiner wirlichen dffentlichen Handlungen, Feine
andere IBendung gebenr, und um Nachihetl cines vritten, der nichts
pavon geivuft hat, und md)té' davon Hat wiffert Edunen, newlich des
Prandz Fuhabers Sirfe Ludtvigs 3u Anhalt, nidyt angegogen werden.
ARenn dic Srage davon wice, das Geviffen des Heren Herzogs Jried=
vich) Ulvich 3u berubigen, oder 3u seigen, vaf er (i gegen die Kaifecl.
Sajefeat mit wenigerem Eifer als fein Heve Bruder, aufaelegt habe,
o fiefe fich vielleicht von diefen Gemabuungsfehreiben ein Gebraud) mas
thens 31 ettoag anderes Eonnen fie aber fihlechterdingd nidht dienen.

Mian behauptet jenfeits weiter im §. 27 dev Greeptions:-Scyrift)

pafi, toenn man diffeitd davthun wolle, dag dieim §. 54 der S e
fldferlichen Darfiellung dofumentivte ALfACHE des Heren Hevs b Hecn
3098 Sriedrich Ulidy, weshalb ev feinen Herrn Bruder Eabilei e
Dienfte genommen habe, nicht die wabre geroefen fen, man yabrads:
alsdenn der eigenen Beilage fub Nio 5 gerade s widerprechen, de Dient-
1 die §§. 46 und 47 de Neftifutions-Libells gany austofchen A
mifie, toeil davaus evbelle, daf die Werbungen des_Herzoas ST
Ghriftians unnity gewefen fepen, und nut Lnglick itber Oie= ’
decfachfen gegogen %dtten.

Nadh gedachtem §. 54 det gegenfeitigen Daftellung, oll die Abs= vorhertaten
ficht deg Micderfachfifchen Kreifes, bei der Annahm des Dets008 Chriz Enin
ftian in die Queigbeftallung, (denn von der in feings Heven Bruderd o fore
Dienfte gefihehenen Annabine deffelben, Bat man fid) forgfaltig gehi= pere
fet, einige Erooehnung oder Gingeftandnis ju thun) getvefen feyn,

ibn von Kue=Fiteft Sriedrichs von der Paly Sadhe und dent
Mansfelvifihen Kriegstvefen, abjutvenden, tobei ev einen Re:
vers hitte ausfiellen und fid) verpflichten miufjen, teinen §iiv=
fien oder Stand des Reichs, noch diefes Keeifed, su offendiven,
fondern dafern nur ¢r, und der Niederfiichfifche Keeid, von
Llebersichung und Berheerung gefichyert fevn tonntts feine Avmee
absudanten. . Diefe Abdanfung wodre aber nicht erfolgt, il
mebr habe Herzog Chriftion, gegen frinen Revers, und gerade
gegen Die vom Stiederfachfifchen Kreis erhaltene Beftallung,
dennod) aufs neue eine @ricgsnéad)t, sum Beften des ux}gclé'tfs

ien
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lichen Que-Fheften, angervorben, und fich deffelben angunehe
g::g“:me) men fortgefabren.

i e Diefe, mit Bermengung der Jeiten, Cinfehiebung unridtiger -
by v 2° 0D DWeglaffung andever dagu_gehoviger wefentlidyer Limfiande, jens
o (tits aufgefiellete Gefehichte, ift aber dev MWabrheit Eeineswegs gemas,
Seem ‘owe: Dean Das in der Beilage fub Neo 5 gum Reftitutions =Libell, befindli-
s che Sdyreiben des regicrenden Herrn Hersogs Jriedrich Llrichs an dent
expetir apee Braf Tilli) vom 9 Merg 1623, 3eigt offenbar, daf der Hersog Chriz
ass jenes — frian dagumal fihon feine Avmee angerworben gehabe, und fodann evfe
e Dffenlich in Die Dienfee feines dltern Hevrn Bruders angenontnen wor=
wET - pen,  IWag diefer dabet fiie eine Abficht aehabt, Fann niemand beffec
al8 er felbft, miffen: Er fagte swvar wol, 3tvei und einen halben o=
nat vot der Kapital-Aufnahme auf Winningen, in nur berihrier Vel

fage fub Nro 5,
n Daf et feiten Herrn Bruder mit dienlichen Mofiven betwogen
n habe, fich) der Mansfelvifthen Truppen absuthun, worauf

Dieeuppens n ¢t ihnin feine Dienfibeftallung angenomumen, und Reverfa
A w len vou ibm erbalten itte, Feinen Siteften oder Stand des
et n Reichs, noch audh diefes Kreifes, vielweniger Kaiferliche
P n Majeftat, au offendiven, fondernt die unterhabende Avmee 34
;aemuemu.’ p licentiven und abgudantens

T gange e A . N . :
?}J@?,g:[??{,‘ firgte aber defer Abdanbung mit diwren Worten die Bedingung hingw,
) ) Ve : H e,
S n dafern nur St. Lbdn, Wicer, und der gange Nieder:
Bingen' ger n fadyfifthe Kreig, vor allen gewaltfanien Ginquartier=
e e n Llebergich = und Berhecrungen, genugfam gefichert feyn
wiiden; n tonnen,

andundy be- und noch) einige Wocen nach gefcliehenen BVerpfandung Winningens,
pnen’ - nemlich den 1aten Sunii 1623 bebauptete ev in der Beifage fab Neo 6
Hawwung  guin Nefritutions=-Libell, dem General Tilli ing Angeficyt,

Wiitingens ,

Delenbicie » daf er nicht abfebe, wie fein Herr Vruder, ihnt, (dem Graf
S g o Zilli) sum Envitfen in den Kreig, Lrfad) geben modhts ine
e B » dem derfelbe fo wenig wider ihn, alg jemand an
Yooy, oo n Derd, wer der aud) fepn modhte, einige Thatlidh:
e acgen n Eeit veribt, fondern mit der unterhabenden Ar-
iy et » mee, Oie et gu feiner Bertheidigung bey fid) ha

n bo) fidh in_feinen Quarticven fiill verhalte, und
n der Ertenfion und Affefuration des Kaiferl Pags
n Dong, in unterthanigftem Gehorfam ertvarte,

bt im wobei e¢ noth die Delavation hinsufirgte,
Sall Tilliibn

oderfenen n daf wenn der Geneval Tilli, feinen Hevrn Bruder,
P p ober ihn felbft, dennoc) itbereilen und atta?uircn wiide,
ke » et die Untechtmafigeeit cineg foldhen Unternehmens, aller

n SWelt vor Augen fellen, und bei feinen hoben BVermwandtens
o toie aud) demt Kreis, Hilfe und Rettung firchen wolle.

$erzog Frievrich Ulrich wwar alfo von dem Gedanfen, daf fein

ere Beuder feinen Reverd gebrodien, und deme entgegen bieZttﬁfbfet}
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beibehalten habe, toeit entfernts vielmehr defendivte ev deffen Attionen
feit der Dienfe=Annahime und ausgeftelltcm Revers, und madhte ofz o
fenbar gemeinfihaftliche Sache mit 1hm, weil ev die srwei Galle, e mit fyrerem
fein Here Vruder, oder et felbft, angegriffen werden wide, fisis,
dllig mit cinauder gleich frellfe , und in cinenm wie dem anderen Sall, Sacve.
Defimdglichft irlfe und Rettung fuchen gu tollen, deobete.  Wenn
vicfe vou dem regicenden Herzod, felbfE gegen den Feind, der hw den
vorhabenden Lcherfall aneindigte, gefitbrte Spradye= und das datine
nen gethane Befenntnig feines Einverfrandnifies mit feinem Heven
Bruder, nith glaubbaft, nicht deutlich genug find, und fich nody vev
drehen laffen, fo bleibt nichte glaubbaftes, nichts deutliches und nidyté
gewiffes mepr i der IWelt.  Man braucht alfo diffeits mehrerywehns
fer Beilage fub Nro 5 gar nicht gu widerfprechen, und die §§. 46 und
47 Deé Neftitutions-Libells, Eonuen audy gang firglich fiehen bleiben. D o
Denn daf der Nicderfchfifihe Kreig sulest aug Suveht abgehen, die neaneds
Hersoge Sriedvich Lllrich und Chriftian im Stich laffen, und Zilli dar= el nicis
auf die Oberhand bebalfen witde, Fonnten die Herzoge, als fie fitfyoes b
verbandetr, alé der dltere Hevr Bruder den jimgeven in feine Oienfi= gemefeat
Deftallung nahm, und als fie etliche Monate nach diefer BVereinigung, i
dag Kapital auf Winningen lehuten, nicht vovaus wiffen.  Die im §. Fm 2
5 von den Gegnern befchrichen toerdende havte BVedrufungen der .
Braunfihoeigifihen Lande, wobei itber sweihundert Stiadte und Dpr= A0 e e
fer abgebrandt worden, Tilli fein Wort nidyt gebatten, dic Lande der Muwern ii
Lnfdhuldigen tie der Schuldigen, feindielig behandelt uud verheert; die s, tino
Obergrafichaft Hoya, ja dag gange Braunfihrocigifihe Jurfrentum iciition
Galenberg, autoricate Czfarea, dem General Tilli cam omni fizperic- teny o mir:
ritate augeriefen fworden, und in Anfebung dever, die Heven Herzoge e
u Braunfiyeig nachher bei den Weftphilifchen Jriedenshandlungen Jetiiee.
fich beklagten, ben abge:

foendet wers
,» daf der Generallieutenant Zilli der bornehmfie gerwefen, dee i R
5, fub aufpicio feiner Pringipalen, ihre Jirfrentimer, (GI
» fiaften und Lande, mit Abnahme, Motd und Brand, af=
» fligict babe, toobei Eein Bitten, Fiehen, Sollicitiven, ¢ttoas
o babe fehaffen wollen 2.,

find lauter Beneife, was deutfche Reichsftande und ihre Lande vom
General 3illi, det nachher die bereliche Stadt Magdeburg verbrannt,
und Manner, Weiber und Kinder ju Taufenden ermordert, und arger
alg ehemals ju Sagunt und Jerufalens haufen laffen, ju geroarten
patten, wag die Hersoge Sriedrich Ulvich und Chriftian durd) ibre Av=
matur und Berbindung, semeinfehaftlic mit den meifren Wbrigen INies
oer@dififchen Qreigftanden, abroenden wolten, wae durh die Linter-
laffimg dicfer Avmatur, eben O Wwenig htte vermicden foerden Ednnen,
alg foenig c8 durd) die nachber, auf Beclangen des Keeifed erfolgte .
bfithrung der Truppen, wodureh dem Vegehren des General Tillf
ein Genige gefchabe, und aller Borwand ju Seindfeligeiten demfel=
Den benonumen tourde, wirflich vermieden wurde, und 10as ¢ingig und
allein dadureh abjuroenden gewefen wive, wenn alle Niedecchfifche
Kreisfiande, dem Herzoq Sriedvich uléicb, und demt 0 deffen Dienfte
2 aetres
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getretenen Herzog Chriftian, untwankelbar affiftive, durch die Drohuns
gen ved General Eilli 1ch nicht muthlos machen, und dagu hitten be
wegen laffen, [cg,ggebarbten Hergog 3u vermogen, Niederfachfen ju
verlaffen und dem Zilli Preis gu geben. €3 traf alfo vichtig ein, wag
der Hergog Chriftian, in der vor feinent Abgug an den Kreis gegebenen
@rflarung vom 1x Sulif 1623, worinnen ev fich) iber ihre Leichtaliu-
bigkeit belagte, und det angenonmencen Dienfie feines SHeren Bru-
ders Crivehnung that (40), voraus vevmuthet hatte, und ift nicht 3u
atveifetn, dag die Kreisfrande, den Schritt wozu fie fich) auf dem Kreig:
ag su Lancburg hatten beveden laffen, und wodurd) der Abgug Her-
3088 hriftian bewwirt worden war, nadigehends genug berenet haben
werdens tie fie fich denn audy furs davauf, unter Anfibrung des Kos
nigs von Dannemiart, wider gur Bertheidigung anfchiften, und den
Krieg mit dev Ligiftifchen Ariee erneuerten.

@3 ift in Wabrheit nichts ungereimeer, alg wenn man die Beqe:
benfeiten und Handiungen der Menfehen sumalen in Staats= und of
fentlichen Sachen, nicht nady ibren Bewegurfachen, Abfichten und
Zriebfederns fondern blog nach dem Erfolge und Ausgange beurteilt.
Died ift gerwvdbhnlich die Manier des Ieichtfinnigen gemeinen Haufens,
bei dem gulest nur der Recht Hat, weldjent dag Gfie und der Surall
am Ende des8 Spicls gur Sgite fiehet.

Bedierg  Sicraus folgt denn audy der vollige Lingrund des jenfeitigen, im
e §. 49 det Greeprions-Sehrift enthaltenen @cb%nfms, 3

ftandmig der

el Sum daf wenn der Hevr Hergog Sriedrich Ulrich, feinem Heren
e Bruder den verlangten Konfens, auf Winningen 36 Taufend
g e Rehlr. gu erborgen, abgefthlagen batte, alsdeun bei einem o
beten nabe gefeaudenen ftarten Heer eines jungen pafionfreen Kries

evé, die Solgen fitr den Hergog Sriedvich Lilvich vehement und
i Land und Leute graufant, hatten werden Eonnen.

Denn va die Verpfandung Winningens, evft einige Monate nach
der gefihebenen Annahme des jungern Herrn BVruders, in die Dienfe
partealioder deg altern Heren, gefhabe, da diefe sroei Herrn dagumal in befier Eiz
e ee. nigteif ftanden, und gemeinfehaftlich gegen den General Tilli ju Werk
powanier gicngens fo fall die gu oldyen Lmiftanden gar nidht pafiende Beforg-
w enen f1ig, fiir den altern und regicrenden Hergog, von felbft weg. O (thon
et Decfelbe im folgenden Jahr den Hof Winningen gern unentgeldlich wi
w beacs, der an fic) gesogen batte, o bat e doch vou erlittencn Surdyt oder
o b e J0ANG bet deflen Berpfandung, nie cin Wott aefogt, und alles wag
e, man Jest davon vorfpiegelt, lauft auf blofe Teauniereien der Gegner
mugens cué 1D qEfenvidrige Erdichtungen, Konjeftuven und Konfequenzmadyeres
bi

gutem freien

ailen.  binaus.
Oegeaenti  Ehen o unftatthaft iff der im § 27 vorgebradt werdende Sehluf,

tige ei=

il daf oeil dev Dergog Chriftian fhon am 17¢en Julii den NMies
Herg. Chris derfadyfifthen Keeid vaumen miffen, und fein Mittel mebr ge-
g;:l;s‘\‘]ﬁctuxlel habt,

Hergogs > - -
Biinfe b (40) Beilage fub Nro. 7. yum Refitutions - ¢ibell, :
Golo geftan: ©. Rbevenbillers Annal. Ferd. Tom. X, &. 187. wo diefed Schreiben des
bml l;é’{rclclt/ Hergogs Chriftians an die Niedesfachfifche Mitfreifande auch befindlich ift.
roeil erfier
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der IMittel
Habt, feine Truppen gu ecalten, Das Borgeben, da diefe in Dt e e
zig %ggtercnbm Derzogs Oienften geftanden hatten, falfh feyn ‘J{iﬁifegﬁi‘xgr
. taul muje

fens
~ Oicht der Mangel der Mistel sum Lingerbal der Touppen, DN i yupan-
diefen mufte aufer dem Kreis o gut wie in demfelben, dev Sold und bufty invem
ibrige Linterbalt vecfehaft werden, fondecn dev auf, dem Kreistag gu Seebabges
Limeburg aefofite Entfchiuf, und die in defien Gemagheit der Hergog e
Ghriftian gefhehene Andeutung, vevanlaffeten den Abug deffelben aus Ubus v
Do Kreis, wieim §. 46 des Reftitutions-Libells angefabhre und dokit: VreRniietes
mentict worden ift. Wie die Stande des Micderfachfifhen Kreifes,
den Herzog Chriftian, alé cinen fegen feites Muths, unternehmenden
Briftes und Tapfeckeit berihmeen Heven, sun Chef ihres errichteten
Bertheidigungs-Heers, bevufen, unier deffen Anfithrung fodann audy
die Herzoge Wilhelm und Bernhard von Sachfen-Weimat geftanden,
and wie dic nemliche Keeisftande fich nachher, durel) die Drobungen
und Berfprechungen des Geneval illi, doch dasu disponiven laffen,
von gedactent Hergod nicht nur gu verlangen, daf v die Avmee ver=
abfchicden, oder fich) aus dem Rreig entfernen folle, fondern ibu auch
feiner bisherigen Dienfee entlaffen haben , wodureh) deflelben Absug
aug beim Kreis bewvicfet toorden, bemerket audh von Sellfeld, in feiner
Lebensbefdreibung Herzoge Job. Crnft des jitngern jut Sacfen=IB iz diDienttan:
mar (41).  Der Abzug gefehal erft ghoer DMonate nad) vollzogener e, Girie
Berpfindung Winningenss und dap die Dienfrannahine des Hersoas st
Chriftiang, {idh nicht blo auf veffen Perfory fondern gugleich mit auf o e
die ruppen, it e damals auf denBeinen batte, evftvebthabe, et di¢ Perton e
Satue der Sadhe, und dee Jufammenhang der Lhnfednde, in denen gt
vic Dienftannabime gefdehen, genugfam au erfeunen, ndemt Die Tpups b unee -
pen evft alsbann abgedankt foerden foltent, tenn der regicvende Her 0. gofaoes
31 Wolfenbirttel fo ol ale de S;erg?]g Ghriftiom, und der gange Tic= Ll
perfachfifihe Krei, gegen alle nfalle des Geneval Filli, VOllig gefi= Nau: e
chert fepn witrden, mithin auh bis dabin befoldet werden nufien. Je- e
Dermann focif fiberdics, daf wenn in Kriegsseiteny, dev Anfhrer eines j i
sicflich angervorbenen — und i elde fiehenden Korps, fich auf eine @e’ .
oder die andeve Srife fHidgt, und Dienfte annfmunt, diefe Dienfean: wi 10 bet
nabume (i mit uf fein unferhabendes Korpé Teuppen, verfele, fole phedee
ches dadurd ebennol auch) Des Dienfiherrn Oberbefedlen, untertworfen
toerde, und dagegen von demfelben den Sold und Lnterhalt ju geroars
ten habe.  Der Sprad-Gebrauch bat es von jeber fo mitgebradyt, dap
vic Handlungen der Negimenter, Korps und ganger Avmeen, ihren
Sauptern und Generalen, sugefthrichen werden.  Niewmand denft dar=
an, daf ein General, don Demt gefagt twird, e habe die geaenfeirige
Armee qefhlagen, foldyes allein gethan habe, ein jeder werfteht unfer
des Anfithrers Nanen sugleich mit die unter deffen Kommando geftanz
vene Dffiziere und Solvaten. Wi folte fich alfo hier der Berbindung
umd Beftallung, weldye Hers0 Chriftian, al¢ Anfirres cinet Avinee,
it feinem dltecn Heven Bruder eingegangen und refpect: echalten hat,
ein

@41) v Helfeld S, 146 big 148+

M




fetogemer: ¢in anderer Berftand beilegen laffen? Bor feine Perfon bedurfte der
eucitianfio ersoq Chriftian, als Bifchof und Jiwft su Halberfradt, und als cin
P gud) nod) dagu mit Michaclftein appanagicter Herr, feiner Befoldung,

und tiede fie audy in diefems Sinny vou feinem Heven Bruder gend

nidht angenommen haben.

andber Cabs Selbft die anfoberun%cn bei den Berhandlungen diber Herzogs
e s Ghriftians Parvon, weldye Erabtaten fich erft um dieMitte Juli 162,
mee i 2n i svei Monate nad) der Berpfiindung Winningens, jerfehlugen,
pairen wue- Betoeifent) dap das Jntereffe des vegicrenden Hergogs Friedrichs Ulriche
Suubectiig eben o 100l , al8 Dag des Herzoas Chriftians, dabei begielet worven,
seben-— qlffo Die Avmatur ju eines wie ded andern Bortheil, gereichen Pollen.
Carafa veferict davon (42)
De aliis tam fuis, quam fratris fai, nondum ad inveftituram
Branfvicenfis Ducatus abfolute admiffi, ob bona de quibus' dixi-
mus, ecclefizz Hildesheimenfi adempta, pacifci volebat, ficque
Cezfarem in ordinem redigere, atque alia poftmodum fuze fa-
miliee & fibi, ratione Halbetftadienfis Epifcopatus, impetrare '
cogitabat &c.

Diecndr . Der qus dem, Jabr und Tag bernach, vom Hergog Jriedrich
nad berBere 4 G
g,f;‘%“"ﬂm, Ultidy an feine Regiertng zu Blanfenburg erlaffenen Reffript und
vom Siecon Derichtseinfodeung, Hergenommene — und im §, 28 der Creeptions:
S s Sehyrift nod imumer fine echeblich ausdgegeben werden wollende Besweis
Berchesein- Derangeblidhen Sub= und Obreption, fallt Pldyergeftalt audy gang
fobenind gaseq, veil Bier, too daé Ginverftandnis deffelben mit dem Herzoq
Mneegnae: COLiffian, und die in guter Eintracht, gany freiwillig, gemeinfibarthdy
necute und yon denfelben gefehehene BVerpfandung ves Hofs Winningen, flar vor
SeEaape; Slugen liegen, mit einer blofen Muthmafung , gegen alle Ebidens,
fberhaupt nidyts ausgeridytet rerden tann, und nod) wberdies, pie
fravte MWahrfcheinlichbeit, fo aus der nach erfolgten Deridytserfattung,
dennody, fo lange der Hergog Sricorid) Ulrich gelebt, unterblichenen
Anfechtung fotaner Berpfdndung, entfpringt, jeme aus einer blofen
Beridhesemfoverung hevgeleitete Muthmafung, bei weitem fbermwiegt,
fontern, bt wnp folcher gevabesus woiderfvicht,  Stur o viel Witd mif diefer e-
buf ‘uggx?éwdﬁgematebung betwiefen, daf aud) {dhon der Herr Hergog Sriedrich
snmen” L1{rich), Sinningen gern ohne Erfaz des Phandfchulings surivct gehabt
aenicy . Datte, daf ev nach erhaltenem BVevicht, Feine Moglicheit, mit einer
ot foldyen roivervechtlichen Pratenfion durchfommen 3u Eonen, vor fid)
: o Sefeen, und dap die Kapitalaufnabute und Berpfandung Winninz
Bearin geng, mit Koneurveny der Hersoglichen Regiernng 3u Blankenburg,
Jus it qlfo mif gutem Borbedacht, und nad) vorgangiger Unterfuchung ges
dewtanten: (Eficlyen fepn mitfie, fonft bon der Regierung, wenn diefelbe von demt
si'!ﬁ‘!ﬁﬁﬁ'é, Dergang der Sachen nidht informict gesoefen toare, auch fein Verich,
nacpvoraen: yysie ‘e gyt folc)e Berduferung umd varitber aufgerichtete Kontrakte ¢i
sntoen  gentlich befchaffen ey, und eben fo wenig ein Bedenken, ie und durdh
g o Yoclche Mittel man am figlichften wider dazu gelangen tonne, batte
uebedenny berlangt woerden Eonmen.  Die unter dem Konfens = Brief, nebrts;w
b e

fep.

(42) Carafa Garm, facr. reftaus, fag. x64.
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Dersoglichen— befindliche Wit-Unterfehrift Bactolds von Rautenberd,
beftavtt ebenfalls vie Richtigteit diefes Limftants.

Die Gegner dachten bei Inftellung ihrer Klage felbft nicht davan, e
vaf der Herzog Stiedrich Ulrich aur Ausftellung feines Konfenfis ge- cende Petipg
swuiigen worden wdre. Sie ertochnien alfd audy in ibrer ganzen Rlagz e, Mol
ychuift (43), toenn fie den von dem Landesfiirfien Sricvrich Ulyich gege- Prineiows
benen Konfensg anfithrten, fein IRort von einertt 3wang, der dabet wungen
porgegangen todve, fondecn fndivten die permeintliche Lingltigbeit ety i i
soic bic QBorte in der Klagfebrift lauten, vom Herzog Chriftian b by
unternommenecn, aud bom Herzog Jriedrich Llridh, ale mentee
gandesfarften, wie aud) von der Frau Aebtifin 411 QueDz e
linburg, fonfirmicten Beralienitung des Klofter-Gutg, Lnydme
auf die unterlaffene Borfdhriften des fanonifchen Redyts, und einiger wesitoes
Bierher aber unpafjender Landes-Ronftitutionen, behaupteten, daf ver Fan:
Konfens der ‘Srau_?kbnﬁm, foegen der davinnen ausgedrutten forder=
fichften IBidereintdfung tonditionatué fey, und vermeinten, voenn di¢
erfte Qlienation ob confenfum principis ja beftindig tvdre, folche doch
purdh den Abgang der $ergoglich - Wolfenbirteclifhen Linie, und NRe=
gierungs-achfolae der Heren Herzoae st Braun(ehroeig - Lineburg,
gileig gu feyn aufgehpvt babe. @rft i weitern Lauf des Progeffes,

018 die Eidfertiche Konfalenten beforgten, daf fie mit diefen Sdyein=
rimden nicht auslangen modhten, berficlen fie darauf, die Mitvers
Hreibung des vegicvenden erzoqs, fiie ecyoungen angugeben, 3u demt

. Ende eine faljthe - von dlteren Handlungen des Herzogs Ehriftian hers
genommene Gefihidhte , untersufchicben , den wabhren Hergang de

Berpfanoung Winningens aber ju perduttfeln, und von dev wahrges

nommencn enigen Snformation der Sirfil. SHeffen= Homburgifchen

Sdriftfteller, welde Theils von dem Mangel det hiegu erfoderlichen
Hten und Nachrichten, Theild von der Lage des Progefjes herrithree

indent wan i) um die merita caufee principalis, teil man nue nod)
fiber die dilatorifthe Einveden firitte) nicht fonderlich beEtmmnerte, liftig
1 profitiven. elches alled aber nun freilid) in dev Reftitutions=Jne
ang eine gang andere Geftalt geroonnen hat.

$ o

Fya vie int 28ften S der Greeptions-Scyrift befindliche ungeqriimz Dot Dau
dete Befchuldigung, ais ob man diffeits, den nut cinen ‘Tag nach der e
Prandoerfihreibung dativen Ronfens: Brief dev Aebtifin su Quedlin: e
burg, durdy Aufbirdun ¢ines Salfi, bei Keaft echalten wolle, fchon fend.
fim orhergehenden $., ol der nemliche PBorwurf gegen die Einwilliz
gung-Lifunde deg Heross viedvic) Ulrich vorfamy, mit beantwortet
foorden ift, fo besieht man fich biex nodymals davauf.

enn aberim §. 29 der Erceptions-Scrift, gegen die diffeitige
Grplifation der in gedachtem Konfens-Brief mtbc’tlteneu,mefetbatiog,

cingeroendet 1WiLd, ;
! M 2 ie

(43) Gegentheiliges Darfielung Pinlage T.
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o et vie Aebtifiin toirve nicht bevechtigt getefenn, »

e e Klo 2
En be Sculden aufyubiicden, und bave es auch nicht ugztfxfg?rf
funp. 265 men, weil nad) den Elaven Worten ibres Konfenfes, der Dt
Planbidile 30a Chriftian, und nicht das Klofier, die Widerbegalung pog
o geing ;}D&?nby’tbtﬂings ) forveclichfter Gebithr bitte ing Werf 1 dten
perlangt has ouet,

e fo fiheint es, daf man fenfeite die fotaner Refervation b ifi
) ffei [
iae abecdie- CiNGeTIELe vielbedeutende Worte %febt:ﬁzn e

fe Scbuldig: n Selbften, oder audy deven NacdhEommen,

feit ebenmol
fiigen uberfeben baben miffe.  Denn daf
aibehn ey  haben enn dapg unfer dem Ausdruf 9N 2
e i e, die Fnftige Aebte verftanden worden, beweifet nid)ta :?ufrozla?r
memign: ‘pfanbbrwf&;erao, Chriftians, als vermdge deffen er die Pfanbung
e fUE fid), feine Grben umd Nadyfommen, vollzogen at, fomdern
flosmu Gl anch) die Beilage fub Nro 21, alé worinmen die Aebaifin fir fich) und
gt el ibre Nachbomumen, alfd fiiw die timftige Acbtifinnen, mit den Grafen
Suningue: JU Blantenburg, fontrabict hat, und ein Theil dec Sitter des vormas
aifge [slzeofmhgeu Klofters Michaelftein, fir fich und ihre Nachfommen, acquirivt
audeifer, ~ YOOLDEN £E5 und daf jur ';Mt ver Berpfandung Winningene, dag eir-
ggg,o_gene fogenannte Klofeer Michaclftein, in der Gefale die ¢6 feit der
Reformation echalten hatte, allein on den Aebten reprafentive foorden
ife fchon fm_6ten §. dargethan worder, Die Aebtipin legte alfo, tn:’
dem fie den Hergog und Abt Chriftian, und deffen Nad)Eommen,
gur AWiderbezalung des Pand(chillige antviefe, davueeh sugleich pen
fogenannten Klofter Michaclficinr, weldyes die damalige Aehte allein
reprafentivten, die Schuldigfeit der Widerbegalurig des fandfihillings
ouf, tndem fic nicht haben wolte, daf Winningen firr immerdar vy
pfandet bleiben, fondern ju feiner Seit und fordecfamft, von den ez
= goglichen gmn Jnbabern Michaelfecing, tviver ¢ingeldfet werden folle
e e 3es Befremden diber diefes Berfabren der Aebtiim verfeyivindet, fo.
Seun b bald man die Beilage fub Nro 21 gefefen, und daraus etfehen bat,'mie
g o nach) der Reformation, die Srafen zu Blanfenburg, mit der Aebtipin
it g Quedlinburg, de Klofter=Michaclfeinifthe Guter bertheilt haben
und vou legterer dabei ansbedungen worden, daf von dent an die @ta;
fen, unter dem Namen von Aebten, geFormmenen Theil, obne ihrem
und ihrer Nachfornmen Konfens, niches veraufert werden folle,

§. 10,

Aber eben diefe Handlung wird ven den Seanern, fir b
= tedhtideig angegeben, und den Grafen ju Blan enburé bf:xlg 3?:3&
i Sainhng s ol s
g Ul 5 “ i Z
S i igen Klofterguts, fdlechterdingd abge-

Bt G den§S. 20, 25 30 und 34 der Ereeptiong:
Setularifas > 34 der Ereeptions:
it ‘I.‘n's“' ‘ man, dem Klofter Hatte nicht aufgebﬁgbet mg[ebﬂff‘t bet)aupteg
S el Landesheren Schulden su besalen, oder fein be;'r'w"&’}ﬁ?,{nﬁﬁe
o St flir deflen Schulden aufsuopferns der nothtendigfre und ge-
b vedhtefee Kuieg, wiede dagu teine Macht haben geben Fonnen:

1]

fristen ,
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¢8 beleidige den menfilichen BVerftand und das Naturvecht, u
ftatuiven, daf cin fummus imperans in cinem Staat, bevedys
tigt feyn folle, einent Theil feiner Untertanen, gewiffen moras
lifchen Pevfonen, die er und feine Borfahrer ftets unter die
collegia tolerata ge3dblt Hitten, ihre WVefizungen und Giiter,
ofyne e (Einmi[iigung, i nehmen, fich folche gugucignen, und
Wit jenen dagegen o 3u verfabren, afs ob fie g crimen per-
duellionis begangen biatten, ja fie alg cin vdllig vechtlofes Kor=
pus, als ein jagbares Tier, das man erlegen und fich gu cigen
madyen Eonne, 3u behandlen. Das den profeftantifihen Stan
den im Fefephalifhen Sricden gugeftandene jus circa facra,
fonne ihnen die BVefugnis nicht aeben, facra ju fonfisziven,
QIdftern das ibrige s nehumen, fich damit u beveichern, und pia
aliorum beneficia, auf male feriatos milites it berwenden. Dags
beife nicht jemanden ein jus circa facra gugefieben, foudern ihm
fummam circa facra injutticiam einrdumen wollen.

Sn diefen und andern vergleichen empbatifeh vorgetragenen — in b bucins
et That aber nidyts bedeutenden losfeln, die auf allen Seiten der Beifmie mol
Greeptiond-Sduift in mandjerlei Geftalten vorfommen, fircht 1man jeieslo
jest baupt@chlic) fein Heil, und bernft fich dberall, wenn man nichtg fudw
andeces mebr 3u antworten veif, datauf, dap dagjenige wag dureh
die vormalige Landesherrn, bei dev gefchehenen Setulavifation und
Berpfanvung des Hofs Winningen, unternommen foorden, in NRik
ficht de jegigen Hagenden Rlofter-Michaelfeeinifthen geiftlichen Kongres
gation, unverbindlich wdve.

Diffiits ift dageaen fm Reftitutions:Libell, vor §. 53 big 57, dad mil biee |
jus fecularifandi_(tatuum evangelicorum , aug et Religions = und gatcun vee
SBeftphalifchen Srieden evroiefen, und mit Beiftimunung dev Detodfrges amesberss
ften Rechtslehrer, dargethan worden, paf nach der Reformation, die den sy
Giffercienfec-OMonden- o tie andere Klofter = Kongregationen, 0 Bald b R
{ic aufaehoben worden, abgeftorben find, cinen niovalifchen Tod evlit= Foue s e
ten bﬂ%m, und fiber deven @iiter, alé bona vacantia, al8 ¢ine Herrne fn ieoen
Tofe Berlaffenfchaft, Ddie profeftantifihe Landesheren, viipfis compe- Loy
tentis juris occupandi bona qua domino carent, i digponiven befugt
getvefen find, und dap die, bié yu dem im Dsnabrififchen Jrieden feft-

¢featen anno normali, {ibet geiftliche Mediat-Stiftungen und Klofrer=
iiter aefchehene Landesherriiche Difpofitionen, obfthon nicht eine ein-
3ige ver fanonifchen Solennitdten dabei Dbeobachtet wworden, doch giltig
feven, mithin bier blog das %aftum ver evangelifehen Qanbeégetmy
Sricdensfehiupmapig gehandbabt werden miffe. e .
ireen e

Bergeblidh avgumentiven die Gegner qug derm jure Canonico, b4 GElias,
folches von den Proteftanten niemalen angenommien, pielmeht augs gocnide doe
priiflich vevmworfen, und in Anfebung threr, durdh Reichsgefese und foen ‘wees
Fricdensfehlirfe, aufgehoben worden ift. Destvegen duferten die coans s

clifitie Reichsftande, in ihrer Antwoort, auf die bei en Weftphalis midie ware
?d)m Sricdenehandlungen vou den 6td§:§>en et alten Religion uberge %(mgﬁhin‘)bo

ol

bene penBeftpide
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liten Seie- fyene Gravaming, wegen der feit dem Paffouifchen Bevtrag eingejo-

s = Han

&xc};uilg;?}at: genen Mediat-Stifter und Kdfter, folgendesd (44):

b » Sudem rithren die berithreen vermeinten jura allein aud dem
» jure Canonico her, oelthe aber gegen die Augspurgifihe
» Confefiions=BWerwanden, {0 viel die Religion betrift, i
» Spepevifihen Abfehicde Anno 1544 §. fo foll aud) ». big
31 endlicher Bergleichung in der Religion, fuspendivt, und
» ift oermdge deg §. und foll alles w. im Religionfricd,
o beilfom verfehen worden, daf alles das was aus demfelben,
n {0 wobl der Land: Stift= und Clofter, alé fonften
n ver Religion. halben, tm'bri%es angegogen foerden modhte,
n vou Untrdaften feyn foll, immafien audy (toie dro:
» ben mebrmalen allegivt) die Dillinger felbft geftan:
n dig, daf der Religionsfriede dem Juri Canoni-
» €o derogite, quaft. 67, num. 57, .

umbwesti  offle o ie die gegentodrtige der Kldger geartete Rontradittionen

mendeege 411D Profeftationen, wider dasjenige, tordiber man quoad ecclefia.

priche fie (tica i Religions = und Weftphdlifchen Jricden dibereingefommen ift,

e s werden Are. V. §. 1 des Osnabrirfifihen Friedens=Jnftruments, fir

inanes & nihili deflavivt, und der gelehrte Kommentator und NReidye-
Beifiiiende Fags-@efandte Henniges dufert davon fehr verniinftig (45):

Reuferungen

Sl Ridicula profeéto res, impa&um facrilegii crimen, quia illa
g6, bomSe: eadem poreftas civilis, qua rem facris dicavic, (tvie in vorlic=
S gendem all die Grafen su Blanfeaburg und die Achtifiinnen
dec evangelis suQuedlinburg, das Klofter Michaclftein fundivt hatten) pro
fhen Stane | - - = L} ; L
dem: utilicate_publica, eandem potefk reddere feculo, fi falus rei-

publicz id poftulet.

und an-einent andern Orte (46):

Dedere hzc (fcil. bona ecclefiaftica) quondam majores noftri ad
facri ordinis fuftentationem & fplendorem: neque illaudabilis
principio pietas fuerat, quamdiu inter neceffaria fubfiftebac.
Poftquam vero imprudens.& calida @mulacio, immenfas undi-
quaque copias ex Republica erogaba, in id genus hominum,
materiem luxus & avaritiz; exhauftz tandem f{uis opibus civi-
tates, eorumque Retores, nihil neque feindignum, neque a
voluntace divina alienum faturi erunt, i‘quz per pattiones auc
leges ex Orco rerralta quafi, & in ufus publicos jam
converfa funt, poft compofita religionum diffidia, hoc (tacu
relinquuncur, monito clero, ut modeftiam ferver, &
erudiendo pocius Chriftiano populo operam det,
uam corradendis undique divitiis, poflidendis-
que latifundiis, qua funt'gulz libidinumque irricamen-

ta &¢C.
Die

(44) o Mejern Af. Pac. Weltph, T. I1. &: 693, 604,
(45) Hennigesin Meditat. ad Inftrum. Pac. Caf. Suec. Art. V. §. 1. not. S. page 128«
(46) Henniges L c, ad Art. V. §. 25, not. P. pug. 240, fegqs
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Di¢ unter o verfehicdenen Figuren eingetleidete gegentheilige gene:
velle QWiderfpriche und Webtlagen, eines nod) dajur gang unberedhtige
fert — und fo gav exft nad) bereits gefthehenen BVevprandung ves Hoys
Winningen entftandenen geiftlichen Kollegii, find alfo inggermt ver-
geblich, dienen su- nichts, und wird foldhen mit beflevem Reeht, per
generalia fontradisivt:

Man fchreitet deswegen sur Belendytung derjenigen Spegial - A= sy

LG 342 tige@pegiale
gumenten fort, womit Gegenfeits in der Erceptions=Serift vie Wes Uumene
fugnié der Landesherrn, sur Setulavifation wud nachherigen Werpfan: e
bung des vormaligen Klofterguts Winningen, angefodten, werden toill.
3 §. 31 wird behauptet, diffeirs werde dem § 19 des Rl Die ot wie
gionsfriedens, cin falfther Sinn beigelegt, indemdie Berord- was rvs

nung Dc{ﬁlbtu, %{:jgﬂ:ﬂ:t

» diewoeil efliche Stinde und derfelben Vorfahren, Kldfrer [ o
n und andete geiftlicie Giiter eingezogen und dicieiben u

p Kicdhen und Sebulen, milden und andeven Sadyen

o verroendet haben, fo.folle e8 dabei gelaffen werdens

den proteftantifihen Standen fein Recht su Berwoendungen ver
RKloftergiter ad ufus proprios & profanos gdbe, fondern die
Worte, su milden und andern Sadden, genonnen
werden mdiften, alg ob ed biefe, ju andern milven Sa:
dhen, oder auch gu mildew andern Sachens. und diefes
awar um deswillen, toeil in dem Bedenfen der Kunfirrfilichen
Rathe, wie der Religionsfriede abjufaffen odre, und in mehe
anvern BVerhandlungen, fich audy ded Ausdrucks, zu milden
andern Sadyen, bedient worden wire.

Getwig eine artige Erplifation des gum Reichsgeles getvordenen if feinedute
Religionsfricdens, to demfelben, durch eine willtabrliche Verfezung oeen vervo:
Der AWorte, cin mit der gegenfeitigen Jrrlehre ibereinfommender— deim fup e
flaven Wortverftand des Sriedens aber entgegen laufender Sinn, ge-
geben, und auf diefe Avt den evangelifthen Reichsftanden, mandy fcho-
nes Land, Amt und Gut, o vor dev Reformation geififichen Kovpos
vibug guftandig gewefen, abpbhilofophivt werden foll.” Dies beift aber
Feine Auslegung cines Gefezes, fondern cine neue unfiatthafte Gefese
gebung.  Daf niemand auf diefe Avt mit den Reichgefesen umfprine
gen ditefe, und daf die in den vorbergegangenen Traffaten fiber ju ev=
vichtende Sriedensfehlirffe oder Reichsgefee, hier und v gebrauchte
Auedrite, nur alsdenn nizlich angewendet werden Fonnen, twenn eine
Stelle eines Jriedens= Jnfrruments oder: Reichdgefeses, dunel, oder
vou einem sxociveutigen Berftand ift, alfo einer Erlauterung aus den
voherigen BVerhandhungen bedarf, ift jedermann befannt.  Hier ift
aber fo toenig eine Duntelheit, als Srociventigheit vorhanden. Wag
bas fagen wolle, vormalige Riofterguter, yu Kivdyen, Sehulen, mil:
pen und anderen Sadyen, berenden; verfreht ein jeder obne alle
Auelegung. Wag man gegenfeits davitber gloffict, it Leine Augle:

ung, fondern MWortverdrehung, weldyer nody dagu in dem nemfichen Lides e

19 des Religionsfriedens, mwerfptog)ten wird, wennder Vefehl an i fo
2 1 il
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der Kaiferl. Majeftat KRammer=NRichter und Beifizer ergeht, daf fie
Diefer eingesoaenen und vermendeten Giiter halben , fetne Citation,
Mandat und Progep, eckennen und degerniven ollen.  Denn svie fon=
te diefes uncingefihrantte Berbot, mit der gegenfeitigen Meinung daf
diefe Gitter nue ad pios ufs hatten verwendet werden divfen, und dap
im @egenfall, die hochfte NReichsgerichte doch) Citationen, Mandate
und Prozeffe, der cingezogenen vovmaligen geiftlichen Giter wegen,
asdersmef 311 evfennen hatten, beftehen? Audy die BVerordnung deg Wefphali=
Bhiney e fchen Sriedens (47)
heefyeshtnd » Il vero reditus, cenfus decima, penfiones, quz vigote
» jam di€tz pacis religionis, ftatibus Augaftanz Confeffionis,
»» ob immediatas vel mediatas fundationes ecclefiafticas, ante
y» vel poft pacem religiofam acquifitas, e Catholicorum pro-
»» vinciis debentur, quorumque in poffeffione vel quafi perci-
»» piendi anno 1624 die 1ms Januarii fuerunt, absque ulla ex-
n ceptione folvantur,

Tegt den Lingund der jenfeitigen Stidens-Erplifation vor Augen.

Senniges verdient hicr nachaelefen s werden.  Er fagt (48)

. Nihil vero refert, immediatz fint an mediate illz fundationes,
modo a Proteftantibus ftatibus fuerine occupatz & acquifitz. -
Qua in re horum conditio melior conditione Ca-
tholicorum, quos occupatio fundationum eccle-
fiaticarum non juvat, eriamfi in terris Proteftantiom fue-
rint faltz, quoniam religione tenentur, quominus
ex ejusmodi bonis compendium fuum facere pof-
fint. Quo confcientiz motu Proteftantes non adeo
vexantur, cum his rebus melius uti norine, ad Dei
gloriam, & Reipublicz bonum &c. * Quod fi igitur oc-
cupans anno 1624 Calendis Januariis in poffeffione percipiendi
reditus illos fuit, porro huic ifti exfolvendi erunt, fine ulla
exceptione, etiamfi ad ufus facros, quibus primo de-
ftinati erant, aut plane non adhibeancur amplius,
aut non iis facris inferviant, quibus fuperftitio majorum illos
dedicaverat;

und bald datauf (49)
multo magis igitur, fi reditusilli, Auguft. Confefionis ftati-
bus, e fuis propriis debentur provinciis.

@3 bleibt foldyergeftalt dabei, daf der Elave und natiteliche Wort
oerftand-des . 19 des Religiongfricdens, mit deffelben wabhrem Sinn
pollig fibereinfomme, und dag ¢s destvegen dev gegentheiligen Bevbefz
fecung, mittelft Berfegung der Worte, nicht bevirrfe,

%1300 Chis Gine techt tounderbare bierher gehorige jenfeitige Bemerbung,

foll fich -, 7 ;
itk mae Eommm im §. 34 dev Exceptione-Sehrift vor's
aurGSefularis
fation fite bes Sogar
fugt gebal=

D ded=
e fine  (47) Inflr, Pac. Ofnab. Art. V. §. 46,

46.
Nacbfolger (48) Henniges in Med. ad Inftr. Pac. Caf. Suec. Art, V.-§. 46, not. E. pag» §89- feqq.
uc Wiveee  (49) Henniges a. 9, O, not. H, &, 591,
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Gogar Hergog Chriftion ol nemlich ©lbft nicht einmal devs il
gleithen Grundfize gehegt, und {ich im gevingften nidt fiw b= bintliay ge=
zechtigt gebalten haben, AWinningen, al8 cin widhtiges Grundz AU
fiiE deg 1hm anverfrauten Rloftere, su fetulavifiven, teldyes
Der Dfaudbrief fberseugendft beoeife, teil der Hergog darins
nen verfprochen habe, vaf cv diefes Gut, das e nut auf eine
gurse 3¢t 30 verpfonden Willens getoefon fey, felbft wieder ein=
[6fens toolie, und nur allein feine Grhen, feinestvegs aber die fol=
gende Aebte, in die Berbindlicheeit suc Widerbegalung, mit
cingefchloffen batte, immafen dev Nachfolaer am Klofter nicht
gedacht werde, deven Dot fonft in allen Urunden dev Stifter
amd Klofter, wo dag Stift oder Klofeer felbfe verpflidytet 1oer=
ven folle, Grwehnung gefcyede.

@egen diefe demt Dergod Shrifiian aufgebidete feine Abfiche,
soomit et den Glaubiger batte bintergehert, und um fein ehrlich DOTaes u pogper
fighenes Geld bringen toollen, mag die Plandverfihreibung diefes Hevs Ecivlgeeim
3048 felbft reden, — Der Anfang erfelben lautef fo: 2?:“%;{{&
en TBortes

,» Bon Gottes Gnaven Wir Ghriftian, fir Ung, Lnfere e,
» Etben und Nadyfontmery

und o Schluf derfelben feift ¢/

,» deffen allen su mebrever Stethalt- und Berficdherung, damit
o mebraedachies Creditorn Qichden, Oero Erben, Nadhforms
) e und gefrene Briefsinhaber, mm (0 viel frattlicher bey als
fetn und jeden wag diefer Confract vermag, und Kraft defz
felben Unferer und Unferer NadhEommen Seits,
Turftl vihmiid und billi gefchiehet, 3u allen
» Borfallen geachtet und ge andhabet werden moz
» geny fo haben IWiv 2. 26,

Der Hert Hergog, feine Erben und feine Nadfommen, wers

en alfo in dic BerbindlichEeit cingefchlofien.  Dap das Wort Grben,
e Herrn Herzoss Siwftl. Deszendeny, oder Rollateral=Bertoandie,
andente, woird ol niemand Begwocifeln, und daf unter deffelben Nady=
fommen, bic finftige Aebte 3u werftehen fenen, lehre die Beilage fub
Nro 21, gl toorinnen die damalige Aebtifin su Quedlinburg, dev fimf
tigen Yebtifinnen ebenfall mit dem Auedeuf, ihrer Nadytommen,
um dftcen gedentt. RNadyFommen und Nachfolger {ind alfo hiee
offenbar @ynonymd.  Audh die Jrau Aebtifin 3u Ouedlinburg weifet §id s
in ihrem Konfens=Brief, den Herrn Herog Ghriftian, oder deffenfin
Nathfommen (alfo die finftige Aebte, toelche refrodedu {ELTAfEN tog nemiie
vas Klofter ju der Jeit ohnehin allein reprafentivten) gur {detbesaz seieben.
fung es Prandfehillings an: verbis

;i Sedody daf St. Heryog Chriftians Lodn Liné abei befche:

» Denen Fiefl. Becforechen nady, Selbfren oder aud) e

» ten Nadyfommen, die Wiedereinldfung deé verpfindeten

" $ofé Winningen, Hintoiederum forderlichfees Sebitbr iné

» Werk ridyten,

i
/
!
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D et Die Lirfache warum in der Plandoerfihreibung die Grben und die
g und bie Rachfommen sugleich verbindlich ¢ emacht worden, iff in den Lmftans
peatoien™ den worinnen das Klofter Michaclfeein (ich feit dev Reformation, uud
Sagumel 1 ot Deny it der Aebtifin gu Quelinburg errichyteten Bergleidy, be=
fuen,  fande, u fuchen. Denn da die Grafen su Blantenburg folches grofes
fienthyeilé ad proprios ufus, unterm Namen vou Aebten, an fic) ge=

3ogen, Die gmu $ergoae auf gleiche Avt davinnen fuccedivt waren,

i ¢8 sur Seit der Berpfandung Winningens,  gleichergeftalt inne

batten, mithin die Einftige Acbte, und die Erben der Herrn Hergoge,

vie nemliche Perfonen waren, o fonnten auch Erben und Nachtoms
men, gue Crfillung der im Pandbrief etngegmlgeneu Berbindlicheei-
o bieer: o obfigivt foerden,  ©o ein flaves Yeugnis folcheracftalt die Prands

pfénbung ge= 4 A L
fab auf 0 verfehreibung , von ebengedachten Heren Hergoas Grundfigen und
g Befugnifien, in Ruficht der Girter des eingezogenen vormaligen Klos
Pontuotieie fiere Michaclfieing, . datlegt, fo febr widerfpricht auch) dev datinnen

fonwine. - enthaltene Paffuss

» Smmitlevroeile, und big diefelbe AL vechtmdfiger Weife
o nd vollftandig gefihiebet, follen vielbefogter Creditor,
, deffen Eeben und getrene Briefg=Fnbaber - diefes
» Unterpfandes - Nusung, Gebraudy, NRecyt und Gerechtige
n Eeit) in=und auferhald Rechtens gu echalten, u Heben utid
» §u veritben baben,

ie peotes oy dwerfantifihen Borbifdung, als o des Hergogs Chriftian Abficht
eunte (il hei Berpfndung des Guts Winningen, nur auf eine furze Jeit ge=

bei denTBeft: AN ‘D“‘l‘e.

phdfifchen

Friedensz

g&&‘;&‘ﬁi‘m Bon der Gegenfeite wird nun weiter n . 32 opponivt;

wnbamen:

e i daf toeil die protefrantifihe Fitwfren und Staude, in denen bei
Gingiehens den Westphalifdhen Jriedensunterhandlungen, wegen der Ve
L firgnie su Cingiebung dev Landftifter, Kidfter, und andever
Begn bie Yo geiftlicher Gitter, auch nach dem Pafiauifehen Bertrag, abers
i eoanars debenen Jundamenten, felbft angefitbre hatten, daf fie bevedh-
Daehion) tigt aervefen fepent, Diefe qeiftliche Gitter eingugiehen und su b=
mady vemt @oftesdienft anzusvenden, davaug Elar gu evfthen ware,

- af unter dett Wove eingiehen, nicht Sefutlarifation, nicht

aud fibbets vic Bertoendung ad proprios & profanos ufiis, foudern die An
foeqen e wendung guim proteftantifchen Gottesdienft, oder dags jus re-
iy formandi, verfianden und verlangt worden (eys toie denn qudy
Sy in diefen fibergebenen Sundamenten, der Bertvendung der KId=
wie im el ffer und andever geiftlicher Girter, gu Kivhen, Schulen, und
iicten audernmilden Sadyen, oft gedadyt twerde, niemalen aber
den vavinnen fiche, gu milden und audern Sadyen.

dhensbedient =

paber. Sievaeqen ift jedoch suvoderft su erinnern, daf die evangelifehe
Sicgrbrauds Stande 1%1) poch) nicht nur wn die nemliche Jeit, alg eben ergroef)nte

amoienenls Sundamente verfaffet worden, in der Konfereny gvifchen den tatholiz

e Bty 1 (chen und proteftantifthen Deputivten vom 22ten Aptil 1646, de nemm=

;‘m Inoméz: “d)e“
pril 164
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Tichen SBorte wie der Religionsfriede, bedient Haben, fudem fie dagu= fholioen

wal bei dett Gravamine L. deflaricten (50) KA
4. anderm

» ©o viel aber den §. dieweil abev 3¢, anbetreffe, :tcbc derfelbe S oe™
» de praterico , nemlich toie ¢6 mit denen aeiftlichen Gt

» tern folle gebalten twerden, Die die Evangelifthen in ibhren e

auptes
n ugleicy
» Sanden vorhero 3u geiftlichen milden und andernSachen, Ypetioon.
" ﬂnsﬂvcﬂbet[ fition u.Beer

oy ’ ordnuig ab=
fondern auch fein Bedenfen genormen, deme noeh binguzufigen bangey, mie

» wie ¢¢ aber mit den mediat geiftlichen Gittern der coanges g0
»» lifthen inékimftige folle gebalfen toerden, foledyes foerde i lidmburen
» Seligiongfricden an groeien unterfehicdenen Orten, blog ih: foen oehats
L rer ispofition und Berorduung anbeim ges i, v

y frellts

fodann folgt davaug, daf die proteftantifie Reichsftande, in mebrbe: Svamens
wifrten Sundamenten, fich willturlich) des Ausdrufd , su andern i, B
mifden ©adyen, bedient haben, toeiter nidyte, alg vap fie auf die mitiige

Rorte, sumildenund andern Sadyen, wie fie im §. 19 deg Rez iiind
ligionsficdens fichen, pagumal fo genau nicht geachte haben , el ju Seroum:

der Qeit dariiber ein Stucit mebr war. Denn obfchon die Eatholifehe ) waraosone
in denen den 7fen Mers 1646 den_evangelifchen Deputivten cingehins ot
digten @egenvorfihlagen, auf derfelben bocherige media compoficionis, nidispuii:

anter andern aud) gedufert und verlangt hatten, E;:i“f’f.‘ﬁ;ﬁ
s » ejug  aul
,» baf die von Chue = 1nd Fieften, dev Augfpurgifthen Confef: h@ﬂ:%ﬁﬁf&n::

» fion jugethan, su Dero Cammer cingegogene Mes o
» diat=Stiftungen, durdh prdentliche eleCtiones und pofku i vie -
» lationes dev Capitul, in vorigen Stand gebracht, und alg: tyoligao
. vean atich den Catbolifihen auf felbigen Stiftern, die menfes Fnfoverungs
) papales, preces primarie, electiones und poftulationes, Oy b e
,» ne Unterichied dev Religion, evfattet und gugelafien e e erin-

5 den folten, (51) vingejogene

ediatftifs

fio voolten fich jevoch die protefeantififie Deputivee, auf diefe und die o
1ibrige damals gemachte Anfoderunaen, wodurd) fo gat die Dauer der ges @iy
Disvofitionen, weldhe die evangelifehe Reicheftande, wber die big g1t Senoreen;
Paffauer Bevtrag und Religionsfricden eingezoacne Stifter und K0 o vie o
fier, getvoffen batten, nut auf weitere 40 Jaby eingefchrantt, und fol- tolaten )
che dadurel) felbft in tantum aut;%eboben foecden wolten, il die Kathoz af eintoen
fifche dagu gugleich mit sugelaffen, mitbin diefe eingegogene Siftunz "

¢n toider in den geiftlichen Stand gefeellt roerden folten, gat nicht ein= -
affen.  ierdurch tourden denn die Katholifehen bewogen, davon sus S
fe3t in der Konferens vom 1861 April 1646 abzufiehen, und den ¢y ien il
gelifihen Standen angubieten, DB fie ihnen dic Stifter und getfeliche goncn, 0%
Giter, telde fie im Jahr 1627 in Handen gebabt batten ferner e/
friedlich und ohne Kontradifion ixbet[gTen wolten (52) Bon Diefer udmnitee

2

tlt prios ufus
der evangels

(50) 5. Meiern A, P. W, T. IL &. 621, peTToEnbeLe
(s1) v. Meiern A, P. W, T, 1L ©. 580.
(52) b. Meiern A P. W, T. 1I. ©. 618,




i mepe thren Kammern cingesogenen Stifter und Kldfrer, Eeine Rede oder

e Widerfpruch mebhr, und da diefelben foldheraeftalt bei dem ibnen fchon
im Religiousfrieden sugeftandenen freien Difpofitions-Rect itber fotane
®iiter, nun ficher waten, und niemand mehr dariber, dap fic cinert
Theil diefer geifilichen Guter, unbefugt ad proprios ufus vermwendet
batten, Anfpruch an fie madyte, fo Fonte es fitr die proteftantifihe
Reichsftande nicht tathlic fevn, ftber die verfchicdene Avten der gefthes
BHenen Berwendungden, felbft nody Jveifel und Displiten su ervegen.
Satte der Eatholifche Religionstheil davitber, daf der Religionsfriede
durd gefhebene Eingichung geiftlicher Gitter, sum Nugen und Ge-
braud) der profeftantifthen Landesheren, ibertreten worden fey, tocite:
te Befchroerden gefitbet, o diiefren diefe tvol ndber gedufect haben,
s de im §. 19 gedachten Jriedens enthaltene Paffus,

p 31 Kicdhen, Schulen, milden und andern Sadyen,
und furg davauf

n daf ¢8 bei der Berordnung twie ¢ ein jeder Stand mit dent
y cingegogenen und allbereit bervoendeten Giitern gemacht, ges
» laflen werden folle,

fagen folte. Daf aber diefelben, mwie die Gegner wollen, in denen

nachher, alé der Punkt twegen der bie jum Religionsfrieden su fhren

Kammern cingesogenen geiftlichen Gutern, durd) die Erfldrung ded

tatholifchen Religionstheils , fchon feine Crledigung crhalten hatte,

fibergebenen Jundamenten, dennoch gleichfom fti?lﬁbmeigenb und freiz

willig, obne gu wiffen warum? und ohne vaf der mittontrabivende

anderfeitige Religionstheil s weiter verlangt hette , fidy cines juris

uzfici folten begeben, und ihre im Religionsfrieden erfangte Befugnis,

Borher ot albrr cingefchrantt baben, lduft gegen alle Wabhefheinlicheit. Sie

sen die ¥10- ften dod) fehon in ifren im Monat Noverith. 1645 abgefaffetenGra-
euinve fig vaminibus die Detlaration gethan, (53)

Desmegen

ﬂ;;};%l%;';' n Daf wenn cin beftandiger Sriede und gutes Berrauen twiedet

SN i gftiftet toerden folle, in alle Wege vonndthen fey, daf die
n Romifdy-Catholifthen — die Churfirfren, Siwften und Stan-
» De evangelifcher Religion, in ihren Landen — in dem chyrift-
» lichen Reformationswert nicht hindern, foudern ibuen alle
» feit 1618 und guvor abgenommiene Stifter, Klofter, Kir=
n hen, Sdhulen, Hospitalien, geifiliche Enkinfte und der=
» Qleichen, toicderum einhandigen, und an derfelben Digs
» Pofition und Adminiftraction, niht den gering:
p ften Eintrag thun mifien,

und in der denr 17fen Julit 1646 3u Minfier gebaltenen Sefion der
Gvangelifihen, fiimmee dev Braunfthiveigifihe Gefandte (54)

@8 todre befannt, daf ein jeglicher Finf und Stand des
» Reidhs, ftber die bona mediata 31 Disponiren Habe, =3
1

(53) v. Meiern A, P. W. T. I. &, g18. T. IL &. 526,
(54) Weiern T. 1L S, 237.
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Die s’{proteﬁantm verlangten alfo, daf die Katholiten ihuen an
et Dispofition und Adminifivation dev cingesogenen Giitey, nidht
ven geringfien Gintrag thun folten wodureh fie vollig freie
Sande erhielten, und nicht ausfihrlich su fagen, oder mif dem fatho=
lifchen Neligionstheil daritber Worte ju voechieln ndthig batten, tie
nach protefrantifchen Pringipiis, dic Pigpofition und Advminifiration
eigentlich befdhaffen fepn mirffe, und ob Die Landesherrn, wenn fie
nach ihrem gewiffenhaften Gutfinden davon o vicl gu Kivcyen, Sehu=
Ten, $ospitdlern und andecn fogenannten piis ufibus angewicfen bt
ten, alg fic s bor ndthig und dienlich finden, das {ibrige ad ufus pro-
fanos proprios ac reipublicz it bevtoenden, nicht ermachtigt feyen.

Selbft indenen von den Gegnern angefithuten, bei den MWefiphi- iy (i
fifchen Sriedens=Berhandlungen vou den Evoangelifthen ubergebenen senenGiunba
Sundamenten, Heift ¢ augdrnflich (s5) b

, @ ift bekannt, daf fieder dem Paffauifihen Bertrage o4 e e
Safe, und (ieder dem Religionsfrieden 9t Saht verfloffen, St
o alle die Collegia der Ordens=Perfonen aus fonen an die
, Stiftern und Kidfiern, vorldngf gc‘m;}(&ir{) abg e Sioher et
" ftorben, foldyer Stifter uud Fidfrer edht und e miren
» Titul ganglich erlofchen, uud den Augspuraifihen wonaeti-
» Koufefiong-Berwandten Standen, al8 Epilcopis 106G o
» gleid) andern bonis vacantibus, beimgefallen 2. gndern

bonis va-

Die evangelifihe Reichefedande faben alfo die Girter und Einkinfie beimeioion
pet in fhren Landen abgefiorbenen, oder aufgehobenen vormaligen 1
gatholifchen Stifter und Riofeer, fir bona vacantia, fir Hevens
fofe @uiter an, die ihnen peimgefallen feyen.  Dag Landesherrliche
jus Fifci ouf alle bona vacantia feu adefporta fann nidyt beftritten were
dens die Gefese wovauf ¢s fich von langem bher grimpet, find bekannt,
(56) und der Linfergang einct Univer(itat oder Sefellichaft mebrecer
Pecfonen, witd in Rarfiche vev vechifichen Solgen und IWickunaen,
dent Tode gleich geadytet (57). So gewis foldyergeftalt stoar die evan=
gelifihe Landesheren berechtiat toaven, und fid) auch mit Grund fiie
berechtiat bielten, di¢ ihrem fifco Heimgefallenen Gitfer der aufgehobes
nen Klofter, nach ihrer cigenen Licberseugung, 34 ihrer Staaten BVe-
fien gt derrocnden ) obue fie gerad wiver auf cine abnliche At ju braus
chen, toic fie, feit dem man fie Demm Staat entsogen OdCE exera com-
mercium gebracyt umd den SMondhen und Refigiofen ibcvachen bate, driliden
gebraudyt worden waven, o berfiebt ¢s fich dodh von felbft, daf von pornen
cinem jeden chrifelichen Negenten nichts auders evtoartet werden bons woim, bi
nen, alé daf er vorjuaglich davauf Bedacht genommien haben werde, Dedheten b
fir die Anfchaffung des Tothigen sum dfentlichen Gottesdienft, Des rlvvitu
Lnterhalts der Kivchen und Sthulen, quch der dagw evfoderlichen S,
Qebeer und Diencr, eniger niche fite die Linterfiizung armer, gebrecy: Dosviiteen
ficher odet fonfe bifebedunftiger Glieder feines Staatd , # forgen. mhe

10 fie e Ghrem

-_— Geniffen
(s5) Preiern T. 1. &. 679. nady fie nbe
(56) Tot. tit. Cod. de bon. vacant. II. Feud. 56. }l%ﬂ ;la:‘:::,

(57) L. 2I. D. quib. modis ufusfrs amitts

i/
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Die BVefugnis sur Digpofition diber die vafant getordene, dem fifco
sugefallenc Kdfter= und andere foldyer Avt Girter, auch su eigenen und
weltlichen BVedurfniffen, wurde jedodd) dadurd) nicht ausgehoben, fons
dern die ebangelifche Reichsftande waren vou felbfe fo gewiffenbaft,
vernimftig und vevlich, jenen ndthigen Crforderniffen vor allen andern
abgubelfen, und fodann nur den Ueberfehuf, u ibrem und fhrer Lans
maren dbee ey Beften , nach ibrem Gefallen, und obne fehuldig su feyn, joman-
vig_jemand Doty Daritber Rechenfchaft su gebenr, s vertwenden.  MWeil die Verfors
oniaend gung der Kivcen und Schulen, ihr Hauptendzwoef war, fo thaten fic
sben, quch) deffen gegen thre fatholifife Mitftdnde vorsugliche Errehnung,
obue fic) dabei in Anfehung des Rechts fiber den Leberfhuf auf andere
gefallige Art disponiven 3u Ednnen, etwag ju vergeben. o toaren
von Seit der Reformation bis sum Weftvhalifchen Sricden, die Griunv-
fise et evangelifthen Reichsfrande, in Anfehung ibres Sefulavifationss
und Landesherrlichen OFfupationg=Redhts, auf die vakant gewordene
Klofter-Gitter, befehaffen, und o wird die Sache noch immer vou den
aufgetlarteften profefrantifthen Rechtslehrern beurteilt (58).

urd fufeter 18 bei den Wefephialifcthen Jricdens = Traktaten von der Abtei
gesmbentis SHevefeld die Rede war, und die Kaiferlichen bei deven Lleberlafjing
Serigions- a0 effent, die Worte, in perperuum, nid)t pugeben wolten, fondern
weilbeiCe: ftatt deven feten: donec de religione chriftiana &c. anttorteten die
sicn evangelifihe Stande,
- fed, 08 waven doch die Worte, in perperuum, bei denen der Kro=
p ne Schweden und Kue - Brandenburg sugecigneten Stiftern
» Sebrandyt worden,
und da jene davauf erwviederten: ,, man werde nur bei den Katholifthen
n cin Disputaf ertveten, verfezten die Evangelifhen,

o die Katholifchen hiatten datwider nichts su fprechen, fintemal
» betglichen fey, daf die Stifer fo Anno 1624 in
n evangelifdhen Handen geweyen, darunter Hivf-
n feld gu gablen, den Evangelifdhen verbleiben
p» folten (59).

Sicraus folgt offenbar, daf die evangelifihe Stande, alle Stifter
ofne Unterfihied, fo im Jabr 1624 in ibren Handen geroefen, denjeniz
aen gleich festen, und fich die nemliche Befugnifie davitber gufihyrichen,
di¢ der Krone Sehyoeden und dem hobhen Kurhauf Brandenburg fber
dicjenige suftimbden, weldhe Jhnen im Weftphalifehen Jrieden sugecige
net oorden.  Nun ift notorifch, daf lesteve vollig fefularifive, unp ad
ufus principum verwendet worden {ind; mithin haben die Proteftan-
ten eo ipfo deutlich) genug gefagt, daf fie su dem nemlichen in Anfe-
hung anderer geiftlicher ©tifter, die fie feit der Reformation eingesos
gen und i Jaht 1624 in Befiz gehabt hatten, befugt waven.

Judetee  nderd Fann ¢8 aber auch nicht fevns denn wenn der Say dev

cangetifee Segner giiltig wive, und die proteftantifche Reichsftande nach dent
S orne Religions

nec ictigeM  (58) Behmer in jur. eccl. Proteft, Lib. 3. tit. 13. §. 54,
fopefas. Rhetius de fecularifat. C. 1. §. 23 feqq.
(59) » Meiern A, P. W. T, V. &, 635,
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Religions- und Weftphalifihen Srieven {huldig gervefen wiren, die einges
sogene geiftliche Guiter mwider vollftandig ad fic dictos pios ufus ju ver=
foenden, fo witden die fatbolifehe Mdnche bevechtigt fevm, fiber die At
ver gefchebenen Bevoendungen Recyenfehaft su fodern, und alle von
den evangelifcheni@andesheren an (ich gesogene, (ekulavifite, undad ufus
proprios bermendete Kloftergiitty , suritf su verlangen.  Der Hof
Winningen toiiede algdenn den Anforichen dev Cifecreienfer - Mondhe
erponive feyn, el dieferr, und nicht denen von den Heren Hergogen
nach der Berpfindung evft new evrichteten, und nady Guifinden dotivs
ten evangelifthen: Konventualen gu Michaclftein, aus dev Pldyenfalls
von den Grafen i BVlanfenburg und den Heven Hevgogen zu Braun:
fihroeig gefchehenen uebcrtrerung der Sriedensfchlifie, ein jus vindi-
candi zuftehen toirde.  Dag twave alfo die Folge von dem Lebrfaz der
@egner.  Wie Heilfom ift es fiw wandhe proteftantifihe Landesherrn,
daf folcher ungeguidet iff, und daf dev hobe Eatholifthe Religionstheil
ich dic Befugnis, iber die Digpofitionen der evangelifihen Firvfren Lins
terfnchungen anfeellen gu Ednnen,  weder su veferviven verlange, nod)
soirélich refervict bats indem ibm, fobald die geiftliche Giiter aus ta-
thofifihen Handen Eanten, und den proteftantifthen Standen iberlaffen
foerden muften, nidhts daran gelegen twar, ob diefe, oder ihre Geifili=
the, sun Befiy derfelben gelangten.

Affes dicfes ift Purg und energifid in ciner Kameral=Relation ge-
3eigt und mit cincut judicaro Camerali befttigt beim

Greiberen von Cramer Weglor, Nebent. 20, 170, P. 240,

svorauf man fich wm 0 mehr ausdeilidy besichet , als dadurch das fo
eben refutivte - tic audy das gled) hiernadft folgende geaentbhelige unz
pespaute Raifonnement, in feiner mit aller hiftorifchen Wabrbeit frreis
tenden Bldfe, davgeftellt wird.

Senn man gehet im §. 32 der Ereeptions-Sehrift Gegenfeitd noch muier von

foeiter, und dufert fogar, Stitemud

die proteffantifihe Siteften und Stande hitten Gitter bon ¢inge- Nia see
sogenen Stiftern und Kdftern, in eigenen Nugen s bevtven= feecs
ven, verabfeheuet. Nachtheilig wive ¢8 fir diefe grofe Jiteften, woven wie
fie 3u befchuldigen, daf fie devgleichen Recht it vielem Blus i, "wei
erorben batten.  Gine avte Q(eurcmng! bei Der man ge- dieprotefa,
fibroind voitber gebenmirfe, seil fie, je [nger man thr nad): fime et
denfe, immer fwarser evfiheine. Blos Gotted Ehre und vie i
Religion, alfo Eeineéivegs concrettationem alieni, (Wwie man nenver
jenfeite dag Landesberrliche Regal in Abficht Hevenlog gervor= pien.
dener Gitfer, gu ituliven beliebt ) htten die evangelifthe Stein=

ve, im dreifigiahrigen Krieg, sum Endzroet gehabt.

Lafien fich venn aber Thatfachen, roovon hundert und aber hitn: Marnis g
dert Beifviele vor jedermanng Augen liegen , nody in Abrede fels b i
fen? Ui dens @egnern bei ibrer affettivten Linwiffenbeit auf den reche Seebuns,
ten OBeg 3u belfen, voill man doch bier deven cinige aus ihrem Bater: Beinicien
[and und Nachbarfthaft, bemerten, g thoee

fdbaft
P2 B[z 2emd n%tcm
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revene o nalfenried, eine vormalige Raiferliche feeie Reiche-Abtei, mit

e, Giftevcienfer-Monchen befest, fourde 1546 von dem damaligen A res
fornict und davauf’ in dem Kiofter eine Schule angelegt: (twie ju Miz
chaclfiein audy gefdyeben ift). Die Erbichusvogtei uber diefes Stift,
hatten die Grafen von Hobenfiein, gemeinfehaftlich mit Rur-Sachfen,
und gwar leteves gleichfom als Oberfehusherr. ~ Diefen Oberfhug
cevite Kur-Sadhfen 1574 an den BVifehof su Halberfradt, Deinvich
Suliug, gebornen Herzog su Vraunfihiveig. Al der Iegte Hobenffei=
nifihe Graf Crnft 1593 ftarb, nahm gedachter Herzog Heinrich Su-
fiug, der indeffen feinem Herrn Bater i ‘.bmuurcbmmg:%plfcnbftttc:
lifthen fuccedict toar, die Obervogtei umd Adminiftration ber Waf-
Fenvied, und gwar ale Hergog su Braunfcheig, in Vefiz, und erbicle
davitber von demt damaligen Dombavitel su Dalberfiadt die Beleh=
nungs auf weldye Avt die- Herrn Hersoge 3u Braunfhweig die Admiz
nifttation big sum Weftphalifchen Srieden Fontinuivten, bermoge Are.
XIIL §. 9. Inftr. P. O. WBalfentied, mit Auffyebung aller Dalberfiad-
fifcher und Hobenfreintfcher Anforichen , als ein Reichslehn erblich be-
bielten, und s als ein zum Blanfenburgifihen gefthlagenes Ame, ver=
walten laffen. (60)

G Litne, ein Landeshertliches Amt bon 46 Oertern, im Fivfren-

des Stofiers fiint Limeburg oder Jelle, ift aus den Sittern der ehemaligen Probftei

e pes Klofters ju Lime entfianden. (61) Dag Kloffer Lime felbft sourde
1528 reformivt, und an die Stelle der Benediktiner-Nonnen, mit 13
Konventualinnen, einer Aebtifiin und einer Priovin, befest. (62) Das
Riofter beftebt alfo noch, die wichtige Weobfiei ift aber Davon getrennt,
und gum Landesherrlichen fifco gezoaen worbdern,

e DOlvenfeadt, cin Landeshertliches At von 70 Oerfern, aucl

onearr. i1 Fitefrentum Lneburg, wor Anfangs ein BVeneviftiner Nonnen:
Hofter, fodann feit 1142 ¢in Ciffercienfer SNonchentlofier, und wimde
1531 i ¢in Hergogliches Ume verwandelt, (63)

Sl Medingen, einHersoglidhes Amt, audh im Fiefientum Limeburg,

2es Slofers HOT 52 Dertern, iff aug der ehemaligen Probftet deg Klofters 31 Medin=

mevingen. gon ervichtet worden. (64) Oag vot der Reformation mit Cifterciens
fec=9tonuen befest getwefene Klvfrer su Mevingen, befteht noch, ik in ein
avliches Sraulemelofier verwandelt, und mit einer Aebtifin ) Ciner
;%)riotin und 23 Konventualinnen befest. (65)  Die anfehnliche Prob-

¢i defjelben ift alfo ad ufus principum einge3ogen wworden,

@etularific: Sfenbagen, ein Landeshertliches Amt, ebenfolls sum Sitvften-

b St futnt Liinebuurg oder Jelle aehiri, beftee aus der chemaligen Probtei

Stapesen peg Ciftercienfer =Kloftevs Jfenbagen. (66) Da diefes Klofeer feif der
SReformation aud) in ein Srauleintlofeer mit einer Acbtifin unp 14 Kon=
ventualinnen berandert wotden, (67) fo hat vie Eingiehung sum Lane
vesherlichen Bebufy gleichergeftalt die Probfici defelben betroffen.

Polde,
(60) Birfchings Erdbefchreibung ZH. 3. (64) €bendaf. &. 3307.
. 3058 U, f. (65) Cbendaf. &. 3293.
(61) €bendaf. ©. 330r. (66) Ehendaf. . 3308.

(62) Cbendaf. S, 3203. (67) €hendaf, S. 3294.
(63) €bendaf, S, 3226. e g
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_Palde, toar vor der Reformation ¢in Pramonfiratenfertlofier e
im Firfentum Grubenbagen. A1 dev Pralac Werner Schmedichen wibver
im Sabr 1530 geftorben war, und di¢ evanqelifdye Lebre in diefen Land
anfing, muften die Mdnche oder Korberen fort, die fich in ein anderes
Pramonfreatenferflofter su Duderftadt jogen, und dafelbft Simon
Geilharden 3u ihrem Probft errwabltens soelcfes fodann dev lezte POl
difthe Prafat getoefen ift. (68). Der Ot Polve ift jest Landesherrlich,
(69) und aus vem Pramonfivatenfer -Monchentlofier, if ein Lanbess
bertfchaftliches Bormwert erridhtet worden. (70) 4

Wittenburg, ein Landesherrfchaftliches Kammeramt im Ttz Wittenbucgy
ftentmn Calenberg, ift aus cinem vormaligen Klofter entftanden. (71)

Altelofter, cin Landesherrliches Ame, fm Hevgogtum Brewen, Hitlotew
gommt von einemt ehemaligen Benediftiner=Tonnentlofeer her. (72)

Neutlofter, aud cin Landesfirfiliches Ame im Hersogtum Reofen
SBremen, hat gleichen Lirforung, und if dev legte fatholifche Priefter
erft 1706 abgezogen, nachdent der gange Konbent auggeftorbern toar.(73)
Sarfefeld, desgleichen ein Landesherrfchaftliches Armt im Hers ouffls
ogtum Bremen, it cbenfalls aus cinem vormaligen Klofter entftans
deti, deffen ALE, oder toie er genannt worden, Erz=Abt dervornehms
fee Pratat des Crjftifts Bremen gewefen. (74)
Seven, cin Landeshertfhafiliches At im Hergogtum Bres Been,
men, entfpringt von cinems Benedittiner=Nonnentlofrer, und ift die
Ieste Sonventualing ceft im Jahr 1694 geftorben (75)

Qilienthal, audh cin Landesherrfchaftliches Ame i Hergogturm Henthals
Bremen, ift ebenfalls aug den Gittern cines ehemaligen Cftercienfers
onnentlofters entftanden, und begreift 12 Dovfer nebft 2 Hifen. (76)

Himmelpforten, vin Qandesfirefliches Amt in mehrgedachtens pimwer-
$ersogtum Bremen, ifE aus cinent Theil der Giiter des ehemaligen Uizl
reichen Benediktiner-Tonnenlofters su Himmelpforten, entfprungen.

Deffen Srofe ift obtgefebt 3 Meilen und 1z Meile breit, i Jahe
1648 tourde ¢8 demt Grafen Guftav von Lowenhaupt gefchentt, 16831
aber wider cingegogen. (77)

Rlofteramt Gottesgnade, ein Landesherrfihaftliches Ame Soresoue-
i Sergoqtum Magdeburg, if aug einem i dreifigiibrigen Krieg ™
won den Styweden abacbrannten Klofter Pramonfivatenfers Orvens,
entfprungen. (78)

Klofterams Hillersleben, im Hergogtum Magdeburg, war Sfiluitcy
tine Benediftiner Mannsabei, murbe?sgz grefotmlrt% 1689 i ein fieoens”
Landesfirfliches Amt verwwandelt, 1695 dem Seminario Theologico

i
© (68) Leukfeld Antguir. Poeldenfes (73) Gbendof. &. 3247-
pag. 100. (74) €bendaf. &. 3247-
(69) Cbendaf. ©. 12. - (75) Ehendaf. S. 3248.
(70) Bitfhing a. a. O. &, 3337 (76) €bendaf. &. 3251 U, f,
(71) €bendaf. &. 3373. (77) €bendaf. S. 3258.
(72) €bendaf. ©. 3246. (718) Ehendaf. S. 3179,

Q
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s Halle gefihenft, 1720 aber toider angefauft, und ein Landedhereli=
thes Kammeramt davaug gemacht. (79)

Setulai Rlofter Seridyo, cin Landesfirfiliches Amt im Hersogtum

Seridyo. ?)Tag(bﬂ‘urg, entfpringt aug einemt vormaligen Pramonfivatenfertlos
ter. (80)

Getularifis Chatoulamt Petersberg, sum Herzogtum Magdeburg gez

e hdrig, toar eine grobftci_ regulivter Korheren Augufiiner - Ordens,
fourde 1540 voin Herzog Heinrich ju Sachfen fetulavifict, 1697 vom
RKonig in Polen und Kurfirrfien juSadyfen an Kur-Brandenburg ver=
Eauft und jodann desm Hergogtum Magdeburg cinverleibt. (81)

Etuifc Jinna, ein Landesfinfiliches Klofteramt im Hergogtum Mag-

Bmo . DeBUTG, vihrt vom ehemaligen Klofter Jinna her, weldyes 1ozt der Sig
Ded Amites ift. (82)

Seinbet Reinbek, ein Landesherrfhaftliches Amt im Holfteinifchen, war
big 1530 ¢in Klofter. (83)

Oecurobe) Gernrode, eine vormalige Abtei, gebdrt jest dem Fiwfil. Haug
Anbalt=Bernburg, weil foldyes den 1 Jenner 1624 im Befiz davon
gewefen ift, als ein Amt zu. (84)

Dempyien) Dempgien, cin Landesficffiches Ame ime Hersogtum Meflens
burg, ift aus cinemt vormaligen Klofter entftanden. (85)

Saccenthien Satrenthien, cbenfalls ein Landesfiiefiliches Ame im Hergogs
tum Metlenburg, ift gleichergeftalt aus einemt ehemaligen Klofter und
deffen Gittern entfprungen. (86)

et Gloena, cin Hersoal. Metlenburgifhres Ame, desgleichen, und
find feit 1542 in diefes eingegogene Klofter feine TMounen mehr aufges
nomumnen, die Eintinfte deffelben aber nadyher an dag hohe Kur=Haup
Brandenburg, verpfandet worden. (87)

Dh Dargum, ein Landesherrfihaftliches Amt im Heryogtum Met:
lenburg, toar vor der Reformation ¢in NBenedittiner = Monchentlofter
und ift das Klofter in ¢in Sirfiliches Shlof vervandelt worden. ($8)

Diefe Eleine Probe mag dermalen jur @arftellun%ber Unrichtige
feit der gegentheiligen Bebhauptung hinveichend feyn.  Oarvaus evhellet,
dafs e mit den @itern dev Aebte gu Michaclftein, gevade fo gebalten
worden, toie ed mit den Probitei-Girtern dev fim ubrigen big jest audh

oie_siifier noch) befehenden evangelifthen Kdfter ju Limen, Medingen und Sfenz

Bomsenu. DAgen, crgangen, nut daf legtere ungleich viel betrachtlicher gewefen,

gg};gg;g‘" und die Heren Hergoge su Braunfihroeig, denen ju Midhaclftein newr

no:viean ervichteten Stonventualen, aufer Winningen, doch alles fibrige 1wae

Beabiien orher 3u dev in cigenen Genuf genonmenen Abter gehdvt hatfe, aus

vecelbenfod fejeryy QBillen und Fiftl. Guave, iberlaffen, oder jum Fundo des

ohigadic Jesigen evangelifihy cingesichteten Klofters Michaelfiein, damalg wiver

Romoen. gefehios
(79) Bifdhing 0. a. O. &. 3179, (84) €bendaf. . 3057 :
(80) €bendaf. &. 3188. (85) Ebendaf. S. 3500.
(81) €bendaf. &. 3206 u. f. (86) Ebendaf, &. 3501.
(82) Ebendaf. &. 3200. (87) €bendaf. S. 3503.

(83) €bendaf. &, 3560, (88) Cbendaf. S. 3508
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aefiblagen haben werden, al8 fie nach de NRefignation des Herzogs

hriftians, und nach verpfandeten Hof Winningen, fic) dev Abted
yoider begeben, und gelebree welt= und geiftliche Acbte aus ihrer Dics

werfihart, sur Aufficht iber die Schule, von neuem angeordnet haben.

Lind daraus folgt denn audy, daf die profeftantifche Reichsftande oie prote-
Lrfache genug gebabt haben, fiber die vormalige Eatholifche~ theils ad Gite.
ufiis pios, £eils sum cigenen Gebrauch verwendete Stifter= und Klo: boen ol
flergitter, 3u fiveifen.  Senniges drift fic), alg er von deis HfaNNLEN sise ures
Seodinandifdyen Reftitutions-Edift vedet, fo aus: (89) S

Corripuit hoc periculum omnes fere in tora germania ftatus ‘,’ﬁfﬂg"r&sﬁ
Proteftantes, & publicato illo edi€to, mifi per omnes diti- oenen Ges
ones Commiffarii, qui monafteria aliaque bona cccleﬁa&ica,m'b?rem
a Proteftantibus repeterent, copiis Cefareis auxiliarias ma- §it "
“ nus recaperatoribus illis ubique praftantibus, fi vel tantil- feiten.

lum damnati fibi reluttandum effe exiftimarent.  Dici non

poteft, quam late hzc peftis graffaca fit, quanto terrore &
confternatione oppleverit omnia. Solo propemodum Saxone

{ecuro & immoto , cui in occulto fides data erat, vim edi€ti

fuas ad ditiones non penetracuram — Alii Proteftantes, qui

{ao partim damno, partim exemplo finitimorum intellexe-

ranc, que gravia {ibi atque indigna immineant, fi violentus

hic & rapidus torrens refrenari non poffit, fumendorum

in Auftriacos armorum, viriumque cum Suecis
conjungendorum hanc przcipue caufam & ne-
cefficatem habuere, Aequam igicur & juftum fuic, cum

de pace reducenda attio femel infticuca fuiffer, ut ea ante
omnia removeantur, qua caufam & occafionem

tot undique turbis & fedicionibus przbuere.

9Bas die Gegner tm §. 42 der Ereeptions-Schrift, mit BVerus

fung auf des Grofii Lehre aus deffen jure belli & pacis, anfiths

ver, dap twenn jur Jeit der deutfchen Kriege, bie und da Klo=

fter und mittelbare Stifter serftdet, und thre Girter sum Lans
pesherelichen fifco gegogen worden waren, ¢é in dem Fall ge=

feheen fey, voenn man fic alé Seinde babe betrachten mufjen,

weldyer Sall aber bier, da dag Klofter Michaelfeein unter den Die erute.
Grafen 3u Dlankenburg die uterifdhe Lehre freiwillig anges jitine

: = ber Mediats
nonumen habe, nicht exiftive, f.f;go'fg{t'{}‘f’;
findet tn Riffcht cines mittelbarven Kiofterd, Feine fratf, Wenn bellifnern

unmittelbare, unter Kaifee und Reicy allein geftandene Stifter oder gmnmi’

KIdfeer, von protefeantifchen Reichsfeanden mit Gewwalt reformit und ool

cingezogen worden find, {0 liefe fich allenfallg ftatuiven, dap diefes jure fepen.

belli gefheben, und man fie ol Seinde betrachtet habes abet dag die

Landesheren gegen Shre cigene Mediatbldfter und die dainten bes

findlich gewvefene Mnchen, alfo ihre Lntertanen, Kriege gefitbet, (i

alg Feinde behandelt, und ifre Guiter jure belli an fich geogen Haben

folten, ift ivvig, und [Buft gegen die %grtﬁ‘e der Berbindung, yworinz
2 nen

(89) Henniges in Med. ad Inftr. Pac, Ofnabs Ast. Vo §- 25, note r. pag. 242.
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nen cin Landeshert mit feinen Untertanen fieht.  Aug Qandesherrlicher
FMadht und nachdem die Lntertanen mehrentheils die evangelifehe Res
figion angenonumen hatten, reformivten die evangelifthe Stande, und
nadhdem alfo in ihren Canden der Monchenfrand nnnitg und aufgehober
ard, fomif das Klofteriwefen exlofthen, und die Kongregationen devs
felben woralifch getodet waven, fo frate nunmehr dag Landesherrliche
Regal, bona vacantia occupandi, uit o mebt ity al8 den Landesres
genfen nidt perdacht werden fonfe, die dem Staat nach) und nach, 3
deffen Sehwadyung, entzogene— und den Monchen sugevandte~ die
Beviefuiffe deg gerftlichen Standes und andeer ad pios ufus gerechne
werdenden Ecfoderniffen, nadh dem Landesherrtichen Crimeffen, ber=
fieigende Gitter, wider an fich su sichen, und padureh sugleich die
Sittel 3u exfangen, ifre Lander, obne gangliche Ruinivung hrer Ln=
tevtanen, bei der angenommienen Religion su fEhigen.  Hiersu erfo
derte ed alfo Eeiner Seindfchaft gegen die Mondhe, Eeiner Konfistatios
nen, Feines von denfelben begangenen criminis perduellionis, uud au
Feiner - nur gegen freie Staaten fratt findender Rechte, die der Kric
gicht. So gleid)%idtig ¢ folchergeftalt ift, ob die Monche su Michack=
ftein die luterifihe Lehre freinvillig angenomumen, oder fich deffen geneis
geut baben, fo [ffet fich dag exficee Do) aus der von den Gegnern ans
gefiibrten Stelle des Leutfelds nidht entnebmen, voeil ev dafelbft (99)
weiter nichts fagt, als daf sur Jeit Gregorii nigri, die Einfithrung
et evangelifthen Religion ju Michaclftein gefchehen und eine Kuaben=
fhule dafelbfe angeleat tworden fey, ohue gu melderr, tvie ¢8 damit ju=
%egangen; foie e8 dennt auch nicht wabrfcheinlich ift, dap der von dem

dentfeld benannte erfte Sehulrettor, Leonhard Schrweiger, dev hernady
Prediger und Superintendent in Blanfenburg gesvorden, vorher cin
Giftercienfermonc gesefen fef.

Desinect Saft folte man Bedenben nehinen, auf denitm S, 46 weif herges
" Cappten Bolten Ginwand, von dem Erempel Jofephs am Egptifihen
bez Oof her, der ob er wol der grofefre Sinang=Minifter, den je die

SBelt gefehen, gevoefenn, und ob ev wol den wabren Gott ge=
fiiechtet, anch volle Leberseugung von dem Jretum des Eqyptic
fihen Gozendienfies gehabt, die Giiter dev Temnpel und rigz
feer dodh nicht Eaufen, und feinem Heven davitber Fein Cigene
tum habe evroerben soollen,

wit viore 060908 31 antworten.  Steht denn nicht i 22ften Bers deg aug dems
fagen, > pften Bud) Mofis angefitbrten Kapitels, die Lirfache, warum Jo2

FE:?% o fepl fo 3 ert geen miiffen?

ilfen

L ,» Dent ¢6 toar vor Pharao fire die Priefter verordnet, daf fie
Bt p fich ndbren folten bon dem benanntent, das ev ihnen gegeben
o0, »» Dattes darum ducften fie the Seld nicht vevkaufen,

@3 fam alfo bei der Berfabrungsweife Jofephs nicht auf ibm, fon
deen quf feines Heven Willen und Meinung an.

Sevoch

(90) Leuffelds Michael, Mntiq. &. 82.
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~ Sedoch man nuf billig Bevenfen tragen auf cine olche unerheb:
fiche Grburfion 31 antworfen, und versoeift desbalb den Gegentheil
auf des grundgelebhreen

Midyaelis Uberfes, Des alten Feftaments, 2ten Sheil, in denUny
Det jenfeitie

metf, pag. 188, ge Ginmand,
Gegen die im Reftitutions-Libell angefuihrte Berotdnng Si 27. oo s
%f% \’f-t Pacis Ofnabr., wendet man jenfeits, im 9. 36 dev Exceprions: ptstulie
rift, e, g{qs egers
vag folche bierher Eeine Antoendung finden Eonne, woeil fie nicht "i;%?%;z' "f
von geiftlichen - fondecn nut von foidyen weltlichen Giern vedes iy ouh
Di¢ die Stande ¢inandet ance hominis memoriam werpfandet hiitz ﬂfﬁﬂffﬂ?ﬂ
ten, toeldyer Fall bier, da feit 1623 bis sumBefrpbalifthen Fric- oo vm-
pengithiuf, nur 25 Sabe derfloffen todren, nicht vorhanden fey. btacho:
Daf aber in dem angefiibreen §. des Fricvensfchluffes, von bonis periem o
ecclefiatticis allerdingd mit die Rede fey, ift it §. 55 des Reftitutiones ven,
Qibelis fihon auggefithrt worden.  Henniges ftatuivt in dev dafElbft anz it eines
gefitbrten Stelle fogar, daf diefe Berordnung hauptfadylich auf ver= QR
fandete geiftliche Guter gebe.  Seine Worte find: el e
Bona hac ecclefiaftica fint an fecularia, nihil intere(t, illorum #wa baupts
enim, id eft ecclefiafticorum occafione, pracipue hu- pefinsern

jus rei tractatio hoc loco fufcepra fuit (91) o
md Eurs darauf banet

non ecclefiaftica modo fed & fecularia. Hic enim paragraphus
complettitur indiftinte omnia bona, quz ftatus Imperii fibi
invicem pignoris jure obligaverunt.

Was hierndchft den Jufzr AL
ante homims memoriam erheblidy ,
meil der auf

anbetrift, fo gebt foldher nicht auf die Gultigheit der Berpfandungen jiroerhin:

an {ich, fondern bat feinen Vezua auf die verfchiedenen Rechte bei der bominisme.

Ginldfing.  IBenn netlich die Berpfandung ance hominis memoriam gt Si-

gefiheben ware, folle die Ginldfung nicht anders gefcheben Ednnen [ ek

alg wenn vorher duced vectlichen Stugfpruch erbannt Tworden WATe, aur die vere
ne

Daf folche anno;b fratt findes die Worte des Befeges {ind Elars :??‘% b
/£ ., iniis aliter locus non detur, nifi poffefforum exceptiones & fina, gt
#reluitioni ,, merita caufarum fuffic.enrer examinentur. A

Dagegen bei neneren Berpfandungen, weldye bei Menfehen-Gedenkent dpn
gefiheben toaven, Ddie Yusldfimg ofme Widerforuch featt haben folle, Fok e
welcher Gegenfag aus dem vorhergehenden von felbft folgt. Da nun
folcheraeftalt beide Gattungent von BVerpfandungen dev Reiths-Stande
unfer fich, audh in Anfebung geiftlicher Gater purdy diefen §. des
Osnabrictifiben ricdens, fir Giltia angenomumen wordens fo dient
folcher offenbar mit gum SRetweis, daf die proteftantifihe Reichsfiande,

mithin

e

(91) Henniges ad At Ve §. 27, nOts € Pag. 327
R
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mithin audh die Hergoge Jriedrich Lilvich und Chriftian, bei Verpfine
pungen geifilicher Gitter, an andeve Reidyéfeande, wie hiee an den
Sinfe Ludwig ju Anbalt, su Beobadytung ciniger Solennitdten aug
Fem pabfilichen Eanonifchen Recht, nicht fur ©huldig gebalten worden
nd.

H0f DSt S ven §S. 37 und 38 befthaftigt man fich gegentheils mit den
B ?erfd)ieb%gm Beveutungen des Worts, Sekularifiven.
LS Dies foll in dlteven Seiten ein unerhovter Ausdruf gevoefen und
ihutifae e pavon o wenig ettwag sur it des Paffouifchen Bevtrage, als
el den e bei den Weftphilifchen Jricdensverhandlungen, big 1646, vor=
P gefontmen fepn.  Die Katholifens hatten fret herausgefagt, dap
bt S ¢8 in ihren Madten nicht frimde, wegen Abtretung geiftlicher
fushs baber Giter einen ewigen Bevoleid) obne des Pabjies ausdritliche

Gintwilligung, fc%liefen su fonnen.  Destoegen hitten diefelben

den Profeftanten den Vefiz der geiflichen Giiter Anfangs nue
ouf gewifie Jabhre sugeftehen wollen, und fich endlic diefertves
aen verglidhen,
donec controverfiz religionis amicabili partium compofi-
tione univerfali definiancur.

@8 laufe alfo gerad geaen die Worte des Weftvhalifchen Frie:
deng, daf die proteftantifhe Stande ein Recht 3ur Bermen=
dung geiftlicher Giiter, ad ufus profanos, oder folche in diefen
Werftand su febulavifiven, echalten haben foliens wic denn auch
Dag Wort Sefularifiven, 1646 vom Duc de Longueville
gum exfeenmal in Feinem andern BVerftand gebraudt worden,
alg dap geiftliche Giiter sum Gottesdienft der Protefianten,
den die Katholiten fire Eeinen wabhren Gottesdient evfannt biit=
ten) angetendet witrde.

wiveiniot  n fich ift e8 jtwar giemlich unerbeblich, ob das Wort Sebula:
ausiecade Vifiren, fhon vor 1646 gebraudyt, oder dagumal evft cingefiihrt worz
fltr un den, weil ¢8 bier nicht um cine Logomacic, fondern um die Sache ju
wicthion i (un iff, und die bon den proteftantifchen Reichsfranven gum dftern ge

oot fihebene Berwoendungen geifilicher Girter, in ufus proprios, o wie die

ausgemac
worden ift

b felbfE im Religions= und Weftphalifchen Sricden gegriindete BVefugnis
derfelben dazu, belle genug bor Augen fiegens mawifthen gicbt doc)
diefe gegenfeitige Bemierbung o viel su evfermen, daf da dag Wort
Setularifiven, erft feit 1646 in Licbung gefommien feyn foll, fich
audy nicht davitber 3u verroundern fey, daf foldhes bet der Bertheifung
der Klofter=Michaclfieinifchen Giiter, 3rvifthen den Grafen su Vlanz
Fenburg, und der Acbeifin 3u Quedlinburg, in dem Traktat vou 1566
fo twenig, alé im Religionsfricden, vorbomme. Jn diefem Frieden
nannte man dagjenige, was heut yu Tag Sebularifiven heift, Eingics
Hen.  Wenn dag Recht 3u diefeinn Setularifiven oder Ginglehen geifiliz

ther Giiter, den proteftantifihen Standen abgefprochen werden Eontes

o wmiifte dagegen den Eatholifchen Mbndyers und Ordenslenten, die die

%ﬂftlitbe ®uter vor der Citzichung inm Befiz gehabt haben, die Bez
ugnis gugeftanden worden feyn, alle von den proteftantifchen Sirfien

in profanos ufus versoendete Gitfer wider Furif = mithin ﬁberﬁgteebgsl’:
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fchebene BVerwendungen , von den evangelifthen Standen, Rechens
fehaft fodern 3u Eonnen.  Veraeblich fucht man aber in den Religiong:
und. Wefiphalifchen Iriedensfebliffen nach der Refervation diefes
Rechts, obfchon die Gegner foldhes mit ibrem abendebeuerlichen Lehr-
aebaude, den vormaligen fatholifchen Befigern geiftlicher Giter, sum
arofen Prajudiz der Protefanten, in dev That julegen.  Die Aeufes
tung deé Fatholifchen Religionstheils, daf fie in die Abtretung und
Setnlarifitung geiftlicher Girter fiiw beftdndig, ohne des Pabfes Kons
fens, nidyt cinvilligen tonten, beweifet eigentlicy meby fie= alg gey&en
Die vorgeroefene~ und gulest doch von den Katholiten nadhgegebene Se-
tulavifationen.  Denn dicim §. 14 Are. V. Inftr. Pac. Ofnab. befindfiz
the Klaufel,

y fivero, quod Deus prohibeat, de religionis diffidiis amica-

»» biliter conveniri non poffic, nihilominus hzc conventio per-

y petua fit & pax femper duratura,

aeiat ja offenbar, daf wenn Eeine guitliche Lebeveinfunft in dev Religion
erfoigen weede, alles fiir befiandig in dem acu bleiben folle, der duvd)
ven Wefiphalifihen Sricden feftgeftellt wordenift.  Solte aber jemals
vine Neligions-BVereinigung im deutfehen Reich in dev Maffen featt fins
den, dap becmdge der vou den Gegnern herbeigeholten Refervation,

,» donec controverfiz religionis &c.

die eingesoqene oder febulavifivte geiftliche Girter, den vormaligen Eathos
lifchen Snhabern wider suri gegeben werden mufien, fo wurde ihnen
toenig davan gelegen fepn, ob fie foldye aué den Sanden proteftantiz
fiher Geiftlichen, oder profeftantifher Landesheren , oder dever an
oelche diefe fie 3um Thell alienict und verpfanvet haben, guritt evhicl
fen. ®an gleichaultig ift o ibrigens, in weldyem Sinn ver frangoz
fifhe Gefanvte Longueville fid) beé Worts, Sekularifiven, bedient
habe, indem ¢8 nicht davauf, fondern auf dasjenige antdommt, was
der Neligiond = und Weftphalifche Jriede, von dev Giltigkeit der von
den evangelififen Standen, liber die eingezoaene geifiliche Giter ge=
fhebenen Difpofitionen, und deven Vertoendungen, wirlich verordnen,

Merkroidig ift ferner die in den §§. 39 und 40 der Ereeptions: D g
Sirift enthaltene Pavaphrafe, mittelft deven deduzict werden will, e s
vaf im IWeftphitifthen Jrieden Feine deutfche Erz- und Bifehof: fevw oupim
timer, und befonders audy dag BViptum Halbectadt, nicht e
fefulavifivt worden waven,  Dacnach bitten die Kathedralfiv: fen €.
che und dag Kapitel 3u alberftadt ihre Girter behalten, HON wer hutaci
geifelichen Gutern im Halberfravtifthen rodve nichts ad vfue fr o
_profanos geogent, und bei der nachgegebenen Eingiehung des
4ten Theilg per Kanonicaten, vorficytig verorduet worden, daf
folthe menfe epifcopali, alfo nidyt menfze principis, einberleibt
toerden folten, tvie denn audh vie deutfihe Bifehof= und Erye
bifehoftimer mit Sefularibus verfehen waren, und damit vony
Kaifer und Reich abbienaen, alfo in fo fern einige devfelben yu
febularifiven, nicmals ndthig gerwefen fen).

R 2 Lind
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feblt ¢3 an Hud dodh ift vermdge Are. XL §i 1. Pacis Ofnabr., dems hoben

nidts als

B Kur-Haus Vrandenburg, das BVifitunt Halberfradt

Al y» cum omnibus juribus, privilegiis regalibus, territoriis &
e el » bonis fecularibus & ecclefiafticis, quocunque nomine vo-
e y catis, in perpecuum & immediatum feudum

%E&Szfﬁﬁ ibergeben, und dann evft die bei Halberftadt, per modum exceptionis,

ratione bonorum ecclefiatticorum befichte Einfehrantung, bingugefigt

soordens welche ibren befonderen Grund davinnen hatfe, weil der ing .

Sabr 1638 swifthen Erzhersog Leopold, als damaligen Bifchof 3u
alberftadt, und deffen Kapitel, abgefchloffene Bergleich, bei Kraft
Dleiben folte, wobei jedoch den 4fen Theil der Kanonicaten fuccefiive
einguisichen, frei gegeben sourde.  Mit andern fefulavifivten immediaz
ten Stiftern, wo Feine folche befondere RuEfchE wie bei Halberftadt ge=
nouumen tourde, bielte man ¢8 gang anders. So bebam die Krone
Sdweden mit den G- und Bifchoftimern Bremen und Berden, ju=
gleich die Befugnis, die Dombapitel und iibrige davinnen befindlich ge=
mefene mediat geifiliche Stiftungen oder Pralatuver, aufsubeben,

p ceflante Capitulorum caterorumque collegiorum ecclefiafti-

» corum eligendi & poftulandi, omnique alio jure (92)
wotauf die Schroedifche Konigin Chrifting, nicht nur-alle Bifchofliche
Domainen= und Tafelgitter, fondern audy die Kapitels-und Klofters
guter, Jhren damaligen Jeldherrn und andern hohen und niedern Bes
dienten, fdhentte. (93) o wurde dag BViftum Kamin, mit aufgebhos
benem Dombapitel, an Kue-Brandenburg fiberlaffen,

p» fed cum hoc tamen difcrimine, ur in epifcopatu Caminenfi

p integrum fic Domino Ele€tori, canonicatus poft deceflum

y» przfentium Canonicorum extinguere, (94)

fo befam Heflen, die Abtet Hersfeld, wofelbft man von cinem Kapitel
nichts mehr weif

s cum omnibus appertinentiis fecularibus & ecclefiatticis (95 )
und o erhielt Meklenburg, die BViftiumer Scherin und Rabeburg

y» cum poteftate extinguendi Canonicatus utrobique, poft pra-

y» fenti tempore refidentium Canonicorum deceflum, omnes-
» que reditus menfx Ducali applicandi (96)

wobei alfo die vermeintliche vorfichtige Linterfeheidung deg menfe epis-
copalis, ot demt menfa principis, gang aufer Augen gefest wordem.
Wenn tbrigens das BViftum Halberfrant, fo wie alle itbrige im Wefts
phalifchen Sricden an evangelifehe Reichsfrande itberlafiene Erg= und
SBifehottiumer, um deswillen vorbin fhon fiw eEulavifivt su achien ges
wefen soaven, teil fie fecalaria fnne gehabe, fo witrde mandye artige
Tolge aus diefer Lebre flicfens vag Staatsved)t der dent(ehen Cry= und
Biptimer, wic aud) Abt= und Probfteien, weldje dermalen das %Lr;

(92) . Ps ‘O. Art. Xu §. 7.
(93) Bafdings Crdbefhr. TH. 3, S. 3236.
(94) J- P. O. Arc. XI. §. §-

(95) Ibid. Art. XV. §. 2.
£96) 1bid. Art. XIL §, 1.
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vug der geifttichen Reichéftanden ausnachen, wiede eine notable Ab:
andecung crleiden, und die Setulatia tonten davon, obne daf 8 des:
foegen aner Seeularifation beditsfie, feicht gefvennet werden.  Auf
Diefe vt todve den aber audy Michaelfiein fthon feeularifict gervefen,
noc) ehe die Grafen ju Blantenburg deffen Guter mit der Aebtifin ju
Quedlinburg getheilt haben, weil diefe Giiter, und aud infonderheit
der Hof Winningen, dochy in fich felbft Feine qualicacem ecclefiafticam,
fve fpiritualem ac facram, ficken batten, fondern urfpringlich bona
fecualaria foaren, eoft im refen Jabrhundert an die Giftercienfer Mons
che, su deven Linterbalt, gelangt find, und ihre qualicacem ecclefiafti-
camm Blog daber echalten haben, weil ein geifilidyes Kovpus fie in dew
Refiy betormumen hat. Dag was alfo an der gegentheiligen Lebre
toabt ift, befteht davinn, daf nady aufgehobenen Stiftern und Klo=
tern, die Giter devfelben aufgehdrt haben aeiftliche Giter gu feyn, und
af fie su devienigen Klaffe von Gifern, woven fie urfpringlic Herz
getommen avet, nemlich ad bona fecularia wider gurht gefallen find.

Dieendchft wenden die Gegner im §. 31 ein Al

yan verlange diffeits nicht blog allein, dafi 8 bei den Vertvens i

pungen die von Jeit der Reformation, bis sum Religionsfrtes AR

deit, jum Theil etwa ad ufis profanos gefhehen feyn mdchten, allenfallsert

und die, des allgemeinen Rubefrandes wegen, nidt fuglich su oA

dndeen feyn woiiden, gelaffen werden folle, fondern man fooplle Sionsfeicteny

cine 63 Saht nadhber gefehehene Berlegung des Rlofrers M- Setgeicen
chaclficin, rechtsfraftig madyen, und forvol diefem, alg allen o
protoftantifihen pis corporibus, den Sehug entgichen, dev b= Forone
non it 14ten Qctitel des Neligionsfriedens, fo feieslid) juges menen ue
fichert worden fodres verbis Sehaniedini
,» daf niemand, wes Wiedens, Wefens oder Standes T
+ et fey, de feinigen nidht beraubt werden folle, und srvar oo T

» tm Eeinerlei Urfachen QWillen, wie die Namen Haben poribus im
" mddpten, auch in was gefuchen Schein das gefede. b uctu:

tenGeuy),
$ier gefieht man wovetft alfo jenfeits, ob man fhon an andern Fovhen
Orten ver Ereeptions=Stebrift, das Gegenthyeil o ¢iftig behauptet, ciny enbils e
vafi die coangelifche Reichsfrande, bis yum Religionsfrieden, 10018 Bebaumos”
geifiliche Girler ad proprios ufus bertoendet htten, und ¢§ uim dig all Divecee
gemeinen Rubeftandes willen, dabei gelaffen worden feys mirfie alfo, toe e
fornn man eftoas qrimdliches fagen toolte, beweifen, daf die Geroalt um i
per evangelififien Sandeshectn tber vormalige Klofievgiater disponiten man
au gdnnen, durch oder nach dem Sielus\ionéfrieben, erringert HOLde ne Sefute
fens vovs andere gehdvt dev §. 14 des Religionsfricdens gav nich Biers “orenw
her, indem flcher mit MNichten die Emfihrantung der Landesherelichen Lotdentios
Madht, in Anfehung der cingesogenen, odet nach dem NReligionsfrie- faoung. e
pen noch eingegogen werdenden geiftlichen Mediat-Gitter, junt Begens porormen v
ftand hat, fondern davinnen blog e Handhabung des Landfricheng kteedil
ge = tmd alle Befehd - und Bebriegung verboten OerdeNs 1oestvegen AT
Derfelbe audh nicht allerdings fo twie ihu die Gegner angefirhut faben, Bemmor

foudern folgenderaeftalt autet:

& Sepen
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» Segen demnacy, ordnen, daf niemand, vwed Winden,
» Staudes und Wefen dev fei, um Eeinerlei Urfachen Willen,
» e dic Mamen haben modyten, audh in was gefuchten
n ©hein dag gefchehe, Den andernbevehden, bekriegen
» bevauben, faben, nbergiehen, belagern . folle.

welches mit einander fd wenig gur Landesherrlichen BWefugnis incvicu
vormaliger acifilicher Giter, als zu ciner dabei begielt worden feyn fol-
Tenden befondern Schugertheifung it die proteftantifthe pia corpora,
fiitt sgen Geyent ibre cigene Landecherrn, paffets und dann will man bier vors
paneioen DLIEEE, lesteven, alle nach dem Religionsfrieden, big sum Weftphili=
Jrasetinte fhen Srieden, eingesogene Stifter und Kldfter, abftveiten und enfsies
geare won eny, fibee alfo die Spradye des befannten Edicki refticucorii Ferdinan-
fonereee dei von 1629, ob ¢8 fdyon cine fehr notorifethe Sadhe ift, daf die evane
fone bigaum gelifihe Landesheren, gleich nach dem Religionsfrieden, die Jovtdauer
foen gee- 10res Rechts qu ferneren Reformiv= und Eingiehungen, der in ifren
ey Landern gelegenen mittelbaven KIdfter und geiftlichen Stiftungen, be=
bauptet, und wirflich baufig ausgetbt haben. Die bittern Streitigteitert
swifthen den Fatholifthen und evangelifchen Reichstheilen, befonders ez
gen det vier Klofier=Sadhen, Speier concra Vaden und Eberfiein,
weger Srauenalb, des Kivfters su St. Mavien Magdalenen der Reue=
tinnen ju Strasburg, concra Stadt Strasgburg, des Karmeliter-Or=
deng, concra Hirfthhorn und des Karteufer=-Ordens, conera Oettingen,
eaen deg Klofterd Chriftgarten, (ind nod) in unvergeffenem Anden=
denfen. Die evangelifihe Reichsftande Hemmien die Erebutionen dev
gegen fie ausgefallencn Reichsaerichtlichen Ereenntnifie, durd) die er=
%rimc Revifron, blieben im Befiy der eingeogenen Kidfter, und noch
ig diefe Stunde hat Oettingen=-Wallerfiein, Dag aus dem eingesoges
nen Kavtenfertlofter entftandene Amt Chriftgarten inne (97).  Der
SBeftphalifhe Jricde liefe es auch sulest hichei bewenden, feste alles in
Anfehung der mediat geifilichen Guter auf das Entfcheidungssiel, und

Hobe fomit jugleich dag Edictum Ferdinandeum wider auf;
» non actentis exceptionibus, five ante five poft transattionem
y Paffavienfem, aut pacem religiofam, reformata & occupata

» finc (98)

und fet et endlich ift aber audh bovs bierte dag jenfeitige Prafuppofitum, als ob
anidniges IBinningen dem Klofer Michaclftein 68 Fabr nach dem Religionsfrie=
in bttt en,_entzogen voorden wave, grundfalfch, indem gedachtes Kloffer,
seipultenses SUD Seit Abt Gregorii nigri, tm Sabhr 1544, mithin nod) lange vor
as. Dot Religionsfrieden, reformivt, und big auf die sur Schule gewidnies
te Giiter, cingesogen worden iff.  Der in dev Beilage fub Nro 21 be=
finliche Bectheilungs=Trattat ift sowar elf Jabr jimger alg der Reliz
fonsfriede, die Aufbebung der Klofeerfongregation twar aber fthon
ang bog»er, aleich bei der Reformation und Abfehaffung der Crfter=
denfer-Mondye, gefcheben, und waren ingwifiben, twie im Vertrad
feeht, atvifchen der Aebtifin ju Quedlinburg, und den GSrafen su Blans
Eenburg, deg Klofters wegen, Srrungen entftanden, die denn endlich
Bt purd)

(97) Birfchingd Erdbefchr. Th, 2. B, 2244,
(98) - P. O. Ait. V. §. 25,
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vuveh) diefen Bergleich beigelegt, und die Gitter des aufgehobenen Klos
ftes, grifchen diefen sroei Pratendenten, getheilt wurden.  Evanges
Tifthen Kouventualen tonte bei der Berpfandung Winningens nichts
eutgogen werdew, fweil dic Landegheren den Theil Michaelfieing, wozu
Wimningen gehorte, an fich gesogen batter, und unternt Namen von
Aebten nugten, evangelifche Konventualen aber dasumal nod) nicht ev=
richtet waven, und wenn dergleichen, gegen alle diffeits dargelegte un=
umitoslicdye Beweife, (§. 6.) dennodh) u Michaclfrein vorhanven gerve-
fen wodren, ihnen doch Eein jus coneradicendi, gegen die Verpfaudung
gines vorlangft ad ufum der Landesheren cingegogen - und ihnen nicht
nibergeben geroefenen GSuts, sugeftanden haben wirde.

Sieher 1ird die Relatio Cam. bein
Greih, 9. Cramer Nebenft, Th, 110, p. 246 und 247,
vdllig paffend allegivt.

Gin tocitered, theils unerhebliches, theild ungegrimdetes Affertumn S
der Gegricr ift ¢8, wenn im §. 17 der Exceptions- Schrift angefihrt L“’t ot
wird i Thic

" paf fitr die Giltigheit der Berpfindung IBinningens daraus i s b

nichts folgen Ednne, woenn fehon ermiefen ware, dap Michael- i fave

n
fecin gur Seit dor Berpfandung, mit Eeiniem Konvent befest ge- onpnsee
1oefen ware, weil bermdge Sizs Are. V. Inftr. Pac, Ofitsb. . D vung tin
Klofter dennoch geblichen, feine jura behalten, und fie nicht Jwent o
erloren haben wiede, wenn audh fhon feine Kivehe, Altar vise janes
und Sehule, ja die famliche GSebiude serftort und in die Afthe i sown

wice,

gelegt, und denu wider hergeftellt worden wdren.
Unerheblich ift diefe Vehauptung, weil, tenn unter der Klofers prinwponics

Serftsrung, eine folche verftanden roerden Yoolte, die nur durch Brand srvemmse

Rieg, over andere Linglucts=Falle, obne Konfurreny deg Landeg: i worban:

peren, gufalliger IWeife, ad cempus, gefehehen, wobei Die Sonber= nigr oo

fualen ficl) nur auf eine Seitfang entfernen miffeny und nach wider hers ity

gefiellten Kloftergebduden, oder verfthwundenen Kricgsgefabr fich

wider eingefunden bitten, ¢in oldher Fall vorausgefest wurde, der mit

dem gegentdrtigen, wo die Michaclficinifehe Ciftercienfer Klofterbon=
vegation ganglich aufgehoben, und die Gitter devfelben jivifchen der

Aebtifin ju Quedlinburg, den GStafen ju Blanfenburg und det in den

Kloftergebauden angelegten Schule, vertheilt, ein neues evangelifches

Seouvent aber erft lange nach der Berpfindung Winningens, ervichtet

worden ift, gar Eeine AehnlichEeit hatte.

Ungegrimbet iff aber diefes Borgeben, voenn foldyes fidh auf Kb und tomme
ftet, o von Seit der NReformation big sum Cntftheidungesiel, VO Dett voen joe
Landesheren aufgehoben, und die Klofrerfongregationen abgefehaf Lo misee
worden (ind, erfivefen Il  Dev angefithrte §. 25 Are. V. Infir. Pac, destiennyis
Ofnab. iibeclaffet den evangelifthen Reichsfranden alle Mediat= Stifter tros e
und QUdfter, in deven Vefis fie fich den 1 Jan. 1624 befimbden haben , e
fpricht alfo nicht fitr die Sevechtfamen der aufgehobenen Klofterbongre=
gationen, und bewveifet gevad dag @egtgbeil vor demt, was mon '131;

¢ 2 ¢




C-72.)
e o = = = S S S S S S S

feits damit darthun will.  Jolgende deutliche, von deftruivten und auf
aehobenen Kdftern handlende Stelle aus ders Weftphalijchen Jrieder,
tann die Gegner eines beffeven belehren.
-y Reditus etiam nec non decimz, canones 8 penfiones, Au-
y guftanz Confeffionis ftatibus, fundationibus jam de-
» ftrutis & collapfis, ex alienis territoriis debitz, iis ex-
p folvantur, quianno millefimo fexcentefimo vigefimo quarto,
y die prima Januarii, in poffeffione perceptionis vel quafi fue-
p runt. Qua vero ab anno 1624 deftru&z fuerune,
p auc in futurum concident, earum penfiones , etiam
y in alienis territoriis, Domino deftruéi Monafterii feu
» loci in quo id fitum fuit, exfolvancur (99)

und obfchon die Wotte, domino deftruéti monafterii, feu loci in quo
id ficum fuic, Yon felbft verfeandlid) genug find, fo vermweifet man doch
aud) noch gum Ucberflus die Gegner, auf nadyfechende Erplitation
des mehrangefithrien Staatsredyte=Lerers Henniges,

Quem vero hic dominum intelligimus? an conventum religio-
forum, qui in monafterio quondam habitaverat, an vero do-
minum territorii¢ Refpondeo, fine dubio hunc ultimum; vo-
catur enim dominus loci, in quo monafterium illud ficum eft,
quz appellatio alicujus conventus religiofis non competit, qui
certo fenfu domini quidem monafterii dici pofiint, fed non lo-

ci, in quo monafterium eft fitum

und furg darauf

Itaque non conventui, qui ante deftru&tionem monafterium
inhabitaverat, quamvis poft deftrutum alio forte is translarus
fuerit, redicus & penfiones folvuntur, fed domino territorii, (100)
Tae hdee  Solten vielleicht die Gegner glauben, daf weil ibre Landesherrn,
emfibns 11aef) dev von denfelben gefehehenen Berfandung des Hofs Winningen,
geticoen £lo- UND erfolgten Refignation des Herzoge Shriftians, dican fich gezoges
fetiten - nen @iter der Michaelfteinifihen Abtei, wider abgeachen, feit dem
an s geif = und weltliche ihver Diencrfchaft su Michaelfreintithen Aebeen be=
eineworber, {ECIIE, 1und aud) in der Jolge, den jesigen dafigen protefantifthen Pres
Sonere digern und Schulbedienten denZitul und dasPradifat cines Konvents,
nber Atiena- Peerdings beigelegt hatten, ihnen aud) davurch das Redyt 11 Theil
foes- - gervorden fey, eine borf)er}'ge Landeshertliche Berpfandung, annulli=
Puma ven gu Ednuen: o maffen fie diefes Recht entroeder aus dev von ifren
" Qandesherrn an fie gefhehenen Lebergabe, oder aus deuen dadurch auf
fie gugleich mit trangfevivten Rechten dev vormaligen Slofter-nhabet,
@iftercienfer=Ordens, hecleiten. S evfteren Fall Euten die Landes:
Berrn ifnen unmdglich mehr cedict haben, al8 fie sur Jeit dev Refignaz
tion Herzogs Chrifiians, felbft inne hatten, undda die Heven Herzoge
nicht befugt find, ¢in o beilig und verbindlich verpfindetes Gut, obie
Grfag ves Prandfchillings und der darein verwendeten Baw= und Mes
liovationgeoften, gurif su fodern, fo Edute den Gegnern, allen rec?btg;

(99) Inftr. Pac. Ofneb. Art. V. §. 47.
(x00) Henniges in Med. ad Inftr, Pac. Ait. Ve §. 47. not, m. pag. 599+
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dhen Begriffen nach, feine grofece Befirgnis, als ihren hohen Heven
Gedenten felbfe, gufteben. S lesteven Sall bingegen, worauf ol 4 e newe

der Kiiger Meinung aud) eigentlich gerichtet feyn mup, wollen fie jure womsipe
poftiminii ¢ffoag vindiziven, wag den Ciftercienfer=Moneen it Miz somon su
chaclficinn, guftdndig gervefen ifts dabei mufien aber die im Religiong= Judndin
und Weftphalifchen Stieden den evangelifehen Standen nachgegebene ~ Reare vee
und bei dev Berpfandung Winningens ¢bentvol auch in Ausubung ge= sinaems.
tommene Landesherrliche Vefuaniffe, goug gurh gefest werden. Diesxc polliont:
felben toliwden auf diefe Ave, bei denen von Jeit der Reformation big eignen.
sum Wefivhalifchen Srieden, ad proprios ufus eingegogenen Mediat:
Geiftlichen Gitern, nicht ficher, fondern, wo nicht dem Anforuch der
geiftlichen Orden, die vormals in deven Wefiz gervefen find, doch) 1=
nigftens ihrer cigenen Rirchen= und Schullehrer, ausgefest feyn. Wenn

dic Gegnet dicfes jus poltliminii evft erfivitten batten, fo Eonten fie denn

auch, dic nad) jenent principio ebenfallg vitidfe und ungultige BVerglei=

e, tocldhe ibre vormalige Landesherrn und Jundatoven, mit den
Nebtifinnen gu Quedlinburg cvvichtet haben, umftofen, und den den
lesteren davinnen gugetheilten grauen Hof ju Quedlinburg, nebft dem

Hof 31 Rieder, denen fechs Hufen Landes ju Hausneundorf, einer

Hufe Landes g1 Padeborn, und denen im BVerfrag vou 1566 benann=

ten Jebenden, cum omnibus fruétibus perceptis & percipiendis, bindiz

siven.  Befugnifie, die fich ohne AbMdLGE nicht gedenten laffen?

SHicraus folgt denn aud), 1oas vou den Gegenfeitigen, in den §§.
20 und 22 befindlichen Borfpiegelungen,

paf wenn Michaclftein im Jabr 1623 Eeinen Konvent gehHabe Dievereic
hitte, es cinemt Minderjadrigen, dev Feinen Vornwmd gehabt, Hus mt:
gleich, und plane indefenfum getvefen feyn witde, 1o denn die it
Dei ciner Alienation ndthige Linterfuching, vom vevfmmmleten tongieaa-
Ronvent, und deffen oder dody pareis majoris Eingvilligung, gar fo. cinen
it moglich gewefen wdre, alfo die diffeitige Sache dadurd) deren Min-
it perfehlimmtert werden wirrde, und daf ein newer Borrrund, “H0
per ein vomLandesherrn Fonfirmivtes - fir feinen Mumdel nach=
theiliges Fattum des vorigen Bovmunds, beferitte und umfties

f¢, alg ein chrlicher Mann handle, deswegen gar nicht 3u taz

deln sodve, mithin eben fo fwenig unbegreiflich Horfommen Fon=

e, toenn die jesiae Aebte und Konvent su Midhaelficin, ihre
Pfichten auf gleiche Weife beobachteter,

#u Balten fey.  Denn dap das vormalige Ciftercienfer-Rlvfter MNichael guver reine
fiein, tm Safy 1623, nicht blos cinem Minderjabrigen dbnlich genes tars

ferr, und etwa nue auf eine furge Jeit feines Konbents entbehren mitf
fen, fondeen daf ¢ fthon lange vorfher, und swar feit der Refornas
tion, aufgehoben, ¢ingesoden und vevtheilt gerwefen, iff neuerdings inm
§. 5. gegenwodrtiger Replie, fodann daf die jesige neue Art ciner evan=
gelifehen fogenannten tofterlichen Sefellfhaft su WMichacelfeein, erft nady
per Verpfandung Winningens, von dem Hertn Hergog Auguft einge:
fithut worden, i §. 6, gegen alle adverfantifche IWiderfpritche fiber-
cugendft ausgefiihre wwordent, mithin fallt die Jvee, eines sur Jeit dec
crpfindung vorhanden gerefen fevnzfouenbeu unbertheidigten f?[o:
(47.7
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ftees, dags einem unbevormundeten Mindevjdhrigen geglichen batte,
uberall gang 1weg.  Da poldhergeftalt der von den Gegnern vorachildete
Sall, demjenigen wovon hier die Rede ift, gar nicyt ahnlich fieht, va
an Theil dev Gitter des vormaligen Ciftercienfer-KRloftere Michaclftein,
und befonders auch der Hof Winningent, von den damaligen proteftan:
tifthen  Landesherrn ad proprios ufus feculares cingesogen foar,
und von denfelben, unter dem Namen von Acbten, benugt wurde, und
da diefelben die Berpfandung gedachten $Hofs felbft vollzogen, 13iit Mich-
ten aber blos einen — von cinem ibrer Untertanen, geift- odey tocltliz
chen Standes, errichicten Kontratt, von Obrigkeits= oder Oberpors
und baé tn- yrumdfehaftstoegen, Eonfirmivt babens o iff und bleibt eg allerdings
vee Siiger, unbegreiflich, toie das jesige neue~ von denLandeshertn ex poft erf.opz
folia e fChaffene @eiftliche und Schulfolleginm 31 Michaclfeein, die focta ance.
gamesten ¢ piora gedadyt - ibrer Landesherrn, anfechten, umftofen, und cin von den
centimee datmialigen hoben und vechten Gigentinmern verpfandetes Gut, obne
acen fiee: Grfay des davauf haftenden Pfandfehillings und ubriger Bineingeftetten
fieige alle Ynbaw= und Meliovationsfoften, jure quafi poftliminii a Monachis Cj-
gaude  frercienfibus ad ipfos pratente translati, vindigiven und palingenefiven
gu Ednnen, fidh fitr bevechtigt Halten mogen.

eltere feit Bon gleirbem Siblag ift derfelben toeiteres DBorbringen, in dem

derReforma- :

tionopnesia. nemlﬁbm 22y
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t}é‘n‘i"‘é{?ile daf wegen diferer, obne Kapitelsfonfens gefehiehenen Bevpfane
fecungen__ dungen Klofrer-Michaclfteinifcher Giter, fein Veweis vorhans
il il en rerg, und enn auc) allenfalls jemand der Borfahren ti-
febe Giitee devrechtlich gebandelt hatte, die Befolgung eines folchen ibefn
i Grempels, daduveh nicht entfchuldigt werde, weil, woenn da-
T mals fein Klager , mithin audy fein Richter gemwefen e,
Dandlungen daraus dodh nidt folge, daf jegt audy fein Klager und fein
g;“g:?éﬁ{&: Richter fepn mirffe.

telund Recht

Gl Sdhonin den §S. 20 und 30 des Reftitutions-Libelle find aug dems
venmizen; Lenkfeld einige Beifviele bermerkt worden, wo die Grafen ju Blanfen=
sexgreiden burg, Michacelfreinifehe eingesogene Giiter, mit — und obne Konfens
Stoinnun, ertochnter Aebtifin, u ciner Jeit verpfandet haben, da die wenige
genfi ater iftercienfer=Monche, fo gur evangelifchen Religion ibergetreten fepn
wietn o t10Cten, [angft verfiorben waren, aud destoegen von einer Konvente:
e Cinwilligung, vom Leubfeld Feine Grwehnung mehr gefcbiehts und vie
yoroin bee_ Detinalige neue Beilagen fab Nris 21 und 22 bemweifen vollends gang
e O umtoiderfprehlich,  dap die Grafen 31 Blankenburg vor fidy, ofhne
mindefte Konfurvens eines Konvents, aber die Girter deg big auf den
blofen Namen aufgehoben getoefenen Klofrers Micyaclficin, disponivt,
fich davitber mit dec Sran Aebtifin fber Panfeh und Vogen verglichen,
ihr einen geofen Thal derfelben iiberlafien, und den uibrigen, bis auf
die vorbin fhon firr die Sehule beftimmee racam, felbf bebalten haben.
An dem Berweis der jenfeits beawoeifelt werden wollenden factorum.,
feblt ¢g alfo gar nicht, und die fo eben andefiibrte Veila e, ob man
beven Jnhalt fehon ju Homburg erfe nenerlich etfabren bat, find den
Gegnern dody gerwis fhon Lingft bebannt aetvefen,  alg welche vv%cftf,g
i




& B

fofo=toctoctocto St aisaloaloaisalsalhe
Iatis des chemaligen Ciftercienfer=Klofters Michaelftein, von deffen
Reformation, und toie foldyes, che fie die Lleberrefte davon befomunien
baben, jerglicdert voorden ift, stveifeféobne beftens informivt feyn foer
e, Diefe Satta der vorigen Landesherrn, wogt die Berpfandung des yoipe
$Hofe Winningen an den Fiwft Ludwig it Qnbalt mit 3u_geblen iff, Diswitio:
bevitefen aber 3u ibrer Rechtsbeftandigeeit teiner gevichilichen Erdree- Kt
rung, oderdaf eg davitber gur Klage gefonumen, und von dem Richter auf e vitees
eren Giltigeeit evfannt worden fepn mitffe. Denn da die Difpofitionen g‘g{mwnu;u?
der evangelifchen Landeshern fiber die von ihnen cingesogene geiftliche Foenmoas
@itter, mithin aud) die gut gefundene Berpfandungen derfelben, von yHhitaimr
Qeit der Reformation bis sum @ntfiheidungssicl, duvd) den Religions=veaf e w
wnd Wefiphalifchen Svicden, fir galtig anerfannt, und alle DAGEAEN B fenes ™
eufolgte, oder nodh evfolgende Eefenneniffe und Licteile, aufaehoben , g
und zum voraus fire unfiatthaft und eraftlos extldre worden find, (101) TG
{o ift Dev @edante eines dennorh dabei nothigen erichtlichen Ausfprudys
und BVeftatigung, mit jenen Reichsgefesen ni t veveinbavlid.

@3 ift alfo auch diffeite mit gutent BVorbedacht und ol itberlegt os vonsen
gefibeben, als man fidh tm Reftitutions=Libell, sum Betveis, 1OIC eearpaon”
focit die Landesherrliche Gewalt in Anfehung der aufgehoben werdens Derfiaun-
den Klofter gebe, auf die neuetliche Verfiigungen deg Kaifers Maje- felicesnas
feat, in Scrhdchftvero Reichslanden, besogen hat. Denn ob nan ke
fchon fo gut wie die Gegner einficht und gar nidht begweifelt, daf Jbro diseioben
glorreidhft regierende Majeftdt die Koficriter ju nitglichern Behufen, St pee
als vie bisherigen gemefen, vertoenden laffen, (o madyt dicfed die Sadye Feipir- oe-
och nicht aus.  IBer wird fich vorftellen Ednnen, dap die hierbei ieyt bore attec:
nicht um Nath geftagt— oudeen aus ihren KIdftern exmittivt werdende ™'
SMonche, oder Sonventualen, befugt feyn folten, in dev Jubunft, (elbft,
oder in ifren Ordens=NachEommen, twider auftreten, und vou den
nenen Kloftergitter=Befizern, den Besweis, dag die bei deren Ankauf
Desalte @elder, von demt allerhdchfien Landesherrn witklich, wie die
Gegner fagen, gum oefentlidhen Nuzen der Religion, verivendet wors
den feven, fodern, oder folche widrigenfalle sur unentgeldlichen Rirf-
gabe foraner Gitfer, anbalten ju Ednnen?e ©o getwis man von dev bes Bk ber
fren und [oblichften Bertoendung, der aug den Sloftevgiitern in Den Befand dies
Kaiferlidhen Landen cingehenden Gelder, iibergeugt ift, o muf bei dev Fenhoiie®
Ginichung und Berbauf derfelben, doch alles feinen Grund und We-gen b le«
fiand, aus dev hochften Landesherrlichen Setalt nebmen, oder die o
Girter-Kaufer find vor Sehitanen der vormaligen geiftlichen Jnbaber, 'R
uber die Nugbarfeit Dev Bertoendungen , und mehr andere von den @
Gegnern, aug dewt jure Canonico Papali, aud) fihon oft genug hervor
gefnchte Gefodernifie, nidt ficher.  Die Gegentheils im % st der @z pnliein
ceptione-Sehift neuerdings vorgetragene Lebre, daf fein Landegherr, e umiufo-
ohne den duferfien Deepofismus 3u begehen, obne Konfens der Kon= g
pentualen, als der Eigentiuner, efwas von Kloftergitern ju perdufern, fiien vec

A oder deren Konfene au fuppliven, je bevedhtigt gerefen fey, Eonte dasu vy

pen beften Lintecricht geben.  Bav denn aber die WBertendung der auf

oginningen, in der Hodften TNoth, 31%1 Beften des Landesheren und
2

ber

(rox) Helig. Sriede §. 19 L P. O. Art. V. §. 25
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der Lintertanen, aufgenommencn @elder, nicht audh (blich? und fon-=
ten Dic Hertn Herzoge su Braunfchwweig, als fic nach dev Berpfandung
Winningens von neuem Kouventualen ervichteten, foldye nidyt allens
falls andertoerte entfthadigen, wenn fie bei diefer Verpfandung, vou
dem Shrigen, wie dod) in Der That nicht gefehehen ift, twivtlid) ettvas
cingebufer hatten?2

ieflienfio So gang feft find die Kidger von dew wag fie bebaupten, felbf

o won, nicht izber%eugt, fonft fie im §. 40 ihrer Ereeptions-Sehrift, nicht hit=

dapdichie: ten ftatuiven Eonnen,

el vag, da die Proteftanten fo tenig BVifthdfe, nadh dem Sinn
Sremelife oer tomifthen Kirdpe, als Aboluten, Erorziften und audere fol=
fummam f1- dhe Kirdyen-Aemter, ndthig gebabt, uud da die proeftantifthe
e Landegheren, fummam facrorum curam fibernommen hitien,
Reiguer i dataug von (elbfE folge, daf roer das Amt vervoaltet, aud die
Tig an fich Gintinfte geniefen mifien, weldye damit verbunden faren,
SHEDNG mithin ¢s nichts weniger als Setularifation getvefen fey, went

proteftantifihe Sirften, die Tafelgiter und Eintimfte der vorz
maligen BVifehofe, an fid) genomumen haben, dagegen fie die
Giiter der Katbedralfivchen, der Kapitel, der Kidfter, und anz
derer frommen Stiftungen, unberithet gelaffen hatten.
o ot Brauchen denn aber die Proteftanten nody Aebte und Kldfer,
Brotepanten 110l Dent Sinn der romifihen Kivche? Die Aebte waren nicht nur das
sten o me Oberhaupt der Monche, fithreen dag Regiment fiber alles twas ju ih-
st ven SUbftern gebdrte, fondern hatten auch), gleich den Vifthdfen, ihre
cigene Dioges, und geswdhulic) dic Befugnis davinnen alles au thun,
1oas ein Bifchof in dev Seinigen thun Fonte. (102) Der Pabft Alcran:
der LV. hatte ibnen ecclefialticam und quafi epifcopalem iurisdi€tionem
sugetheilt. (103)  Die Abteien weeden destegen, gleich den Erg=und
Bifcheftimern, ad majora beneficia gerechnet, (104) und die ez
diate Aebte erhielten vormals von den Kaifern die Fnveftitur per an-
nulum & baculum, gleid) den Vifchofen. (105) Wosu fodant die
SKofter iberhaupt geftiftet, und die Orden der Monchen ervichtet wor=
den, ift eine allgemein befannte Sadye, und der Endatoet der undaz
tion deg Solofters Michaelftein infonderheit, war, wie deflen Stiftungss
brief ausmeifet, (106)
»» ut in miffis vigiliis & anniverfariis perpetualiter agatur.

Brauchten nun die Profefianten eine Bifchdfe nach dem Sinn der

tatholifchen Rivche mebr, o brauchten fie getwis aud) cben o wenig

foldhe Aebe vnd tontemplative Mondyes und gehorten vie Tafelgirter

und Gintunfte dev Bifehofe, deven Bifthumer eingesogen worden, den

evangelifchen Landesherrn, weil fie fammam facrorum curam ibernonts
o bie gans T11E1 DaitEE, O gilt dag nemliche Recyt, bei den eingesogenen Abteien,
steeyte. D infonderfieit bei dev cingezogenen Abted Sicyaclftein ebenfalls, alé
dieHum. Hers mo;‘elbff
e (1o2) Behmer J. E. Prot. Lib. IIL tit, 5. §. 63
febroeigfiibr,  (103) Abbates 3. de Privilegiis tit. 7. in Sexto Lib. V.
ten in Unfe: - (104) Behmer L. c.
pung diefet . (105) Idem Lib. IIL tit. 35. §- 63.

(106) Leutfeld 8 Midaclficinifhe MAntiquit, S, 85.




toofelbf die Heven Herzoge su Braunfihweignod) bis diefe Stunde fam Frricy
mam facrorum curam fitgrcn, witd alle jurisdi€tionalia b occonomica, omm e
fo die fegige dafige epangelifche Geifliche und Sthulbollegen betreffen, ™
pure) Shre, vom hnen dazu befolbet werdende Dergogliche Kollegia, mintsten
Deforgen [afien, mithin dem gegentheiligen, Diffeits acceptivt oerdenden 0 denes
Gingeftandnis nach, da fie dag Ame der vormaligen Aebte vor der SetiBabugeie
Reformation, verwalten, audh billig vie Cinkimften der vormaligen R
Aebte, qemiefen mifien. Denn daf die jesige it Hersoqs EHriftians gt mec-
Refignation befeellte Aebte, nur ein Simulacrum der Aebte vot det Rez geimons,
fovmation {ind, fo wenig eint imperium fiber die Ponventualen, alg ec- i Micpacl
clefiafticam jurisdi€tionem habem, und fich hlechterdinge mit der hnen teitiacin
o den Heren Hersogen auggemworfenen Befldung begnitgens mitfeny geumen o
ift von den Gegnern tn anceattis fIbft davgethan worden, alfp unbe:’ e,
firitten.  ©o lang die Grafen s Blankenburg und vie Heven Dergoge Misoejaie
s Braunfiioeig, Michaelficin unter dem Naen als Aebte eingeso= Hrifi
gen batten, verbiclte es {ich aber damit gang anders.  Der exfte Diefer pona Liine
fogenannten Aebte nadh der Reformation, Graf Exnft, echielt aus: fiveten ek

focig des Ronfirmationsbriefé der Aebtifin Annd su Quedlinburg, die daden
Abtei ichaclftein p § 97 %f;ér&.,:g
ang A=

ponit allen ihren einz und jugehorigen Hofen undymy ione
» Gittern, wie die TNamen haben mdgen und 100 tien m
» it gelegen, nidhts ausgefdylofien, ad CommMmen- g o
» dam vitz (107) f?mbu\:g b

ves legte diefer Landeshevelichen Aebte, Hersog Chriftian, bebam Jn b
Balts des Quedlinburger Konfiemnations ~ ober Snveftiturbricfs, g)h, il
dhaclfiein i '

» mit allen Redhten und Gevechtigbeiten, liegens

» den und fahrenden Giutern, Jinfen, Renten und

» ©efallen 2. wm diefelben gerubiglid) ju befizenm,

» U nugen und gu gebrandyen (1o8)
ynd bei feiner Refignation nannte v diefes , feine an Haufe Blanken
burg gehabte Competens. (109) : gk :

Die Herin Hergoge Sriedvich Lilvich und Chriftian verpfindeten
alfo, e gegentheiligen eigenen principio nach, indem fie auf den Hof
SBinningen dag Kapital vom Sirft su Anhalt aufnabmen, einen Theil
Her von den vorheraehenden Landesheren, pro fumma facrorum cura,
an fich genommenen , und auf gleiche Avt an fie gelangten Giiter, dev
porimaligen Eagholifihen Acbte su Michaclftein. ~ Wie fommen abee
nun Die jezige ~ von den Herrn Hergogen bald davauf ein= und auf eine
geiffe Befoldung gefeste Abie, und die noc fpdter evridytete Konvens
fualen dagu, und wobet haben fie dag Recht, ¢in Gut surdf fodern s
soollen, das thuen niemalen suftdndig qewefen ift, das fie nie in BVefts
geabt aben, und durd) deffen Berpfandung ihnen nidhts entgangen

ift2

geutfeld &. 67 und 68,
828 Derfel. S, 74
(o) Desfel. S, 761
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u deDunn it 2 Die Heren Hergoge su Braunfchweig hingegen, {ind von der Bor-
e febung auderwoeit o veichlich mit Landern und Girtern aefeauet, daf

mer fum-

mam tacro- Oi aueh) ohne di¢ fructus von Winningen, fummam facrorum curam

T g Midhactftein noch immer verfehen onnen, und die aug Jhrer Die=
mubinies, NELfEhaft new angeordnete Acbte und Konventualen, audy su falaviven
oo bt vermdgen: Dafir haben Sie aber audh) das in hidhften Nothen auf

nady bilio SRinningen aufgenommiene Geld, genoffen, und wenn dicfes dennoc
o obne gebinelichen Erfag fite die Pfand-Jnbaber, suriié gefodert werden
£ n o gonte, o mifte folcyes denn auch, in Gefolg deg Grundiages dev Geg-

maen, fie e, 1OIDCE AN die Heven Herzoge, wegen derfelben noth immer fort

feinene ™ Daurenden (umma: facrorum curae, uriitfallens mithin if die im Re-

cutife  fritutions=Libell aufgervorfene Jrage, wem su gut denn Winningen
cigentlich vindigivt woerde? fo fonderbar nicd)t, dap die Gegnet {ich dar=
uber, wieim $. 44 der Creeptions-Schrift gefcheben iff, grog ju ver=
youndern Usfac bhatten.

i e Selyr it ausgeholt, und sugleich gang unantoendbat ifi dagim

ene

dnedes §. 41 befindliche Debenargument,

ieuecen

aangtle » DaB yoell Deutfchland und gang Europa durch die Michael-
g freinifche Aebte, und befonders den Abt Mogheim , Anufeld=
iy vung und Juwachs der Wiffenfchaften elangt hitten, Feine

Wabrfchenlichteit vorhanden fey, dap die Landesherrn, cin
foldyes nach proteftantifthen Grundfizen cingevichtetes niryli=
dhes Snftitus, fetularifict haben folten. ,,
Wie dod) der gegentheilige Heve Schriftfteller fich beftandig mit Ana-
dhronismen Hermmsreibe!

Die Grafen yu Blanfenburg sogen die Giiter der vormaligen baz

tholifihen Aebte su Michaclfeein, i Jabr 1544 an (i), und vergli=
wonen_der chien fidh) fiber deven Bertheilung, mit der Aebtifiin ju Quedlinburg, im
T he - 3abr 1566, die Heren Hergoge su Braunfihiweig hingeaen, verpfan:
gg;fﬁﬂ‘;hﬂ.{;j deten 1623, Den Dagl gehorig gewefenen Hof Winningen: von 1544
wen geoten, big 1624, da Hergog Chriftan Midjaclficin abgabe, genof cin Graf
Sivsker und ein Herzog nacy dem andevrr, obne die mindefte Abdnderung oder
s Linterbrechung, die Michaclftcinifche Gurter, unter demt Nanten vow
Eitiugere, Aebtent, wie im Reftitutions=Libell vom §. 27 big 31 aus demLeutfeld
ontocaen ge. Ch@erviefen voorden ife: Dev erfie gelebrte protefrantifche Abt wurde
for weden 1625, alfo 3toei Jahre nady der BVerpfandung , in der Perfon des
SHofrath Botels befrellt, (110) Mosheunr aber AL vON 1726 big 1749,

va ¢r nad) Gottingen 308, Abt su Michaclfecin; und nun ol ¢s dody
untoahrfcheintich feyn, daf die Grafen ju BVlanfenburg, bei ver Ein-
sichung dev Abteiguter, und die Herzoge su Braunfveig, bei der
Berpfaudung eines dagu gehorig gewejenen Hofd, nicht Rufficht auf

vie Jtugbarkeit dev weit fpdter angeordnetent gelehrten Aebte, genom=

men haben folten. e artig diejes nicht sufomimenhiingt, und eind

aug dem andern folgt! Wenn die Hevrn Herzoge bei der Berpfandung
Winningens wirflic) voraus hatten wiffen Ednnen, daf ﬁ'mfti% aus

den eingegogenen Eafel- und andern Gittern der vormaligen Eatho gebetlz

(110) Zeutfeld &. 48,
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sosfectocto ot ot cloatostosisliealsaloaiosi
Aebte su Michaelfecin, cin Jond gur Belonung verdienter evangelifeher
Rivehen - und Schullehrer, genomment, und dicfen der Name vou
Yebten, Deigelegt oerden twitedes o woirden fie vof) den Geviffens-
Priichten proteftantifeher Landesherrn volles Gentige geleiftet baben,
woenn fie allenfalls von den Tafelgittern dev Eatholifthen Michaclfeeini-
fiben Aebten, mu fo viel iibrig gelafien hatten, als Sie gur Befpldung
neuer proteftantifiher gelebrter Aebten, firw ndtbig crachtet haben toire=
en. Diefes ift denn aber auch gefecheben, und die Heren Herzoge haben i
fitr dic Befoldungen dev jesigenHecen Aebten gu Michaclfteiny veiehlich vienie s
geforgt.  Die Verdienfie pecfelben miftennet man difjeits nicht, allein Eopdiss
folche rithren nicht dabyer, weil fie Aebte gu Michaelfeein gerwefen und fenien
nod fiud, fondern weil man feit 1625 meiftentheils gelebrten Theolo: S

ent und Profefforen an der hoben Seyule ju Helmfravt, die Michael- b, 1
teiner Abtsftelle sugelegt hat.  Die tithmlidye und nugbare QBILDE fon v
SAbt 3u Michaclficin su fepn, dient alfo nur vorbin fhon verdienten i
Sannern, jut Belonung, und diwfte wol die Verdienfte und Nugbars mecen.
feif deviclben auferdem fo fouderlich nicht evhoben. Der wiirdige AbE Dec 2ot
Mogheim muf ubrigens von der Lingerechtigteit der gegemvartigen e
tidftetlichen Klage frart nberzengt gewefen fep, yeil v binnen den 23 gemidiae
Sabren, da er_das Ame eines Abre su Michaclfrein betlcidete, nitht siaafade o
Den geringften Schrit 3u deven Sortfeung getban, fondern die Satye lanac re it
rubig auf (ich crliegen gelafjen, und ein reines Getviffen, etnent unbilliz fegenlofien.
aen, oud) unridytige Angaben 3u fuchenden Gewinu, vorgesogen hat.

Quimt Befhluf der Beleuchtung desjenigen, 1as die Gegner in Die b
der Greeptions=Sclyrift, concra jus fecularifandi Stacuum Evangelico- bl
rum, vorgebracyt haben, wird denn aud) noch der it §. 43 derfelben Juno, bet,
befiudlichen Auslegung, der in des Bodhmers jure ecclefiattico Proreft. brevonevans
davon vorgerragenen— und i §. 56 des Reftitutions-Libells rezenfirten Dot aee
Lebre, (111) einige Aufnertfambeit 3u (ﬁqon-;ten fepn.  Denn ob man ke
jest fchon fagt, daf e unnity ware fich mit Meinungen dev Rechte- vocnalgec
fehrer 3u Defehaftigen, fo bat man doc) vother, mit Subilfuebmung nate v
manderlei Kimften und BVerdeehungen, die im Refeitutions-Libell g denGregness
Theil geriigt worden find, (112) cine gang anbere Spradye gefilbrt, wgemgen,
und befonderg den Bohmerifihen Lehriazen ¢in grofes Gewidht beige:

legt. (113)

Sest beift ¢8
da dag Problem des geheimen Rath Bdhmers wdte, e nite
ut bona monafteriorum ad ufus civiles reipublicz trahi & g o
nece(fitatibus publicis impendi poffint, bfgeitue

ieben fie

o todre daraus fihon Elar, daf die Rede nidhyt von einem Sall o pe

ey, da ein junget minderjdbriger Finft, feine Ericgerifche iz St v

%ung su befriedigen, filv ¢in Klofiergut Soldaten antoerbe,

ich und feine Sachbarn in Lnrube feieze, madytigere gegen

fid) reiye, und den Krieg Uber fic ber giehe.
u: Man

(111) Behmeri jus eccl. Protefts Tom. IL Lib. IIL, tit. XIIL §. 48 ufgue 56 incl.

(112) Reftitutions - Libell §. 56.
(113) Gegentheiliges Dasfelung §. 29. ©. 23,
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Wb e ias o ber&c);iﬁt aber Bier vorfeslich die im Reftitutions-Libell dofit=
ganoung wmtentivee Gefehicte, und twie dev regierende Hergog Sriedrich Lilvich,
wochannene JCENCN even Bruder, vov der Berpfindung Winningens, in feine
g Dienfte genomumen, gemeinfihaftliche Sacye mit im gegen dent Sencz
vesuniece- £l Filli gemacyt, und die Verpfindung als ein Haupt-Mittontrabhent,
wirig > vollsogen bat. ~Dag weitere hierwon ift vitéwerts (§. 8) vorgefommen,
weg, enthalt man fich) alfo_bier, davon ein mebreres angufithren.  Diefes

Gingoand ift folchergeftalt vergeblich, und wivft die Vdbhmerifhe Lehr-

faze, ober deven Applibation auf den gegentwairtigen Jall, nicht fibern

Saufer.

bl Witer fagt man, erfodere Bdhmer, ufus civiles reipublicze,
reipublice welche hier nicht vorhanden feyen,  Die Worte deg Bohmers
exfodenmwel:

the bei ber wiren: (114)

Jepitan Novi hinc inde peccatum & bona hzc fepe parafitis, adu-
,’?-ﬂ,'}"i"?"‘, latoribus, luxuriz publicz, militique haud neceffario, fine
Sntaey jufta caufa affignara fuiffe; fed exemplis haud judicandum.

::;:w e D Nachfig fed exemplis haud ?lldicgndum, witd denn
wiopmer WOL berveifen follen, da Vohmer unniize Kivftergiter-BVerivendungen,
Sepentper, 00n Der ATt wwie cv fie anfirbety fiw unfrdftig haltes und doch gebt feine
T Meinng auf dag gerade Gegentheil.  Man [ffet nemlich adverfantiz
fether it (CDEr Seitd, wm einen 3mcibeut‘gen Sinn heraussubringen, die inme-
potionen, 1 Diate davauf folgende— und der Wobhmerifthen Lebre ihren wabren BVere
S ftand gebende MWorte,

3 Eationibus pugnandum, hisque quid veri rei infit, oftenden=

um 5

weg,  Bodhmer ftatuivt alfo, vaf ob ol die sum dftern gefehichene
1ble Bertwendungen dev eingesogencn Klofteraiter, ihm nicht unbe:
fannt feyerr, daduce) doch die Landesherrliche Befignis dev evangeliz
fthen Stande, gum Eingiehen foraner Giter, nicht aufgehoben werde,
voeil e¢ nicht auf Erempel von vorgegangenen Misbraudyen, fondern
auf die fir dag Redht der Landesherrn jur Sefulavifation fireitende
Grimde, anfomme, und di¢c Sache darnad beurteilt werden mirfe.
Bei der it Beften des Landesherin und des Landes gefehebenen BVer=
pfandung Winningens, von welder nirglichen Berwendung der An=
Iehng-Gelder, im nadftfolgenden §. weiter su veden feyn wird, ift srwar
wenn ang Eeiny folcher OMigbraudy der Landesherrlichen OMadyt vorgegangen, ent
o g et auch diefer Sall exiffive hatte, fo witde Vohimer die von e dagis
e it 1ot befuagt genefenen Landesherrn gefihehene Berpfandung, doch fiiw gule

tionenechal- £iQ crlaven.  Seine Werte find: (115)

tenen®eloer s : . s feaite . .
nidht (blich Non dubium enim, quin princeps pofiit in hac alienatione

:;;‘l:el’?nw:gg peccare contra regulas honefti & pietatis — id quod fi
L fattum eft, queftio fupereft; an alienatio valeat, au vero
hac de caufa res alienata revocari poffit2 Prius affero, pofte-
rius nego, cum qua contra leges honeftatis fiunt, non fint
nulla auc invalida, quod etiam obfervavit ill. Thomafius dilfs

de nat. bon. fecularif,
Nod)

(114) Behmer 1. a, §. 52.
(115) Behmer L c. §, 48.
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Soch foll dem jenfeitigen Borgeben nadh, Bdhmer i S. 54 b
ftatuicen, daf die Kloftergiiter a fummo Imperante, blog auf Sfesie

milde Sachen, angewendet werden miften. imperancy
08 quf mile
eBas foll man aber on einem foldhen Aferto, toeldem Bofmer N
offenbar toiderfpricht, fagen? Oer allegivte §. 54 feblictt fich, nachdem piches b
Bohmer mebrere dabin abztwefende Grimde angefihre, und bemertt, , yop i
batte, daf Landesheren, voenn {ie die Klofterguiter werfihtoendeten deorise
siicht fromum nad nicht gesviffenbaft bandelten, mit folgenden Worten o fenfote
Sed falutare & rectz racioni conforme eft, {i quz homines ‘%S}m?i‘«‘;’:é?
inepte, perdice & {uper(titiofe applicant, (princeps) in ma- *
gis neceffarios ufus civiles vertit, maxime fi ufibus facris
veris & genuinis , jam aliunde profpectum fie. Harprecht.
Conf; 13. n. 43. Conring: cic.l. ¢.6. Ultimum denique ar-
gumentum petitiones principii plures continet, Nulla
qualitas fpiricualis his ineft bonis, quam Canonifte iis
affinxere, ut ad forum & monopolium {piritualium h. e.
Cleri, ea trahere & laicos a fuis prafepibus arcere poflfent.
Non funt nullius, aut juris divini, aut patrimonium
Jefu Chrifti &c.

3 g Bbhmer folk
Die Gegner fagen 1oifer, jrueie
Sofaner erfodere jultam caufam,, und 3eoar auEdRElch aur in St e
bem Sﬂﬂe ’ mmﬁﬁg

fi monalteria injuria belli deftruéta func, aut prorfus reftitui S
nequeant, nec Roftecy
echeifcheny

@ ift aber biefes bei weitem nidh der cingiae Tall, den Bihimer Jbt dbocin
tei ciner Sefularifation vorausitst, fondern jenfeité Lebt man cinen ?n“z‘o:a'i‘“rfm,
cinzelnen aug den itbrigen beraus, um nur ettoas fagen gu Ednnen. gg-rw;am;
Die Stelle ift bei dem Bohuier i 4sften §. und lautet fo: Sile oy

Status controverfiz fatis planus eft, in quo 1) defidero juftam
caufam, veluei fi ecclefiz inutiles & faperfluz: adfine; fi fun-
dationes fuperftitione reprobata nicantur, guarum ufus abo-
licus & prorfus exttin&us eft; fi alias injuria belli deftruétz
funt, uc prorfus refticui nequeant; {i monachi ejeéti, fi finis
in quem deftinacz, prorfus exaruit, &¢.

snd fm S. 54 Dritfe fich Bohmer noch deutlicher aus:
verum poffunt fieri bona hzc publica, ex accidente,
1) deftruttis fundationibus, utpote ejeétis monachis, mona=
fteriisque prorfus defolatis,
2) diffoluto & extin€to ceetu, ut templum jam faperfluum fie,
3) facro officio abrogato, utpore fuperftitiofo inacili & in-
epto, faltem fecundum noftram hypothefin &c.

Lind Biernit Formme der Jreiherr von Cramer Opufcul, Tom,
1V. Opufc. V1L §. 2. fibexein,

x Die




mweil Ietlich
Bohmer
fummam
reipublica
poteftatem
vorausfezer.
foldhe an den
Weftphili-
fchen Frie=
Densfchuf
gebunden
wdre, fo fols
Ien die Ylje-
nationen der
Stloftergirter
ungultig
fepn,

Dies ift aber
nicht die
Gpradye des
Bopmers

fondern der
Geguer;

Bober fiz
tuick gany
Bin anberes;

Die gtoet [estern Talle waven nach der Proteftanten Grandfazen
vorhanden, alg die Siftercienfer=Mdndhe 3u Michaclfein abgetwicfen
und die Tafelgiiter der vormaligen Siftercienfer Aebte, on den Grafent
gu Blanfenburg eingesogen wurdens denn was it Geqner hingufezen,
dag dee Sall eineg deltructi monafterii, biet, o dag K ofter mit einent
proteftantifchen Abt und proteftantifihen Konventualen wider befeat
orden tave, nidt eviftivt babe, ift offenbar weiter nidyts, alg cine
grundirrige Bermifchung und Berwechfelung der Feiten 1nd Limfeins
de, inbem die jesige ALt von profefiantifehen gelehreen Aebien, evf
nady dev Eingiehung Midyaclfreing und Berpfandung Winningens,
und die evangelifche Konventualen noch {bdter entftanden (ind; die borz
berige protefeantifche Graf= und Fuftliche fogenammte Acbte aber, nur
um oet Berbindung mit Quedlinburg willen, und jum auferlidyen
Slyein; den Namen von Aebten firthreen,

Legtlich oIl Bohmer faminam reipublica poreftatem erfodern;
und 1o diefe poreltas an einen fo feterfichen Sriedensfhluf, alg
oer Weftphalifche , gebunden ware, wo. die geiftliche Girter
nidht s dem Cnde eingerdumt fepen, dag fie alienict, Eonfigz
gitt, und ad profanos ufiss Hertendet werben Ednfen, fouders
nur auf fo lang, donec concroverfiz religionis amicabili par-
tium compofitione univerfali definiantur;, da foIIc fian Bedens
Fen nebmen, folderaeftalt, toie diffeits gefchehen mwave, aegent
Dicfen Frieden ju fchreiben. :
. Summam reipublicz poteftatem ¢rfobert niin swar Bohmer allerz
bingss diefe haben aber audh) vie protefiantifihe Reichsfrande, und
witd alfd den Grafen i Vlanfenburg und den Heren Hergogen i
Braunfehtoeig ebenfalls nicht abaefevitten foerden Fonmen: b alles
ubtige hingugefeste, find nicht Bibmerifihe- fondern gegentheifige -
soulliuclich angehingte - nichtige - und Lingft abgefettigre~ Strfehren.

Dier Freih). von Cramer fagk Opufeul. Tom, 1V, Op. VIL §. 3.

Jus reformandi in Imperio noftro quemadmodum Cafari &
Imperio, ita & dominis territorialibus competit, ejusque fu-
periori fieculo libere exercendi gratia proteftantibus tot fumeus
impendendi erant.

Alles tvag wan foldjecgefealt fenfeits dem Bobimer angedichtet;
und mit verftiunmelten Auszigen aus demfelben, darzuthun fich ver=
geblich befirebt Hat, midchte atlenfallg nur fine jemand gut fepn; et
viefen Antor nicht felbft nachzufehen verlangt.

Nachy denen vor ofteriwehntem Bohmer o d%rfml‘h'rb alg it allz
gemeinem Beifall ausgefithrten— und i iby vechtes Litht gebrachien
proteftantifchen Lebrfitzen; Hat der egentodrtige Recysfiveit voriangft
feine Hare Entfdheidung. O nody eine eingige fehr freffende Sielle
Deffelben) fann man nicht unbermert laffens fie lautet fo: (116)
Quzftio potiffimum hodie formanda eft de bonis a principé

Iecularifais, & in fifcum reda€tis; quorum fine dubio eadﬂig
e

€1i6) Behmeri J- E. P. Tom. 1% Lib. IIL Tit. XVIL §. XL
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eft ratios ac quidemn czterarum rerum ffCalium, adeoques
qui ea a fifco emic, poftquam fifcalia fata func, ftatim fe=
curus effe deber.  Nec de eo amplius inquirendum, utrom
refte ad feculares ufus tratta, fed fufficic, quod fecularifaca
fint; in.quo lice Princeps peccet contra leges pictatis, non
tamen id, quod egit, propterea ntillum aut invalidum eft.

Eben diefes baben der Jreibere v, Cramer Weslar. Nebenft. Th.
110, P, 243.
und die von ihm allegivten Affeflor. Mauritius de fecularifacione
licita, in ejus opufeulis; Conring #nd et Kangler b, Ludetig
it ftacfen Grinden behauptet.

IBill man jenfeits auch wiffert, 1oas unpartheiifche Fatholifehe fvosiioe
Rechtslehrer davon halten, fo lefe man in des ?ﬂcbrtm Fatholifchen S
$ofraths und Profeffor Schneids juWirezburg hiftorifien und rechtz entater
lichen Abhandlung; von den fogenannten Lapherrapfeimden oder Paz
nisbyiefen; nach; (xx7) wofelbft im §. 30 gefags wird:

Belangend die Jrage: Ob audy deraleichen Panisbriefe bei

KdfEern A. C. ftatt finde? o glaube folche mit Nein! beant=

roorten i ditbfen.  Denn da dicfe Kbfker ihre geifiliche Natup

abgelegt, und weltlich, ja per Inftr, Pac. Weftpha'. @anbdegz

berrlich getworden, und in Gefolg deffen von dert Landesherrn

30 beliebigems Gebraud beroendet werdens o hebt fid) dex

@tund diefed Rechtd) nemlich die advocacia ecclefiz, uAd Wwird

duch) dag cerricoriale erftifts weldhes ich audy von denen durdh

tatholifihe Herrn fefulovifivten odet cingegangeneh Stiftern;

it ju behaupten getraue.
. Gben diefe rechilicye Grundfiize hat das Konigl. Preufifche Mini- i i s
frevinm in ciner in verfchicdenen deutfihen Journalen unldngfe nachge: Glanpgen
druffen Creldtung auf eiten an das ehemalige Hochftift jest weltliche Frrn b
Surfeentum Halberftadt evgangenen Kaiferlichen Panisbrief , nut[);;ﬂra Telinger
driitlich behauptet. ; ; fais,

Dr. Genft Salomon Cyprian jeigt in feinem JWerke:

woim Livfpring und Wadhstum deg Pabftums ; (neve AYug:

gabe von 1783) pag. 629 — 649. ;
mit vieler @elehriambeit und Belefenbyeit, daf felbft die Pabfte und die
tatholifche Konige von Spanien und Seankreich) oft Sebularifationen
vorgenonumen, und dap felbfe die Sefuiten unter Kaifer Ferdinand (L.
Regicrung, wenn fie dent alten Orden die veftituivten KUdfier wegaenom:
ment, bebauptet haben: Man habe fich vor den Drohungen der Stifter
nicht 3u fuedyten.

add. Wicfenhaver Grunddse des Kivchenfiaatsrechts der Prote:

ftanten; pag. 206 — 212,

%2 0. -l

(i17) Vid. v» Cramer Obferv. jur. unive T: Vo Obferv, 1358: S, 366.
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Die Gegne Da nun foldergeftalt dag Jaktum der Seeulatifation, oder Eins
mmogeeidt siohung der Gitter, weldhe die Ciftercienfer Aebte ju Michaelftcin bis
T T qur Reformation inne gehabt batten , {o wie die Verpfandung des
e Rlofterhofé Winningen, toelche, weil fie von den Landeeherrn et
samvcberen oy chyalfiein gefeheben, ohnebin audy vor fich allein fhon cine Art von
e &- Setulavifation augmacht, ecwiefen, (§. 5) und audy dergethan worden
genvimer v ¢, daf vie vovmalige Landesherrn ber Michaelfein, aller jenfeitigen
e unetbeblichen Apiderfpriche ohnevachtet, dagu cemachtigt geroefen ﬁ?m,
fmbet e e6 and) vermdge des Religions = und Wefepbalifchen Seiedens, bei al=
i fen von den evangelifthen Reichsftanden gue gefundenen Bertenduns
gen chemaliger Kloftergirter, fein Berbleiben haben miiffes (§. 10) fo
berfteht s fich von felbfe, daf die Gegner, alé ein ¢rft nad wollbrachs
ter Werpfandung new ervichtetes evangelifihes geiftliches Kolleginne
nicht bevechtigt fepn Ednnen, darnad) su fragen, tie und wosu die Laus
degbherrn und damalige alleinige hobe Eigentimer Winningend, den
Pandfchilling vecwoendet hatten? Denn ob fie fehon im §.45 ihrer Er=
ceptions=Sdyrift anfithren,

Daf princeps, principatus, und dag Klofter Micyaclfiein, dic
verfe Perfonen wdren, und die Landesheren im Braunfehoeis
gifihen eg nicht ungnadig nahmen, twenn die Kidfeer, wo ihnen
von den Landesfirftlichen Kaffen und der Fiwflichen Kamumer
s nabe getveten oude, den Weg Rechtens evgritfens

fo varf doch verninftigernoeife fein Klofrer feine Pratenfionen iiber feine
Grifteng binaus erftefens und wenn gleich die meifte ubrige profeftan-
fifihe Kiofter in den Braunfthroeigifehen Landen, fofort ber der Refor-
mation, die Sirer der aufgehobenen Eatholifihen Kloftertongregatio=
nen cehalten haben, alfo gewiffermafen in deven Stelle getveten fud;
o verhalt es fich doch mit der jezigen geiftlichen Gefellfihaft su Michacls
ftein, in der Grafithaft Blankenvurg, gang anders, als deven Red)te
pon neweremt Alter, ibe exft nady der Werprandung LWinningens, vou
pen Heren Hersogen su Braunfhroeig tbergeben orden find, und bie
Destoegen audy nue befugt ift, wenn ibr an diefen newen Redyren, oder
den Guitern die die Herrn Herzoge bei der Lebergabe noch inne hatten,
und ihr ervoeislicy heimaefchlagen baben, u nabe getreten wird, den
Weg Redtens u exgreifen.
46 von bet Man braudt fich alfo mit den Gegnern, als tertiis

nusbacen

R (vid. v. €ramer Nebenft, Th, 110, P. 247+)
geteagen 8 o
min>follaffo Datitber ) _foi¢ Dev Pandfthilling von der eern Hevgogen verwendet
finsigeng, TOOLDCN fEDE?  Gar nicht eingulaffen, und was von deffelben bcmwt_{)
Doometon . S0iCElich vorhandenen Berfion in wrilicatem principum ac totius princi-
Reidége:  pacus Branfvicenfis, im §. 58 deg Reftitutions-Libells auggefithre wor=

Ui e den ift, hat eigentlich nur gur Jnformation des hichften Reithsacridhts
dienen follen, toobin denn auch, wag dermalen diefes Gegenfrardes
foegen nachacholt witd, abstoekt,

Die
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Die Anlehusaelver ousden zu Abgalung ded Kriegsvo Coldee i
aufgenorumen. Wogu diefes Kriegebolf dienen ngcn/ gicht be% ‘pﬁxifbi oy ]
brief febr nacyveiglidy und befrimme an. (118) Gleich im Anfang defe et
felben fagt det Herr Hergog Chriftion

, als Wir fo wol in Beftallung des Hodygebohr- e Hvi
p nen Shrfen, Hecen Jriedvid Ulridhs 3ug%ragn=fv3£‘3§§5ﬁ§ﬁ
o fehweig uud Limeburg, Unfers geliebten Heven - Bruders, Ko S
» alg gur Berficherung Lnfecer fIb{F cigenen Perfon, Landen e Sanve U,
b Genten, Ling in fiacke Kriegsverfafung gefeellt, und gu ™"
» Abzablung deffelben Lnfers Kriegsvolbs ac. 2.

und £ur davauf
,» dafi Wit mit quter seitlicher Borbetrachtung und weifen Ra
» the, um f_ol:ges Linferg Heren %rub%té unbfunre:
p tet Perfon, Lande und Lente Beftes Willen, fie
» obgemelte 36 taufend Reblr. — Linfern Kloftechof Winnin=
n gen verfest, eingeraumt und abgeteten haben 2.

Der vegieende Hergod Sricorich Lifvich feinmee diefent, iudeit ep § bieter
den Prandbrie§ , feinem Konfenebrief, oder cigentlidy Mitoerfihreis Srwe
bung, worinnen et chenfalls verbindlich guficherte

» Dafs Jinft Ludwigé Lodn und Dero Erhen, den Hof Winnin=

p gen verfirichenermaren, ig 3u endlicher reluicion und AbLd=

it inne haven, gemeten und gebraudyen folle,
boféﬁ?ubig cineiifte, nicht nue vollig bei, fondern bemeréte auch nody,
dap ibu,

» die vor Augen fehroebende und hevein Brechende, audy von

» Tag 3u Tag fich Hiufende grofe Toth und Gefabr,
dasu bewogen habe, und er destoegeny

» twie (oldhes g FRecht und iblicher Seroobubeit und androhens

p Db auferfier Gcfabr nach, am Eraftigften und beftandigften

, immee gefcheden folle, tdnne, ober moge,

feine Miteintvilligung ertheile.

Die Anlehneaelder find alfo in duferfict Noth und Gefahr, sut e ves
Ubalung des Kricasvolfs, weldes gur Befehiung der Derrnn Hergo- e lpee
a¢ Sriconieh Uifrich und Chriffian, aich nur fix Shre Perfonen, fon- ko it
Dernt quch heer Lande und Leute, Defrimmt war, und seoar su ¢iner o
Seit, 1o der flingere Herr Brudet fich in des alteren und in der Graf Friiy;
fthaft Blanenburg tegicrenden Hevin, Dienfibeftallung befande, aufs o ety
genommen und verrendet LoD, e

SBas man Gegenfeits im . 27 der Greeptions-Sirift, pon der Dec Eiforg
grfien Betanlaffiung jut Riftung, und denn auch von dein 1ngiEh e
chen Grfelg derfelben, dabitt geithricben hat, geht mehr gegen den ve= friestenn
gievenben ergoa, in deffen Dicnfien dev jimgese Here Bruder ftande, ?g,“‘i«'?sﬂé‘l_;

b Wi
sesmorfen,

e et S
(r1g) egentheiliger Dasfielung Beilage B.
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alg gegen diefens ift eine Hochit unbefugte und unfiatthafte Kritif iber
S Mrbm}gunolu11gen Des Landesherrn, die niemanden, am wenigften aber ciz
servemous: genen Llutectanen gufteht, und ift {0 wie Der teitere ungegrimdete
batvondb: (Sinourf, daf die Truppen baten abgedantt und das Geld ju deven
o Absalung vermwendet werden follen, weldyes jedoch nicht exfolgt wave,
s beveits rifdrts, (im §. 8 ) beantwortet worden. ‘Die Aeuferungen ded
2astng - Sy Derzond Sriedrichs Llrichs gegen den Graf Tilli, die vorberige
seanven, Eoditionelle NReverfivung des Herzogs Chriftian, und der gange Ju=
fammenbang dev Berbindung 3ivifthen diefen el Heven Brudern,
beweifen, dap die Truppen alsdenn erft abgedantt werden folten, wenn
die Umftande und Sicherheit beider Heven Briwver, ihrer Lande, und
des gangen Keeifes, eg sulaffen nidens dag foldhe alfo audy bis sur
Abdantung befoldet werden miffen, und daf dag Wort Abzalung

Dier eben (o viel bedeute, als Bezalung deg dem Kriegdoolf {thuldis

gen Solde,
~ Micht weniger unerheblich ift der jenfeitige, im §. 47 vorgebrachte
Eintoand,
Diecautedhs daf weil in den Rreigabithieden die verlangte Kriegsbeitrage auf
Untectanen aetft= und woelfliche Lintertanen repartivt yworden feyen, o ware
e dadurd) Rath gefehaft gewefen, und man Habe von dem Klo=
Dastition fter Michaclfiein nichts weiter, als die feftaefeste Steucr fos

deent, fein Gut Winningen aber nicht verpfanden diwfen.
foute v ben Qo daf gedachtes Gut Winningen von den Landesherrn cinges

it sogen, und als ein Landeshertlich gevordencd Abtei-Gut verpfandet
(oot fben t0OUDEN, 1fE [AngHE evtviefen, und eben fo getvis, daf die Untertanenin
fowenig ols peniey erbarmlichen damaligen Limftanden, tie fie der Kreisabfchicd
siertiafe felbfE befchreibt, nicht im Stand getoefen {ind, die Kricgdabgaben (o
fan St qufyubringen, toie fie auf dem Papier angefcst warens fonft der Kreis
gouaner iy nicht in der Nothwendighett befunden haben wirde, cin Aniehn
qanie st DO 300 Taufend Reblr. bet dem Konig in Dannemart gu fuden,
foute 09t duveh) deflen Berweigerung , der Nothftand und Selvmangel odann
bel bem 15: frynier grofer geworden.  3n den mebrimalen angefishrten Vindiciis des
mart ooy Otift= Hildesheimifchen Sehag=Kolleginms, ift de LinmbglichEeit jur
e anieins Sabhaftiverdung der dasumal angefesten Kriegsfteuertt, und dag man
auch im ildesheimifthen ju Kapitalanfnabmen dfters frine Juflucht
?ebmen miiffen, un%vizerﬁarcd)li fer})vig'e’p, u'gb Srite 3? ?I;m 3? [cgs
pnders von der im Jabhr 1623 aufs Hiddyfte gefticgencn oth, Nady=
ridht befindlich.
sy o Toblidy Tegtlich audh ver jenfeitige, i §- 53 angerihmse Ends
s et 36ef, und o niglich die Bertwendung der iberfehiefenden Reveniten
i uenet: Dev jesigen Klofter=Michaclfreinifchen geiftlichen Sefellichaft, su Kivchen,
Mt Gchyfen, Jusbreitung der Wiffenfehaften und Religion, ja Bildung
en . i gd AufFldrung des Menfihengefchlechts, an fich fevn mag, fo fehr
wensen. ge. Yourde alles feinen AWerth verfieren, yenn fremdes Gut die IMittel da2
foien S g bevbet fehaffen mifte.  liemand witrde ¢8 misbilligen, toenn die
woe wien DTN g1 Blanfenburg, gleich) nach der Reformation, die Reventten
fienion e DET Abter Michacltein und des Hofs Winningen {0 verivendet l)w‘fnﬂié
feemben Ses
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foie die Gegner vorgeben, daf fie ¢s jest Damit vor Hattens aud die il

$errn Hergoae ju Braunfihocig batten diefes, als die Grafichaft e ot
Blankenburg an Sie fiel, thun tonnens da Sie ¢6 aber nidyt geehan, Ker  wus
fondern den of gu andern Landesherelichem BWebufe und Landesbedire= ot
niffen 3u verwenden, und Geld davauf au nehmen, fii ndthig und gue . i
gefunden haben, und da diefes Geld Jhnen nicht aufgedrungen, fons

deva von Shnen gefiucht, und der Hof Winningen gum fichern Lnters

pfand von Shaen angeboten worden ifts 0 mup ¢6 dabei bletben, und

foitede jest Hochft fibel und Endlic) gebandelt feyn, cinen dritten bonz

fudei pofefiorem um dag Seinige bringen 3u toollen, damit wan o=

dann andere angeblich vorhabende gute Projefte damit ing Wtk fegen
fonne. Daran ift man abrigens jenfeits gan irve, daf dag Ciffcreien: wain
fer-Rlofter Michaclfiein gefiiftet getefen twave, damit dafelbft Arme, Lriscis ven
Qeante, Hungrige, Ditettige, TNatende und andere Elende, Troft WD mucim vos-
Sitlfe hatten finden follens indem diefes nicht der Endgtock bei der v K
Klofer-Stiftung, fondern bei Anlegung des iber 60 Jabhr nad) dev moecgeiens
Rioftecfundation, erft im Sabt 1212, vom Graf Siegfried i BlAN- geiiacovw
Benburg ecrichteten Hofpitalbaufes, war, wie Loutfeld foidyes an derm jE i
von den Gegnern felbft angefitbreen Ort (119), deutlich befchreibe , recinng.
und den Hofpitalftiftungebricf vollfidndig emrittt, in der Solge aber
auth) 3u bemerfen niche vergiffet, dap im Jahr 1318 das Hofpital fviz
der vont Slofier getrennt und nach Blankenburg, 1o ¢8 notf) befindz
lich sodve, verlegt worden fey. (120) e
tionslibell ift

§ 12 {E{.“E‘}:&%‘S;:.
gethan woge
Dafi die jenfeité angeflibrte Herzoglich-Braunfhrocigithe Gefeze oepenpn
und Landtagsabichiede, der Giltigfeit der Berpfandung Winningens, pactive
nichte devogiven, ift im §. 61 deg Reftitutions-Libells fattfam darges Bram:
than worden, mithin bediicfen die dermalige, in den §§. 54 bis 59 dev o
Greeptions=Syift enthaltene geqenfeitige unerhebliche Widerboluns Fabroeats
aen, feiner fpegiellen Beantroortung. g’vﬁ%‘i"’%“
¢ pfdns
Alles Pongentrict fich dabin, dafi 1) diejenige Gefese, Landes-Jer- g,
trage, Reverfalien und Landtagsabfthicde, oelche Die Heren Hergoge derosicen;
su Braunfihweig, o dem Anfall der Graffchaft Blantenburg an fie, denn ate ie
ver fich nady dem den aten Sulii 1599 erfolgten Abfterben des lezten B o™
Grafen 3u Blankenburg ereignet Hat, bei und nad) der Reformation, Fieridaie
in Anfehung der Pralaturen und Kdfter im Braunfihioeigifihen, ev: b im
faffen und eingeqangen haben, fie mdgen lauten tie fre wollen, biers Saun
her gar nicht getovens dap fich folchergeftalt gang vergeblich auf SM%’Q@ b oy
$ewnrich ves jimgern Konftitution vou 1529, auf Heryoge Julii Bot= Qebbrenicys
teve gur Rivcyenordnung von 1569, quf die Abfdhlifie der unter diefeiny Veees
Hergog gebaltenen Landtdge , 3u Salzthalum, von 1572, Und ju
Boteln und Wolfenbirttel Yo 1573, die Jnfegritdt det curiz prela~
corum betreffend, weiter auf dag Ausfehreiben des nemlichen Heren
$ergogs an dic Wolfenbieeelifche ﬁ[él’tg ) vom sten Aptil 1573, um%
2 . au

(119) geuPfeldg Michaelft. MWatiq. ©. 4o. not. x.
(120) €henddf. &. 53.
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auf die Landesfirefiliche Reverfulien Hersogs Heintich Juliug, von
1597, begogen werdes und daf diefe Gefeze und Abfehicde mit cinans
der, u teifer nichts dienen, alg daraus zu erfehen, wie febr die Eine
rvidhrungen, weldye die Landesherrn mit dem grofeften Theil der vefors
micten KIofter im Braunfthroeig - IWolfenbirttelifhen getroffen haben,
von denjenigen verfehieden find, oeldhe die Grafen ju Vlantenburg,
mit den Abtei=Michaelfteinifchen Girtern, zu treffen vor gut gefunden
Baben.  Ju gegenwirtiger Sadhe und deven Beurteilung tragen fie
aber gerade o viel bet, al8 wenin man die Bircher der Maccabaer odet
den Ylforan gum principio cognofendi allegiven molte.

D s 2) Daf des Heren Hergoge Heinrich Sulii Gefes von 1602, feine
fi&é'ﬁﬁﬁ; Riteficht auf eben ermeb%te&, %ic%mffd)aft %Ianfcflburg nidht angez
T g Dende Sloftereinvichtung im Brounfihweigifchen Habes dag folches, i
,a;;g?;ggﬂ;g fo fern davinnen ein mehreres als die vorherige Gefeze oberetmaborb,an:
i gans an- Dene Revevfalien mit fich bradhten, enthalten tare, feinent und feinet
pen b Yachfolger Widervuf und Abanderung 1 jeder Seit untertoorfen gevoes
ald die Slb- ferys Daf davinnen die Giiltig = oder Ungitltigeit der Landesherelichern,

+ fier im

san: 311 Privatvertragen dber geiftliche Giter Hingubommenden Konfirmaz
Ko tionen, Eeinestegs aber eigener Landeshertlicher Bertrage, beftimme
el biois erdes und bap diefes Gejes, auf die von den Grafen ju Blantenburg
Strgr . ad proprios ufus eingesogene - bis an ibr Ende fo genogene— und faunt
wms 3 Sabre vorher auf gleiche Art an den Heren Hergog Heinvidh Juling
gefallene~ vou diefem aber feinem Heren Vruder Julius Auguft junt
Genuf, und unterm Namen cines Abts jur Appanage fibergebene
Giiter, der vormaligen Ciftercienfer-Aebte su Michaclftein, unmoglich
exfendict toerden £dnne, toeil gar Eeine Wabrfheinlichbeit und Srund
vorhanden, dAB und tariun der Herv Hevzog, ein ibhm neuerlid) anges
fallenes~ in dev That vorber [angft febularifivtes Gut, mittelft cincs
cigenen Gefezes, gleichfom fiillfhmweigend,  obne dag datinnen nuv dex
Stame von Michaelftein vorkame, oder vevordnet wirde, daf dafelbfe
evangelifihe Konventualen eingefiiht werden folten, tider hatte an
Geiftlishe abgeben wollens zumalen man ja juverlafiig weif, dag ¢s
nicht gefthehen ift, vielmebr alle Michaelfteinijche Abteigiiter, von den
Seven Hevgogen fevner fort, big nady evfolgten Verpfandung Winnin=
geng, benugt worden find.
ml S 3) Dap ¢¢ mit demn Landtagsabiihied von 1619 stwar die nemliche
sanvageat: Befchaffendeit, wie mit lesterwebntem Gefes Hergoss Heinrich Julii,
futoac’® babe, mithin che derfelbe auf Michaelftein und IWBtnningen applizive
i e f woerdery Edne, erft evfoiefen fepn mifee, toie der vier Jabe hernad er=
s folGten Hergoglichen Bevpfandung Shres Hofs Winningen obnerachs
e o et Di¢ Dichacliteinifche Abteigiter’, und befonderé Winningen, doch
tetannt; {cpon imr Jabr 1619 von den Herzogen an geiftliche Aebte abaegeben
worden taren, und die in der Klofrerordnung vou 1655 snm erfrenmal
poreommende neue evangelifche Klofterfongregation oder Konvent 3t
Michaclfteinn, damals fihon engefithet gemefen feys (probanda eft ab
atoribus expreffa deftinatio vel faltem non interrupta redicuum per=
ceprio, de Cramer Mebenft. Th. 110, p. 247.) daf aber auch fiberdies
ber toabre Sinn des angeblichen Landagsabfchieds von 1619, ““;eggg‘
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gegentheils angefitbrten erfiummelten Grtrabt deffelben (121), nidt
enfrontiten werden Eonne, indem foldher eher einem Landeshertlichen
Befeh!, alg Reverfalien eineg Landesherrn, gleicht, und es ein duferft
soidertechtliches Unternehmen eines KIdgers ift, auf foldye unbeglaubte
und unvollftandige Extrakte, den Grund feiner Klage fezen und verlans
gen 3u woollen, daf der betlagte Theil folche fitr giiltig annehmien, und
{ich darnadh dag Seinige abfprechen laffen muffe.
4) Daf wenn gefesten— doch nicht eingeftandenen Jalls) dag Ge= O

" G 602 und dee
fe Deg Herzogs Heinvich Fulii bon 1602, und der ang ebliche Landtags- Lanvtagtabs
abfchicd Herzogs Sriedridh Ulvich von 1619, dennody Etwas auf Mis e
dhaclftein und Winningen applitables—und fir die Kidger evfpriesliches, goenii
in fich enthiclten, darauf dor nicht geachtet werden tonne, weil dev it Gnifoee
PBejizftand im Entfthetdunggsicl ibnen gevade entgeaen if, foodurd) B,
alle vorherige, mit dem Befisftand nicht itbereintommende Reverfiz bod obiehin
fien, und noch viehmehr von dent Landesherelichen IWillenfhy obnebin o
(ediglich abbangende Befese dev evangelifihen Reichsftanve, thre Kraft
und Berbindlichbeit velieren, Lestlich und

5) dafi fo wie die Klofrerordnung Herzoq Augufts von 1655, nffy M te e
auch alle uibrige, nach der Berpfandung Winningens, und NAchdET von 1655 fo
0 Michactftein wider geiftliche Aebfe und Konventualen eingerhre Mt
foorden, ecfolgte Gefeze, nadh welchen der von den Geguern allegivee piinouns
Prozep gifchen dem Stift Konigslutter und der Wittib des Landdro= e
fren von Rbes, entfchieden toorden ift, 3u geaenwartiger Sache, o %’a‘f@i,“i{f‘,ﬁi
¢in von den Landesheren felbft, ehe diefe Geftze aegeben worden find, mes i g
pevpfandetes Gut, vindigict werden will, gav nicht gebdren, alfo Dz iapuune
von foeiter ju veden, fberflifig fev. .

Sihlteslich 1fe dic im §. 21 der Creeptions-Schrift befindliche Bee Tre, itk
feuldigung ciner diffeits im 37ficn §. bes Reftitutions-Livells, in Anz eige Be-
febung des Dienft= Fides der jesigen Aebre yu Michaclftein, vorgetra iy vnevns
gen toordent fepn follenden Grdichtung, roelche man it dem vechten e von ben
Tamen 3u neaneit, fidh gleichfam aus Gefalligteit enthalte, febr tibel ven_periog
angetradyt,  Durchaus will man jenfeits nichf an (ich foumen lafien, S
aeiagt 3 Haben, 0B Serzoq Chriftian an den erfe in der Klofrerord- L,
aung von 1655 dett Acbten vorgefchricbenen Eid, gebunden Geroerti mume e
wire.  San fehe aber nur den Schiuf vdes §. 46 der fogenannten viche 1
tigen Darftellung ant tofelbft gefagt witd, fiein vee

. idytet rwers
$erzoq Chriftian babe fein Klofrer Michaclftein, deffen Abt er %@WW
aervesen, deffen Abt er fich qenennet, bei feiner aufhabenden
Abte=Pfidyt, als ein weltliches Gut nicht betvacyten Ednnens

fodann nebime nian den Anfang des unmittelbar davauf folgenden §.47
pag, wofelbft dec v, den ¢in Abt, ein Probfi 2c. im Braunfehrweiz
gifcyen (eitten mirffe, qus der Kivfterordnung Herzogs Auguft Ertrattés
foeife cingeriitt ifts o wird man ‘y;inbm, ob pagjenige was diffeits gefagt
sworden, Erdichiung oder IWabrheit fey.  Wozw batte e8 bedurft,

et

(121) Gegentheiliges Darfieung §. 36.
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ben aus der Klofterordnung genommenen AbtS=Eid, gerad binter die
angefithrte Abts=Pichten ves Hergogs Chriftians einguriiten, wenn
man nid)t damit harte infinuiven wollen, dag diefer Eid, ver Hand=
lung des Herzoas Chriftians entgegen fiehe , oder Pldye darnach beuys
feilt werden mifje2 ;

§. 13

Wider die im §. 62 des Reftitutions=Libells bermerbte - unp mi
pie o Detten aus dev Vorfeellung dev Herrn Gevettern von Ditfurt regenfiv:

der Gunnet fony toichtigen Srimden befdtigte Fovedauer der BVerbindlichEeie, auf

daf wef_ibre

voneereu: jeden Nachfolger in der Regierung der Grafiehaft Blanfenburg, sur
son-gen weftbaltung und Erfirllung des sevijehen den Hersoaen Srievrich Llrich
oot eund Chriftian, fodann dem Fiiefe Ludivig ju Anbalt, abgefthlofienen
Videniama- Pfandfontrats, obne daf die Ginvede der Succefion ex pacto & pro-
dougtecinie Videntia majorum , dagegen ftatt finden Ednne, und obne daf weitere
et att @nilligungen der nachherigen Heven Hergoge, ndthia gewefen -
P pen, wenden die Gegner im §. 50 threr Creeptions-Sehuift ein,

b vafi man denn einen Regref und Anfpruch an die hobe Regic-
s 10, rungé=Nacyfolger nehmen mdge, vie folches von den Seren
pobe Segie: Gevettern von Ditfurt; in Anfehung einer ihnen ertheilt gemefe=
St nen Expettany auf ein Heffen= Kaffelifches Lebugut, ehenfalls
e Do gegen des Heren Landgrafen gu Heffen= Raffel Hodyfinfilichen
oo Durdhl. gefehehen wive,

3u weitet . Wie feicht ift aber nicht diefe Anfwort? Die Gevettere von Dit-

it S fuet fuchten dure) fhre Klage, in den Beli tines Guts, worauf fic die
e on CLpebtang batten, au gelangen, nud entécafteten die Jusrede der two.
founer ceffionis ex patto & providenria majoram, di¢ man ihnen entgeqgen
igeniuntt feste, it Denen im Reftitutions-Libell vorgetragenen Grimden. Hag
e beelagte Furfil. Hans Heffen=SHomburg befindet fich bagegen im rechtz
davertieSee lichen Befiy deg verpfandeten Hofg Winnigen, bat alfo nicyt nothig
tuceetionis (lcens evft dureh vine Riage ju fuchen s wean aber einer der hoken
providenia Jachfolger in der Regievung dev Graffdhaft Blantenburg, Flagbat
i 1o Suftveten, und Iinningen unentgeldlic vindiziven wolte, "tweil er jur
vene Grin- @Succefion in der Grafichaft Blanfenburg, ex patto & providencia
b ant: majorum gelangt wdre, fo wiede fich Homburgifeher Seite, der nemz
manoen 2 lichen Augumenten mit Recht bedient werden, die man Ditfuntifther
wetbeny weit Seit6 Grindlich ausgefiibre hat.  Ober gelten etoa Rechisqrimde,
s iae: eldhe agendo 3u Grlangung einer Sache, nialich aebraucht werden
euen gdnnen, nidht) toenn fie excipiendo, von dem Befiger der Sache, ge=
it . gen vinen der fie vindigiven will, opponict werden?

Dipirtwerden

iy &g werfeebt fich 3war von [lbf, daf in Sallen, 1o das von det
b e Sueeefion ex patto & providentia majorum hergenommen werdende
i bt Arqument, fonft ftatt fmdet, fich doch deffen niemand, als die Nache
s ut oon fOlaer 0. Der Regicrunig, bedienen Eonnen, und daf folchergefialt, e
Lmine Die Heren S)etaog}e der jest regierenden Braunfihiweiq - Laneburgifehen
peticenven LIy Dagur wivklich berechtigt wiven, und aug diefertt Grund, die bou

Srby - den Sergogen Friedrich Ulvich) und Chrifian verbindlichft serd)%tge
5
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Berpfinduig Winningens, umftofen Ednnten, doch cine folche perfonels

Te - auf die Regicrungs-Nachfolger von einer Seiten-Linie vingefehrank:

fe Befignis, den dermaligen Kidaern, welche incuitu fucceffionis dev
Landesheren, rereii {ind, nicht guftehen tdnnes indem diefelbe alsdenn

gegen die fortrwabrende Berbindlicheeit der von den vormaligen Landes:

heen und hoben Gigentinnern gefehehenen Berpfandung, 0es ad ufus o wem v
proprios ¢ingesogen gevoefenen vormaligen Ciftercienfer-Hofd Winuitiz uo Bdiee
o ﬁd) oﬁ% nen wollen)

nbat jura certii, ipfis non competentia, ueignen lrden. fig ool

Diefes hat man denn im Neftitutions-Libell angefithre und anfiifren torum ipts

miffen, el dic Gegner (ich nid)t entbiddet batten, vorsubringen, die cuavics

Ginwilligung_Herzog Sriedrich Uirichs ey durch Abgang feiner i’ *

Qinie, erlofchem, (122) und die Heven Herzoge der jesigen Linie hat:

ten, oufer woas vbon dem Stifter derfelben, demt Herrn Hergoq Auguf,

angeblich gesungeneriveife gefihehen wdve, ibre Enwilligung nidyt

dazlt gegebern. oRer folte nun denfen, daf man fich davdurd) difjeits

efwag ergeben, oder die Giltigeeit des gegentheiligen Kiagiverts, daz

durdh vingeftanden habe 2 und doc) 1ird diefes tut §, 60 und 74 der Hie g

Greeptions- Sehrift, auf eine gaug unbegreifiiche Art, dabin herum ey ols

geouebet, alg ob man fratuirt und guaegeben habe, daf die Gilltig= g o,

ooer Ungiiftigeeit dev in diefer Sadhe vorfommenden Surftlichen Kon- bugipe:

fenfen, in SHinficht aur den Klagarund dev jezigen Gegner de jure T

tertii fop,  Dicfes fich felbft voraebildere Seftandnis wird fodann be- 3 e o

ftend acceptict, in den §Y. 6x und 62 davaus gar hevclich ing Gelag Hin fare i Y

cin gefolgert, und fid) Defonders biel Darauf 3us Gut GeEHAN, AR MAN oy ik

diffeits, fo foie man es dem Eigennus sutraglid) finde, gang widerfpres it

chend augleich bebaupte, die Konfenfe wiren de jure tertii, und audy.

nichyt de jure ercii; eben alg Yoenn nicht befannt und deutlich genug bez fiid

merft worden twdre, daf die yrei Herrn Hergoge Jriedvich Llvich und forvififes

Ghriftian, einer wie der andere, als Hauptontahenten, als Eigene

Huner und Snhaber cines Theils der Abtet=Giiter des vingesogenen Ciz

feevcienfer = Rlofters Michaclftein, den Dagu qebdrig gewefenen Hof

Binningen, verpfandet batten, fo daf der Prandbrief Herzog Chris

ftiang, und die beiftimmende Lirburde Herzog Jriedrich Ulvichs, dag

beflagte odhfiufiliche Haus Seffen=Honmburg, gegen jeden jezigen nnd

gimftigen unbefugten Pratendenten, within auch gegen die jesige Kldz

ger, binanglich fihertens und eben alé wenn das eingrlel woave, ob

man fage, die von Privatperfonen, von Lintertanen, gur Aufhebung

et VerbindlichFeit foldyer Konteakte, die ifre vorige Landesherrn liber

ihnen juftandig geroefene Grundftiste, Anfangs giltig ervidstet haben,

hervorgeholte €xceptio Iucce{f“mms pr.mcipum nunc regentium ex pacto

& providentia majorum, WALE de jure certii hergenommens oder ob

man fage, der vormaligen Landesherrn und Eigentimer Kontratte

felbft, Yoaren in Anfehung threr Untevtanen, de jure terrii, und Fone

ten gegen diefe nicht anaefibrt waden.  Dev erfiere Sag ift vidhtig,

und dev letere arundfalich. Wenn foldher giltig ware, fo fonte ein

jever Braunfthroeigifcher Linterian, ver Lufe ju Winningen bekdm,

folches aus dem Grund, yeil die Linie der Herzogen die ¢8 berpfandet

Batten, ausgeftorben, und die jesige ex patto & providentia majorum
S fisceedict

: (122) Gegentheiliger Darfiebung §v 7.
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fliccedict todve, vindigiven, und wenn dag Jiwfiliche Hous Heffens
Somburg dagegen eintwendete, daf er ja ex jure cereii agire, o tire
die Antwort gleteh fertige Der Vevpfandungefontrakt dev ausgeftorbe=
nen Heven Herzoge ware denn in Anfebung feiner auch de jure cereii;
man mdge aljo Winningen nur gefthwind berausgeben, und feinen
Regref an die jesige Heven Hergoge su Vraunfihweig fuchen.  Mit
;’btltb elﬁeubm Sophigmen man nid)t hier fveiten und die Geit verders
en mup!

Lion aleis §
gt . 14
giange . @ ungegeiimdet und unerbeblich olcheraefialt @metiche, bon dee

bexdle sit- @egenfeite wider die Giltigeeit dev Berpfandung Winningens, und

sgtet b deven fovtdautende Berbindlicheeit, in der Exceptions-Sehrift gemach:
Sefoneir te Einftreuungen find, von eben 0 fehlechtem Belang ift auch dasjeniz
fedecion: ¢ oas nun weiter %egm die nachher an den Graf Konigsmart und
wateane den Heren Landgraf Sriedrich gu Heflen= Homburg erfolgte Cefionen,

Jnathen. ODeE cigentlich Veveaufe der auf Winningen vechistraftia fonfrituivten

s, Pfandgecechtfomen, obmovict witd.

Diedetiv: O der ditulus de litigiofis heut 3u Tag, da die Geridhte in
e Deutfchland fich durchadngig auf einem gang andern folidern §ug, als

Ygiofaru fef dery Romerat, befinden, annod in ufu, oder die mit demt lege 3. §.

0 ilto; ule, Pand. dealienar. judic. muc. cauf. fact. beftatigt toerdende Meinung

mngipfef:e}? bewvahuter Rechtsgelehrten, (123)

Srenener: quod fcil. moribus hodiernis res litigiofe vendi, permutari, ob-

ﬁ}f‘;’;ﬁﬁ,ﬂ; ! ligari & alio modo in alium eransterri poffine, falvo tamen jure

ggm“gg’i‘;:; tertii, ita ut {ententia poftea in alienantem lata, fine novo pro-

genistnes ceffu adverfis rei litigiof poffeflorem executioni mandari pof~
n o )

fic, modo cicatio aliqua cum notificacione praceflerit:

I gegens aegrimdeter fey? dariiber witde ¢ iberflifia feym, hicr, 1wo diePfand-
Fall fose: gevechtfame erft nach deven gefchehenen Transferivung an den Sraf
et @onigemart, und von diefem hinwider an den Heren Landgraf su
sidgotavee: Seffen=Homburg, gerichtlich angefochten worden fnd, mithin von da

Fauft oder

<o oos an evft eine res litigiofa entftanden iff, nodh mehreve FWorte gu wech{eln,
[1:8

Di¢ Auth. litigiofa Cod. de licig. befehreibt rém licigiofam fo:

» litigiofa res eft, de cujus dominio caufa movetur inter pof-
» fefiorem & petitorem, judiciaria conventione, vel precibus
» principi oblatis & judici infinuatis, & per eum fuuro reo
 cognitis.

Dagut, dap eine Sache litigiog toerde, witd alfo exfodert, dap
derjenige, o dic Sache in Anfpruch nimme, feine Klage gegen den Bez
fizer devfelben, entroeder dem Richter, oder detnt Landesherrn, ﬁb[srz

gebes

(123) Wiffenbach ad f. tit. de litig. th. 26.
Lynker anal. ad Struv. ex. 46. th. 5I.
Huber preledt. ad ff. tit. de liig. §. ult. ibique fchol.
Horn cl. 9. R. 20. p. 549.
Berger E. D. F. tits 39, obfe I. not. 2, p. 1072«
Leyfer Spec. 518.
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gebe, und daf folehe lezternfalls, bou diefent an ven Richter vemittive,

und von oldem dem Beklagten, (per citationem ac infinuationem )

Debannt gemadht werde.  Dics olte nan denfen wdre nun deutlic, und

liefe fich da feine Gefez=Berduehung anbringen! IWie avtig wiffen abey

deimobngeachtet die Geguer tim §. 64 ihrer Ereeptions=Scyrift, dieform

Gefey cinen Sinn zu gebent, der ifnen behaget! Sie fagen nemlic:
Pulfatio principi oblata odve gefeheben, als dev Abt Vrofeniug Mse se-
feine Bovfrellung vom 22 Febr. 1645 den§Hevvn Herzogen Sried= calife
vich und Augnft, unter deven Hoheit feine Abtei belegen gerves it

fen, uibergeben habes it
feifer, ; :ﬂlllg‘l‘ﬁx:u(a
vie gefegliche Crfodernis, Rei

uc reo cognira it pulfatio,

wdve dadurd) ecfillt, daf obgedadyte sivei Siivfien, die Jmplos
ration des AbtS Vrofeniug (toorinnen e blos um cin Borfiret=
ben und Landegherrliche Affiftens bate) dem Fiwft Ludivig ju
Auhalt befannt gemadht : und leatlich teafen die Worte des
@Cﬂ‘jl’é ’
excepifle eum pulfationem,

fehie genan auf den gegensodrtigen Sall, well Sinft Ludivig
vavauf die Sache feiner Seits auf dic Vermittelung deg Hevs
3096 Sricdrich su Schlestvig und Holfiein, ausgefest habe.

Ob bei diefer gangen Gefchichte, eine judiciaria conventio, ¢i woi abes
judex, ¢in judicium, und ein Betlagter hevaus fonme, find Kcinige i
feiten, tworum die Gegnet fich nicyt beeiimmern. Wer fieht aber nidyf, e jude
Daf das Gefeg unter dent Auedruk Princeps, denjenigen Landesherrn Bestgie,
verfiche, unter deffen Hoheit der Sundus gelegen, der in gerichtlichen "
Anfpruch genomumen werden woill, und dag bier ¢in judicium compe-
cens, nemiid) das forum rei ez, evfodert werde2 Michaclficin wurde
och von demt Abt Brofening nicht tn Anfpruch genommen, fondern
SWinningen Histe ev dureh der Heven Hergoge BVorfprache gern in Gits
fe erlangen mogen, und diefes liegt nicht unter Braun(t weigifiher
fondern alberfravtifcher Hobeit und Jurigdiftion. Die Heven Hev-
3og¢ Sriedrich und Auguft hatten iiber den Sieft Ludvig u Anbalt,

10 wenig in Anfehung eter Real= oder Binditations= als einer Perfo-
naltloge, cinige Gerichtsbarfeit. Ceeptum litigium , fagen dic Gefege
geber, (124) :
» fimul ac libellus & admonitio (five citatio) reo oblata, ab
» eoque accepata, (fine ulla fcil. fori declinatoria exceptione
» in judicio comparendo )
und s tanonifehe Recht, weldem in proceffualibus in praxi befannts
lich nachaegangen wicd, verorduet, (125)
» cum

e
(124) L. fin. Cod. de in jus vocand. add. Mindanus de continent. caufz Cap. V. nr, ye,
(125) Clem. 2. tit. ut lite pendente nil innov.

Behmer in jur. Eccleli Protefte T. I Lib, IL tit. XVL §e 20

Aa
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» cum lite pendente nihil debeat innovari, litem quoad hoc

» pendere cenfemus, poftquam a judice competente

»» 1n ea citatio emanavit, & ad partem citatam pervenit.
Dt Wenigftens eben fo widerfinnig ift der Gebrauch, den man jen=
e yeen’. (¢if8 an ©dluf des_angefitbrten §. 64 dev Exceptions - Sclyift, von
oanareitic et Digpofition Are. V. §. 46 Inftr. Pac. Ofnab. madht: |

S s Diefe Stelle im Jricvens-Suftrument foll anedrielich von cau-
ﬁ%‘.‘éﬂé&"“’ fis, quarum attio intentata nondum erac, fprechen, und dar-

aus foll folgen, dag obfchon die Gegner erft im Jabhr 1674 thre
Riage angeftellt haben, doch fchon bei Llebertragung der Pfand
gecechtfamen von dem Jirft ju Anbalt, anden Graf Konige-
marf, im Jabr 1647, res licigiofa vorhanden gesvefen wate.

AL Bon diefer Tricdensverordnung, woring die wabhrendem Krieg

gemaltfam und unvedytmdfig evprefiete Kontratte, und auf gleiche Art
an fidy gebrachte Aetionen, obne Linterfchicd, ob davauf beveits ge-
tichtliche Klagen angeftellt worden feven, oder nicht, aufgehoben und
vernichtet roerden, wotinnen alfo nicht auf vie Litigiofitat der Kontratte
nnd Ceffionen, fondern auf deren getvaltfame und widerrechtliche Grs
preffungen, gefeben vourde, wird fich im folgenden §. weiter veden lafz
fens bierher, wo nur noch blog die Jrage davon ift, von wo an eine
Sadye litigios werde, gehort fie gar nicht, und enthilt feine Silbe von
dem gegenfeitigen Sufag, der caufarum quarum aktiones incencatz non-
dum effenc.  Wenn das wag die Gegner wollen, davaus gefolgert
werden Ednte, fo wiwden dadurd) alle Anfprirde, die bei Erridhtung
des Weftphalifchen Jriedens einer gegen den andern gehabt , ob fie
fibon dagumal noch) nicht gerichtlich cingetlagt gervefen daven, doc
jchon um vovaus fitr [litigiog evklivt worden feyn.  Auf weldh eine
handgreifliche Ungereimtbyeit dies nicht hinausliuftt Bas folte die ho-
e Pagififatoren zu ciner folcben feltfamen Gefegacbung bewogen ha-
ben? Gienge denn wol ihre Meinung dabin, bag die twidervechtlich er=
soungene Kontratte und Schuldverfhrerbungen, alsdenn fire fraftig
und gultiq gebalten werden folten, toenn eorum nomine gur Jeif des
Sricvensfchiufies bereits attiones intentivt fworden waren, und lis adhuc
fub judice pendens gewefen? FWenigftens wiwde eine foldye artige Ge-
fegacbung &muéfommm, wenn der Geguer Einbildung, dag das
Friedensinfirument hier ausdriblich blog von caufis fpreche, quarum
attio intentata nondum erat, gegrimdet todve.

B~ Sogar, fagt man im §. 12 der Ereeptions=Schrift, wire die
ol Gache fihon jum Kompromis gedichen gewefen, alg der Fireft
vt o Ludtvig fu Anbalt fic) duveh feine gefestidrige, cempore belli
s Son: porgenonumene Ceflion, herausgesogen Hatte.

fnmame oie fann man aber nur quf einen foldyen, alle vechtliche BVegriffe
pee biof ge. 0O Kompromiffen bern Haufen werfenden Einfall, gerathen? Der
fhebene an- Tyt 2 Anfyalt that in feinem Schreiben vomt 18 Tebr. 1646, (126)

ren St micht etrva dem At Brofeniug, fndecn den Hereu Hergogen Seiedrich
Btenitte: und
Tung eines

dritteny i (126) Segentheifiger Darfiellung Anlage L.
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der gittlichen Hinlegung gefallen lafie, und guitliche Handlung mit ihz mic ausge:
nen, unter Bermittelung cined hoben Jnferpouenten , fwozu cv den SR
Hirzog su Schlesoig und Holficin vorfdilage, angutreten beveit .
Obae oafs nur einmal efroas von ciner Antivort der Herea Hergoge,
und derfelben wie aud) des Heren Hergogs su Holftcin beifailiger Cng:
{hlicjung, befannt wave, foll denn diefes Ancrbicten it guttichen Traes
taten, oin Kompromis heifen! i denn gpvifihen cinent Kompromis,
wo Leide Theile auf cinen von ibnen willenrlid) erwdblten Schiedricy=
ter, defien SAusforud fie fich gefallen laffen wollen, Fompromittiven,
und geoifchen dem Antrag sum BVerfied eines gutlichen Vergleidds, uns
tev Suterpofition cines dritten eines Mittlerd, Eein Lnterfchicd? Die
@efese bemerten ihn doch gang deutlich. (127).
Wenigftens ol Jiwft Ludwig su Anbalt, der gegenfeitigen im Menigflns
§. 63 entbatfenen Meinung nash, in mala fide gevwefen N arinse
als ev feine Prandgerechfimme an den Graf Konigsmart uber= SshLn,
tragen, el er gewuft habe, paf dag Klofter (oder bieleh e weit ec
der bt Brofeniug , denn evangelifihe Konventualen ju Miz cigrcssins
chaelfeein Giefen zu der Seit noch nidhts von fic) Hoven, weil fie Sres,
aoih nicht eviftivten) die Berpfandung fite ungiltig halse. ;?Jﬁf}:?};»xff?
(o foll der blofe Ertrajudizial-2nfprudh, den ¢in tercins 3u ma- FEL
dhen Beliehe, den Befizer eine Sache, dev von der Rechtndfigeeit fei- Fons
nes 9B:{izes soch dagu wbergeugtift, und folehe auch gleich auf die evfre mide Be-
Nacdricht eines widrigen Anmuthens, Hinlanglic) ausfihre, auf der aie
Stelle in malam fidem fesent Dag Gegentheil davon ift fhon im §. o4 Fyerd™
deg SReftitutions Libellg evtviefen worden, man datf fich alfo dermalen
nut wider davauf begichen. S weldyen delabrivten Umftanden der
$of Sinningen fich befaude, ale ieft Ludivig das davauf fonftituirte
jus pignoris an den @raf Konigsmart aberliefe, weldhen grofen Seha-
den gedachter Siieft damalg fehon exlitten batte, uud wic wenig die
Rriegsseiten geftatteten, an deffen Herfeellung su denfen, Eann in den
§§. 66 und 89 des Reffitutions=Libells nachaelefen terdens und doch
befhuldigt man by ewer male fidei, oeil e, da die ?mu Dergoge ot
fich auf fein den 18 Sebr. 1646 gethanes Anerbieten, (128) den Dof wedansen,
egen billigmafige Abfind = und AWivererfiattung Berausgeben und DAL= wmiom
fiber gitliche Berhandlung pflegen su wwollent, nicht einfaffen wolten , man ie
andere, i fernerem Schaven ficherende Hulfemittel gefircht, und evft Srattaren
cint ganges Sabr heenady, (129) nemlidy den 30 Mery 1647, den Hof i s
SRinningen mut feinem davauf gehabten Pfandredht, dem Graf Ko: moben
nigemart abgetrefen habe.  Wenn die Heven Hergoge, oder auchal=
fenfalls nu dec (bt Brofeniug, den Prandiehilling erfesen it wollen Semmone
fich erfldve batten, jo nod) mebr, venn durd) die Uebertragung an jerh oe
ven Graf Konigématt, den Heren Hevzogen das Ginldfungsrecht %attc feinerfands
enfzoqen werden swollen, {0 lefe fichs allenfalls nody hdren, oenn mian g
jenfeits von mala fide fprade. Da man aber den Spfandfcyilling g tums. nd
Aa 2 voffituiz or ma

prajudijistes

@27 L. 13 §. 2. Paud. de rec. qui arbiium recep.
(r28) ®egentbeiliger Darfteliung Pnlage L.
(129) Dafelft Unlage M.




R & D D= B R SRR R % )
e T S S W %‘ = =S o Lo ‘é':f/"q

reftituiven nicht verlangt hat, da man gegen deffen Rusalung und Er=
ftattung der Wideranbau- 1nd Lirbarmachungs= wie aud) Meliora=
tiong=Koften, noth jest immer sum Hof Winningen gelangen tann,

und da lestberihrte Koften allemal hatten angervenvet, aud) vermos

ge des fim Pfandbrief, racione der Kriegsfhavden, befindlichen fpegial

Datti, vergitet werden mifien, wenn qudy fehon der Here Fiwwft u

— Yiubalt den Hof bebalten hitte, und dad Ausldfungsrech jest gegen
o cdefien Erben exersivt werden tolte, {0 agivt man gewig nidyt malas
nobatete fopdern peffima fide, oenn man verlangt, derfelbe batte den ruinivten~
meaven 4nd Lo 1 unbrandbar gewordenen Hof, doch immer fort bebalten -
iver Gda yypy Sefyaden itber Sehyaden Leident, oder das Pland, ohne das darauf

den [eiden

fien. gelichene Kapital surick ju bebonnmen, im Stid) laffen follen.
Decdiffeits Man hat viffeits von den Gegnern die Edition des Antwortfthreiz

mit Redt £ 4 S ¥
verlangin beng, toeldhyes der Herr Fife Ludtvig su Anbalt, an die Heven Here
afen 2t 300¢ Sricdvich und Auguft, auf derfelben evfres Anfihreiben vom oten
wortfdreis Ypril 1645, (130) etlaffen hat, verlangt, weil derfelbe davinnen, wie
om.giefen UG et veiten Selyreiben gedachter Heven Herzoge vom ten Sept.
Suringe’ 1645 31 erfebent ife, (131) die wor {ich) habende Rationen 3u Behauyp=
fene efug: flung feiner Soderung an Winningen, [4n g lich ausgefithet hat. Aués
ifje derfan= o 30 It Py % 5
ge nad) aus- ?mmtbtcn Rechten nady, if ein jeder Kiger fKhuldig, die ju des be=
ocflbet bot Efaaten Bevtheidigung geveichende, und von demfelben verlangt wers
pende Jnfirumente, 3u ediven. (132) Vevor et diefer Shuldigkeit ein
Genige leiftet, ird er mit feiner Klage billig weiter nicht gehort, (133)
und toentt in einem bei Geridt produgivten Oofument, fich auf cin an=
deres begogen wird, fo muf diefes Relatum chenfalls untueigerlich vors

gelegt werden. (134)

fude man Dicfer obliegenden Edition fucht man nun Gegentheils im §. 63
Keicen, -Damit ausgumeichen, daf man fage: :
Wenn man diffeirs wiffen wolle, was Furf Ludivig auf die
© Borftellung des Abts Brofeniug su antworten vermocht habe,
fo ditfe man nue die Anlage fub Lit. L. gur gegenfeitigen Dat=
feellung, nachlefen, audh enthalte die Anlage K. folgenve Nady
ticht davon:
p wann diefelbe wobl erwogen, daf fie u Shrer
» Sntention nicht uveichen 2.
obme jood  Sycifet denn diefes auch eine Antroort, auf eine billige und in Rechs
sagegenvor- €11 gearimbdete Anfoderung des belagten Theils? Die Anlage L. ife
b o ¢in woeit fpateres Sehreiben des Tl Ludwigs, nemlic) vom xgten
i e Sebr. 1646, und dagjenige twovon hier die Rede ift, Wwovinnen er den
oung, e @rund feiner Gevechtfamen an Winningen der Lange nady augges
focman bci (it hatte, weldyes alfo fite den beflagten Theil von grofer Wichfig-
Seaweir Feit iff, und wodurdy mandher jest nody im dunteln liegender faktifcher

fide i D
ot Umftand,

(130) Gegentbeiliger Darfteliung Nnlage I,

(131) Dafelbff Anlage K.

(132) L. 5 & 6. Cod. de edend. \
(133) Rivin. ad O. P. S. tit. 26. en. 5.

(134) Novel. CXIX, cap, 3.
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Umftand, ang idht gebracht werden Eann, ift sivifchen dem ofen April
und gen Sept. 1645 vom Fiteft Ludivig an die Heven Hergoge, evz
gangen.  Die Anlage K. aber, worinnen der Pafjus,
o wann diefelbe wobl evvogen, daf fie ju En. Lodn Jnten-
y tion nidht gureichen 2.

fich) Defindet, ift vollends die Replif der Heren Hevgoge Sriedvich und
Auguft, woraus fid) die von dem Heven Fhufren yu Anbalt angefithree
@rimde, gar nicht exfeben laffen, fondern nur blos gefagt witd, dap
die Heren Derzoge fotane Grimde auf ibuen felbfe beruben fiefen, Die
gegentheilige Cchapave gilt alfo nichts.  Glaubt man, wahrend dems
man alle bobe Pfandinhaber Winningens firr male fAdei pofiefiores ,
fiiy invafores rei aliene, ja den @raf Konigemart gar firr einen Pra-
donet ausfihreiet, durd) aefahrdevolle Juriithaltung der sum Bop
feand des hohen betlagten Theils dienlicher Dotumenten und Nadyrich-
fon, ein Beifpiel einer finneeichen bonze fidei gu geben? Wenn diefes
bona fides, Recht und Billgteit heifet, fo mufien damit gang andere
Begriffe als wan fonft getvdbnlich davon Hat, verbunden werden. Ob
aber ein foldher Kldger den Beifall eines Hidchften Reidhsgerichts vevs
diene? das ift cine andere Jrage.

Diffeité inbirtet man nodymalé der unterthinigfien in Genieinz wt e
fundigen Rechten gegrimdeten Bitte, die Klager sur Edition mebrer= {;:;fjfmv;li;
toehuten Schreibens Sivfe Ludwigé ju Anbalt,” gevedyteft nud fab ju- Litin
ramento, augubalter. w f‘e"ﬂ‘fs’;’;

ninhas

9uf den Umftand, ob der General Konigémark, von demt atfer= ‘;"M .
aerictlichen Anfpruch des Abts Brofeniug, wovon die Herrn Heroae Sinigimat
pen Heren Fiwften gu Anbalt benacyrichtige hatten , etwad evfabren i mireth:
Babe, founut im Grund nid)ts an, weil aufergerichtliche Pratenfionen finy etsas
phyehin vergeblich find und nicyts helfens ingwvifehen ift e8 doch unge= minungoes

vimbet, daf der Konfensbricf deé Herrn Hergogs Auguft, und befons e Vioke-

devs das davinnen gefchehene Bevfprecyen, im b I
,» dafi fein AbE su Michaclfiein befrellt werden folle, ev habe ﬂﬂ%‘ﬁf&'ﬁﬂn’:

,» denn guerft die anf Winningen verfehriebene jura fiir genehimt weinti.
31 balten derfprochen,
diefen Limftand beneifen olle, wie die Gegner Plehes imy §. 64 behauyp
mcien ‘Dcnfx; pa demt Graf Konigemart, die nach des Heren Herzogs
Ghyiftian Mefignation gefihedene Beftellung gelebrter twelt= und geift=
ticher SHeroglicher Diener, 3u Aebten yu Michaelfrein, nicht unberanng
feyn fonte, und daraus u folgern way, dap die Heren Hergoge nuns
wehro ibe bisheriges Privat-Cigentum, und den Genug dev von ihnets
nd den Grafen s Blanfenburg noch nicht alieniveen Gitfer, der bora
maligen Giftercienfer-Abtei Michaelfeein, an diefe newe Art von Acbter,
fiberfaffen baben mddyten, diefen aber cine Begierde nad) demm verpfans
aeten Hof Winningen anfornunen fonte, woraus fite den Heren Gqz
fen Progef und Kofien su befdrgen fiimdens o var ¢s ¢eine febr natiie:
fiche Vorfrcht von ihm und dem Heren Herzog %(1%11&, der feinen
Ronfens geteulid) und ohue Gefahrde %1};, alfo Den tafﬁénigsfn‘mrt
einen
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Feinen unbefugten Angapfungen feiner neubeficllten Aebte und Linter=
tanen auszufcsen verlangte, daf das BVerfprechen toegen dev vou fol=
chen Aebten, bei ibrer Dienftannalhme su gebenden Berficherung, bin=
sugefiigt tourdes obne daf der Graf Konigsmart deswegen von dem
vormaligen wittlic) chon gefihehenen nidhtigen Bevfudd) des Abts Vo=
feniug, gecad Nachricht gehabt haben mufie.

Wi Sl
Die jenfrits : s :
AL Bei Gelegenbeit der vorgebildeten, vom Sieft Lubdivig it Anbalt

oerdende b .
neizomifde a1 Den Graf Konigemark gefchehen fepn follenden ceffionis in potentio-
wibenet . rem, bradhte man jenfeits sroei tomifche Gefese aufs Tapet. Diffeitd
ot O e i §, 68 des Reftitutions-Libells, die in dem nemfichen romiz
ey fthen Recht gefthehene Qqubcbun% diefet, ubrigens in Deutfihland,
SO pofte quoridiana experientia, obnehin nie ftatt gefundenen Verbote, er=
fis 0 240 ywiefen.  Licher den dabei angefiibrten legem 6. Cod. de his qua vi
wmigen  mecafve caufl geft. fune, vermoge deffen fola digniras fenatoria adver-
aufgepoben, farii, ad mecum arguendum, per quem initus dici_poffet contratus s
unvbaben i non eft idonea, 10itd nun im §. 66 det Greeptions-Selyift glofiivt und
me fawt gx- Gefragt, 1o den jemalg behauptet worden ware, daf die blofe fenato-
" ria dignitas, odet bier die grafliche Dignitat des Geneval Konigsmarts
der Guiltigleit feines Ankaufs entgeaen fiche? Alfo hat man das im S.
59 der fogenannten ridhtigen Darfiellung hevbeigeholte~ auf romifche
Obrigteitiiche Pevfonen fich verftehende - und mit dem 1. 46. D. decon-
erah. eme. vermeintlich beftatigte Berbot, fifon wider vergeffen? Lind
ozt foll dag Raifonnerent vou dew Linterfehied zwifthen vev geatli=
dhen Dignitat des General Kdnigemares, und dey Winde eines ronii=
fehen Mathsheren dienen? Auf die eine fomme es ja hiet fo wenig af8
auf die andeve ans blog weil romifihe Rathsheren unter die Obrigkeit=
liche Perfonen gebdrten, und dag in Anfehung derfelben evgangene
Bevbot fich) antaufen 3u dirfen, fchon felbft per leg. 6. Cod. de his
qua vi metufve cauf. geft. func, mider aufgehoben worden, hat man
legteren legem allegivt.  VBeide in gedadhtem §. 59 der gegenfeitigen
Darftellung angefitbrte Gefese, fo tool dag auf romifehe Obrigteitliche
Perjonen, (135) als das auf tomifdye Feldherrn lautende, (136) find
S B Denutfehland von feinemt Gebraud).  Lim fo hiter ift die jenfeitige -
e man - noch DAy gang ungegrindete Befchuldigung, daf man denen im Re=
fensemeun: fhiputions-gibell citirten Recytslehrern diffeits Grundfiize andichie, wo-
g s fUE {ie guritfihaudern tiwden, und wode die cigentlidye ricytige Meiz
nung des Brunnemanns, (137) aus deffelben Worten,

& fane multa hac de re dici poffent,

felyr fichtbar, Gin jeder, der den Brummemann fIbfe nachyufehen be-
licht, twitd jedoch vou Bev Richtigfeit deffen, 1AS Mman diffeits demfel=
ben bcigcﬁfmql&m bat, fofort vollig fibergenat werden, Nachdem ev
in dem angefitheten Zitel, die bei den Acquifitionen dmifcher Magi=
ﬁ-rats:@)er%)ncn, nady dem alten jure Romano vorformmende derfehies

pene

(135) L. 46. D. de contrah. emt.
(136) L. 62 'pr. D. de contrah. emt.
(137) Brunnem. Comment. in Cod. Libs I. tit. 54, nr, 154
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dene Rechte, bemerkt Hatte, befhliefet ev feine Abhandlung mit den
Worten

& fane multa hac de re dici poffent, fed materia hec ab ufu
receflit, tefte Chriftin. decif. 86. num. 3. vol. 2. Zaf, ad d, |,
3. & quotidiana experiencia,

Die gegentheilige Jnftang, daf Brunnemann o gar bei publicisind made.
fubhaftangn%busbetfgbtg, bag Der g)ﬁd)tcr, oder ©ctretariug, nicht demiioen
titit bicten diieften, ne in fuam rem autores fiant, (138) thut nithts jur Suiden
Sadye, toeil et diefes ausdritblich nur per modum exceptionis ftatuirt, e Hegel
@ handelt an dem angefitbreen Orte von de nemlichen srvet tdmifchen
Gefesen, worauf die Gegner fich) begiehen, vom L. 46 und 62, D. de
contrab. eme. und fagt s Befehlup,

fed prohibitio illa ab ufu receflit, habebit tamen hodie effeGtum,
ut ipfe judex, cujus autoritate bona fubhaftantur, itemque
judicii Secretarius, a licitatione arceantur, ne in fuam rem au-~
tores fiant.

Aug der Ausdnabime wollen alfo die Gegner eine Regel machen.
o gros an fich audh nbrigens der Unterfehicd gwifhen dem Richer
felbft, dev eine Subbaftation divigirt, und andern Jivil= oder Wiliters
Bedvienten eines Staats iff, fo wenig fann doch des Vrunnemanng
Meinung, vaf dem Ridhter auch beut su Tag nody verboten fey, bei
offentlichen Vevfteigerungen (IO muit bieten su ditwfen, fitr eine dupdy.
gangig angenomunene gehalten werden.  Strnk(x39) nebft hundert ans
oeen wideriprechen decfelben, und fratuiven das GSegentheil, yoenn dex
Ridhter nur fonft bei dev Berfteigerung und eigenen Anfauf, bona fide
U AWert gebe.

Der Weftphalifche Svicde, fagen die Gegner tweiter, entfefjeide Die Grauee

Die éatbg.p)@[c big‘bct georige Stelle lautet fo: (140)% :gg‘}g:ﬁ;a,

» Contraftus, permutationes, transationes, obligationes &%githCRZIlauz

» inltrumenta debiti, vi mecuve, feu ftatibus feu fubditis Selmsny,

p illicite extorta, prout in fpecie queruntur Spira, Weil- £ \ib it

, fenburgum ad Rhenum, Landavia, Reutlingia, Heil- tionenwenn

» brunna, aliique, ut & redemez ceffzque attiones, abo- ;:‘i?e(re‘?:a?h

» lite atque ita annullarz funco, ut ullum judicium a€tio- fomeErprefe

P % ks < fing dabei
, nemve, €0 nomine intentare minime liceat, Borgegangers

wire,
Diefe Berordnung foll nun den Stan Haben, dag gur Beenich- gnrg;?ﬁ?“
tung dev Kontratie, Permutationen und Obligationen, einte worden
borgegangene vis und metus, ¢rfodert werde, die redemez ac Mens
ceflz actiones aber, auch obne devgleichen, aufgehoben und vev= b fgeny g
nichtet toiirdent, N ML die redemtio und ceffio YORLEUDEIN quny. weie
dreifig jabrigen Kricd gefeheben wive.  Die Partifuln, ue &, o
follen diefe Auglegung tlar betweifen, 1nd die redemeas ac ceffas nad cige-
actiones, bon denl ibrigen Kontratten, bei deren Annullipung frSuge:

vis & metus echeiftfet werde, unterfcheiven. bang bingly
Bb 2 b ommatance

¥ (,285 Brunnem. in Comment. in Pand. Lib. XIIX, tit. I. ad L. 46 & §2. de contrah. emr. wire, quiis
(139) Stryckii uf. modern. Pand. Lib. XVIIL tit, 1. § 2 Pl‘_O,V"L“‘{
(140) J. P. O. Art 1V, § 46. militabat j
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it 0 O fihon die eingerittte Stelle qué dem Friedensinftrument nichts
ssnfcu- DAYON evtoehnt, o bald man nemfich die Erfodernis der vis ac metus,
tibataniz. nach der Gegner Auelegungsart, von den Ceffionen feparist, o gk
= man doch fenfeits noch u Milderung diefer Crplifation, weldye ouft
Beiver & qr 3y havt flingen mdchie, den felbft belicbten Anbhang bingu,

fion_an den

o

RS daf ¢s genug fepe, wenn BUL efvas an einen folchen cedivt wors
fene bona den ware, qui in provincia milirabat ,

fides porhans a7 i by
tenfeontin yad nun hat man alilich Heraus, was man fucht, nun ife der Weg

* ancinenyqui gebabhnt, und nun fann man, fwie im §. 67 gefehichet, Eimlich die
mprovivein Sehupfolge, wormm ¢8 houptfdlich su thun ware, anbringen,

militabat,ges

Rl vaf bei der Ceffion des Finft Ludtvigs su Anbalt an den Graf
St Konigemark, Eeine bona fides vorhanden getefent feyn fonne,
mentpec bo- weil Dedusictermafen der Weftphalifche Jiede , diefer bona
i fidei, prafumtionem juris & de jure entgegen ftelle, indent Die
ARk Geffion an einen, qui in provincia milicabat, gefdheben fey.

gl Llebler ift jedoch fehroerlich jemalen eine Bevordnung des Wefi=

et phakifihen Sriedens mishandelt und verunfialtet voorden! Der Endgioek
ameaif i piefer Oigpofition bei Errichtung des Friedens war, dap alle warendem
fenive  Qrieq dure) Gewalt und Jurdyt widervechilich gefihehene Crprefiun:
Dichuns s gen, nach bevgeftelletem Jrieden, unfraftig fepn, und niemand dadur
Semntae eitien Bovtheil erlangen olle.  Dedwegen ertlavten fidh die evangelifihe
soonung ves Stande, in ihrem Gutachten vow Monat November 1645, auf der
Sombill Beiden Kronen Propofitionen und die Eniferliche Refponfioner,

T » was aud) in politicis, vi metuque armorum, Dei ¢ines ThHIE,

et » occalione de RKriegs, erfehenem BWortheil, wmd obne fieis
R » willigen Konfens, etoa auf vorhergegangene Creanntnifie,
oiprendert » odet fonfien, franfigict und bebandelt, twie beyy dev Stadt
i » Speer, Weiffenburg am Rein und andern Otten mehr,
Lt » gefheben , wird ebencrmafen, neben aundern von
et i e n Den Snhabern erhandelten Kontratten, und dev
pen, melin » vechen Herefdyaft prajudicivlidyen A&ibus, billig
LT o aufgehoben und caffivt. (141)

e Out Su vem Plan der hoben Pagififatoren gehdrten alle andere twi=
1645 wtliv: pondemt Krieg abgefthloffene Kontratte oder Cefionen, 10 Eeine Wev=
sonteaiew, S6I00figungen oder unerfaubte Extorquirungen vorgegangen waret,
Gonen, MichE.  iernacd) ourde die in Jrage frehende Stelle dog Friedensine
Yerr v feuments, eingevichter.  Juerft rourden die durd) Geralt und Surcht
nide. extor illicice erpreffefe Konteafte, Taufhe und Schuldbriefe, vernidhtets
Seien " poeil aber Dergleichen unfrdftige BVerbriefungen, von den exfren Snbaz
nat s pern und unbefugten Grpreffern, an andece verhandelt und cedivt, oder
»lan. audy den erften vechtmafigen Snbabern freiwillig evvichreter gultiger
ey Rontragte, dic Ceffionen von andern abgesungen worden feyn moch=
foiite b ten, o erfoderte der Sriedensplan, daf aud diefe fo geartete redemez
guenin: ceffeque aétiones, filr ungilti erfldrt werden muffen. @6 winden
T alfo diefelben mit den Kontrabten felbfe, in einer Jolge fort, W'Lr:f;

witd, einge:
ridret.

(141) v, Meiern A, P. Wo T. 1. ©. §06.
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und annullict worden fepr, twenn nicht beliebt worden ware, diejenige pe po
©tavte, die fich bereits ber folche vou ibnen epreffete Berbriefungen pelts 22
Deflagt batten, ausdriflich su benennen und einguritfen.  Die Ein: Stontuatten
{haltung derfelben, verurfachte alfo cine furge Unterbrechung desjeni= e i
gent, wag nady gleichen Eefodernifien, in Anfehung dev ergwungenen bee duus
Rontraften, und deven Ceffionen, odet auch der abgedrungenen Cef wentinnen
fionen fonft giltiger Soderungen, berordnet soerden wolte. Der Bor= Lrsrits:
Derfag, der bon den erpreffeten Kontrakten redet, und dev Nachfug, dew biCeonen
von dent Ceffionen der aus folchen erzungenen Kontratten entfprunges i
nen Aetionen, und pugleich audy von den abgedrungenen Ceffionen han- i o
delt, sourdett jedoch mit den Wotten, ue &, genau mit einander Her= wedmducd
Bundent, o daf, was bei dent Kontrabten exfodect wird und ftatt findet, wmore:
vag fie nemlich abfque vi ac meru ecrichtet feyn mirffen, widrigenfalls 15 e
fie ungiiltig feyn folfen, audh bei den cedivten Attionen und den Ceffio- i e
sien felbft, vorhanden feyn muf und Rechtens ift.  Die Partituln, Senits
ut &, auf gut deutfeh, gleich wie, (wie auch) weldhe in jeder Bram= judt, mn,
smatie als Berbindungeworte bemerft find, follen nach der Gegentheiz den paus-
figen feltfamen rplifation, bier, wo bet den ersioungenen Koutraften S
und Ceffionen par racio aiv Annullation derfelben vorhanden iff, vodh s

%;gen ihren natinlichen Sinn, und dem Spradygebrand) gusvider firy b gi-
ey

nterftheidungsrooree, angenommen toerden. mm“}yg‘;}-
e . A A : foorte.
Oun beifet 8 toeiter in §. 66 dev Ereeptions-Sehyrift i
vaer fage der Berfaffer dev befannten Meditationen ad Infer. vt St
pacis: ;{ung beie
inmen.

quod(i cum militaribus viris res fuerit, nec caufa appareat,
cur quis fua fponte in ejusmodi a&tus fibi damnofos facile
conceflerit, non infirma praefumtio vis metusque contra eum
ftabit, qui illo tempore his uri potuit.

Diefe fefhon wider ungebirelich abgetiwgte, und aus threm Sufamsz Bitehrior

els

suenhang Herausaehobene Stelle, mup aber, oenn man den veclyen ben und ves

Sinn derfelben wiffen will, vollftandig angefehen werdens fie la: prutimio.
. ni juris & de
fot for (142) B de

Primus itaque cafus breviter hic eft, ut fiat reftitutio eorum, lig,
qui vi metuque aliquo debito fune irretiti, quo etiam re-
demtz ceflzque altiones pertinent. Hoc omne
ita aboletur annullacurque, ac fi geftum nihil unquam fuif-
fet, atione & judicio denegato. Sed cujus hic erit
probare vim metumque? procul dubio allegan-
tis, prout ex fequenti paragrapho faris apparet. Quod fi
tamen cum milicaribus viris res fuerit, nec caufa appareat,
cur quis fira fponte in ejusmodi attus fibi damnofos facile
concefferit, non infirma prafumtio vis metusque fatti contra
eum ftabit, qui illo tempore his uti potuit.
Die Lebyre des Henniges Eommt alfo mit den falfehen Auslegungen
ver Gegner, gat nicht @ibecein, und befret vielnehr davinnen,
a) daf

T(142) Henniges Mede ad Infir. Pagy O Aute I‘é: §. 46, not. b. pag. 93.
¢




a) Daf alle fo warendem Krieg mit Gervalt und durd) Jurcht,
yoiderrechilich in eine Werbindlicheeit qezogen tworden twiren, davon
entledigt witden, und diefes nemliche aud von den eingehandelten und
cedirten Aftionen fatuict yoerde, indem foldheclei Kontrakte und cedivte
Klagen, eing wic das andere, (hoc omne) abolitt tirden,

b) Daf fo gut bei Ceffionen ald andern Kontraffen, der BWetveid
der borgegangenen Geralt und cingejagten Suedyt, von dem der {ich
davauf grindet, gefithrt werden mirffe, und

c) vaf voenn fich fonft Fein Grund finden laffe, watum eine nadh:
theilige Berbindlichfeit eingegangen worden, und derjenige dem ettwag
berfprochen oder cedivt worden, cine Militairpecfon getvefen fey, dav
aug eine siemliche Bermuthung (non infirma prafumcio) entfiehe, daf
eine Erpreffng vorgegangen fepn moge.

Wie weit ife aber nicht eine blofe Bermuthung, von der jenfeits
erdichteten prfumeione juris & de jure, wogegen regulariter nidyt cinz
mal ¢in Betweig in contrarium ftatt findet, verfchicden! Hict, wo der
$err Fieft von Anbalt o wenig, ald der Herr Hergog Auguft su
Braunfihreig, jemals iber erlittenen Stwang, bei der von Jhnen dem
General Konigsmart evtheilten Ceffion und refpect. Konfens, Be-
fchvoerde gefibrt haben, und wo lezterer nodh dagu nicht einmal ekwag
nachtheiliges eingegangen, fondern blog feinen im Grund uberflipig
gewoefenen Konfens, jut Ceffion einer obuehin fehon vechtstraftig Fons
frituivten, und fie jeden Enftigen Landesheren der Grafichaft Blan:
Fenburg, o wie jeden fumftigen Eigentinner dev vormaligen Cifterciens
fer=Absei Michaelftein, verbindlichen Plandfehaft, gegeben, und die
Gclegenhyeit, dem General Koniggmark feine Oankbarteit undFreund:
fehaft, Dbei einem dem Heven Hevgog unfehavlichen Vorfall, ju erpro-
ben, benut hat, wo alfo von allemi wag Henniges evfodett, twenn
einige Vermuthung einer gefchehenen. gealtfomen Ervreffing ents
fpringen foll, das Gegentheil vorhanden ift, fallet die Antwendung iz
ner folchen widrigen, duvch die coidente Wakhrheit gang sernichtes wer=
denden Bevmuthung gegen den Graf Konigsmart, vollig weg.

mdiesthue  Die Schuldfodering des Konigs in. Ddannemark an den Herzoq
Sheronri Sviedrich Lifrich) su Braunfehioeig, weldye von gedachtem Kinig an
foe seiete; pie Raifecliche Majeftt, und von Allerhochfe devfelben weiter an den
ousch Geo- General Tilli, fiberfafien worden yoar, wurde im Weftphalifchen Srics
tn o ot Den (143) fpecialiter ex amore pacis, aljo nicht verndge einet in dem
& dlonate nemlichen Seieden vovher exgangen feyn follenden Gencraldigpofition,

s wodureh alle Ceffionen vernichtet worden waren, fupprimivt.” Diefes

tungdes 0=

nasinoan: (gt die gegentbeilige, dem deutlichen IBorverftand deg Friedensins
sialiter ofos fEcmients obnehin entgegenlaufende Auglegung vollends su Foden,
paciss aur. WD betoeifet auchencice, daf in Deutfehland, weder das jenfeits aus
v deitt jure Romano fergeholte ~ gegen die Acquifitionen dever qui in pro-
vincia militabant, gerichtete Gefes, gelte, nody der Weftphalifche Sries
e alle Seffionen an Generale, twenn gleid) Feine duec) Jwang und
Suveht dabei vorgegangene Erpreffungen dargethan werden féncr‘cl;lf!

“(143) J. P. O, Awt. XIL §. 15




aufebe, fonft e nich bedurft hatte, die Tillifche Soderung, ex amore
pacis, befonders 3u fupprimiven.  Zilli wav dod) getvis big sur Jerftd:
ng Magdeburgs, ja bis an feinen Tod, dev fehretlichite und furdfer-
lichite General vor Nicdecfachien getvefen, mit dems der General K=
nigmart, in diefern Stitk, in gav teine Bergleichung Edmme.

Dem Fiirft Ludwig wollen die Gegner im §. 67 der Erceptionss oot
Siyrift, bei der von demfelben gefchehenen Ceffion, bonam fidem audy Yo,
um deswillen abfveiten, iy ocs

souil ¢t cin frembes Gut, auf gefestwidrige Ast, an fich gee wos eemans
bradht habe, o8 alfo nicht auf detn Bovthell feiner Vtfe, N0tk fierenro-
den aus dent Gut gegogenen, vder nicht zu eclangen genefenen = fchet
Nugen, anfonme, alienam quf

eine gefegmis

Syest iff ja abet nicht mebr die Rede von der Giltiabeit der exfien foiinds
Hequifition , fondern ob gegen die Ceffion der Pfandaevechtfanmen, vuve
ttioag it Recht obinovict werden Fonne.  Daf die Berpfandusty Hon ift eine biofe
den even Hersogen Jriedvich Ulvich und Chriftian, gultig und bona i
fide gefiheben, bon dem Fiitle Ludtvig aber, als v fein Geld an Fi= fopoiced
feen des Reichs, auf Teew und Glauben liche, feinen Raub ausitbte , vier nice
und aueh nichté gefchenkt evbiclte, gleicheraeftalt bona fide acceptivt Fepminy:
sworden, uud daf o8 folhergeftalt die Bervwegenheit aufs hdchite getrie: T
ben Beife, diefen dret Suvfttichen Perfonen, und vorziglid) den jtved fiion, fone
Seren Hergogen ju Braunfhiveig, die Winningen suist UNterpiand mppersen
angeboten und dag darauf gefuchte Kapital erhatten baben, malam fi- SR
dem ansudichten, ift ritfroerts fattfam evwiefen worden.  An fratt fich —
fmmer, tenn Fein andered Hulfdmittel mebr fbrig ift, mit dem matt
gewordenen BVataillenpferd det voraefpicgelten Linghltigeit des Vet
pfandungs-Kontratts, retten gu wollen, folte man jenfeits fein bei der
Rlinge bleiben, und nicht fo von einer Sache auf vie andeve iberfprin:
gen. Hice Edmme ¢s blog pacauf an, ob Fireft Ludwig s Anbalt do-
To malo, aug unlautern Abfichten, etrwa um einen unerlaubten Gewing
au madyen, oder den Hevrn Hergogen gu Sraunfihiveig, alg Eigens
tumern und Berpfondern Winningens, mutwilligen Tovt ju thun, die
@efiion an den @raf Konigsmart vollzogen habe, oder ob ex 3u diefem
Siyitt, pureh eine rechifihagfene und echebliche Lrfache berwogen wors
den fen? Lesternfall ife die Ceffion bona fide gefdhehen und giltig,
oenm der Ceffionariug auch fihon wirflich porencior getvefen wdte)
voeldhe Praporens fich jedoch bei dem Graf Konigsmare, det den ru=
bigen BVefiy Winningens von dem Fiwfe Ludwig erbielte, alfo Eeiner
Sacht. vder Gevalt dabet bedurfte, nidht cinmal anbringen liffes.
N ift die Caufa quam maxime honefta ac neceffaria, welche den
Stivfeen 3u Anbalt sur Abgabe feineg Prandrechts gedrungen bat) in
dent §S. 66 und 8o deg Reftitutions-Libe(ls bnt%etban, und Dad Wweitere
davon bereits im vorhergehenden §. 14 gegentoartiger Replif, nadyae:
folt worden, mithin bieibt 8 dabet, daf der jenfeitige Einwand, wes
gen in pocenciorem gefcheben fevn follenden Cefiion, toenn diefe Pras
poteny, wie dody nich 1f, wirklich borhanden wire, demohngenchiet
worliegenden Linfidnden nach, unecheblich fepn roirde,

Cea SAMes




Hlled wad
fen'eits von
Adtionibus

ceffis in po-
tentiores, U,

pon_redem:
toribus_liti

um aliena-
Tum borge:
bradyt wicd,

s

b

9(395 a8 die Gegner von Aionibus c{fis in potentiores, B
redemcoribus alienarum licium, und o1t det fo fibel ausgelegten BVers
otduung des Oénabrififden Friedens, (144) vorbringen, aehort iz
gentlich inggefamt nicht sum gegenartigen Rechtefirei, ier ift fefa
nesivegs eine blofe Actio, oder die blofe Befugnis ein jus, oder eiy de-
bitum, per attionem realem vel perfonalem, exigiven u Ednnen, fous

foeRoateq

wafler mit- Degny ey in der Cedenten Befig getoefenes, evfi lange beenadh, nemlich

einander

nichi junt ges

gerimactigen
Fall,

weil hier Fei=

ne_blofe

Adtio ,_five
jus exigen- " > A i
i e Ludivig 31 Anbalt cedivte und iberfiefe
{cil. pigno-
ris, U. jroar
vonden tnhis
gen Befizern

Deffelben, ce=
Diatyvesfauft
und mit dem
Lnterpfand
fibergeben
worden ift

Der lexana-
ftafiana ge=
boct ebenfal
nidht jum ges
genmactigen
Progefy weil
folcher nue
auf cebdicte

Shuldfiae

gen gebt.

Die Gegner
geftebenfelbf
einy 0af auf
s BVorges
ben , alé ob
der Generaf
Stonigémark
die Ycquifie
ionyorIooo
Dufaten ge=
macht babe,
nidyts ans
Fomme;

DieferNebens
umftand, dew

im Jabr 1674, durch die bon den Gegnern
geftellte Klage, litigiog gemachted jus reale, pignoris {cilicee, abgetres
fenr, und dag i Befiy und Genuf gehabte pignus, fibergeben worder,
Der Graf Konigsmart und der Here Landgraf Friedri find alfo ofz
fenbar femne redemeores litium alienarum gewefen, ey Serr Sk
bem General Konigsmare, defe

damals su Halverfiant an=

fenn Geben und Erbnehmen

n olle feine Redhte und Jufpruch an den Hof Win-
n ningen, und feste ibn sugleid) andy in wirkliche
n Poffeffion foldyes S)thé,g % el

wie die Worte i Ceffionsbrief gedachten Heren Fiirfrens lanfen:

}mb bcrs? @ﬁgfsgamggmatf gbzirt; und fiberfiefe a§ DJ;I SHevrn L’ahgz{ééz

en au Deffer= Homburg, Jnbalts des swifchen diefen 2mvei

tichteten Kontratts, (14é) iy e
n ©toé und Klein Winningen, weldes der 3
n Graf feiter 1647 um cinen g’emiﬁen Cpfanbsp?cbef!t
n ling, jure ancichretico e¢ingehabt, befeffen und
n genoffen — mit allen und jeden Pertinentien und.
n gethanen Verbefferungen, weldye bei Abtragung
n s Capitals denenfelen mit ju erfezen feyn.

Nirgends fomme in beiden Kontrakten etwas davon vor, daf e
Attion, oder ein von den Heren Hergogen ju Braunfthiweig, als gog?ne
Cigentinmern MWinningens, durdh cine vor Sericht anbangige, oder
:Lt;% eanl)angtg u madyende Klage, erft u etlangendes jus, ceditt

§. 16,

Dag nemliche gilt auch in Anfebung ded eben o unfchielich Herbei
aebolten, gleichfalls nur cedivt werdende { 2
ftaﬁfd}ft{ iy Sdyuldtiagen angehenven ana-

Man gefrebt jest im §. 68 der Greeptions=Seift jenfi
¢in, dap davauf gegentittig tociter nichte anfommme, ft jenfeits felbft

Dag Borgeben, daf Winningen dem Sraf Kéniggmaet fi
, ( { i3
1000 Dutaten abgetreten worden fey, Habe man m?r alg eixfen
Neben=Mmftand, pro informatione, 1M dag Sattum in feinems
gangen

(144) 1. P. O. Art. 1V, §. 46,
(145) Begentheiliger Darfiellung Anlage M.
~(146) Reilage 13. yum Refitutions - Livel,
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‘ ermeifen nos
gangen Sufantmenhang vorgutragen, andefithee, und zu er= o, <o
teifen nicht ndehia gehabt, aud) nie evtoeifen wollen, oeif der ut yro -
Grund der angefiellten Klage blog auf der ganalichen Trullitdt un vos ot

m a8 Sats

oer Berpfandung, beruhe, und die dabel borgegangene ufiara- Hmveliin:

N u A A A A AL Digvorautraz
ria pravitas, bdi¢ Micytigbeit derfelben auch nad) fich ziehe. 'g‘g?,: ‘é'i;?(
uprl =

S ! den;

Alfo mu die unrichtige Bovausfesung dev Ungultigeit deg Bev=y e
pfandungs=RKontratts, und deg dabei ausgeiibt worden feyn follenden vie Nutiris
SRudiers, fchon wider dagu dicnen, um die Lingfiltigheit des tweit jim=dino. i ve
geren Kontrakts, jwifthen dem Firft Ludtvig und Graf Konigsmark, j e
danit 31 betweifen! Eing muf immer in dag andere gemifthet werdety rariam pra-
woeil mman fonft feine falfthe Bebauptungen, bei jedein eimgeliien Ginz b stares
wand befonders, gar nicht u befehonigen witfre! MNachdern aber reero iy yer wpar
sut Geniige gegeigt worden ift, daf die vevmeintliche Nichtigheit deg seborn je-
Berpfanvungs=Kontrakts, und die dabei untergelaufen feyn olende booesen
ufraria pravitas, blofe grundfalfihe Borfpiegelungen fenen, o tdve W ot
¢8 fiberflifitg davon hier, too nur di¢ gefthehene Lcbertragung an den nat ot dié
Graf Konigemart in Svage fieht, nodymalen ju veden. 2&;’&:-’}{&@%’;
ober Ungitls

$at man nun jenfeits das Borgeben von dem Konigamartifchen Biein-
Qmbauf um 1000 Dukaten, wever beteifen woollen, nody Ednnen, und s’
oot dod) die ADLfickt dabei, dag hobe judicium in fatto gu informiven, bl -
fo bat mian febr unvecht gebandelt, indem unichige Ervichtungen, frenen
worauf in der Jolge doch, als ob ¢8 Wabrbeiten waven, treflich ge- Mo s
Dauet worden ift, cine febe fehlechte Snformation abaeben, und mit Pep und o bat

bei Sevicht gleichiwol aud) evfodertichen bona fide, fid) nid)t veveinbaven fix rieat
lafjen. galsa;)\ugzril&

dicium mit

. ; S e @xdichs
Smawifhen bat man diefers fogenannten Neben=Umftand jenfeits fungieman

pody auch jezt immer noch gar a1 lich, und mdchte ihn nebft dent da iy wilineis
purh, qeqen den rechtmafigen Befiz des Hoben betlagten Theilg, bej fay nfacte

e hichiten Reichs-Geridit ervegren nachtheiligen EEndruk, ferner s moten,
nod) gar 3u gern benugen, als taf man ihm fo gang Abfthied gebern Die Geguee
folte.  SMan bemitht fich desroegen doch noch in dem nemlichen fehon Gisiace

oy A . 7 £ e feny ihrec et=
angefitbren §. 68, twictwol gang vevgeblich, die Glaubmwitedigbeit def: gf:}j;}xfféi%j
felben felyeinbar gu machen, Der nocpiiee
Ry

h
Desmegen I die Bermuthung, daf Graf Konigémark dent fdanbeeme

Tiivfen 3u Anhalt den vollfandigen Plandfihilling der 36 Taus= n.
fend Rthir. nicht esfest, alfo gevachter Jiinft, m feiner Cefz i
fiong-Lirfunde, bei Quittivung fiber den Gmpfang fotaner 36 e difeitis
Taufend Nebir.,_cine Untvabhrheit vorgebracht habe, durd) dent fog, s
Umftand, daf Winningen bei deffen Lieberlaffing an nupep it von Oee
webnten Grafen, von feinem Suventavio und Gebduden gang Inmentaio
entbldfet gervefen wive, befidrt werdens Ao et
twobei fidh fedodh gugleich vorfichtiglich verroabret wird %@:%g{g'}f
oafi man dadurch diefen Umftand nicht fire twabe annehren B g
tolle, g;{;‘ilel;arfbm

i ils
ot b Jniie
o3 babe s
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;}1 bof Obfehon bier cigentlich nicht dev Ort ift, von dem ruinivten Jus

i ftand FWinningens, als diefer Hof an den Graf Konigémart ame, 3u
e sulen® yeden, fo Fanm man fich) doch nicht enthalten, uber den jenfeitigen eine
fi vy geflickten, allzufehr auffallenden Widerfpruch einer Thatfache, die in
Famt e allens vomt abr 1647 produgivten Livfimden vortdmumt, diein dey jen=
ben ot feitg epbibivten Worfeellung vom 25ten Sebr, 1662, weldye ALt und
fareres e Qonbvent gu Michaclfeein bei dem Heven Hergog Auguft ibergeben ha-
Renee - Dent follen, cbenfallg angefibrt, und fich destwegen davinnen jur Gs
At . ftattung der Baufoften anerboten wordeny) (147) 1nd die fogar von den
Benad  @equern, bet Anfrellung ihrer Klage vor der Regierung su Halbers
fhee st fradt, felbft bemevft sworden ift, nut die eingige Srage an diefelben s
oangefele gy, Yeleyed von beidenr, i dermaliges Ableugeen, oder ihy voriges
Angeben und des Heren Herzogs Auguft Berficherung, unter die Klaf
fe vou Lnwabrbeiten gehore? Legtere ift in deffelben Konfengbrief vom
xten May 1647 enthalten, und lautet fo: (148)
n Woeil gefagter Hof viel Jabr hero gang dde und wirfe geftans
p Dent, und o wenig an Gebiuden und BVich und anderer Noths
p toendigkeit und BVefferung das geringfte darauf vorbhanden
p gewefen, immafien dag bieritber anfgerichtete Snventarvimm
n foldyes mit mebrevem bezeuget, dahero deffen Wicderanban
n ein hobes exfodern witd 2c. 26

Kein Menfeh witd glauben, und fich nue vorfeelen Eonnen, daf
Dot Graf Konigematt, den Herrn Hergog fogar aud gesoungen haben
“folle, eine bandgreifliche Lintoaheheit, dic, fobald man nuv cinen RVlif
nach Winningen gethan batte, auf der Stelle widerlegt worden wace,
aum evigen ndenfen auf Pergament fthreiben 3u laffen, und mit
Shrer hoben Linterfehrift und Jifilichen Snfiegel u befeftigen.

Dabei wird 8 alfo doch) 1ol bleiben miiffen, daf der Hofdagumal
ollig tuinivt, und von allem Suventario entbldfet gewefen fey.

AT Gegen den demohngeachtet wwivlich erfolgten vollftdndigen Erfag
awe vers - Do Pfandfechillings, [affet fich aber davaus nichts, fondern nue o viel
nen G feDlicferr, dag der Graf Konigsmart Eeinen gar vortheilhaften Hanbdel
bes oufs | gettoffent, und nur gefucht habe, das Geld fo er jur Crftattung des
sagenie  SPfondfchillings und sum Wivevanbau des Gute vermenden muffe,
o dtone, auf mafige Snteveffen angubringen, wobei die Hofnung auf beffeve Jeiz
e o fe11, foenn Dev Stieve wiver hergefiellt fepn twiwde, und die von den
woen, even Herzogen Sviedrich Lifvich und Chriftian, bei dev Berpfindung
des ofe gefthehene Angabe, von deffien fiavkerem Crivag, vas befre
dagn beigetm(gen haben terden, den Grafen zu diefer Acquifition u
vermogen.  Gine andere, nur aus argwdbnifchen Sedanken herrihs
vende, der Ehre beider hohen Kontrahenten nachtheilige Bermus
“thung, Eann ablque probatione evidentiffima, nitht fiatt finden, und

= i billig vevabfchenet werden.

B Den Ceffions: Brief Fiwf Ludivigs nemen die Gegner in dem
S mebrangefitbrten §. 68, cine mit Gefestoidrigeif beflefte und
einemit Ge- erpoungene Ceffions-Lirfunde.

fegroidrigEeit 60
Deflefre und

erymunges
ne Gefions=  (147) Gegentbeiliger Darfielung Ynlage Q-
ucfundefepn.  (148) Dafelft Ynlage N.
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G hat denn der Graf Konigsmart aud) den Firwf Ludivig ju An= Dl neve
Balt jur Ceffion gestoungen? Sehon wider cine neie, jest s cofens enes ton
mal erfcheinende Entdekung, wodurd) denn auch Jieft Ludtvig o Sswis
Dewn ihin bisber o oft gemardyten Vovwwurf, dap e mala ide cedirt haz mrie fan
be, in der Kiwze befreiet wird, Denn wenn die Ceffion Hon 1M et= Fwoneir:
soungen worden ift, o fann ihm doch nitht wol sugleich mala Ades daz oo e
bei gur Laft fallen. o der Ungetvifibeit, ob diefes evgtoungen, I mi o
nicht ettoa blog fo aus Gemobubeit mit eingefloffen iff, weil die Gegz brinam see
ner ¢8 einmal o hergebradht und die Gewobubeit angenommen haben, i nive
alle in der Sad)e borfommende, ihnen entgegen frehende Qo‘fmnente,m ift; big
fite ergoungene Urfunden gu evldven, enthalt man fich soeiterer Bez cntitation
mertungen, die fic) fouft in Menge darbdten, A

Auf die Srage der Gegner, was denn die Worte der Ceffiong: Die jeneis:
Lirfunde: Obne Gewahrleiffung, fagen? dient sur Antiwort, Linims
dap folehe in ibrem vechten Lout und %ufannueubaug, alfo folgenders te ter G
gefialt: T

» Urfunden und befenmen — daf Wit — den Heven Genes Leihing,
o il 3n%lc1d) in wirtlicye Poffeffion folches Hofes, dody n Ho v

et guftand wie derfelbe gegenwartig befinds et
p lich, aud) difieits obhne Gewahrleiftung, gefest has s v

ben Dfandbrief
" ’ beanmworter,

angefehen weeden mirffent, 1o fodann ein jeder Lefer verfieht, daf hier
pie Gewahrleifiung ouf den damaliqen ruinivten Juftand Winningens,
gebe, und dap destoegen quf Seiten Fiieft Ludivigs Eeine Geroahrleis
frung tibernommen, oder-svegen det exmangelten Gebaude, des fehlene
den Jnventarit, und der verddeten Srundfticte, Feine Verringerung
oes Prandfchillings, sugeftanden, wol aber dem General Konigémark
fiberlaffen worden fey, oie Swmmen Geldes, o e jun Wideranban
des Hofé, Lrbarmadbung der Srundftitfen, und Anfhaffung cines
neuen Snventacii, ausgeben mufte, dereinft, wenn die Hevrn Herjoge
au Braunfehiveig fich gur Cinldfung entfchlicen lten, von diefen mit
pem Prandfchilling uciif gu betommen.  Dev Pfandbrief fagte deuts
lidy, (x49)
» da auch in der Jeit durch Kricqsverheerungen — die Ges
o baude, oder die int Findbuche verseichnete Fabrnis ju Gruns
» D¢ gingen und verlobren wiwden, daf deven anderrveitliche
» Ynbauung und Erfezung, als audy andere nitgliche Koften
p s Berbefferung des Guts, fo mit Unfeent und Unfever
" %ﬁitbcﬂ[)ncbcnm Stebetwuft flrgenonumen und angemand
p foduen, gum auptgelde der 36 Taufend Rehlr,
n gefdhlagen, mit denfelben in einer Sumine wice
» Der begablet und die AbIHfe andevergeftalt nidye
n gefcheen folle.

Graf Konigsmart wat alfd , da er den Heren Hergog Auguft ju
Braunfehweig benadhrichtiate, Daf der Hof nothrendig, wenn ev s
nugt toerden folte, guforderft wider m%cbamt und mit gofen Koften,

D2 nebfE

(149) Gegentbeiliges Darficlung Ynlage B.
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nebft dem erfoderlichen Snventario, hergeftellt werden miffe, und da
der Hevr Hergog die Nothmendigeeit diefer grofen Ausgaben in feineny
Kousensbrief elbft anerfanute, g alfo an dem Ficberouft deffelbern
nicht fehlte, tegen deg grociten Kapitals, das ev jur Widerherfiellung
des Hofs vertoendete, auch ohne desfullige Gewabhrleiftung deg Herrn
Stufeen gu Anbalt, oder, weldhes hier dag nemliche fagen will, auch
obne bu% destoegen eftwas von dem Pfandfchilling abgezogen worden
ware, gefichect, und madyte fich die Hofung, mit dev Jei, wenn
dag Gut wider in nugbaren Stand gebracht fevn wirde, o viel daraus .
e Jenei-gu gichen, vaf e, o nidht vollfidnvige, doch wenigfiens mafige Jn-
e, oneern fereffen von feinen groei Kapitalien erhalten tonne. Die Worte, vhne
febe - @ewabrleiftung, beteifen alfo nidyt gegen= fondern fite den gefehes
roevenenc fenen vollftandigen Crfg des Prandfhillings, und beraftigen die von

{03 desPfands

foitings. - DI Deven Fitvfeen st Anbalt davitber ausgeftellte Quittung.
o fast e Qmitatt den diffeits mit Recht gefoderten Berveis, daf das Schreiz

Gursinineben, welches der Abt Hertoeg mif feinem twenige abre vorber nen er2
macter W vidhteterr— und fich nun gum evfienmal auf der Scene prafentivenden
mithenon Ronpent, den 1xfen Jan, 1660 erlaffen, und dem Graf Konigemart
xoc0 Dufee DAtinen,  Dent nur it Taufend Dutaten gefcheben feyn follenden An-
fensefsiben fauf dev Anbaltifihen Plandgerechtiamen , vorgemorfen haben foll,
senntafs (150) wicklich gedachtem Heren Srafen uactommen foy, Fu vollfilz
@‘r‘mg “tent, und anftatt fodann defien darauf fowol, als auf dag Schreiben
S man o D68 Deven Herzoge Auguft bom sten Miers 1662, (151) wobed derfel=
fes mit - be, Dic mit gleichem Borroucf befpitte Borfiellung des nemiichen Abes
Tangt bar, 3u W0ID Konventd vom 25fien Febr. erfagten Jahres, (152) dem Grafen
veoowsive Epmymunizict haben foll, evtheilte Antswosten, 31 produgiven, damit

man fehen fonne, wie der Herr Graf die Anzapfung ved AbLS und
antonten SONOCNES aufgenomimen habe, Heifet es nun im §. 68 der Ereeptionss

die Gegner SejLift,

Jest an des A N o
Grsfeniel der Graf habe fich gehitet, cine Silbe davauf ju antworten,
4 und dicfer Krieger batte aud nichts antivorten Eonnen, tweil v
den Konfens des Hevrn Hergoas 15 Jabr vorber vi ermara er=
prefiet, und fid) nun in der Lage befunden habe, orinnen fich
et befinde, der dag Gut cines Minderjdbrigen an fich geviffen
und nur dadureh Sicherheit fiuche, vaf vem Lnmimvigen fein
andever Bormund beftellet werde , als nug ein olcher, der jus
vor dag bofe Jaftum genehm u balten, alfo-ein Phidytvergef
fener feyn su woollen, angelobe,

mir mldet - Sftan wird es aber Gegentheils nicht abel nebmen, dap man fich
i ae viffeits mit folchen Oigentereien nicht abfveifen laffe.  Hier Eommt eé
Thinen, s AU Die Anttvorten des Graf Konigémart an, die jur Auftldrung ver
rnietiocl QR abyheit ndehig find, und vie gewis gang anders gelautet haben wer=
aen auh auf Dett,_al8 Die jenfeitige fo eben vegenfivte und vorbin {hon ihrem Bevs

5”1&3’"{, aes, Dienft nach abaefertigte Glaucomata und icngeburten,

iirdig ge-

i §. 17.
(150) Gegentheiliger Darfieliung Mnlage P.

(151) Dafelbf Anlage R.
(252) Dafelbft Anlage Q.
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§‘ 17' Der Hewe
Syn Anfebung des bou dem Hergog Auguft freiroillig evtheilten Kon- g«}“g;ﬁi;‘f

fenfes beeifert man fich jenfeits, demjenigen was man Horhin dagegen wfwimine
obmovirt hat, einen Anferich von Wabrheit su geberr. Was bier fehon Lufeamiis
wider von dev angeblichen Nichtigteit der Berpfandung Winningens, litenen
woeil dag nachher eft evvichtete evangelifche KRonvent su Michaclfeein, Fwiee
demt bereits vor feiner Eriftens da8 dominium itber AVINNINGEN UG- e (inge
ftanden haben oll, nicht davein gemwilligt habe, und weil die Brauns vidudete
{thweigifche Landesverfaffiing, Landtags=Abfehiede 1. d. al. im IWege deansenisc
qeftanden batten, cingeflies wird, find louter bierher nicht gehdrige, o s
fehon fo oft vorgeFommniene, und o oft widerlegte Dinge, Dap 8 iber piintung,
fiifig feyn woitede, den Gegnern imumer in diefen Schlupfrvinfel, der Sravnpee
allemal Das leste Refugium derfelben abgeben muf, nadvzufolgens und (oo nier
daf dag Jirfil. Braunhiveigifthe Gehetme Raths-Kolleginm der Bit- ton S8 i
te des jesigen Heven Abts und Konvents zu Michaclfeein, dabin fraft *I
aeacben, folchen unterny 3xfen Obfob. 1783 mit einem Atteftat deg Das newees
Supalts an Hauden 3u gehen: (153) G

» Daf der Abt des Klofters Michaclftein, der evfre wivkliche Brome

) Qandftand ded Fieftentums BVlanfenburg foy, und deffen omeios..

» Slofter, vermbge der demfelben antlebenden Landftandfchaft, fesir

0 feiner Sntegritat o ol erbalten werden mifje, ald die

» Gibrigen ©tifter und KIdfter des Hergogtume Braunfehiveig,

» Wolfenbirttelifhen Antheils 5 weswegen auch dag Klofier

» Michaclftein, in Denjenigen Sturfilichen Berficherungen, el

p the foldyerhald duve) die Sinfiliche Klofrerordnung, dent ge=

» fomten Pralaten-Stand extheilt worden, nomentlic) begrife

o fon und gur fieten Aufedithalttng fofaner Ordnung und

» Redyte, ein befonderes Surfiliches Klofterraths- Kollegivm,

p feit gevaumen Sabren angeordnet fer),
thut gar nicyts gur Sache, weil in gegentodrtigem Projef Eeineswege wt ay dea
Do Jesige Stand, worinnen das Klofeer Michaclfiein, feit feiner nach gen s
der Refrgnation Hergogs Chriftian exfolgten Lmfthaffung, durd vie f7xs 2,
won dent et Herzogen gefehehene Abtretung der dagumal noch fibrig dee. folciens

ch DerBers

%mﬂ'cnen @iter der bormaligen Ciftevcienfer=Abteis durch Anorduing s
S,

vivatmanner 3 Aebten, und durch die in der Kivfterordnung von inmingens
1655 nenerdings beliete Beftellung eines evangelifchen Konvents, (ich Seaiein
Defindet, und vermdge deffen s aud) von da an, auf die folaende Sei- fmicasss
ten, dernemlichen echten wie andeve Braunfdyrocigifche KIdfter, de= Bro ice
nen o5 dapurey gleich gefest worden if, fich ju evfreuen haben mags y
forrdern [edighich Der altere — on dem jesigen gang verfhiedene — bes
veitg in den §. 5 und 6 viefer Replie hinlanglich nachgemiefene — und
gegen alle jenfeitige Widerforiche fefe gefeste Stand, worinnen Mis
haclfectn fich feit dey Reformation, big sur Verpfandung Winnin=
gens befunden hat, und wornad) alles tag binnen diefert Seitraung
in Anfebung Michaclfteing voraegangen ift, durchaus und allein beurz
ceilt werden muf, in Betradytung Fommen Fanm.
Hier

“(i53) Oegentheiliger Darfielung Wnloge KI{.G
¢
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$ier ift alfo blog davon die Rede, twie die Gegner den ifhnen oblics
it SC1DEN Bewweis ihres Affertt, vap der Her Hergog Auguft, dureh
et um untechtmafige, von dem Graf Konigemart gegen ihn ausgeibie, oder
peameinit, Dod) tenigptens angedrobete Gewalithatigeiten, sur Ertheifung feines
ggffgl{:f;"ﬁ SKonfenfes, gesoungen worden fey, Yollfirhre haben2 Alles wags man
wideben; UG denen mif fo vielen untereinander getworfenen Gegenftinden, und
fhee el fiat_ertoiefen angenomumen terdenden, an fich aber ivvigen Prafups
o wee pofitis prangenden §8. 69, 79, 71) 72/ 73, 74 UND 75 der Grcep:
tenen e tONS=SAifE, dabin gehoriges entnehmen tann, o eine Anttoort vers
m.— pienen mochte, beftetin folgendemms

?é%‘»}‘ihﬁ‘ir‘i r) Daf der Weftphalifihe Jriede Are. IV. §. 46, vim ac metum

Palicess bei denen wdbrendem Krieg an Generale gefehehenen Ceffio:
miberredtlic unen, prafimive, und dev Autor der Meditationen su diefent
eCipelun Sricden, fotane Prafumtion mit den Worten beftitige :
i%‘l‘;‘gngm quod fi cum militaribus viris res fuerit, nec caufa apparet,
:’f:f;x?eﬂ'nm cur quis fua fponte &e.

R RNachder aber im vorhergebenden §. 15 gegenmartiger Replie
- fthon geseigt worden ift, wie falfch obige, mit dem Weftphdlifchen
pid bd Srieden und der Bemerfung des Sommentator Henniges gar nidht
aes Smves tibereinfommende Meinung fe, o bedavf ¢s feincr weiteren Widerfes
bandum of- NG Devfelben, und batten die Gegner, ehe fie mit ihrer finguldren
T Sehre sum BVotfehein gebommen {ind, vor allen Dingen beweifen ol
Ten, daf die im §. 47 Are. IV. L P, O., welcher §. mit demm vorherges

benden 46ften genau gufammenhangt, befindliche Worte,
contra — veram violentiam — incerce(fifie allegantes, & fe

ad probandum offerentes,

nichts bedeuteten und niemalen vou einiger Kraft und Wirkung getoes

fen feyen.

R 2) Goll dit auf eine vorgegangene vim & meeum daber geleitete
ety Aguft Bevmuthung, weil der Hevr Herjoa Auguft in feinem Kon-
R fensbrief fich verwabret habe, an den gafrié und Schuldver=
A gesEiog {chreibungen der Heren Hevgoge Friedrich Llvich und € hriftian,
fichdesreegern fetnen Zheil nehmen su wollen, fefte Deftehen, il diffeits
T nidyts erhebliches dagegen vorgebracht worden ware, und eine
i befondere Stirne dagu gehore, (o wie im Reftitutions=Libell
e aefiheben, fagen su Ednnens

Bnien: ersog Auguft hitte eben fo 1ol alé die Herzoge Sriedrich
Beinn e Ulrich und Chiftion, der Pralifihen Sache dag Wort
e gevedet;

ba v dodh feinet Widertvillen dagegen, nicht nur durd) die
in Srage fiehende Bertwahrung im Seonfengbrief, fondern aud
felbft iy Weftphilifchen Srieden (154) Erdftigh ju evbennen ges
= geben habe,
e netne: — SBei demt allen iff eg doch cine weltEindige Sache, und die Gegner
faie O, gefieen e aud) felbfe ein, daf de Herr Hersoq Auguft in den 3“,’2:2

gen die Fodes
tungderfHers —

(154) J. P. O. Awte XIIIL. §. 11,
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1640und 1641, gegen die Kaifertiche Majeftde, o gut wie vorher von ok Sruuns

ven Hevgogen Sricoric) Llrich und Chriftian gefeheben war, gefocdyten , Gefanrensu
und fish erft im Sahr 1642, bei Eurichtung des Goslaver Bevtrags, Sewnbus
foider fubmittivt babe.  Die That [ffet fich alfo nicht begwweifeln, nup Slinuns
daritber wird aber fo fehr geeifert, daf man fie diffeits in Erinnerung wf vem
georacyt habe.  IWas fodann den Vorrourf wegen der befondern Stien ?;;;‘122?‘
aubetvift, fo wird fldher wol die Braunfchrorigifhe Gefandte treffen
follen, die in ifrem ju Regenfpurg ibergebenen Memotial, auf cine
amne(tiam univertalem, toodurd) die vollfedndige Pralzifthe Reftituz

tion begielt vourde, (155) gedrungen Haben. iefe muften alfo dev
Pralsifchen Sache, ohne dagu von ihrent Hertn Pringipal gehabten
Befehl, vas Wort geforochen haben.  Obne Vereis findet aber ein
folcher feltener Sall feinen Glauben s und dann mifte der Braunfchtvei-

gifche Gefanote auf dem Weftphalifhen Ttiedens - Kongres, fich) ves
nemlichen Bergebens {thuldig gemacht Habens denn devfelbe deklarivte

dent 7ten Jov. 1645 in Seffione Evangelicorum: (156)

n &8 wire bighero ein fonderbared fecrecum Stacus, in dem ge=
y ftanden, daf man feit 1613 feinen Reichstag gehaltens dief
» Yr¢ ¢in medium den (tacum Reipublicz beffer 31 vertvirren,
s neminem enim fponte pacifci fervitutem.  Kaifer Karolus
n V. batte s obfervirt, daf ibme an feinem BVorbaben, fo
y biele Comitia gefthadet. Da man nady ver Sdylacht
y auf dem weiffen Verge cinen Retdhstag audges
) fchrieben Hatte, ware der Palacinus nidyt in die
n Aty vad Deutfdhland nidyt in diefen Ruin ges
p Eomnien,

Sodann enthalt die jenfeits angefihrte Stelle aug dem Sriedene:
fnfteument, (157) nidE ein cingiges Wort, woraus fich nur von 1weis e
gem ber auf eine Bermuthing, dap der Herr Hergoq Anguft dadurcl rowviett
cinen IWiverwillen, uber die Theilnehmung der f%m‘n Hergoge Chriz secn Her:
frian und Jriedvich Ulvich an der Pralzifchen Sache und an den Kries L5, ik
gen gegen den Kaifer, habe gu evéennen geben wollen, folgern fefe, foten
Blog bon det Tillifchen Foderung ife dafelbft die Rede, in Anfehung Eenole
decen wird gefﬂgt: %ln(ebungbe!

» cum moderni Duces Brunfvicenfes & Liineburgenfes fe ad rgfgu‘;:é}r‘
» ‘hoc debitum perfolvendum, ob plures rationes teneri ne- fonenanbet

Dag Gries
densinftrup
ment giebf

7 GeneralTins
. ” gavcrmt. 35 : %[‘%:?;cln .
Denniges madht dabei die Anmerfiung (158) VAR

Inter illas raciones erat, quod negaverant Brunfvicenfes fe, qui 9
Duci Friderico Ulrico, ultimo linez Guelpherbytanz non ex
caufa aliqua defunéti, fed ex pacto & providentia majorum
fucceffiffént, ceneri ad debita ejus perfolvenda. _Redit igitur
res ad illam quaftionems; quatenus teneatur Succeflor in feudo,
atta decefforis fui przftare? quz uti opinionibus Doftorum im«
Ee¢ 2 pedita

(155) Eoudorps A& Publ. Tom. V. pag. 14,
(156) ». Meiern A, P. W T, 1. p. 782.
(157) 1. P. O. Art. XIIL §. 11.

(158) Henniges ad §. 1T, Art, XIIL not. t. pag. 1647




pedita & anceps eft, ita expeditiffimum fuit, omne hoc debi-
tum pacis caufa expungere.

Dag Jricvensinftrwment beweift alfo offenbat toider die Gegner,

und giebt den Flaven Auffchlug, vag die Berwahrung des Sgerm Hev=

3098 Auguft im Konfensbricf, feinen andern Endgtoet gehabt habe,

Doe Psee al fich) dueeh Anerennung dev Giiltighelt der Plandgerechtfamen aunf

siepen.pec- QBinningen, in Anfehung andecer Schulden der Hevrn Dergoge Sriedrich

e Ulich und Chriftian, befonders dev Geneval=Zillifthen, nichts pra-

fones we judigiven s ollen.  Jm Prager Frieden hatte man die Schuldigkeit

fr coud et Heren Herzoge gur ablung derfelben fir richtig angenommens

M e i 24fken Avtikel des Goslatifihen Bergleichs vom Jahr 1642 1wt abee
geninGusly pagegen audgemacht worden, (159)

P » die Tyllifche Foderung betrefend, 1vaé von foldyer im Praz
S g n Get Srieden prafupponivt worden, daf bou denen Heren Hev
elien juvo- n gogen foldye Shulden vormalg beliebt und dic Jabhlung be
be b an- " mt[ligt[, f@t'g aber belf’Teft)t niib‘% geftc‘;}nbi y u'z_lb ’pabﬁlﬁg ba;eég
augefomime= » niemals fonfentivt, bebarrlich vorbrachts fo ift belicbt,
T » 1o die Tyllifefye Erben den Original-Konfens nicht produgis
s n ven Ednterr, der im Prager Jrieden destoegen verfaffete .y
Serlien 018 wenn e niemals davein gefest, feinem Theil su Nug oder
S e n Sthaden gereichen folle,

Decwungen Sn diefer Lage hatte der Hert Herzoq Auguft, als ev in feinem

vermabeee

fioy ber-eer DETY 18011 Ny 1647 evtheilten Konfensbrief, die fortdauvende Berbind-=
- ooy b ficheit Dev vechtetrdftig auf Winningen Fonfiituicten Plandfchaft ans
wng der  evannte, wol Urfad) fich vorzufehen, damit bei dem Friedengfongres
Flanpieett. davans auf die Tillifche Foderung, it deven Anerbennung et fich micht
gy fily fihulvig bielte, nidhyt cine nachtheilige Jolgerung gezogen werden
qon goige- DEDEC.  Diefes veranlaffete alfo deflen Berivabrung im Konfensbrief.
smssiene uf eine Mishilligung ver Handlungen und Kriege der Hergoge Jriedz
eaufone a;udé %I(Ig;tbnnubbe Qb;xﬂé?n‘%egeu ng ch[c‘r,[ l(:ﬁcg ﬁd){gbgt nsgblts Sb“x
. olgerns denn daf folche 17 oder 18 Jabr fiiiher als der Heve Hevs
og Auguft dag nemliche gethan hat, vorgefallen, und daf er dev
Prafifchen Sadye dag Wort wm etliche sroanig Jaby foater als jene,
geredet bat, Pann der Moralitat und Nuzbarteit der Handlung an fid)
seangte WD ab= oder gufesen, und nody reniger dev jenfeitigen unftattbaften
gﬁgﬂnwg;;a‘chtmntbung, 0af det Hert Herzoq Auguft die dlfere Handlungsart
ouvungen feinet Bovfabren, die e durd) feine neweve mit der That gebilligt batte,
der pote mit Worten hiitte ibel auslegen wollen, einen Grund geben, - Alles
uid . Q- fiveifet alfo wider die Vehauptung der Geguer, dAP aus der Refervas
Hiaeeer: tion des Herzoas Auguft it Konfensbrie, fich auf eine ibrs vom Graf
st Rdniggmast gefifiehene Bergemaltigung, ohne weldhe ev zu den Folgen
an wighils cipier Handlung die er gemisbilliat hatte, feinen Konfens nicht gegeben
S paben toiede, etwag febliefen laffe.

3) ©oll dag in der Konfens-Llrfunde bes Hevin Hevsoas Auguft
entbaltene Berfprehen, 206
e P T

ebte tarpts
feny undfcei=

(159) Helvici Theatr. Hift, Univ. Tom. IL. Lib. 30. pag. 70.
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Poafiocto ot ol ook choaRocloalaolaclt-alart
» Daf Fein Abt dem Klofer folle vovgefest werden, e Bilis nig

» babe denn guceft des Heven General Konigemark an ben wosven
» Winningen 1ol erlangte jura, oder wag ihm over
» den Seinigen davan verfehrichen, genebim zu balten,

n prowmittivt,

imuter in jedermanng Augen cine Gipulatio quam maxime tur-
pis bleiben, tweil (i der unerfehutterlichen crvigen Braunfihivei=
gifthen Landesverfafiung, die dem Graf Konigemare ouch
nicht unbetannt gervefen fepn Edune, entgegen laufe.

Bon diefer auf die Grafidaft Blankenburg, auf dag davinnen if T
gelegene Michaclftein, und auf deffen Stand von Feit der Reformation lades s,
bis nad) der Verpfandung Winningens, gar nicht paffenden Braun: e
fihrocigifchen Landesverfaffung, ift fhon su widerholtenmalen, und fbisee.
befonders im §. 12 gegensvartiger Replif, das nothige vorgeFornmen, Statusmor
daf man fidy alfo %tct nicht teiter damit aufhalten 1ills wwie man e8 e e
denn auch cines jeden unbefangenen Llvteil fiberlaffet, ob e8 fehielich eittecvee
und vechtlich e, ein Stwfiliches Lanveshereliches Berfpredyen, eine Wimingens
ftipulationem quam maxime turpem it nenten, obne einige Rufficht Rl
darauf ju nehmen, wen diefe curpicudo, wenn fich wivkich devglei- ber, oo
dhen cttoas bice gedenfen liefe, am meiffen treffenoinde, UODd YT fobes wogy
allenfalls von der Braunfhweigifthen Landesvertaffiing den beften Lin- i Berad-
tervicht gehabt haben miftes daf aber der GrafKonigemart allerdings wes ms.
dic ethebliche, bonnete, in Rechten erlaubte, und billige Abficht ges
fabt habe, feine ol erlangte Rechte, geaen Ennftige Bexas zu fichern,
ift bereits i §. 74 deg Reftitutions-Libelld bemerft worden. Oiefe
BVorficht defielben war um o ndthiger, als im Jabhr 1647, da e die
%fanbgctccbrmmcn auf IWinningen erbiclte, die Herrn Hergoge su

raunfchioeig den Stand worinnen Michaclftein von Jeit der Refora
smation big jur Refignation des Herzogs Chriftian auf feine Appanage,
fich befunden batte, bereits in rancum abgedndert, it Jahr 1625 ges
Tebrte Aebte aug ibrer Dienerfehaft su Michaclficin anguordnen, anges
fangen, und foldyen fomit twas von den eingegogenen und big 1625 How
den Landeshertnr, unterm Namen von Aebten, genoffenen, oder Jh=
ven nadhgebornen Britdern und Sdbnen sur Appanage eingerdumten
Gitern der chemnaligen Ciftercienfer-Abtei Michaclftein, noc) #brig und
nicht fihon veraufert war, abgeaeben batten.  Der nodh fpater, in
et Klofterorduung von 1655, Ereivte neue evangelifche Klofrerfonvent
au Michaclfiein, war im Jabt 1647 nody nicht vochanden, fonfe dee
Graf Sonigsmart aug der nemlichen {hr nict su veravaen geftandes
nen Lrfache, damit die neue Berfaffung und Rechte deg Klofeers Mis
chaclftein nicht Eanftig einmal mit dem alfen, tempore oppignorationis
vorhanden gervefenen (tacu, berioecdfelt, und davaus efwas nacftheiz
figes gegen die Prandinhaber Winningens gefolgert werden Ednne, fich
fonder Jroeifel cbenfalls ausgebeten haben witde, diefen neuen Kons
vent, eben fo tie die Eimftige Acbte, qur Anertenntnié und BVeobache
tung feiner Prandaerechtfamen auf Winningen, angutveifens worine
nen der Hert Herzeq, da er deren Gitltigheit cinfal), und foldye von
den Seimigen fieify feft und ohne emige% 9;_bbrucf) achalten wiffen soolte,
(3143




( 114 )
sosfocloctocfclocloctclsaisaloaioaioaiosih
seaeeui: poyt Heven Graf su willfahren, der Billigkeit nadh, audy Eeinen Ana

dafi dec Bes =, < 7 <«
;%ﬁ:gfsf‘:::; ftand und Bedenten hatte nehimen Eonnen.

s 4 Goll ber Besweid eined evlittenen Stoangs, nidyt gevad auf eiz

AT ne Proteftation vor Notavio und Jeugen, und auf ein Notaz
Beugen erfols riatsinfirument cingefthrantt feyn, und profeftive dev genugz
goope Brorts fam, de fein Recht foderes welches denn der Abt Brofeniug,
i, 1 und nachher dev Abt Heriveg, gethan hatten.

Sra s e Abt Brofeniug hat aber in feinem gangen Leben mit dem Graf
udie ur: Konigemart iber die Berpfindung Winningens nichts 3u thun gebabt,
on, noeh haben Ednnen, teil e den 28ften Apil 1646 verfrorben ift, (160)
inasefue WD Det Graf Konigémart erft cin ganses Jabr fpdter, dag Pfandrecht
Lt auf Winningen, von dem Jiwften ju Anbalt echalten hat, Sodann
nueebeder enthalten die Borfrellungen, roeldye der AbL Heriweg und das immittelft
nigemact 311 Michaclfeein new evvichete evangelifihe Konvent, der gegentheiligen
Lining Yngabe nad, den 11ten Jan, 1660, 2sten Febr. 1662 und oten Julit
mitadt ob- 1663 gethan haben follen, (161) nicht eine Stlbe von einer mit Gewalt
iy und Surdht durd) den Graf Konigdmark gefchehenen Erprefiing, fons
weil vee 26 DT Alled [auft davinnen auf das Borgeben hinaus, dap die Verpfins
Heeneg und puina IBinningens nicht canonice gefihehen wire. Die Bortrage Her=

Deffenneu ecs

rotess  1oeg8 und feines Konvents, beweifen alfo gerad dag Gegentheil von
Sonventinie ey, yoad die Gegner damit darthun wollen. Denn da fie vou einer vor=
cine: vorge- gegangenient vi unb davaug entfiandenen meru, nichte gedenten, fo
mittumce {0Igt Davaus, daf man in den ndchften 16 Jahren nach der Konfensz
Do ee Gribeilung ergog Augufts, nichts davon getouft habe, und daf diefe
Erdichtung evft in fpatern Jeiten ju Hitlfe genomumien worden feye.
wneiie LI ob 8 gleich leatlich eine gans befannte Sache ift, dap der
wenig.bers SBERVOCIE cines erlittencn Jangs, nicht gerad auf ein Notariatsinfrru-
Sowen 26 ment eingefdhudngt ey, viefes auch im Reflitutions=Libell nicht ver:
in v 1o fangt, fondern nue beimeret worden ift, daf derjenige, der durd) Gervalt
fach oerston: UnD Sureht widerrechtlich su Gingehung ciner BerbinvlichEeit gendthiz
foncerttel get wordent, o bald es n feinen Machten ftebe, de viac meeu su proz
baty afide: feftiven pfleges fo lebrt Doch die gefimde BVernunft, vaf der Veteid
i auf cine oder die andere Avt gefirbre werden mirffe, und daf wenigfiens
ver, dem Getoalt und Jmwang aefchehen fevn foll, g felbften wiffen und
fel6ft 3u ecfennen geben mitffe. ©af aber von einetnt, det nody 19 Jah-
ve nadh) angeblich evlittenem t%man, gelebt, und weder demt dex ifym die
Geralt angethan haben oll, ?bbeﬂ"eu Grben, ob et fehon mit bei=
ven in Kovrefpondens geftanden, audh nicht einmal su der Jeit, da vie
@iltigfeit der Handlung wozu er feine Einwilligung gegeben , von
dritten, denen cr feined mit dacunter gehabten cigenen Sutcrcffe weaen,
fonft geen hatte helfen mdgen, aug andern Seheingrimden beoeifelt
foorden, das geringfte von einer gegen ihn ausgelibten Gewaltthitigteit
vorgebalten hat, dennoch ftatuivt werden Eonne, daf ihim feine Ve
bindlichteit durch) Sroang und Suecht abgepreffet tworden fey, und dap

pndetn diefe o - I
vt Dritte Pevfonen, erfe 27 und mehr Sahre nac) dex Jeit) worinnen di¢
erft 27 Sabr ggma[f:
becnach, von
den Gegnern :

erfonnen (16c) Leutfeld &, 79.
wordenift . (361) Gegentheiliges Darftefung Anlagen P, Q unbd S.
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getoaltfame That gefchehen fevn oll, oldhe obyne allen Berweig anf die
Babn au bringen bevechtiat feyn Edntens ift etwas fo unechortes ald
foiderfinniges.  in jeder dem man diefes fagt, muf fiber die fltfame
Grfinoung lachen, und doch mdchten die Gegner diefe fpate Erdichtung,
firw etwag ernfiliches und glaubmwindiges angeben, mit devfelben und
abnlichen felbft fabrizivten Rechten, gange Gitter und halbe Millio-
nen Nugungen acquitiven, und beftreben {ich) su dewn Ende, tvicvol
umfonft, allen in des Heren Herzogs Auguft Konfens=Lrtunde befind-
lidhen, ihnen entgegen fechenden Sufilichen BVerficherungen und Bevs
forechungen, einen mit dem naticlichen Wortverfrand derfelben nicht
fiberein Eommenden Sinn, beizulegen.

5) ©oll das Fufiliche Haus Braunfehiweig, den BVertvenduns oecsuen:
gen deg Graf Konigemart bei den Wefiphilifchen Friedens: HihTn
fraftater, nic)ts s verdanken, und foldergeftalt audy dev Sursinie
$ere Hersos Auguft, bei Grehiilung feines Konfenfes Darauf Sireser
cinige Nufficht 3u nebmen, Eeine Urjache gehabe haben, weil irtnses
alle die Bortheile, die dem Hochftiefil. Haufe Braunfthiweig danten gee
durch den Oenabrirfifchen Sricden sugervadyfen waven, nur iy b s
cinen geringen Grfag dev gethanen grofen Aufopfeungen, und jie oue o8
erlafienen Schadengfoderungen von mehr alg hundevt Millio= ang_feinee
nen, geachfet toeeden Eontens wie denn aud) der Schoedifihe Siavers

Gefondte Salviug fich felbft gedufert habe, daf wenn die deinsencee

Heren Herzoge s Braunfehweig bei den Schrveden gebalten

patten, fie das Sfift Hilvegheim plenavie firw Braunfdyeig
eehalten haben wiivdern.

@o woenig man 3roar die Grofe und Rechtmafigbeit der Brauns fitimoe:
fthweigifchen Aufopferungen und Schadensfoderungen, weldye im §. tiot Eb
75 det Erceptions-Sehriff binldnglich amplifisict, und unter die Auf: £
opferungen fo gar die Stifter Maadeburg und Halberfiadt sum ZHl weit 08 o
mif gezehlt oceden, au befiveiten gedenft, fo gewis ift e8 bingeden aber Sauene.
auc, dap nicht ¢in cingiges Land fn Deutfehland su finden, das nidyt vom o
in demn vecht eritialen und beifpiellofen dreifigiabrigen Krieg entfeslich i
gelitten , und folchergeftalt gleichmafige grofe crbubmsprdthﬁonm iteshaupt
hatte formiven Eonmen.  Kaum tiede ein roeites ju vertheilendes eiveans
Deutfehland hinveichend gewefen fens alle damalige Damnifitatos su Sefeblt baty
entichaviaen.  n deffen Ermangelung muften alfo {elche Schavend: e s,
vechnungen vergeblich fepn, 1o nicht ein befonderer ftavfer Nachdruf) mastat i
cutioedet von eigener Macht, oder anderer Eraftiger Linterfrirzung ber, St il
vorhanden war.  Die cigene Braunfchroeigifche Gevoalt toar gur Jeit o hntefi=
ver Dsnabriifchen Jriedenstrattaten, da man fidh nach dewm Soslaz dem, ate
vifthen Bergleich, alfo nach dem Jahe 1642, aufer Kriegsverfafiing iz W
gefeat batte, vor fich allein gans unsulingfichs von Kaifeclicher Seiten o o,
war feine Linterfigung 3u gevvarten, wovon die Geaenfeits (elbft fn jumar bei
febon angefiibrtent S, 75 det Crceptions-Sehrift beigebrachte Braun: .
fibrocigifihe, auf oem Friedenstongres geaen den Kaifer und die W (wuclanide
pandlungen det Kaiferlichen Generalen, gefhehene Crelarung, und vfe wieesetor
viffeitg tiittverts angefuibree gleichmafige Aenferungen dev Braun(chroets & Gsatie
gifihen @efandten, den fichecften %em%ﬁfqblegm, und dic Sehiedififye woventhete

2

fe evwartes
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ioin it es AfEEN3 twar dure) den feit dem Goslavifthen Bertrag gefehebenen
foe s"uiﬁgi? Abtrite Q’Br«mnﬁbmcigs von der Schwedifthen Partie, gang verfdyerst
gevones  T0OLDCR,  SNithin ift 6 gervis ﬂbtg%u bewundern, daf dag Hergogliche
55d 1 o aus Braunfchroeig dennod im Seftphalifthen Srieven fo geofe Bov=
S theile exhalten hat. — Sur allein bei der wid)tigen Zillifthen Schuldfo-
faeneoen DETUING einen Augenblie feehen gu bleibenr, fo wurde diefelbe nidht etiva
sty destoillen, firw evlofdyen angefeen, weil dev Kdnig in Dannemark
D ifge ge an die sggt&g:g)eer ‘?[ﬁgﬁilfmtél gly“?nan ;;o[cenn[:cxg]rlerrlnpr 13}?‘:;“& al)cmm_u
tewng noue- DELANNT A1 Den ’ milica 0 a, qui-
oblatonan dem maxime terribilem, cedivt hattes eben fo foenig fonde in Anfehung
fdam in Derfelben die geaenfeitige ungegrimdete Auslegung und fible Anwendung
& miien- Det Bevordmung Are. 1V. §. 46 L P. O. fratf, fo baf vermdge derfelben
Vincan ¢ redemtz ceffeque attiones, wenn gleich alleg dabei freitillig,
e rib-abfque ulla vi ac mecu, sugegangen wive, abolivt und vernichtet o=
S e feven, inderm die T ifdye Soderung foldhenfalls obne weifere Lm-
e fednde ebenfallg fie aufgehoben hatte angenommen terden miffen; ia
B e nicht einmal die Yon den Heren Hergogen ju Vraunfehiweig-Laneburg,
dediol: gegen diefe von Shien niemals fonfentivte Schuldfoderung, alfo gegen
Hoge ‘o cine blofe Pevfonaltlage, cingetoendete Ereeption der fucceffionts ex

ecten patto & providentia majorum, Fonte fie davon befeeien (162) und fie

succelionis. TN fich) vou der Jalung derfelben (hroerlich baben losmachen £on=
proyidenda 11611, SOCIN nicht die mAd)fige und febr deingende Schwedifche Lnter-
mijorum . fifisting, dev Sadye den Husfihlag geachen hatte, und man RKaiferli-
fordeen we- cl)er @eite dadurch bewogen worden ware, wm des Stiedens LBillen,
Sennen " nachzugeben.  Jm Sriedensinfirument Deifet 8 (163)

Schwedi=

fden Untee: y cum — eaque de re etiam per legatos plenipotentiarios Co-
M g ronz Sueciz inftancer aum fic, amore pacis remiffio
abofict. » & expunétio corius iftius debiti & obligationis, di€tis Duci-

n bus, eorumque heredibus & Provinciis, conceffa efto,

S Gang unbegreiflich roinde e8 feyn, was die Sthwedifhe Gefande

equai- fe DAgit berwogen haben Evnne, fi) fo inftanter fir die Heren Her=

fhen Mniet- 30G¢ 311 Braunfihrweig, devfelben Erben und Lande U berwoendent, bz

Seateiels fehon gedadhte Hertn Derzoge, nad) vem gegentheiligen eigenen A=

n'{?:j%.bu fiihren, poft annum 1642 eine Jeitlang die Kaifertiche Partie evqrife

B amaut fen aben follen, nachher foenigfiens nentral geblichen waren, und den

Yeuferungen 44 8 K »

niot suvee: Sefytoeden Feine Hlfe mebr geleiffet battens wenn nicht die nodh nach

hen gaben, Nalty

il at Dettt Ableben deg Graf Konigemarts gefehehene Aeuferung des Hevrn

uet Herzogs Aguit, (164)

Shetop n &8 wave Jhnen unentfallen, in wad fir auter Correfions

efens n Dz und Sreundfchaft Sie mit dem Hodhvo gemeldten Herrn
n ©vafen Chift fel. jedesmabl geftanden, nud feen deg
n Sieftlichen Erbietens, gegen die Heren Sdbne audy der gan-
o e gamili dec Deven Graf Konigemarke, mit Jreundfchart
» und beftandiger Affection ju continuiren 1,

Den deutlichften Auffdhlug gibe, daf der Hetr Graf ﬁénigémsgr[; gie
: aupiz

(162) Henniges L a. pag. 1647. not. t.
(163) J. P. O. Art. XIII. §. 1I.
(164) Gegentbeiliger Darfielung Anlage Ce.
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Dauptevichfeves fire das Braunfeheigifhe Vefte, bei den Koniglichs
Sihywedififien Gefandten, getefen feyn mitfie.  Hievdu ift denn
auch der Derr Hergog beswogen worden, unter dag Kongept friner Kon
feng-Llvbunde eigenhandig dag, non cuiliber, 3u fhreiben, und in
der ausgeftellten Konfens=Livfunde su Mgen,

» Daf er dem Heren Geneval von Konigsmark su fonderbaver
» ®unft und Gefallen, aus wabhren crbeblidhen ihn
» dazt bewegenden Urfadyen, feinen Confens erthyeife.

Feeilich wireden die Bortheile firw das Hochfinefiliche Haus Vraun=
fihwwetq im Weftphalifihen Srieden nodh veichlicher ausgefallen und ool
gor nad) der Deklavation Des Schedifthen Gefondten, das Stift
Dilvesheim gu Gunfien hochgedachten Haufes, ebenfalls feeulavifict
foorden fenn, soenn olehes big ane Ende des Kriegs, auf Sewedis
fiher Seite geblichen twaves alsdenn ywirde aber auch die Schrvedifihe
Dantbatkeit, mit Recht auferufen worden feyn, und aus 6cbulbiig=
feit meht Haben thun miffen, als die doch allemal febr danfensmwerthe y,, v, o,
amd verdienfivolle Sreundichaft des General Konigemart, allein aus: qenviabeeam
surichten vermodhte,  Deffelben Neigung und gute Gefinnung fitr DAS B coen
$erpogliche Haug Braunfihoeig, rabree Iweifeldohne urfpringlich prvss |
Yon pen mciftens unauslofthlichen Eindritben , Bekanntjdhaften und demegenie
Rerbindungen bet, die et in feiner Jugend befommumen hatte, tudem v iy, ™™

feine Sugendiahre an dent Hof des Herrn Hevzoas Sriedvidy Lilrich gu Hous cine

ftacte Nei=

Braunfimeta-WBolfenbittel, als Evelfnabe sugebracht Batte. (165)  gung pase,
SRie die von den Gegnern aus dem Prophet Fevemias hevbei ge- Diessertis

1i0¢/aus Denk

Holte Warnung, Proppet Jeo

" . , e . ¥ 8 s
i jeglicher bitte fich vot feinem Feeunde und frane audh fei- b sisie
e Beuder nichts denn ein Bruder unterdruket den aNdELN fie fuden

und cin Sreund verrath den andern. ey

picrher antoendbat feyn Ednne, bedarf einer ndbhern Aufelirung. Denn b e oete
san witd dodh jenfeits die Berficherung des Herrn Hersoqe Auguft, md auf ven
von Sbren gegen den Seneral R“bm'%smarﬁ aehegten freundichaftlichen nigenar;
Gefinnungen, beffer vefpettiven, als daf man foldhe arge Gedanten

auf einen {o ffugen, gevechten und unbvergleidlichen Herrny witd appliz

siven voollens wnd 0a der General Konigemart beveits das Seitliche ver- inbent ik
laffen Batte, alg der Hevr Herzoq die von ihm jedesmabl genoffene Wy ol
gute Korrefpondens und Sreundfchaft noch mit fo grofer Warme vithm- deoeecoec-
te, fo ift ¢8 gar nicht moglich nur davauf su vecfallen, daf der Hert iom jeves:
Serzoq Plches gethan haben toerde, wenn e faft freundichaftlicher fresonl
und niglicher Oienfte, Lnterdrutungen, Berratherel und Jroang, von [Goit o
pem verforbenen Grafen crfabren und empfunden hiatte. g

Da der Herr Hersog nad) des Grafen Todt, den von dem Abt
%emcg vorgefpie elten Gerechfamen, des new evvichteten evangelifihen
{ofters Michaelfecin, nichts vergeben wollen, gehovt in ¢in anderes
Zachy, dient zum Vereis geaen die Phandinhaber gerad cben fo bie[l,
alé

(165) Jfelin® Bafeler bifiorifhed Lerifon, vléh RKéniggmart (I0b. €prifopd)
()
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alg das gleidyeitige, nod bis jest immer fort dauvende Berlangen der
@egner, den Hof Winningen unentgeldlich su evhalten, ift aud) fchon
im Reftitutions-Libell hinlanglich beantwortet worderr, Eanu den eine
m;tbltbcrbiéwlicb e ebgncn S%om’ens ni&bh mib@ev c}ufbeﬁerg » und betoeifet
nicht, dag die 17 Jabr vorher ausgefiellte Konfens-Lirfunde, erziouns
gen toorden feyn mirfje.
Die S Die Gegner haben ¢8 ju vevantworten, daf fie fich duveh thre Af
uncet - feEten und unbillige Begierden nac) feemden Gut, fo weit verleiten
s s lafien, aus dem Genecal Konigdmart, der fich als einen grofen Jeld-
e o beren und vechtfchatfenen Manu, durdy gang Guropa bevitme gemacht
fanpenyunh DAty Deffen verblichenen Koeper die Schroedifehe Reichsrathe, gum Fei-
mamd i chen der vorgiglichfien firr den verfrorbenen (qebcgten Hochachtung, mit
xn e eigenen Handen in den Sarg geleat haben, (166) und deffen Berdienfre
seigect: UM Den Proteftantifchen Religionstherl, in den Gefechichtbirchern bisindie
shen 1o vor: fpdtefte Seiten yoerden fortgepflanst twerden, ohne allen Vetweis, und ge-
eren®ene: gentalle SWahrichetnlichPeit, einen Vergewaltiger und Pradonem madyen
mees. % 30 ollen, und daf fie diefe ehrentiibrige falfhe Befchuldigung, fogar
dureh den Dvuck, dffentlich in die Welt Haben augpofunmen mogen.

Delage 10 Schylieslich) beweifet auch noch die dermalige nene Beilage fub Nro

Dec inciter 26, DA D8 Dombapitel ju Halberfrade, ju der von dem Jefien su An-

e doecgeven DL, an den Graf Konigemart gefchebenen Liberlaffimg der Winnin-

merbendt s 0er Prandgerechtfamen, nicht nur feinen Konfens extheilt, fondern
alberftadti 9

o Sl aud-verfprochen habe,

piuufari 3
Supienar » {0 lange die Poft der 36000 Rebl., fant antvendenden Me-=
Dbrigeeitli- » liorationen, Bau= und BVefferungstofien, auf dem Hof hafz
AT o ten bleiben, jede Poffefioren, dabei Obrigkeite wegen fchiizen
jas ate » belfen zu wollens

vosmianst: und daf folchergeftalt die Acquifition der Pfand- Juriom quf Winnin-
fungraus, G, von demt Graf Konigsmart, offentlich und unter Obrigeitlicher
eftdtigung, weldye alle Muthmafing von vorgegangenen Gewalt:
thatigfeiten entfernt, gefchehen fey.  Die Gegner twerden oar mit
x’érer Antwort davauf vermuthlich fhon gefaffet feyn.  Auch diefen
RKonfens habe der Graf Konigemart, vi & mera erptoungens wird ¢s
Dotter 0 eifen,  Doftor Hagen, dev fiwchterliche Mann, dev an dem Heven
fmertier  $)e308 Auguft ein Probftif feiner Kunft gemacht haben B, und der
oo g 1080 i Halberftadt wobnte, alfo vecht bei der Hand war, dag dafige
mien fon Domeapitel in die Enge pu freiben, 1ird bier vider die befie Dienfre
stnfens u [eifEen mitffen.  Dur pomme ¢8 noch davauf an, ob jemand glauben
i uicaiua. YOOTDE, DB €8 ein fo leichtes Stk Avbeit gervefens fevn fonne, allen
gl efil vamaligen Domberen ju Halberftadt, in der Gefehivindigfeit Gemalt
oimem, o Anutbun und Surdye eingujagen, und daf diefelben davon doch nadh
e elitte ey, bet gednderten Qeiten und Umftdnden, nie eden jemand etwas
memuady 413 erfenncty gegeben , oder fich davitber befehwert haben folten, Apage
fomicen:” iftas fabellas, qua nec veras, nec verifimiles res concinent! -

$, 18

(166) Bafeler hiff, Ler. a. 6. Os
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§. 18
Bon det Refervation des Heren Hergose Auguft in feinem Kons i,
fensbrief, witd im §. 77 dev Gyceptions-Sehrift behauptet: b Mo

Man habe Kibfterticher Sreit de Wahroeit dabed nicht Abel i &

witgefbielt.  Denn da diefer Herv in feinems Konfensbrief ge- earune

fage i
» @t fonfentive, fo weit fih die Landeshoheit um o
,» und Jurflide jura cefiretten, AR

und dem hingugefest babe, daf ev die $obeit fiber dag Klofter fomen et
Sidhaclftein nur sut Halbfdhied babe, uud wenn e die andere wefenwisen,
Helfte iberfommen werde, ¢ auch in Anfehung derfelben Fons
fentiven wolles {0 wdre ¢8 flat, vaf dex Konfens nur auf Lane
peshobeit und Surfiliche jura, aebe, mithin auf das Eigentums=
recht des Klofters, nicht extendivt foerden tonnes vielmeht eo
ipfo dettt Klofter dadureh feine Privat=Jura, dic bon der LUt P ———
deshoheit und Fhefilichen juribus febr unterfehicden yodven, ve- o ft -
fervitt oorden fepen.  IMan bleibe alfo bei dem AWortverfiand ) Gen b
dagegen folder Homburgifiher Steits verdrehet werde. i altun

tivte, vas €

SBlos das affe Litd, bon der den Heren Hergoaen angeblich micht u Stineon
suftdndig gevefenen Befugnié fiber Winningen disponiven ju fonnen,, o en
foitd abet hier wider mit andern Wocten angeftimmt.  Das Gegen: Blantenoug
theil davon, und dap fhon die Grafen 3u Blaneenburg die Giter DO Ginpise
pormaligen Giftercienfer-Aebte su Michaclficin, an fichy gezogen, unger e
alleiniger Beibehaltung des Namens von Acbten, benugt, audy fiber Soides be-

dic Gubftang der Abteigitter, nebft den Acbtifinnen ju Ouedlinburg  semnaucte
willEilich disponivt, 1nd daf die Herrn Hergoae 3u Braunichroeig, Lot
nach dem Anfall dev Grafichaft Blanfenburg, 10 lang Damit fovt ge= Gufn eins
fabren haben, big Winningen derpfiindet war, und Herzog Chriftian Hee vee
feine Kompetens aufgegeben batte, wo dentt crft 3u der jepigen newen Xidechels
Sichaclteiner Berfaffung, durch Anordnung gelebrter Privat-Sidns guter, unec
nee 3u Acbten, der GSrund gelegt worden, ift in den §§. 5 0D 6 Diefet pum ves
Replit, binkinglich ausgefubrt worden.  Das Gingiehen der Midhael= anensoon
feeinet Abteighiter war Kraft de Qandeshoheit der Grafen su Blanken= - @t :
purg, fiber dag damalige Ciftercienfer-Riofter michaclficin, gefeheben pmunsis
und den aedachten Srafen o wol, alg nadyher dent Heern Herzogen i b ittt
Braunfehiveig, gebdrte dag dominium privatum 1iber IWinningen wm aefdad
vestoillen fu, woeil foldhes ein Appectinensfiif dev wermdge ihrer £anz save:pooes
pesherelichyen jurium etngesogenen Michacliecinifchen Abtc iiter, Yoar, enida
Der Hersog Auguft begriffe alfo in feinem Konfensbrief, unter der dieGufenu.
Tiber ded Rlofrer Michaclfteins Hof Winningen habenden Hobeit und e
saribus, und demt 1 verfchiedenenmalen beigefesten Iort, Inrerefle, Winingen,
ag durch die Landeshoheit und Landesherrliche jura fiber Michaelftein ) Gun ver
bei beffens Gingichung, an die Grafen su Blantenburg, und von Diefen fommeatoteit
an §hn, gelangte dominium ‘grivatum niber Winmingenr. DA [e3f ge fein evtonge
pacter HOf im Halberftavtifchen liegt, und da die $obeit und Landes: sl
pereliche jura daritber, nicht dem Herzog Auguft, fondern demt hohen gg;;_;;gg:g
Stift Halberftadt uftanden, (o fonnte der Herr Herog ficy folche niche seufoties
G4 2 Fufireiz e ut




( 120 ) :

Bttt sufiyreiben, und alg Landeshere iber Winningen nidyt Fonfentiven.
in by Davon wat aber auch die Rede nicht, fondern ev fonfentivte in Dinge,
becen WOLS ie geine Landeshertliche jura, fondecn fein dawaliges Privatintere(fe,

e 1D den Genus deg Hofs Winningen, betvafen,  Er verforach in fei
meldhed auh 1 Konfens=Lreunde (167)

fene Mei=

pnnaL ,» daf die Plandinhaber dern Hof Winningen it allen Pevtiz
et i Dinge ,» nentien fo lange befizen, geniefens und gebrauden und davon
A . the su weichen nicht gedrungen erden, nodh fehuldig, fon=
deshertlicpe »» deen fich fo fange daran g balten, befugt und berechtigt feon
g o folten, big fie thres Kapitald dev 36000 Species RpIL.
B . famt allen Meliovationen, Vo= und Befferungstofien, baar
u gois p tmd ot voll, in einer ungertheilten Summa, nadh einer
quch befen” » balbjabrigen borher intimivten Lofe, wirklich abgefunden und
e n besablt feyn solieden.

e Dies waren doch tool Feine, dic Landeshereliche Gevechtfanmen, fondern
i i blos den Privatgenus Winningens, betreffende Gegenftandee Lind
&5 Sine- folgt denn nicht aug dev weitern Aeuferung des Heren Hevgogs im
gn o0 gemlichen Konfensbrief,

.'.‘E"ﬁe?éié"&h, » daf ob roohl von ifim det Aebtifin su Ouedlinburg, vie Col=
iy o lation det Abtey auf gewiffe Maaf su thun, nidht gefevits
aelfiein o fenn toerde, er dennod) eine Dispofition ftber die
i p ®itter Seines Klofters Midyaclfieing, weniges

» fber dew Hof Winningen, thr nicht gefeehe,
2af der Herr Hersoq Sidy dag Recht der Dispofition itber die Siter
Grines (Unferes) Kiofterd Michaelficin, ufchriche?

S Btlpthe Sa s bedentet das BVerfprechen des Heven Herzogs?

che 4 cin por

ot ,» baf wenn dag Stift Quedlinburg, iber Juverficht, audfishe
g » ten folte, daf die gefodecte 100 Rehle. von Alters bev bon
fmiegencs » Dens Hof Winningen geadlt toerden mifeen, e veshalb, o
A » foeit fein jesiges Sutereffe an dem Klofter Miz
By i » thaclftein betreffe) nemlich zur Helfte, den Graf
men . felb » Konigsmart und die Seinigen, von allent Sufpruch des
0 » ©tifte Quedlinburg evledigen, und aug feinem Antheil &Sm
o traden feiner Grafichaft Blantenburg, sablen laffen wolle.

Spricht cin Landeshert) der nuw o weit feine $Hobeitsredyte geben, fon=
fentit, 02 und macht ein foldyer fonfentivender, oder gat, wie Di¢ Beg-
et infinuiven, nur fonfirmirender Landesherr, fic obligat, ettwas aus
feinem Sael 3u begablens oder ift diefes nidht vielmehr die Sprache eis
18, der felbfE Fontrabivt, dev die Werbindlichfeit dasjenige beobachten
au miffen, woau feine Borfabrer fich anbeifchia gemache atten, ans
erfennt, und fich fur fihuldig colice, cin onus, 0a8 diefe bei Verpfan=
dung cines cigentinmlichen Guts verfehroiegen hatten, wenn foldyes al=
Tenfallg prafiivt werden mitfee, fibernehmen s wollen?

et Beefinplicher bann ol nishes feom, ale die fm Konfengbrief ents
e s/ haltene cigene Borte deg Hr3ogs Auguft,

i L
Tiber Wine  (167) Gegentbeiliger Darfrelung Anlage N
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,» toeil auch in obgedachfer Obligation mehriochgerieldees hingenepertivy ybi
" Llnfcts%ettcm,b’pwgogsQ’briﬁianﬁbbn,inQualirs‘w ¢ines alfo fio fo cxnag nice
,» Bifhofs su Halberftadt, die Hobe und uieder @erichte ointhd wade.
,, fibet den Hof Winningenr, mit Confens Jhres Dubhi
,» Capitulg verfchricben, dariiber aber, wie aud alle an=
» Dete¢ praftaciones, fo Hon Bifchoflich Halber-
. ftadtifh boben QLandesfirfilidhen Obrigkeit
o tiber den Hof Winningen dependiren, Wi ju
, dDigponiren gar nicht befugt, auch Ung dazu
" nidyt verbinden Ednnen; fo wird gedachter Herr Gt
5 neeal, Hang Ehrifeoph von Koduigemart, e Geridyz
. e, wie aud terricorial - preeftationen halber,
o (i beydem Stift Halberftadt, vbhue einige Ln-
o feve Berbindlichbeit, ju bewerben haben.

Sodann lautet aud) des Herjogs Auguft Referbation nicht 0 SeineAefervativu fautes
toic die Gegner, mitteljt Auslaffung ciniger, derfelben einen gang bbb
andern Sinn gebenden Worte, vorzubilden Deliebens € fagt nidht
blos,

==

» @t confentire, fo weif fidh die Landeshobeit und Fitwfiliche piun fin Konfens folte

nicht blos gelten, fomeit

o Suva evfiveften, fiavie et un ik
5 3 e jura erfteekren, 5
fondern Gv bevient Sich folgender Worte: (168) o meit feine

dagun ur

, @ confentive, fo weit {ich feine $obeit und jura, 1 elche Helfte babende Hobeie
" er jes0 sur Helfte an deg Klofiers Michactfieing Hofe i A
» Winningen, noch gur Jeit habe erfivebtens

and in dev andern fhon cinmal angefitbrten Stelle, drutt ev fich

nod) deutlicher {0 aus:
» foweit fich fein jesiges Inteveffe an dem Klofier Michaclz
o ftein betveffe, nemiich gur Helfte

Dag, o weit, geht alfo offenbar nicht auf die Hobeit und G fonentire alfo_mue
jura, o rovitfﬁd) nemligd) jura erricorialia und epifcopalia ¢tiva nur R e e
euftvetten, und deufet auf Eeine Nefervation Defonderer Privatges Fol e bie oelite tes
rechtfamen, die demt Heven Herzog nicht sugeftanden Btens fotz oen barte, welces Gie
dern ¢8 geht auf die Helfte der jurium und Snterefer diedb fine s
der Herr Heryog ju der SQeit nur hatte, alfo auf feine das Jnereevetandennics,
malige $elffe des Eigentume vou Winningen toeld)es DATUECE o o o
perfianden tonrde.  Denn die Hobeit die der Hert Herzoq fich sue v Dot ose e
Slfte gufdhrich, hatte ibren Begug auf Michaclfeein, und midye quf et B e Sy
Oeinningen.  n Anfehung der andern Helfte, wenn foldhe SO e antere pofe o
nemlich annoch sufalien wirde, wact ev fich gegen den Sl feiz Vandiditings und 4
net Konfeng:Lirunde dabin verbindlich, e e

» daf ev feinen Confens audh dabin cxtendict haben TOOTIC ) T, oy e
o Daff folcher alsdenn nicht allein auf die Helfte, fondern die e ebentl 5 el
» ganse Sunune der Sthuldfoderung und Meliorationen  avece orlie 5 Catae
') Berftanden, wnd ¢6 dafite gebalten werden (olle, IS WA aig i
» Derfelbe jezo ganglich, oder vorertheilt worden wware.

Dag

(168) Segentheiliges Oarfiefiung Mnlage N.
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Das Listeil, ob die Geguer bei dem voahren Sinn diefer Siwftz

lichen Refervation geblicbeu D, oder foldhen verdrehet haben, [f
fet fich nun feicht fallen.

17

Dec twitere  bun der TNod ein hierher geboriger, an fich abet gang falfiher Gine

ferung bes ] e . : X
Aouferng et O 2 vouef, eommt im §. 79 der Exceptions-Schrift vov:
Suedlinburgifchen cenfus

annui , bergcnw\gmlene Dot Spgn: 52917309 quguft fgII in Oftbttl.lrfﬂ‘ @l)llft‘n&uffull:
ooy @ anb b Son e, alg die Rede von den jahrlichen oo Ribir. gerefen, vie
s W s pag Stift Quedlinburg von IWinningen vevlange, wmit den
ne Gnteeffenten geroefers deutlichften Worten gc]agt bﬂbm:

waten,

»» Daff die falta cines Befizers des Guts Winningen,
» Sbhuen und dem Clofeer nicht prajudiciven Fonten:

toelches denn bewoeife, daf bei Winningen sroei verfcicdene
Suterefjenten, nemlich der Herr Hergog, als Landesherr,
und dag Klofeer, wegen feines PrivatzDominii, in Betrads
tung geformmen twaren.

grindet fidy {ihon wider Die TWotte des Konfensbriefes lauten aber fchon wider anders,

gﬁiﬁié%’g"ﬁgﬁ?g& alé die Gegner fie angebent.  Der Here Herzog drubt fich fo aus:
ercn Hecyog gebrauds 5 2
ten Forte, » Derofelben (ded Heven Fiwften Ludtvig su Anbalt) ftta

» aber, Lingund gedachtem Unferm Clofer, nicht pra-
p judiciven Ednnen.

o ettt Unfer Klofter, fann wol hicr, da der Herr SHerzoq fibet ciny
e e ot tonen Appertinens it des vormaligen Ciftevcienfer-KRlofters, als iber fein
enidichenen Siscelens (gentuim, dispouivt, nidhts anderes Ledeuten, als 2ag Ung jus
frandige, ober tenigftens gur Jeit der Berpfandung Winningens
Unfern Borfabhrern guftandig geroefene Klofters und davaus, DA
ver Herr Hergog Sich und dag Klofter anfithee, folgt teinesweas,
daf legteres fitr einen befouderen, bon demt Heren Herzog erfihics
denen Snteveffenten, angufehen feys fondern damif wIrd nur anges
denfet, daf aus dev it Sonfengbrief bemertten Haudlung des Fuv=
ften 31t Anbalt, tweder dem Herzog, uodh) dem Gut, das den Na-
funbern gt e yu ec- ITACTL €iREG Kofters flthre, cin Nachtheil snwachien Edune, oder,
femen - a5 bz s oelclyes dag nemliche e, daf daraus toede fily dety Heven Herzogy
S, Som wnoeinem 110Ch) i1t einen andern Ennftigen Befizer des eingesogen getoefenen
ioon eaivian Bifies ONfchacl(ieing, das den Namen eines Klofiers fort gefitbre habe,
genfs annu Qe cin Prajudiz entfichen tonne.  Wie oft gefehieht 8 nicht, daf jes
burgenfs e Bone manDd fich gegen alles fiic ihn und fein Hans, Ascr, Seld oder Gut,
nen. qus einer vorfenenden Handlung etwa su beforaende Prdjudiy, ver=
foahret? Wer wolte aber davaug fhliefen, dap das Haus, Aer,
Selp oder Gut, einem andern Heren gugehore baben, und daf vaz
fitr gehalten werden mitffe, eine (o frilifivte Beriwahrung, siele nicht
blos auf cinen jeden Funftigen Gigentimer De8 Jundi, dem gum
Beften vie Berwabrung gefhehen, fondern habe ihren Begug, auf
¢t twitelich fihon exiftivendes fepavates Eigentumsred)t eineg tereii?
s el on an . Al Anfchrodrungen die man jenfeits der Ceffion an den Graf

§in Gy soosmact, UONigSIALE, und der Art toie dev Konfenshrief des Herzoge g&%ugf:

und wegen dec YLt wie eT
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criangt torden fey, gur Laft gelegt hat, laufen foldyergefialt auf e fonfes e Deren
biofe Sigmente, euigcbi{bctc, neefindliche wad unantoendbare Rech fie, eh .
te, und auf Berdrehungen det vou gedachtem Herrn Hergog getreu- b oS uenen:
fich und ohne Sefihrde auggefrellien Konfens=zLirfunde, hinauss Wenn vie Sliger abes
wicwol, toenn die Geguer atten cowoeifen tdnnen, daf der hobe aug ecpefen e b
Quetteller dev lesteren, dagu wirklich puitch Getvalt und Juvcht woen uny wnirirtia
gedrungen toorden wwdre, ihre Sade dadurcy dod) nieht gvbcﬂcttl?.i'r“f;[ﬁn‘,““ i
yoorden feyn wiirdes weil bei dev ghiltig gefihehenen Konftituirung
der Prandgevechtfamen auf Winningen, und deren vorhandenen
gitltigen Ueberfragung, oder Berkauf an den Grof Konigemart,
¢in jiociter Hevgoalich =Braunfchweigifcher Konfens, et NOHI 105 ven poben Racors
tvar, und nur bauptfchlich dagu dicnen Fonte, dem Eintoand dev gan s g:oéryr;‘faugma
Soren Herzoge Braunfehweig-Lancburgifther Linie, dap St ex e
" tto & providentia majorum flicceditt toaven, in der Spirse cinen celons ecpio dra
NRiegel vorzufthichen. Diefes Eintands Ednte ein nady der Berz nioe abacfoniveen 3
pfandung Winningens cuft ervihtetes Kollegivm von ?rivatm(‘iw Ee s iy mit o
neen, von Hergoglichen Untertanen, fich obnehin nict bedienen, ves ensfpringens
et audd fchon gar fein Konfens vom Hergog Augufi vorhanden
foare, oder teun et feinen Konfens, nad) einer ihm gefthehenen
qany widertechtlichen und Hav cwiefenen Getoalt, alfo gang unvers
Bindlich crtheilt batte.  Tur die Heven Herzoge ?u Braun|dhoeig:
&imcburg witrden aledenn die Befugnis wider evhalten haben, fich
bei ciner verfuchenden Bindizivung ded vormaligen Hergoglichen
Appanagialguts SWinningen, auf pis‘)cmgi »_ebenwool qud) febt dii=
bidfe, und toenigiens jun gegentoarigen Fall gewis nidyt answends
bare Rechte, besiehen su Ednmen, die cinem der ex patto & provi-
dentia majorum fileceditt odte, suftimdens deswoegen liefe fich AOCT uny viewrpeingia oit
och it Eeinem Sehein von Recht fatuiven , daff das von den ke exidic dediz e
Heren Hergogen der vorigen Linie gultig fonflituivte SPfandrecht surd nide ipfo jure ane
tureh deven Gridfchung, ipfo jure annullict worden v, o Dafiefh Mo enBnpoig
jevet dev Luft und Belichen dagur fruge, den Hof Winningen bom femen  Beiseaderien,
ven Plandinhabern vindiziven, und an fichy gichen Eonte. gegeven fepns

O 19,

Nun toiderholen die Gegner auch ihre Angriffe gegen den VoI Bei dem Beckauf dec
@raf Konigsmart an den Heren Landgraf Jriedrich su Heffen-Homs gt Tuen Coune
burg gefchehenen Berfauf, oder Ceffion der Pranvgerechtfamen auf Deren Landguf gu el
SBinningen.  Auch bei diefert Bectauf foll eine res litigiofa, mala LG Stiskatth
fide, an einen potentiorem, Cedivt worden fey.

Sin §. 79 der Eroeptions-Sehrift wird vovaebracht, v
Man fabe in der gedrutten Darfrellung durc die Anlagen Bifee. mie parpm
P. Q. und R. erwiefen, daf der Graf Konigemart, als vy, G nore
die Geffion an den Heren Landgraf unternommen, HOR den Hulasactvoctendecs
SHiderfprichen und Dt Anfoderung des Klofters aterviche wn sweGesni sy
fof getvefen fens darauf tare Homburgifcher Seits i Re= TEwdr: wncee oz
ftitutions=Qibell weiter nichts evroiedert tworden, als DAP Die malafides folge , und fo-
Sathe dagumal noch MEDE itigios GEVEEN WALES LD wi s e
fene das- Gefeandnis, dap mSp@())mf Konigémart wirtlich
2

bon




()
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von jenettt Anforudy untervichtet gervefen wive, vorhandens
und daf die Sadye duveh die Borfrellung des Abts Brofenius
an die Deven Hevgoge Sricdrvich und Auguft, fodann durch der
legteren Anfehreiben an denFieft Ludwiazu Anbalt, wirklich
litigios getworden tdre, habe man aud) bereits ermiefens
¢8 erde alfo jest nur nodh das Homburgifche Geftinduis
acceptict, und feye fomit tlar, daf der Graf Konigemart die
Ceffion mala fide vollzogen habe,

fo o gat wan bt Spat man denn aber diffeits nicht imt §. 69 des Reffitutions - Li-
Geien ee Jote e BelIS werftandlich genug g¢fagt, Dap man das in der von den Gege
et ol sestneen mievts allegivt oerdenden Unlage fub Lic. P. ju ibrer Darfeellung
snwoutdeotf vttt neueelich produgivte Selyveiben, weldies der Abt Hevtweg mit (einein
e und uniesqeiotene KONvENE dent 1xten Jan. 1660 an den Graf Konigemart erlaffen,
gl ity und {hm darinnen allerhand verroegene und Wabrheitwidrige Bot=
wurfe %cmad)t haben folle, o lange firr eine untergefehobene Picce
halte, big evtviefen fepn werde, daf dem Grafen diefes Schreiben
wictlid) sugeformen fen, oder big die von dem Grafen davauf ge-
i dewenigen ausocit: gebene Yntwort, ebenfalld edivt fepn werde2 Wozn oll alfo die Ac=
man it s e, CepEation eines @eftdnduiffes, dag man diffeits mie gethan, und viels
Sivien teeasbis s mebr dag Gegentheil davon behauptet hat, dienen? Man wird doch
- niht fchuldig gevoefen feyn, cine nemliche Sache ehnmal, und 3ar
gerad an der Stelle, o die Gegner ¢ vielleich verlangen mdchten,

31 widerholen?

Die bei det gegenteil- Die weitere Anlagen fob Q und R, worauf (ich jenfeits audh
e Shiemen b & v & Degogen vird, Ednmen bicr gar nidyts bewoeifer.  Denn da der Kon
fid ¢ tscptn e el tratt swifihen dem Sraf Konigemart und dem Landgrafen Fricd-
satonmiaen tiner vich), Dert 30fen San, 1662 yu Stand gefommen iff, (169) dagegen
s nitenrout s D6 ABES Hertoege Borfeellung in der Anlage Q, fich vom 25ten
Oup Soniganarts vor §eBT, 1662, und des Hetrn Hergoge Schreiben an den Grafen, in
deetions Bl per Ofnlage R bout 3ten Mers, gedachten ahres, alfo beide jimger
dativen, {0.if ¢8 offenbar, dag der Graf Konigemart, wenn er fie
witklich erbalten hat, weldhertvegen man jedo suforderftaud auf
der Edition feiner Anttwort befrebt, foldye erfe nach vollzogenem Bers
Equf oder Ceffion empfaugen haben, alfo dadurch vor der Seffion,
?pax ber Geguer Anfoderung, gewis nicht untervichtet worden feyn
Due.

und g licherliche dee Auf weld) eine unvechtliche Art fodann Segenfeits eine res liei-

Jenfeitigen Methode, wo= _» . f4 4 ,

it uot angefeleec f1o- G10M,_efye noch eine Rlagithrife ibergeben, und det beelagte Theil

g:;azgécehrlzsd;;"s";{:[ggﬁ vavauf a judice competence 3ifitf worden fwar, borgc[n[bgt werden

oten, - urp wosauf die 0L, T 11 §. 14 Diefer Replie fo geaeigt wordent, dag eine teite-

beseten i et 6. 0 Introort Abeeflafig feyn toiirde,

14) {dhon gejeigt morden. - - e

Graf fonigsmart pat al- Der gfgn“j@h “Uffﬂld}e unm‘btlge 6&3@ (1[4 _tlmbet? 6&)[" /]

fo gt maia e cnier. Dfs Der Sraf Konigemart mala fide cedivt habe, fallt foldhemnach,
als nichtig, teg.

Liehers

(169) Beilage fub Nro. 13, jum Reftitutions - Liben,
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Lleherdies wiirde eg aber auch den Seguiern su Eeinem BVorftand

aereichen Eonnen, wenn gedachter Graf wirklich von dem Anfprudy
bes 9bts Hevtoeg, Nachricht gehabt, ja noch mebr, wenn fogar
er Herr Dergog Auguft felbfe, feinen verbindlichen Sufagen 1
RKonfensbricf hatte entgegen handeln, und die anertannte Gultigeeit
bes Pfandrechts, wmftofen twollen, und wemn ¢ diefes dem Graz
fen, ebe von demfelben die Ceffion vollzogen worden war, durch
Privatfthreiben notifisict hatte.  Dergleichen aufergevidytliche Jne Aerveridutioe Inteee
terpellationen und Anmuthungen contra anteriora pactaac promifla, bifs dnghpfinaen, mes
foiteden den Grafen doch nichf in malam fidem gefest haben.  Dicz finiiebapefriven Be.
fos ift 1in Reftitutions-Libell (§. 94) fihon 3ur Genitge dargethan fen. I
foorden. e dafelbft angefuhree 1. 2. Cod. de prafeript. longi temp.
Deffimme die Aut, toie die Jnterpellation gefchehen miffe, wenn
dadureh bona fides interrumpirt weeden o, genau. Er lautet fo:

,» longi temporis prafcriptio, his, qui bona fide accepram

» pofleflionem & continuatam, nec interruptam inquie-

 tudine licis, tenucrant, f{olet patrocinari.

Die Anftellung ciner gerichtlichen Klage witd alfo cvfodert,
wenn bona fides unterbrochen werden oI, und wenn 8 moglich
fodre 3 ftatuiven, dag aufergerichtliche Anfoderungen das nemliche
betvirfen Edanten, fo miten ¢8 '?cwis augenfibeinlich in jure & fatto
gegrimpete, und nid)t stocifelbarte, am fwenigfien aber offenbar
nichtige Prafenfronen 1nd Qudringlichteitert, toie die dermalige der
@equer find, fepns mithin svirden diefelben audy in diefem BVe=
tracht, durch dic angeacbene aufergerichtliche Angapfung, wenn erfe
ertviefen foare, daf fie wiklich aeftheben und dem Grof Konigs=
mark suaetommen fey, doch nicht dag geringfie getvinuen, und dens
felben daduech doch nicht aug cinem bone fidei poffefore, in ¢inen
detencorem wnfchaffen Ednnen.

il i i Die O
Die Gegner machen die weitere Jnftang, i sty b

Die Anlage R gu ibrer Daficllung betoeife, daf der Graf il Sileaenseis " fines
Ronignare lbf dafiie gebalten %abe, ¢t Ditefe SBinninz fonsgia, winer ek
aen, obne Konfens deé Heren Hergogs Auguft, nicht weis e
ter cediven. 1;190/11 (Z;aﬁ?zm',’}m:& dsb:ierm
Nicht diefes, fondern dag Gegentheil evweifet aber gedadyte filion fisteredriae pri
omlage. Der Hersos Auguft meldet darinnen dert Grafen, daf ¢t Al
fein Den 3often Jan. 1662 gu Agatenburg abaegebenes Schretben,
soorinnen et ihn von feinemt Borhaben, die Prandgerechtfame auf
QBinningen an den Landgrafen Jriedrich u cediven, benachrichtiz 0y
get und darob feinen Konfens begebrt habe, echalten batte, Der o g iy inbes
Sonteatt gwifthen dem Landgraf Jricdrich wnd detr Graf Konigs= oa 48 e um den Sons
mark urde ehenfalls den often Jan. 1662 su Agatenburg, er= Sontiats o u, v
ridytet.  n dem nemlichen Tag) da dev Herr Graf den Hertn Heps 04 voliog
208, mit Grbittung deffelben Konfenfes, von der vorhabenden Eefe
fion benachrichtigte, serbaufte ev alfo aud feine fmiliche dortige
@itter und Prandrechte, an den Herrn Landgrafen Trievrich, Soetn witpin ven newen stons
deutlicherer Betoeis Daf ev cinen twtl)l%aﬁgcu toeiten Soonfend des [ 1 &t e
i Her- y
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Sersoqs Auguft, i Eein wefentlich ndthiges Stik gehalten, audh
an .bcﬂ:m Grtheifung gar nicht gestoeifelt habe, ift wol mbglich.
SBie hatte ev onft feine Plandrechte auf Winningen in dern nemliz
chen Augenblie, da er um den Konfens (hriche, an den Heven
Landgrafen trangfeviven ednnen?

Der Graf Sbnigsmare Noch ﬁ)u, nadh der Begner %orge[’en,

foll burcl)'bic SHergogliche T

o g e owne ver Graf Konigemart ibergeugt wordent feyn, daf et opne

Q06ts umd_Sonvents i Ronfens des Abts und Konvents u Michaclftein, Eeine wei-

S ncwen teve Ceffion unternehmen ditcfe, wweil der Hergog ihm in dev

diefe. %(Jn'l'a%; R. feinen KRonfens abgefihlagen wad ihim sualeich die
Liac),

daf nemlich das Klofter das Domininm feines Guts
%Signglgeu und alfo dag grofefte Suteveffe bei dev S
¢ habe,

gefagt batte.

e sitenet b8 e Dot Oerr Hergoq grindete fich aber, indem ev gugleich meldese,
econs b oiit 3 Dafs dag Klofter anjeso mit Abt, Prior und Subprior und andecy

nauti w Mdelieh Qonventualen, der Gebithr nad) befeellet fey, offenbar auf den daz
Becufungy, uro guf Be maligen, nur wenige Jahre vorer nen cingefithreen (tacum 34 Mi=
o ehencote alfe e- chaelfeein, nabme feine Rueficht auf den von demy Abt Hertoeg und
bauptungen veffen Konvent, in der Anlage Q, unterfiellten falfthen Grundfag,
afi die alienatio ab initio plane non canonica gefvefen wire, UNd

fuchte dureh diefe neue Selbfi gemadyte Eldferliche Gintichtung

a1 Michaclfrein, und durd) Seiner dafelbft su Aebten und Konvent

neu cmaemter Lntertanen Scheingrimde, den Grafen gu perfuadis

ogese, b O S0-1¢T) Dl diefen dag dominium itber Winningen gufiche.  Bermuth
agemact 10 et 4% iy swivd jedoch) der Graf in feiner von den Gegnern vecheimlicht
eenen Binoc bk yerdeniden Antoort, das nothige dagegen fthon ertviedert haben,
Haben widy und tenn ex diefes ivvige Affertum des Hervn Herzoas audy iibet=
gangen batte, fo bat dadur “dotf), was einmal vechtstraftig und

vecbindlid) abgefehlofien far, von dem Heven Hergog nicht yider

i Dot Wiz B veenichtet werden fdnnen.  Eine Liebereugun auf Seiten deé Grof
e iatis Soonigsmares davaus folgern su tollen, ift vollends Hochft ibertrie-

e pecbind!
33;5‘>‘g“;"g;;?;‘;eg"§3g; ben. ~ Aug feiner Anttoort mifte es erhellen, ob e fich fo Leicht folte
i ieen fomen, ene haben @ibergeugen faffen.  FWarum produgivt man denn jenfeits die:
Sonois 33 folgeen, rﬁ Q‘Htmb?t nicht?  Oas neuere widerholte Anfuchen der Graf-Ko=
nigsmartifchen Grben, 1m den Herzoglichen Konfens, worauf exft -
ben 13ten Jan. 1664, des Heven Herzogs Erelarung erfolgt ify (170)
Uk G fbricht diefer vorgebildeten Leberseugung fihlecht dag MWort. Lieber=
Dot oan oen vo: Daupt ift €8 im auferfeen Grad iderve thich und unbillig, dag man
en Wandnkaters o5 jenfeits von Anfang bis su Ende, blos die Beridhte der nach Wins
See Gy moibige 2 trinaent begierig gemwefenen Aebten, benebft den Schreiben dev fie
morten binteehalten- i fefhery portict und bei der Sadye ebentool audh nicht wenig intevefz
fict gewefenen Heren Hevgogen, vorlegt, daraus alg aus verbindlis
e, und von der Gegenfeite gleichfom fir Wahrheiten angenont®

menen Dofwmenten, folgert, das hochfte Judicium davau aI%em
inforz

(170) Segentpeiliger Darftefiung Anlage Ce.
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informicen, und dag betlagte Siefiliche Haus durdhaug darnadh ver=

urteilt wiffen wills die exhaltene Antwworten des Strften su Anbalt

und Graf Konigemares aber, tworaus die von den vovmaligen
Pfandinhabern angefithree, und fiw dent jegigen noch immer fivei=

fende Grunde und Lmfiande erfehen toerden tonten, forgfaltigfe

pinferhalt, weil man weif, dap dev bobe betlagte Theil, folche

wicht befiat, alfo audh 3u feiner Bevtheidigung nidht gebraudyen Ean.

Dies Heifet feine vermeintliche Pratenfionen nicht nach dev Gevedy:

figeeit und Aufrichtigeeit, und durdh vechtliche Mittel und Wege

purchfesen, fondern feinen Gegentheil durd) Hinterhaltung der :
Sahrheif, unterdrien wollen,  BVon der Gere tigEeitaliche Diefe it poiist alfo noo-
hodhften Reidhsgerichts getrofict man fich aber, dap die Gegnet, in Soubiakis  gixegich
@emagheit der diffeitigen wideholt darauf aeridhyteten unterthinig= QLB

feen und in Rechten thrunbctm Bitte hierinn gu ihrer Schuldigfeit

forverfomnft gevechicft werden angehalten werder,

Bon der Michtigkeit dev Hies vorfommenden jenfeitigen Folge=Don be sie anaeigee
tung, ous dev Stelle des Herrn Serzoas Auguft in feinem Kons e et
fensbrief, wo ev fagen foll: e Q”n?“ﬂﬁﬁ’%‘}?,iﬁ

,» Dafi die fatta cines Befizers des Guths Winningen, S foreridie priudicen

onne, und von der vo=

" wnd vem Klofter, nicht prajudiciven tdnnten, e o A enbay
' ' turpi ftipulatione, ift yore
und foo ¢t ftatt deffen vielmehr fagt: i e

, bafi die facka deg Fiieft Ludtvigs, (viffichtlich der von
o Quedlinburg verlangt mcrrcpbm@c!ba‘bgabe) Shm und
o feinem Klofter, nicht prajudiciven tdnnten,

ift fthon im §. 18 diefer Sehrift, und von et jenfeits ertraumten
turpi (tipulatione, it §. 17 gevedet wordett.

oRie aber aus allem demt was die Gegner dein Graf Konjge="Die Graner fuen auf
natt gut aft legen, wen c6 fo tichtig ware al6 ¢6 in der That DS i e
unrichtig ift, folgen woiede, e b b e Sanbe
vaf det err Landataf nach den Recyten Fein bonee fided det emtor gemefen fep3
emtor fepn fonne,
fiberfteigt alle vechiliche Begriffe. Weil der Berkufer, Graf Koe
nigémart, angeblich in mala fide getoefen todre, fo foll det Kaufer,
Serr Landgraf Sricdrich, es audy geroefen feyn! Dee felbft vou den
Gegnern allegivte L. 109, D. de verb. fignit. fithet cine gang anbdeve
Spradye:
» Bonz fidei emtor efle Yidetur, qui ignoravit eam rem
» alienam effe, aut putavit eum, qui vendidit jus vendendi
» habere

find dic Tovte diefes Gefeges.  Jenfeits wwivft man dagegen iberall

fints und vechts, mit unfhilichen Befchuldigungen von mala fide,

wolt detenoribus und ufurariis, auf blofe wett hegeholte und uner=

febliche Muthmafungen, und obne grindlidye und ftichhaltende Be=

foeife feiner falfihen BVeguuchtigungen aufbringen i fonnen, wim {ich)y und guar aefibiept dies

i foa6 dAs feltfamfte dabel ift,. f gefehiehet diefes veor Klagern, fitn" i “wt e
Ji 2 Depers Stite feien und ipz Heif
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Beampameens Sl doven qanzes Rlagervert aug cinem von Erdidhtu von Gefes
Berdeehungen, 3 ) gervert aus e U ngen, &
gggwgggeyn e s Berdrchungen, von Untevfchicbung unvichtiger Gefechichten, von
o, i Detpimane, LIcEunden-Berftinmmelmgen, von Bethetmlichung anverer wefent-
fongen aeree ucen.  [ichy sur Sache gebociger Livtuudent, und von Misbrauc) dev ihnen
in neueven Seiten erft gu Theil gewordenen Rechte eineg evangeliz
fehen Klofters, sufammen gefesten Gewebe, befieht, Getvis ift 8
fehr baut fir ein Sirfiliches Haus, fich mit Wiverlegung foldher
elenden Dinge abgeben gu mitfien, wenn man fic) nicht einen bes
tradstlichen Theil der gur Suftentation deg Houfes beftimmeten,
und in ein bona fide acquivivtes Pland vermwendeten Alimenten ’
abehicaniven laffen will.

S Die hundert und sehnjabrige Daner des Progeffes madht
Langeafs Al den elngigen Grund aug, womit die Prapotens des Heven
Bous emieen e Landgrafé Seicdric) dargethan fevn foll.

ny

; Dagegen ift fthon fin Reftitutions-Gibell von 1fien bis 13ten
Sy e et 6. QEtenmafig ertviefen worden, daf die Bergogerung des Progefz
mebe von den Gegnern {6, TIEHE YOI Den Gi&qmm, alg dem hoben betlagten Theil herges
etlogton Tt 000 w100t habe,  Dag hd )fte Reicheaericht ot fich geivis wenig dureh
wipet, eine Homburgifthe Prapotens irve madhen laffen; und die Begner

foerden niemand @tberreden, daf wenn Feine Ceffioncn aefhe-
ben tvdren, die Erben des Heven Fivften Ludtwigs 3u Anbalt,
ihnen ihre Plandgerechtiome gechentt, oder fentger vertheidigt
haben wiwden.  Die anfergerichtlich gethane, und dively der Herrnn
Hergoge BVorfprache unterftivte Berfuche, waren wenigitens by
P, mivte {6, w6 frudytlos; vielmebr Liffet fich aug allen Limftanden fehliefen, daf
st bt b weny Winningen in Anbaltifihen Handen geblieben wave, die Segs
Bty mnn Soiminaen n 00T (i) niemals: getvaut Haben wiirden, mit ihrer Slage herbor ju
Sngateoen Dinen oe- frefen, el fie alédenn einen von allen Uinftdnden dey Berpfan:
; dung, und dem damaligen ftaru Michaclfeeing befjer unterrichteten
Gegenthyeil, gefunden haben, und mit den uachberigen, geqen dag
it weniger informivte, toeit entlegenere und i allem BVetvadt
fehwadyere Sunfiliche Haus Deffen-Homburg, gebrauchten Vorfipic-

gefungen, gar gefhwind abgefertigt worden fepn witden.

§. 20,
Die Gegrer wollen prens S den §6. 8o und 81 der jenfeitigen Greeptions-Sdyrift be-

e ore tamga 5 (EDAFAGE man fich damie, dag Gedicht won der durch den Herrn
foreen jm, ltenben @andaraf Sricdrich aefiheben feyn follenden Liebertretung 06 ana=
i i frafifchen Gefeges, und begangenen ufuraria pravitate, quf eine 1
Bigvit geben: einem Gedicht fehieliche Weife, glaubhart su maden,

fie st ex gt De in der Beilage fab Neo 13 gum Reflitutions- Libell be:
h)nﬁl:cn nd }:gcumrb. ﬁllblubc‘ Sontmft 3mifd)m don Heven &mbgmf und demt
HibES Dafie begalts Graf Sonigemart , foll beweifen, daf jener QBinningen

obeneity, gletchfont in den Rauf, chalten, und dafiw eigent=
lich nichts begabit Habe. 4 .
Der Kauffontratt widers Qan man abet Dief'ﬂt @ontraft 3363 und met)rma[ burrbﬁf’

iy ™ PO ot o findet man immer dag nicht dacinnen ) a8 die Gegner bin=
¢in
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¢in dichten, vielmehr wird bei Spesifisiv= und Befehreibung der

®iter, {o dem Landgrafen verfauft und cedivt worden, unter abl

3, gros und Elein Winningen, und war in anem Jufamnienhang

it MWefertingen und dent Dovf Willeben, auedrutlich benannt,

und nadydeut alle Gitter, welche dev Graf Konigémark au den Heren e )
Landgrafen vevbaufte, foesifisive worden, aefagt, tex alle jufanunen, eines

2 ' fitr alies, und eing ing
, Daf cines fir alles, und alfo iberhaupt cing fhar sdut sus
, ing andere gerechnet, 240 Taufeud RbIr. in fpecie,”
o Dafite 3t begaflen verfprodhen und sugefagt worden wdve,

Das gegnerifihe Gevicht, weldhommach der Here Landgraf
nicht blog allein Winningen, fondern audy Weferlingen und Wild:
Teben in dent Kauf, und aleichiom gefchentt bebontmen haben mirfee,
guimdet fich alfo auf leere Muthmafungen. ]
Derent cine ol aug deny eingerdift werdenden langen Ve oot 3
seichnis dev Gitter, die der Landgraf echalten habe, ertvachs s b
fens toeil folche anfer Winningen fhon et alg dic dae s ey
fitr begalte 240000 REHit. foertl gemefen fepn muften. fend Kehle, reer genves

fen fepn nmuiien.
Ginen jeden, dem die Befthaffenbeit viefer @itter bebannt iff) Dusesen nisd siffis
1 o6 lacherlich voréommuen, wenn ev {ieht, fie bier, um nut eiue R cles
fange MNeibe von Sadjen heraus 3u bringen, er(t dic Tawen dev
@iifer, und denn auch die Qppertinensfitite derfelben, woraus fie
nemilich befichen, ja fo gav dic Mobilien, Suventaria und Jurig
dittionen, weldhe mit cinander nidyts eintragen, und obne welcdhe
¢in Gut nicht benugt terden tann, fpegifizive werden., Nt Srumd L
der Wabrfiit fann man dagegen verfidern, daf der Hevr Landgraf G eraii v e
bei diefem @iterantauf, nidhf nu niches in den Kauf oder gefidrents 3o s o o
betorntien, fondern an Reventien aud fchtoerlich o viel evhalten i Saufidiing, e
habe, alg twenn er fein Geld andecwerts nur i 4 pro Jeat SJute=
reffens ausgeliehen hatte.
D Rontrabt I dentlich befagen, daf der Herr Landgraf oe % Forromet bl
3u 6 pro Sent Nuzung crfau?‘t, umd cben destvegen aud ’g;g;u'ftbf' 35%"5%'@3321
Den VAEAND der KABTTUMINE, vt 6 PrO SEnE 318 VEL3 wibn v dithor s
fon, zugefugt habe. Sufgeaverfpeochn e

Do Rontralt enthilt aber nidht dag mindefte davon, daf dev im Sonteakt febt aber
$ere Landgeaf die Giiter nad) einem Anehlag 3u 6 pro Jent Nu= S e
aung evbauft habe. IWie fihon aus dem Konfratt bemerft tworden Fouft worben mwice.
ift, fo bat er fie cing fitr alles und aberhaupt, oder welche Hie Kniwbmten mao
pa nemticie ift, aber Poufth und Vogen, obne einen beftitmmten v tene i
Infihlag, cvéauft, wobei der Graf Konigemart nuv Eeine vechts: AR
widtige lzfionem ultra dimidium begehen duvfie.  Desmegen b exatten af Ger
madyfe derfelbe gur Kontrattébedingung, anigt e e, mess

2 . : 3 . ®
, daf fein Theil wieder diefen Contract, MWeder e30 MOM I, ol e bt b

o Eunfiig, es gefchebe fiber fuvy oder lang, einige RAfon, fon e deniciuca g
o fie fey gros ober Elein, nicht su pratendiven, noth voryuz

, toenden bemddhtig, fondern ein jedweder auf Gevinn

o und Berluft, damit verguigt feyn folle.

KE Was
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Baé ton 6 pro Zent yoee Was von 6 pro Sent vortdmme, gebt Iediglich auf den vorges

Edmmt, ge ] =
i tachogron sz?fmcy‘enczt, aber nachber doch nicht ju Stand gebommenen Bertanf
Bl eomatiom por Landgraflichen Gitter in Schroeden, an den Graf Konigsmatk.
Blos in Aufehung diefcr Schroevififien BGiter, u deven Antauf dev
Herr Landgraf den Heren Grafen gern disponiven swolte, beift es,
» damit aud) die Handlung in Schiveden unt o viel meht
» facilitict foerde, o baben Sr. Fiefil. Gnaden beliebt, die
» Snteaden nach 6 per Centum jum Cavital ju redhnen.

Sn Anfehung der Buiter, die der Graf Konigémart verbaufte,
und mit tec Snteceien- EOMUME Felty Abnliches Koniggmarkifihes Berfprechen vor, und da
iaung oom Swvigdoe quis dee vom Landgrafen gefcyehenen Jntereflengalung von den virks
andece Befaenteials {EANDIGEN Kaufgeldern, mit 6 pro Jent, weldher Rikftand cinem
it b Guteeantauf: - jeneny anderen Anlehen gleich su achien war, nidh gefolgert werden

Eonne, dap der Kaufer den erhandelten Fundum auch su 6 proZent
Ftugung befommen haben miffe, verfteht fich obnebin von felbft,
da swifthen beiden negoriis ein Hitmeltociter Unterfehicd ift. Wd-
ve der Herr Landgraf mit baarem Selde hinveichend verfehen geres
fen, oder batte er andertverts gleicy obne viele Lnftande und Ko-
ften, gu einem Anlehn auf cine BurgeJeit gelangen Ednnen, 0 wit=
ve er fid) gu Eeinen 6 pro Jent Jinfen vom Kauffehillingsveft, an
beifehig gemacht haben,

Dl Qemer ddten el Dag gegentbyeilige Gedicht fagt weiters

ter, die erfaufre Gitter

S e bt vie erfaufte Giiter triigen gegentodrtig mebr alé 36 Taufend
Reple. eins Reblv. jahrlich ein, und die dabei erhaltene Fuventaria wi=

ven audy fdhon toeit mehr alg o viel werth gewefen.
nueldes bec nidt 0ol Selyade, daf diefes nur cin Gedicht und Feine IWahrheit ift!

wabe 1ft, obfchon feit Sbad 1 2 WHE VY
Dot no e vaae wal Q@Benn ur die Helfte davon ralhr ware! Nachvem dags Finftl. Haus
um mae goic bem Stoute $Deffent=Homburg , wber den Kauffehilling der 240,000 Rhlr., nod
foutiug i mauteleem giny - paqy wial bundert Taufend i Ddiefe Giter inein gefecet, und
in b Gier geettmor- groar beides in dem Geldvalor von 1662 und nachfolgenden Jahren,
: fo tdmumt jest cin Jabhr ing andeve, ein betracdhtlidyes weniger als

die Helfte der jenfeits ausgervorfenen Revenite von 36 Taufend Rtbir.,

und diefed ztvar in dem feit 1662 fo fehr echdheten Mimgfug, eim

Nach viefer der Wabhrheit gemafen Angabe, die fich aus den Padit=

rechnungen augendlitfich evvoeifen [affet, und dte alfo nicht auf win-

vichte Muthmafingen nach gegentheiliger Manier, fondern auf Ge-

wisheit fidy grindet, laffet fich nun leicht wwberdenten, ie Hodh
Seffen=Homburg fein in dicfe Giiter geficttes Seld, benuge, ob der

$Herr Landgraf Sriedrich cinen vortheilhaften Kauf getvotfen habe,

und ob mit cinem Sdhimmer von Bernunft geargwobnt werden

fonne, daf QBinuin%en von demt Graf Konigsmare in den Kauf

fmd umfonft, abgegeben worden fey.

e . Daf foldhe Dirngefpenier dem bchften Reichdgerichte pro
mation dienen follenden; meliori informatione, und Wwie man jenfeits im §. 8o faat, als feht
dec jenfeitigen Angabe : J ¢ gt/ i

moy febe expovticoen e CEDebliche Teben=Argumente, vorgebildet werden mogen, mitfte
Senasgumenters WIS oD Befremdlich feyn, oenn man nid)t an devgleichen, zu Linter:

die Gegner nirgends feh=
Teny und fofgern hecnach myu[lung
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oritfung dev Gerechtfamen deg hobhen betlagten Theils fiberall hev: duud, b aus illig
orgefitcht werdende Muthmafungen und Besirchtigungen gervohnt tenen Wabcieiten.
tworden 1odre, dic vor den Gequern an ciner Stelle fur wabhr(hein-
fich, und an cinem andeven rt fodann, unter BVezichung auf den
erfteven, it ficher und gefvis, foovaufman nun ficher bauen Eonne,
angegeben gu toerden pflegen.

Gine Probe davon bietet ich hier aleich vou felbft davs @0 foll bee G Sbnigs=

marf dem Heren Lands
toeil e @raf Konigsntart wol befanut gervefen wave, daf 2 linminen benein
¢r IBinningen vom Sivft Ludwig ebenfallé beinahe umfon(t ¢ vom Sl Sutmis gu
evhatten babe, fo Ul davaus eine arofe abrfeheintichbeit tmjons sctommen pise
entfpringen, daf er vom Landgraf Friedrich dafiw aud)
nichts befomumen, und ¢8 diefent nut fo obenein gegeben baz
ben foerde.

Recht fpachaft ift eg, daf der uncrwicfene und untoahre L= DosMirtinbes Kinigs-
ftand wc,qznlrbcr Taufend Dutaten, 1wofiir der Graf Sonigemar rowo outu, i s
Binningen an fich gebracht haben foll, woven die Gegner in ihrer g ey
Rlagfheist elbft angefiibret haben, daf fie folchen nur bon Hovens e g ger o af
Sagen hitten, jest fogar auch sum Betoeis dev durdh den LandFLAf suiwicr, aevigstoe
Sricorich gefthehen fepn follenden Uebertretung deg anaftafififen ez den it
fezes, dietten muf. Wag von dieferr Mdrlein tiberhaupt su hal-
ten, it fchon im §. 69 des Neftitutions-Libells und im §. 16 gegen-
wartiger Replit borgetomumen.

Die Gegner fahren nun fort su didyten, o o el

der §. des aatenburgifihen Kontrafts, weldier anbebt, Ko etiun, mm

aufdaf nun . entdete genugfon, dap der Graf Konige: pur vefproden paben,
it ?egu‘ Gviftion 3ugcﬁ?gt, fondern mur verfprodien habe, fon i a v
paf vou ihm und feinen Erben Eeine Anfpriche ge- piiiihc Gite maven
madyt werden folten. Dagegen dev Herr Landgraf %d) e
in Anfehung der Schroedifthen Girter gut einem mehreveny, Suediod fo in%lnfeb,%rrg
nembich jur wirlichen Evittionsleiftung anbeifehig Gemad)t ji‘dms pummmemc
fabe, wie die in Hinficht der Schroedifchen Girter gebrauchs fHEEtne, buse ver-
fe Worte: :

,» nicht allein veciproce s fondern wollen audy itberdem

,, denenfelben und ibren Erben, fiw alle andere An-= und

,» Quipriiche, jederzeit in= und auferaerichtliche vechtliche

» Gittion und MWebrfhaft leiften,
den Lnterfehied dev beiderfeitigen Berbindlichieiten, in Ane
fehung dev Eviftionsleifiung, vollfommen betvdhrten.

D0g toice dennt docd) e1vis cin avtiges, fihroerlich jemale fonfe £ Tt ober bie o
10 in citiem Kaufz und etfﬂuffontm%t borfornmendes Berfpres b finer Huas: und
chen eines Berknfers, daf €t oder feine Erben, Eeine NPt igennd s woesr
dhe an Die verfaufte Sache maden twolten! Wofie bekdme denn

cin Verbaufer den Kaufichilling, wenn ihm nody frei blicbe, An=

foriudhe auf die verbanfte Sade su madhen? Dev Graf verfichert

an deit von den Geguern allegivten Ort,

K 2 " Daﬁ
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» Daf auf den verfauften Gittern, Eein Anforuch, Jordes
» rung oder Schulden hafften, fo von St. Graflichen Ex=
o celleng und Devofelben Mitverfchricbenen herrithren, audh
» desegen Sie nud Dero Erben allemabl, {o oft e die
» Nothdurfterfordern wirde, older jesterwehuter
» pacticulier Schulden halber, (mafien denn and) Sr.
n Grafirden Ercell. bon andern fremden Schul
p den bey ihrer Jeit nichts vernommen, weder
» von jemand deffallé belanget worden) fhavlos
» batten folle und wolle, bey BVerpfandung suldng iz
n ther Dero Haab und Giater.

Wo befindet {ich denn hier ein Bevfprechen deg Grafen, daf

pon ihim und feinen Crben feine Anfpriche gemadht mwerden olten 2
Soll ¢g vielleicht davinnen verborgen liegen, toeil dev Graf verfi=
thert, daf auf den vevfauften Gutern Feine Sethulden hafteten, die
vor ihm und feinen Mitverfchricbenen bevrithrten? Dies hat ja dochy
aber natticlicher Weife den nemlichen Berftand, alg wenn et gefugt
hatte, daf von ibm und feinen Mitverfehriebenen Eeine Sculden
auf die Giiter gemadht worden waren.  Linter den Mitverfihriches
nen verftehen fich nicht des8 Grafen Eben, in den Sinn, als ob
diefelben an die verbaufte Giter Feinen Anfpruch machen folten,
fondern ihrer toird hier um deswoillen gedache, weil ein Theil der
Giiter, die der Graf vevbaufte, wie bei Spegifisivung devfelben une
ter 3Bl 2 gemeldet titd, von feinen Heren Sobnen herribhree, und
Yon diefen eben fo twenig aud) einige Schulden davauf gemacht wors
den wdvens welches auch der GSrund ift, twarum der jingere Hery
o Graf, CGurt Chriftovh von Konigsmart, den Agatendurgifchen

e ardteng Svontvabt mit unterfihricben hat. S dev eingeviteten Stefie diefeg

gaenale femednteic Konfrafts ift alfo offenbar dag Berfprechen gue Evittionsleiftung,

S e vew unfer Verpfandung guldnglidher Haab und Guter, obne einige Gine

taufie Giters oine 11 fefjrantung oder Ausnabme, auf ein verbauftes Gut wie auf dag

guenabime, auf ein vex- ANDeTe, begriffens, obfthon der BVevbaufer fich nicht gerad foleher

i out wie i 208 i¥oute bedient hat, wie die Gegner, wenn fie um Rath gefragt

worden odren, fie ettoa vorgefthricben haben mochten.  Derfelben

blindes Beftreben itberall Gift su fichen, wo Feing vbon weitem e

3u finden ift, bebindert fie augenfcheinlich an vechter Einficht ey

~ Livbunden und Bertrage, twovon die Beurteilung ver Plandgerecht-

gﬁldﬁ‘fﬂbwggnﬁg“gﬁ;‘j fame des hohen betlagen Theils, abbangt,  Die evfien Worte per
pern. elof anycgenes oo ihuen (elbfe angefabrten Stelle,

Sl n auf daf aun bei diefer Handlung, Ein THheil fo wohl
» alg der andere, um fo viel weniger aehindert feye, und
nim Befig der Giiter, um o viel tubiger bleiben
n mdgte, fo verfichern Sr. Grafl. Ercellens o, 2c,

Biatten fie fonft fchon eines beffern belehren Ennen, . Lind bedeuten
denn die Worte,

» maffen denn audy Str. Graflichen Greelleny von andern
» fremden 6d)ulbeu bei ibrer Jeit niches vernommen, we=
p dervonjemanden desfalls belangt worden ?rcf)t g

npfs?
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nichts2 DM cin paar Jeilen vorher verfichert der Graf,

» daf et von Eeinemt Anfprud, Joderung und Schul
» Demy {0 auf den Gutern Haffteten, ctvas wiffe.

St nun die geringfie Wabrfcheintichbeit dovhanden, daf der e bitte ber Graf vece
Berkufer, bei Adfaffung diefer Berficherung, die f)cimﬁrﬁcﬁ QA= oyt oty s
ficht aebabt baben Eonne, dem Hevrn Landgrafen die felyulbige Seoerun an bie Gites
Goiftionsleiftung su evfihoeven, oder gar abjuf neiden? Entiveder flor bugm&a'mi:&?e_l
voat ifm der Anipruch, den die su Michaclftein neu ervichiere coans R SeES RN e s
gelifihe eldfertiche Gefellichaft, an den Hof MWinuingen made, bes®
Fannt, oder nicht.  IWufte ev nichts davon, fo Fonte ev aud) unmdg:
fich davauf einige Rirfficht nebmen, und hatte alfo audh Feine Lv-
fach, fich concra bonam fidem in contraibus requifiram ac pre-

{ameam. von der Eviftionsleiftung, durch cine allenfalls nidyt deut=

lich genug abgefafiete Redendart, Tosmadben gu swollens hatte ev

aber, toic dieGegner ¢s glauben madhen wollen, von ihrer Praten=

fion febon voirtlich Nachricht befommen, fo mitfee ihn ja feine BVer=

ficherung des Gegentheils, unter tocldher Berficherung vev Herr Land=

graf den Kauf cingienge, sur Gewibrlciftung auf der Stelle ver=

binolich machen.  Kein @ericht in dev Welt Fonte ibhn davon frek

forechens und fo viel Berftand wird man ihim doch ol guteauct,

afi ev diefes auch begriffen abe. Hicraus folgt alfo gang univis

‘ derfprechlich, dap die AbDE des ®rafen nidht getvefen feyy, nod)

‘ feon Ednnen, fich dev Gvittion, (© wenig in Anfehung Winningens,
al8 eines der andern verbauften Gitter, ju entladen.

1 Daf am Sdiuf oftertochnter Stelle des Agatenburgifchen Die Gite o6 tavgia-
Qontratts, in Anfehung der@iter des Heren Landgrafen in Sehtve: swemsiniic e sic
den, ettoas abgeanderte Worte gebrauct worden find, riibrt fon- Dl e s Grafer e
per Quocifel daber, tweil diefelbe als vollfiandig unbefthrankee eigen- &ty Theis mhch
tinitiche Ulodialghiter, erfauft werden folfen, DAGEIEN ene Die wos voufen: ' i
per Graf Konigémart verkaufte, theils Lehngiiter woaven, theils syt bec Unterfiien bec
auf TBiverfauf und theils nach Prandeecht befeffen wurden, alfo Cuttonsung e
digfer geofe Lnterfehied stvifehen beiden Gttern, auch einten MerEliz Sepmpeouen Y

i chen Llnferfihied auf die in Anfebung devfelben gu fiipulivende Ge-

wabtlciffung, nothvendig wirken mufie.

Gine weifere Sovtfesung des gegentbeiligen Gedichts ifts,  Felf ol Seninn
woenn aug der im Agatenburgifihen Kontrakt befindlichen ﬁi'!’dﬁ:‘é%’ﬂ%‘}-”’“%u“[‘
Uebereinfunft, B e 5(,.}3‘[0;).5:’

» daf fein Zheil wider diefen Confract, cinige Qéiffon, o forta fiten. oden
o fie fo gros odev Elein, nicht ju pratendiven nodh vorgu=

o toenden bevechtigt, foudern ein jedtoeder auf Gewinn

» und Berluft, damit vergnigt feyn olle 2.

5 aefolgert werden twill, Daf dadureh von dem Graf Konige:
‘ matt alle Eoiftionsleiftung verfagt worden fe.
Qenn ¢irt andered if eine Lafion, eldye ihren Besttg Auf Den Diefer Handet auf Gee

Wevth upd Grivag de verbaufien Giiter batte, in Anfebung derer minn i “Q;cglr;é% %f.,nr:
el Dyigy dosung, i all - einee
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upbataa hier quf Getvinn und Berluft, o daf Eeiner der swei Heven

fafion, aus, t 9ot e
st o, movn an Roneabenten desroesen cine Enefchadigung von dem andeen forern
o “ekeng: f01£¢, Fonfrabivt rourde, und ein andeves eine Eyittionsleiftung, wo
fibon vecabredet morven Doy Berfdufer den Kedufer gegen die An(prirche auderer Pratenvens
A ten vertveten muf.  Bon iegterer ift in dev angefithren Stelle,
foorinnen dag Pattum auf Gewinn und ‘Bierluft, oer dadurch
fitr unftatthait erflart werdenden Befthwerde fiber einigelznon,
fie fep grog odet Elein, gevad entgegen aefest wird, gar die Re=
de nichts fondern davon war dag u%br eb ft{'pgtb&;otpg n gem §. auf
melged dec fald sl daf nun 2c. vevabredet worden.  Dap diefes die richige Anuslegung
ot T 1;’1), Qbéﬁ(itrl“t au) der bald davauf folgende §. alle Argelift oc, mit
on Worten:
- Deede Heven Contraé;entes renéxptit’ren —[; in fpeEc:ie auch
.p nochmalen der fdhon vorhin erwebhnten Excep-
p tion lafionis 2.
Jug Sembrieiet 20 L1nd wad toolte denn fonft das im §. Smgleichen Hadern s,
ben mqi'{g; s Hecrn befindliche Berfpredhen des Graf Konigemart, dap et den Konfeng
Seeliinel sounen: ©t. Sirftl. Durchl. des Hergogs su Wolfenbdiiteel, innerbaib Jahs
gy o e b e Sl res = Suift an die Hand fchaffen und ausliefern wolle, andeuten e
o vou i ecnanier > Sopfgte davaus micht, daf der Graf, wenn er diefes nicht erfialiete,
esoni semacr o, 3t Eviftiongfeiftung egen MWinningens verbunden bligbe? Leifte=
te aber der Graf, wenn ev dies e Beriprechen evfirlicte, nicht o
ipfo wirflid) dic Eittion rarione Winmingene? Jnvem er einen
abermaligen Konfens von dem Nadyfolger devjenigen Herrn Hevgo-
gen, die MWinningen als ihr EGigentum oerpfandet, und das darquf
: aufgenomumene Geld begogen batten, beibrachte, fo betiele er ja,
DennenbasCimn da viefer Hobe Tachfolger auch jest noc die Verbindlichteit per
oie Befugnis defiiben PBeypfandung anectenne.  Ein mehreres formte von dem Graf
Bomeremgia. Konigemare nicht erwartet, nody gefodert erden.  Auf den Tall,
Sen mesdn ofe ) Boones oot QBinningen efwva von andern angefochten und in Anfprud)
die Neihe der Evitione: : 4 kel : LU
Tefungnidtantem Guef qenonmnen werden wolte, bam eigentlid) die Reihe ver Eviffions:
S prcieny el [€1fiUNG an die Haupttonfrabenten, Oppignoranten und Konfen-
ghe o b malien: tientens nemlic) an die Heven Hevgoge su Braunfehweig, weldye
Shrige aueaegeben un> afgdennt it dominium, und daf Sie fein fremdes Gut fir dag
Decpfanbet gu baben. Shrige ausgegeben und verpfiandet bdtren,ﬁ%u bgrfccbtcn, auch die
jedesmalige Pfandinhaber gu vertreten, fhuldig waren, und eg
fnumer geblichen find.
Die Gegner wollen nict Blog fitr cine Jolge deé Gedichts der Gegner Fann ¢g angefe-
it Sonpamait 33;: fen erdent, foena diefelben dufern,

rem  Ynrworesfdrei

Doin 2g1en i 1674 Die @3 tare gang falfch, daf die Jrau Grafin Konigemare, in
s o ibrer diffeite mit demm Reftitutions-Libell fub Nro 17 {iberge-
Eate e e o benen Antwort an den Heren Landarafen, eine Schuldigeeit
muniation i iems sur Evittionsleiffung anerfannt haben olles indem fie viel
e e mehr davinnen fage,

QLA T p DaB fie etft mit ifrem Shroager der Sadhe wegen

n communiciven mife, von toelchen aber o bald feine
p. Refolution evfolgen mddhtes e
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¢ben als wenp fie nidht sugleich die Lirfach, twoavum die Kefolution fe fate e bt e
o bald nicht 3u erwarten feyn mddhte, nemlich Shres Schvagers bruanecabii
fernes Abfeyun, und andeve bei dev frangdfifthen Avwmee, wo o fuh
befande, zu beforgenve BVerhinderung, angegeben und gugicich da-
tnu[x %rbctcn batte, bei der S%?[bcrﬁ(miﬁa)eu Sicgicruug_é vorbauen
u loffen, damit immittelff weder demr Heven Landgraz Kt imuitn meoee bem
%‘ezt nodh) 3hr, etwas prajudicicliches Iauwarbfcu 11D ¢, o cmas pesmine
immagen fie fich beffer informiven laffen wolle und man fefen O irabinmige.
mitfie, wie funftig dem Gegentheile gu begegnen fev.
Dag Sehreiben der Jrau Grafin urde den 28ten Jlay 1674 voiy i manm bie el
Stade aus crlaffens bald darauf Fam ¢g swifthen Vrandenburg und ve Grif. Kongomares
Schoeden gum Krieg, indem nodh im nemlichen Sahr die Schrve on wm von ey
den unter deny General Wrangel,  die Brandenburgifibe Lander O s
feindlich tberfielen, (171) und dicfer Krieg endigte fich cvft duve) ven !
Sricven st Sf. Germain, dev den 19ten Junii 1679 gefehloffen
sourde. (172) S diefen Umftdnden founte alfo dic Srau Grafin
feicht die toeifere Korvefpondens in ciner obnehin unangenchnien
®ache, untecbrechen, und mit ihrem Schwager bei der frangdfiz
fehen Qvmee faude fie auch feine ftatt, weil dev grofe Kurfiwft Sricd=
vich IWilhelm vou Brandenburg, dagumal ebenfalls gegen Srank=
veich Eriegte, und toenige Tage nach demt den 24ten Sept. 1674 bei
Solzhein vorgefallenen Treffen, it 20000 Mann 3u den Kaifer=
fichen gefofen war. (173) &8 gieng alfo febr natinlich su, daf vie
soeitere Refolution, vou einent wie dem andern Ort, ausbliche, und
Eeine Affiitens von der Graf-Konigemartifchen Jawmilie evfolgte.

Dic Sehuldigkeit sur Eviftionsieifung an ich, bat diefelbe je- &k dord :
doch nietnals in Abrede geftellt.  Bei genauer Nachficht im Fiwfil. B ol B
omburgifihen Avdiv, hat fich ein Weifpiel, worinnen foldye mit * * *

der That in Erfillung gebradyt worden i%t, aufgefunden.  Llnfer welbes durd cine neue

006
bei der
£ ulbe: flads
chauen ju (afen, ta:

Beilage, Snbalts decen

den verbauften Giitern befande fich nemlich audy, der unter Jabl 2 v Ghisamontife oo
oes Agatenburgitthen Kontratts in fpecie benannte new angelegte Eis ik wigen ves mives
fenbanmer gu Neufiadt. Diefer rourde bald nach dem ABIHIE rivriiden siers apes
nut ertehnten Kontratts, von dem Kurfiflichen Sisko in Anfprueh Lk e Serboms
genommm, und dem Heren Landgrafen entgogens.  Auf gefchehene jiiete Coitnon, ey
Infoderung dev Gevoabrlciftung an dic Graf=Ronigsmartifihe Gz end Rubte. geeince ot
ben, oaen (ie ibre Schuldigkeit dagu nicht in Jrocifel, Wher den f'ets i alem3rei-
IBerth des Eifenhanumers gab es aber Schwierigbeiten, weil der

Berkauf aller Gitter, tber Paufeh und Vogen, auf Gewinn und

‘PBerlufe, aefthehen, und feing derfelben befouders ju Geld ange-

fihlagen voorden war.  icitber vevglichen fich fodann die Graf

Konigemartifihe Erben mit dem Heven Landgrafen, vergiteten iy

fiir den Gifenhammer in drei verfchicdenen Summen , gufom=

men 600o Rtbir, , und ev ftellete ihnen dagegen den 7ten Auguf

1665 die hier in der Beilage (b Nio 27 enthaltene Quittung, aus. BeilagefubNro, 27,

Nach dent gegenfeitigen Gedicht, widen die Erben des Herrn

Grafen, wegen deg Eifenhammers “E‘; @Eviftion zu letften, nicht
2 ver=

71) ©trund Reichshiftorie Period. X, Abfchnitt 1. §. 31. S. 907,
(i;'l)) Daf. §. 48. &. 920, ¥ 1% ;

(173) 9. §- 30. ©. 906,
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perbunden gewefent feyns diefelben efannten aber ifre auf einen ved-
lichen Kontratt gegrimdete Schuldigteit beffer, und vealifivten pas

dem Heven Kaufer davinnen gefehehene Berfredyen.

Ber Sifuf bes geqentel- Den Vefehluf des gegnerifchen Gedichts, macht
nowiic . Genl may felben angebrachte Gedante,

ot Eob st daf man destoegen anch Homburgifher Seits
tisdenunsiation infinuicen mactifthen Crben, nie eine Litisdenunziation

34 laffen, ob man fchon
den sﬁwubnnu detfelben

ren [affen wollen, und daf die Entithuldigun

Der bon den-

den Konigs-
babe infini-

» al8 ob mian

il damit, aller Bemithungen ohngeachtet, nicht %abe 3uSiand

fommen tdunen, feyon dadurdy alg unwabr gang wegfaile,

foeil die 16t¢ und 17te Beilagen deg Neftitutions-Libells
felbft bewiefen, daf der Hevr Veklagte den Wohnort dey
Stau Grdfin Konigemart febr gena qevouft babe, Ddetfeibe
nicht socit entfernt gesefen fey, und fic aud) die Perfou be-

tannt gemacht babe, weldhe auffer St ein Sn
Sadye hitte,

e ittt $at man aber denn Diffeits gefagt, und daraus ¢

ge und vorhin fdhon mwi-

teveffe bei der

ine Entfehulz

declegre Unmaedeit; in- DiGUNG, foaTUM Ddie JSufinuation der Litisdenunziation nicht Habe
i man e v v, SCfDEBen Ednmen, bergeleitet, weil man nidht genuft babe, twer pie
b o e womoemnt- QR dnigemartifche Erben getvefen waren und oo fie fich aufgehaiten

e, e S Ditten? St niehe vielmedr um §. 3 des Refritutione.Lo

i Gamevn et DEICTEE o0TDEN, DAf der imumittelft audaebrochene K

Dellg deutlic
ieg, die Sn=

Bane Sieear bie Bolie- finnation einer Citation gur Litisaffiftens bebindevt bate? Die alten

bung et Snfinuation be-

Diness pabe. Atten dev erften Jnftans berocifen diefes, und aus denfelben hat nan
fchon it §. 6 deg Reftitutiong=Libells nadyaerviefen, dap man fidh

Suefl. Heffen-Homburgifher Seits zu widerholtenma
liche Mutbe gegeben abe, cine legale Snfinuation der

fent alle mog-
gethanen £

fisbenungiation su bewirfen,  Gany Aftentidrig und unbillig if ¢g
alfo, dap die Gegnet, aug denen i Weg geftandenen allsufhiveren
Sinderniffen, die das Judicium felbft ju befeitigen nidht vermodhte,

iegtu cinen Borwurf gegen das betlagte Sivftliche Daug
foollen.

9, 21,

s begrimben

Dex Ginmand ben e OBag jenfeits im §. 83, wegen der einig und allein in den Ron-
B D prseseconton fenfen Det Heren Hersogen Chriftian Ludtig und Georg Wilfyelm

Tt oeers S o 1649 vorbommenden Klaufel,

Joeut ey n bap Graf Konigemart an Eeinen Churfitcfien, Grafen,
g&%nmzerl."cebum folle n Derrn-Standes, Stadt oder Commun, cediven folle,

tingemendet wird,
vaf nemlich viefe Konfenfe, worauf man fich

omburgifcher

©reits grimde, 3ar, weil fie aud) eeavungen forden W=

ven, den Ausftelern derfelben fo wenig, alg

dent Klofeer

Michaclfecin, nachtbeilig fepn Eonten, ol aber in SHinficht

des Graf Konigsmars, der fic von den gedad)

ten Hevgogen

sratoungen, fetner Seits aber freitoillig angenommen babe,

gultig

{
{

P
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giiltig umd bimdig getefent todven, o daf devfelbe an nies

mand vom Heren-Stande, feine Plandgevecytfame hatte

cediven diivfer,
ift on dev duferfien Unerheblichfeit. Denn enn woitflich nad) dep it
geaenfeitigen irvigen Meinung, ftatuivt werden fonte, daf bier nach Gerioges inehrg Bl
Sist de nrie mindesjabrigen Pevfonen abgefeblofien twerdenden Ber= it bor Sucsieily
frige, ¢in contrattus claudicans borhanden gewefen 0Ate, Dergealy out autiner by
{talt daf dic auggeftellete Konfenfe fitw die Hersoge vou einer Bers auaebey um es e ik
bindlichEeif, die davinnen cingefehaltete Riaufel aber, dennod fire L e
den Graf Konigematk verbindlich gerefen foave, und went 68 an=fiy deli B
gienge, daf jemand von vollen Sabren, aus einem Konfraft den Couifian und Augufts
ot fitr ersungen und nichfig eceliven will, sugleich doch Redyte IR
fite {ich ertoerben €dntes fo tonte fotane Klaufel doch nur in Anfe=
Bung derer geften, oder denen it gut Fommen, die fichy folchergefealt
profpigict hatten.  Jtun haben die Heven Hergoge Sriedeich Lilrich
und Auguft, Feine folche Vedingung gemadye, fondern vielmeh die
vechtliche Befugnis der Pfandinhaber, ibre Prandrechte obue alle
Ginfihrantung, an cinen jeden anderen abteeten ju tdnnen, anetz
tannt, und da fie nicht nur die Landeshervn, fopdern aund die
Gigentitmer deé dagumal, bis auf die Schule, cingezoges
en” Michaclfieing warens o miffen die Gegner dag, wag diefe
Seren, von denen ifre Erifteng und alle new evfangte Rechte su
Michaelftein oviginiverr, aetban und verfprochen haben, wenn fie
auch gleich su ertocifen i Stand waven, paf die Hevrn Hergoge
ibnen, bei der nachhevigen Errichtung ciner evangelifchen Eldftorli=
chen Kongregation suMichaclfici, das Herzogliche Cigentum fiber
QBinningen, falvo per fe jure credicorum pignoracitioram, nebft
demn Wivercindfimgerecht, ebenfalls {ibevgeben hatten, fich doch
obne alle Widerrede gefallen lafien.  Das find Konditionen, die
quf cinen jeden tinftigen Egentiinicr von Michaclfeein und AWin=
ningen, fibergehen. QWag aber die Heren Hergoge Chriftian Lud=
wig wnd Georg Wilbelmt ju Limeburg=Gelle, die weder Landegs
feren, toch Eigentitmer von Michaelftein und Winningen aren s
alfo Blog auf den Jail fonfentivten und vefervivten, wenn fie obet
ibre Grben, sur Succefiion in dev Grafichaft Blanfenburg gelangen
siiedent, Eontabivt und fich vorbehalten haben, das find jura per-
{onalia, firr diefelben und ifre Leibeserben, wenn fie deven welche
pinterlaffen btten, getefens alfo jura die weder dic Gegner, nody
fonft jemand, cfivas angebent.  Man widerbolt fibrigens Biet DAs) bieis. wvie pond
nige, was diefer jest gang irvelevanten Klaufel wegen, im §. 86 D bee Diren Oetie Bece
Reftitutions-Libells fchon ausaefiibet, nnd dabei gerelvet worden me, e bieion g,
ift, daf man dic diffeitige Gerechtfame auf die erlofehene KONENE uars swew sotupen

e Heren Hegoqe s Lineburg-Relle, Feinesroegs grimde. san.
. 20,
Die Geaner befchliefen ibre Cintoiiefe, wider die GiltigFeit Deidem jnfitio Cin-

pes an den Heren Landgraf Sricbrirb aefhehenen Berfaufs dev AWin- tuitiwe Sontwate” obre
ainger Prandaerechifamen; inn §. 84 der Greeptions-Sehrift; damit, b s oetben
7 9}} 1 Daﬁ Borbehale, derdoch einen
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SIUEE Soehu - puen vaf Jrhalte des vom Here Hersog Augnft gegebenen Kon-
fet, uno ber dag vee: fenébriefs, cine timftige Cefion mit defielven B orwiffen
langte Sonfens, den der 3 - - i g
et gancagaf [l fue batte geichehen follen.” Da nun diefe Ausbedingung een
torpisendig gebaiten ha= Cudgroct gehabt haven muffe, dem Herrn Herzoq aver deli:
be, von dem Herrn Her: 3
f X . 1 ) attct 3
g el moioen, obugeachtet vor Bollfivetung deé Agatenburgifiien Kon-
o aates frates, teine Nacyricht davon evebeilt worden fo; fo madye
gelbaft fey dicfes das beflagte Surftliche Haus, su cinem unredytmali:

gen und unbefugren Detentor des Guts Winuingen : und
Daf der Herr Landgraf {ich von feinem Sedenten babe ver-
fprechen laffen, den Konfens deg Heren erzogs innerhalh
Jabresfiift herbei su fehaffen, besveife, daf et diefen Kon-
fens felbft fite nothmwendig gefiunden, folcher aber bei Sciylic-
fung des Handels gefehlt habe,

i gu ecinnet Hierbei ift aber 3u erinnern,
1. baf bet Grof o L) daf des Grafen Notififationsfehreiben, nach der gegenthei-

niggmark, um dem Her-

aoutien Soukesat ein ligen Beilage R, den 3o0ften Januatdi, alfo den nemlichen Tag, an
et eiug oen menie Y0eIchem der Graf mit dem Heven Landgrafen ju Eontrabiven Gele-

eren Her3og den nemlis

o oag o cemic bem genbeit fand, erfaffen worden feys jun BVewweis, daf dem ®raf

Heren Landgraf ju Fon: ¢

mmbicenGelegenpeicfard, KONIGGMALE nichts angeleaener gewefen, alg dasjenige in Grfiillung

Jeen Tudtdtanbengyy féion - was der Herr Hergog, vermdg feines Konfensbriefs, ju

fodern bevechtigt war, Sodann bedeutet
2.) baf bas Wort 2.) dag Wort Vorwiffen, in finem cigentlichen und qe-
oxvay s Stenraute 00Bnlichen Berftand, nichte meb wnd nichts wgmiger, als ‘12)3%1‘:
i e oo o o (€N AFE oder exhaltene Machricht.  Mit meinem Borrvifin,
dog fico damit ein nieb- fyeift auf lateinifth) me fcience; me confcio.  IBag diefes fagen
ol ¢ 1 sealiger Y0OIIE , WerfEeht eint jeder.  $dier muf e dabei wm fo mehr verblei-
bise ausbuiten miffen: fony, - afg der Herr Hevgoq Fundbaren Rechten nach nicht befugt war,
in Anfehung dev einmal verbindlich gefihehenen Terpraidung ,
etwag MNeues sum Nachtheil der Prandinhaber U veroronen, fons
dern (i) die Cefion der b sur Ausidfung giltigen - und von ihm
fle gultig ancréannten Plandgevechtfamen, gefallen laffen mufie.
Hatte der Herr Herzog durd) dag Wort Botwiffen, etwag nieh=
reres, oder die Nothwendigteit eines neuen Konfenfes, deffen Er=
theilung oder Berweigerung von feinems IViUEHT dependiven folle,
berftanden baben wollen, fo hatte ev fich deutlicher alg aefiheben,

ertlaven mifen,

sidkauimine e 32). eftand der Endiek des eren Her3008, toarum e on
fin i als el einet. evfolgenden Cepion benachridytigt fepn wolte, davinnen, dag
allngals auf ven 2oteies CF T0iffen fwolte, wer Dt nene Prandinhaber £, von dem er pag
semin oy 58t Lngerpfand einfofen £nnes oder wenn man vie Befugnis o der
248 vn eton e et Herr Hergog aus diefent vefervivten B orwiffen erlangen fonte,
Stmigamacfon ee: QUIFE fehArite nebmen will, damit v bei einer evfolgenden Cefiion |
o ousguivenvesiangt oder Werbauf, in die Stelle deg Cefiionatii, oder Kaufers, eintres
ten fonne.  Weder das cine noth dag andere bat aber per Herr Hevs
300 Auguft, bei dem Konigsmartifchen Bevfauf augsuiiben vers
langt, und oa demfelben und feinen hohen Erben und Nachfolgert,
dag EGgentums= und Ausldfungsrecht, nad) der an den errn L’m;b:
grafen
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grafen Sricdrich gefehehenen Uebertragung der Pandredhte, fo gut
toie vorher, in falvo geblichen, und von Seifen dev nadyherigen ho-
Ben Prandinhaber nic beftvitten worden iff: fo folgt davaus, daf bet
Der voi Graf Konigsmarkt gefchehenen Anseige, 1eder etivas ver=
fodtet, nod) den Heren Hevzogen it Braunjchtoeig ciniges Nace
theil suqefilgt worden feys wic denn auc), .

4),Der Dert Dersog Auguft niemalen davitber GrADAMIMILE il idmer vk, o
Bat, daf dic Cefiton nicht eitig genug u feiner Wffenfehaft gelangt i dieCesion nict e
foy, mithin die Geguer in diefer 120 Jahr nach gefchehenes G eRion tban worden o Wt oo
cedachten, und ihnen als ereiis ohnebin nicht gebinhrenden SUDKNG: i s sravaminicin;
Tichecit, Eeinen Zroft finden Ednnens dagegen aber [etlich und mr,mm; ibrigens
5.) vieLinfratthaftigeit det jenfeits vorgebildeten TMothtwendige  5.) fein weitr fon-
feit cines nodmaligen pweiten Konfenfes, des nemfichen Heven Hers T
3098, fehon i den §§. 62 und 87 des Reftitutione-Libells, wic ey fioe: i o gra
i §. 13 gegentoartiger Replif, hintanglich dargethan tworden ift. um vie von vem Hecen
Der Herr Landgraf Sriedrich bedunge fich vom Graf KOnigemare, iemmsiiien us
Dic Beibringungd ¢ines Konfenfes vou dem Heven Hergoq it AWol= it sies Fore, 46
fonbittel, nitht neceflicatis, fondernt cautele gratia, gus, Bon eineim S
per cinal eines andern fein jus reale, und den bei deffen Urfprung
crrichteten Konteakt, fie gitltig ancrfannt, und fogar eine febriftli=
¢he Litkunde davitber ausgefiellt hat, bedarf es Feines aweiten Ans
ccbenninifiess aicbt ev ¢d aber doch, 0 fehadet ¢8 wenigftens nichts.
So vatte obngefehr der Herr Landgraf, und aus einem foldien
Gedanten [iffet fich 0 wenig cine mala fides, als fonft eftwas gegen
oic @Giftigkeit ves mit demt Graf Konigsmart gefehloffenen Kon=
trafts, wm deswillen folgern, teil dev Heve Hevzoq, aegen Bev=
muthen eine nochmalige febriftliche Livbunde su cetheilen, dertoeis
¢vt, und fratt deffen auf die verneintliche Rechte feiner suMichacls
Thein new crrichteten evanaelifthen Kloftertongregation Rutficht ge-
nomytten hat.

oie weit der Heve Landgraf Friedrich von aller mala fide und Jud feueife bee bie

Gingehung cines heimlichen Kontvatts mit doan Graf Sdnigemark bedavtifee bobe Condes-
entfernt getoefett eceliche » vor dem Sione

" alio aud) an niemands Bernadytheiignng G0 tutt mt vem brar s
padht habe, beweifet anch der wichtige Limftand, daf ev fein Botz painat seudicimdecs
paben, che ev efoas abichloffe, dent damaligen Landesherrn de i Fonborat sfendicy
Suefeentums Halberfradt, gemeldet, und parauf in dev Beilage s pon e i Weck
fub Nio 28, nicht nue dent Landesfirefilichen Konfens, fondern auch }Ig?agl>c;bsbaumy.,mi
oen hoben Rurfinfichen Befehl an dte Regierung 51 Halberftadt fuuie soniati, wiem
erhalten Bat, fich parnach 3u th)tcn, den Heren Landgrafen beiﬁs};gxar‘:‘:;jnpublicam
et Sontratt su (chigen, und nicht dawider befthroeven su laffen. Beilsge > Nro.2g,
Det bicvauf mit dem Graf Konigsmart evrichtete, und fodann audy

pon dem bichften Landesherrn Fonfivmivte Agatenburaifche Sone

traft) (174) bat alfo offenbar fidem & autoricatem publicam, bOE

fich.

Mt 2 §.23,

(r74) Deilage fub Neo. 15, um Reftitutions = ivel,




Die Gegner wolleh die
ationem pignoratiriem
mit ver vindicatoria
ducchous nicht Eummlive
Daben, und beweien nach=
deiflich , vafi diefe Kumu=
Tation unguldfig und un=
ftacehaft jen; womit man
Differes  ube einfomiit,
und folchecgefialt ven fo=
tonec Sumulicung feine
Feoge mebr feyn Eann,

Beffer batten el die
Gegner gerhaty 6lles was
fie in Anfehng dec Ginlis
fung u. et Nugenslered)=
nung, angeblicy pro me-
liori mformatione, il det

Fhat aber animo fucum
faciendi, dabin gefhries
ben haben, wegsulafien.

Dabin_ gehdrt, daf ber
Pfandfchilling indev §itp=
pet- und LBipperseit ausz
gesalt worden wae, und
De Prandbrief feinen bef=
fecen IMimgvafor bereifes
woeil et eme nichtige, un=
giltige und vecorfene
Shuift wice.

TWenn aber audy die Vet=
pfandung, weil fie nict
canonice gefchehen ware,
fiieungiiltig gebalten wer=
den fonte, (o wirden das
duce) derPfandbrief, und
die fibrige dosumal ecgan=
qene Furfiliche BVerfiche-
runger, Nicht 3ut nichtigen
und permocfenen Sauif:
ten gemacht werden

Vo

Qi §. 85 der Ereeptions - Sefrift widerfpricht mon jenfeits
fehlechterdings, jemalg dic Intention gehave 3u baben, Dic
ationem pignoratitiam, it der BVindik. tienetlage bumuliz

ren 4u wollen.  an fagt mit viclem Eifer, dap Diefe e
etionen gar nicht veveinbarlich fevens dap ein SKlaglivell,
der auf Deide sufamunen gevichtet wave, foiderfinnig feyn
foitde, und nad det Sprache der alten Rechtslehrer, mit
pen aben gertiffen su werden verdienes daf man fich durd)
nidjt von der Binditationstlage abfithren laffen wotle, und
daf alle Mutation, oder 31t fpdte Kumulation, dev obuebin
nicht Fompetenten actionis pignoraciciz, entfernt fenn folle.

Da die alles im wefentlichen mit dev diffeitigen, im §. 89 des
Reftitutiong=Libells vorgetragenen Bebauptung, ibercinfdnunt,
fo nimmt man die gegentwartige fenfeitige Etldrung andurd) ucili-
ter an, und iff ¢ folchergeftalt eine siwifthen beiden Theilen ausges
macyte Sache, dafi bon Kumuliting der actionis pignoratitia it
der anaeftellten BinditationsElage, teiter die Jrage nicht fey.
Leberflifig mirde es foldergefialt audy foyn, auf dasjenige cin
QWort su antworten, 1was die Geguer aug cuner folchen, diffeits
felbft widerfprochenen Kumulation, folgern, und dem fofyen betlage
ten Theil daber, cinen fiftematifhen Berzdgerungéplon, auf eine
bittere und ungiemliche Yve, gans vergeblich aufbiwden mdgen, 24
fie bier offenbar mit ihren cigenen Einbildungen fiveiten.

~ Danun die Einfdfimg des verpfandeten Hofd Winningett, und
pie Berechnung dev daraus gesogenen Viupungen foie diec Gegs
ner felbft fagen, Fein Objett Diefes Progeffes ift, foudern ad fepa-

% raram gyehoret, o hatten fie fich auch billig der im §. 23, 86 und 87

ihrer Creeptions=Serift ing Gelag binein geagten Aenferunges,
und falfcher Borausfesungen, entaften follen. ~ Frvar foll diefes
niit pro meliori informatione gefdhehen, die wahre Abficht ift aber
febr handgreiflich, und ftatt des vorgebildeten animi informandi,
'I’eﬁd)tet det animus fucum faciendi, auf allen Seiten herfir. So
0
die Salung des Peandfhillings in dey befannten Kipper= und
Sipverseit qefihieben fepn, tnd das Gegeutheil fich nicht
aus dem Pfandbrief eviveifen laffens voell folces eine nidh=
tige, ungiiltige und verworfene Sehrift ware.

FWenn aber alled gegrimdet wive, was fenfeits gegen die Bev=
Driefimgen der Heren Hergoge Friedrich Lrich und Chiriftion, fo-
dann der Jrau JAchtifin ju Quedlinburg, eingemwvendet worden ifts
fo ourde nur davaus folgen, dag fic um destoillen tfiffichtlish dee
Kldger unverbindlich waven, weil fiber cin geifliches Gut nidyt
canonice Disponivt worden fey, nimmeriiehr wiwden aber dadureh
viefe Surfliche Livfunden devaeftalt in niditige, ungiiftige und vev

worfene Seyriften verroandelt werden, daf deven Jnpalt fiw (auter
Linwabr=
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Untoabhrheiten und Eedichtungen, anzufehen wave, O die BVer=
pfdnm?ng an fich, fiir jeden jegigen und tunftigen Vefizer Michacle
{teing giiltig und verbindlich jen, davon ift hicee die Rede nicht mehr,
denn diefer Gegenftand ift tikwerts genugfant veehandelt wordens
fondern bier ift blog von deny valore Dev @elder dic Srage, worun
oer Pfandfchilling ausgesalt worden ift.  Diefens besoerfet und be= gl e e boonreres
fiinmet dex Prandbrief gang genau, und toenn dag Anfehn wirk: flme i fo fommt e
fich in der Kipper= und IBipperseit AUFICHOMIMEN WOLDEN WATE, D Gl el e bes
follede dicfes, toeil ¢in gang andever Werth woinmen die Anlehug: ud Wippesiere an.
gelder besalt worden find, in der Obligation deutlid) benannt ift, e
doch unerheblich foyn.  Man wird aber viffeits nodh ftberdies, wenn 3“,,,},,‘; S
¢8 3ur Konteattsmafigen Ausidfung Eonumen folte, nicht nu nady Bl i Thgyes
sogifen; daf bereits iim Jahr 1622, alfo vo der Berpfandung JWin- esen, S
ningens, dev Kipper und Wipper Ginhalt gefcheben, und das Geld
puceh offentliche EDifte Berunter gefest gewefen ift, fondern atey forveen g
alcidhzeitige unperwerfliche Kontratte vorlegen, tooraus dev mit det e o it bee 2
ngabe des Pandbriefs iibereinfommende damalige Werth Des ryumensen samatyen
Geives, nody mebreres beftdtigt rerden witd.  Das eingige 1wag fhuh ves Gelvesy vee
won der Linordnung todrender Kipper= und Wippergeit bierher ge-
Bovt, diufte wol davinnen befiehen, vaff dicjenige Verpachiung Dl Derpadrurgenin.
SRinningens, wovon die Geguer fagen, dap fie bis auf 3541 Rplr. et i e ug
hinangeftiegen fey, in dieforn Jeitvaum aefihehen, und dag hohe Rt inangehicgrfepn
Pachtquantunt vermuthlich in folcher fehlechten OMumze verfprodyen Sipee und S0 ppeii
sporden T irds womit ¢6 abet tn Anfehung des nady geendigter * eI
Kivper und Wipper, und givar w cnem thébrufhtb und deutlich
Dettimmteon valore auggesalten Prandfchillings, eine gong audere
Befehatfenheit hat.  Obuebin ift der ju ‘Jlnﬁfg.rg 0es 16ten Jaljr-
punderts cingeriffenen Steigerung des barten Thalers und der Kip-
per = und Wrpperet fchon im Jahre 1622 abgebolfen, in plchem der
Unterfchied swifihen Spegies= und Kuvrent = Thaler wider abge-
fthaft und dic von den Kippern und Wippern verdorbene Minge
Herunter gefest worden.
Leyfer fpec. 529. med. 14 und 23.
IWBenn die Gegner weiter einfliefen laffen, Dbbdie Gegner benPfands

o i e fdhilling ge hoh
vaf weil fie den Prandfehilling nicht genofien hatten, und uee {,‘fi‘;fg{ ni?]?m:lgg
penfelben {0 enig alé die Jufereffen davon absufithren 4e- G muim o Lo
dadyten, alfo audy feine compenfazio truttuam bier featt ‘J{ifﬁf&‘g&ﬁh gexeet e
finden fonne, €8 gleichghiltig fey, in teldyem Geldvalor vag™

Qnlehen voraefhoffen worden wdres
{0 iff Diefes cine blofe peritio principii folfi, und derqebliche Wider:
Holung desjenigert, 1was fehon anderroerts und leglich) im §. 7 diefer
NReplit sur Geniige abgefertigt wordes if.
MNidht wenig feltfom lautet 8 bieendhft, wenn die Segner un v Borrpie ves

bodhiten Urtels vom 28ten
fagw/ : “Rt‘!‘g‘ujb.vwsa‘ !‘iYI:r nich
vaf in gegenvodrtiger Sadbe nichts davauf anformme, ob fir S Eitien

oer SHof Winningen im Jabr 1647, alg der Graf Konigs- well g agegen, das
et ihn erhiclt, an Gebauden und Inventario Mangel ae- inincegrum exgrifen par.
Nn babt ;




Die Gegnetifche Meie
nung, dag von den feit
1648 bif 1674 aug vem
‘@nfﬂ'wqenmﬁhqungm,
Dlcher moider babe anges
bauer uud das Jnventa-
zium redintegeice weeden
Eonnen s

Tauft qegen alfe dEonomie
fdbe Beguiffe, indem bei
einem _oerodeten Gut,
wenn foldyes midec be:
nuge vecden will, det Ans
bau ¢ ndihigfien Gebdue
e, die Anfchaffung Les
Synventacti, und die Ue=
batmachung der Grund=
ftiske , fich nicht auf meb=
rere Jabre hriaus vers
fbieben laffen, fondern
dagu gleidy im Unfang
wiel &efd exfodert ritd.
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Habt und new angebattet erden mitffens woeil dev hobe be-
tlagte Theil, nach ver hdchiten Llvtel bom 28ten Nob. 1783,
toobei fith) die Kliger berubigt htten, dieTrubtus nicht von
go[g)e: Seit, fondern UL a tempore motz Lieis, gu erftatten
abes
eben al8 wenn ¢s ausgemadyt wiare, daf das bon evroehntem Lrtel
ergriffene remedium refticutionis in integrum, dem bobendetlagten
Theil nicht 3u ftatten Eommien diwfe, und eben als wenn ber%’.lbe
nicht in alle Rechte und Joverungen, die der Graf Konigémart an
SBinningen gehabt bat, cintrate. Die Veilage fub N 13 jum
Reftitutions-gibell bewweifet aber, daf gedachter Gtaf, dem Herrn
Landgraf Friedrich, firw dic von lezterem exhaltene Kaufgelder, nidyt
nur den auf Winningen gehabien Prandfihilling, fondernnament:
lich auch alle Berbefferung, ubertragen babe, o dap olche all
Sr. Furftl Gnaden ju gint Lommen folle.

Bollende geaen alle donomifthe Vegriffe luft dad weiteve
jenfeitige Affevtum,
paf toeder der Graf Konigsmart, nodh der Landgraf Jried=
vich, fondern dag Klofter Michaclftein, das Gut bebauct,
und dag Juventariwm vedintegrict habes reil Diefed bon de=
nen demt Klofter widerrechtlich entzogenen Nugungen ge-
fiheben fery, indemt von denen nach erfolgtem Jrieden, feit
1648 big 1674 gesoenen, durd) nichts geminderten Nugun-=
gen, die fich jabrlich auf 3500 RDIr. exfirett haben mijien,
fwenn ¢s ndthig geivefen wiive, viel Gebaude bitten gebauet,
;{nb viel Pferde, Kithe und Schhweine, angefihaft werden
onnen.

Auch der fleinfre Ockonom weiff fhon, daf swev cin 11 Jabhr
lang toitfte und ode gelegenes Gut benugen will, sum erfien Anfang
einen wolgefpitten Veutel haben mirffe, um die Hofgebaude gleidy
aufbauen, Bieh, Schiff und Sefehive, Sitterung und Sruchte an-
fihaffen, und die Acker und Sclder wider in Stand bringen gu fin
nen.  Wer glanbt, daf dicfes nac) und nach, von den jahrlich einz
aehenden Seirchten geftheben Ednne, der muf auch glauben, dafi
verddete Aeker und IBiefen doch Jriichte einbrachten, dag der Bieh=
ftand bei einem Gut auf mehrere Jahre hinaus uberflipig fey, daf
der Bermalter oder Peachter nebft Dem Gefinde, bis man unter dev
SHand angebauet habe, untern freien Himmel wohnen tdnten, daf ed
big gur erfien Eenote feiner Lebenemigtel fir Menfchen, und Eeiner
Sitterung und Stalle fitr dag BVieh, bedurfe, und daf die Jrirchte
auc ohne@chenern ju baben, cingethan und verwabtet yoerden Ednten,
Qe diefes it rau vortdnunt, der muf sugeben, daf bei dem evs
ften Anfang einer ‘neuen Landwivtfchaft, die ndthigfte Gebaude
aufaefibrt, dag ndthigfte BVieh und Jnventarienftiree qleich anges
fchaft, die Koften der Lrbarmadyung der berddeten Acker 1md ver=
wilderten MWicfen, angewendet, und fitr Fourage und Lebengmiticl
gleid) aeforgt werden mitffe.  IWer nun alles diefes, wie von (gemf

; ra
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®raf Sonigsmark gefehehien, und in dev Solge von dertr Herrn Landz
arafen su Bermehrang des Erirags, fortgefest torden ift, antven=
Det und antenden mu%, wenn nad) und nad) wider ein Nugen von
cinem delabrivt getvefenen @ut hevaustomuten (o, der will aber DI e
auch von Sahr 3u Sabhr gebithrliche Jnteveffen vbon den berrvendeten fiting , *veciptereics
@clbern haben.  SWo folten nun dicfe, und die Jnfeveffen von dem AN
an den Shrfe Ludwig su Anbalt evfezten Phandfihilling, Hevkoums
men, fenn man die jabrliche Nuzung ous dem Gut, g Jond
ves Erfages, der sum Anbau, Urbarmadyung, Jnventario k. 2
erivendeten Gelder, antoeifen will2 Vielleidht foll der Graf b=
nigsmart gar feine Inteveffen befonmen? das ware aber denn Do) und diefe Sntexefen jue
gang soierreehtlicht oder foll wielleicht der Nugen aus demr Gut © b Gty son ook
grog gewvefen ftyn, daf nicht nur ebencrivehute Jnfeveffen, foudern g, dedicts doducen-
auch nord cin betrachtlicher jabrlicher Leberfhus, evlangt toorden m. -
ware? datt ift abet gar Eeine WabhrfeheinlichEeit vorhanden. Wenn
der Hof QRinningen jur Kipper = und Wippergeit aud) wivlic),
nach der Gegner Angeben , vor 3500 Rihlr. verpachtet getoefen
sodre, fo perminderte ficy diefes Pachtaeld dod), wie tm §. 38 des
Nettitutions-Libells bereits bemertt worden iff, und wie die tagliche
@ifabrung ¢8 bis diefe Stunde Far errocifet, dure) die jabrliche
usgabien und Abzlige, wm ein grofes; und denn fonnte der Crirag
des delabrivten $ofs, mit jenent von der Jeit, wo et fich in guten
paulichen und sut Landrvivtfehaft tauglichen Stand befand, in gar
feinen. Deraleich fommen.  An cinen Ueberfhug nady besogenen - ,
Suterefien, it alfo gar nidht ju gedenten.  Der Herr Hergog Au- e
Quft tutic diefed gor wol.  Destoegen fagte ev in feinent Kontens= i o, S
bricf uicht nur, (175) i gzii[]'cmngsfumn, s

., daf der Wideranbau des Hofd ein hob e s evfodern werde,
fondern verficherte auch

,, dafs die Prandinhaber von dem Gute ehe st roeichen nicht

7 gedeungen werden lten, bis fie ihres Capitals der 36000

» {pecies Riblr., famt allen Meliorationerwr, Vau= und

» Befferungstoften, baar und vor voll, abgefunden und

» besalt feyn totwden.

it Tecren QRovten und der ungegrimdeten Borfpiegelung, als ob
mebr als die Sntereffen vor Phandfchilling, und denen sum An-
bau des Buts vermendeten Geldern ausgemacdyt, aug dem Gut
hitte gesogen toerden Ednnett, vernag diefe Jalung nicht besvivkt
4 foerden.

Seener gicbt man jenfeits an, Die Oeanee wenden einy

Winningen wace, alsder

Winningen ware, als der Hevr Landgraf Fricdrich e erbals eee fandgcef e ecpal-

fen, lont des gatenburgifchen Konfrafts, mit Gebiden Jiaicio ma wsiren
und Snwentario wol verfehen, und fn dem befeen cintrags "
lichften Suftand getvefen.

Da man jedoch diffeits nicht mehr verlangt, alg die Bevgits wenn doer bifes vilig

fung dev sum Wideranbau der Srunditiifen, gur Anfhaffung des B eaenies
~ fepn weildec Herr Lands
352 WO guof demGiaf Soniges
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Fanete Gttt Snventarii und sur Hevfrellung der Gebduden, wie e6 fich gur Seit
lofung vecen Exiey bin- Der evfolgenden Einldfng befinden wird, Herwendeten Gelver,
ein-gamoutg seoner UMD D, g die Konigemartifche Auslagen anbetrifft, der Hert:
eden mug. Landgraf Pldye an den Graf Konigemark erfest, und dageaen auf
den Sall der Ginldfimg, ceffionem expreffam erhalten hats {0 Diivfz
t¢ ¢3 int Grund ziemlichy gleichgulti feyn, ob diefe Gelder inggefamt
von dem Graf Konigemart, oder aud) suim Theil von dem Heren
Landarafen, in ven Hof geftebt worden waven.  Man will alfo
auch) vo jest, da tiber die Einldfing nicht gehandelt, und alleg da=
bin cinfihlagendes blos sur Einftigen Snformation gefagt wied, mit-
bin dagu feine Nothivendigteit vorhanden iff, mit den Gegnern dar=
itbet nic)t disputiven, fondern fich vorbehalten, dieferivegen das
focitere {uo loco & tempore, auszufithrens und wird ¢8 dermalen
genug feyn, den @egentheil brevitfimis auf fein eigenes Affertum in

 der Klagfehrift (176)
o et i et n daf der Graf Konigemare den Hof Winningen Hintvider
i Sty n it beflern Stand 3t bringen, wnd unterflyiedliche neue
inn e fity jest befinbet , » Gcbaude davauf su fezen, angefangen babe,

gefest, fond D i Sail, . R ¥
;(%?';é{b&;ﬂbﬁi.’,’f&'zéfgf?g 3u vertveifens.  Der Graf Koniggmart machte die Landereien wider
sen, folyen moee ang: QLOfefEen Theilg urbar, fchafte die ndthigfte Suventavienfrirfe an,
baen angefangen. un[l; fithete die uncz(lit)bcbrlubf'r_c Gebiude auf, [?er Landgraf Friedrich
vollendete aber foldies und fezte den Hof vollends in den nuzbaven
S Gtand, worinnen ev nachher unterhalten worden ift, und fich jest
. 3 ; ARl : 3
foue usungen s Orae och) befindet.  Die Reveuten die der Graf aus dem Hof bejog,
Bagegen aber aucy minver SAI{ECTL Dagegent aber auel) minder betvadytlich feyn, alg fie nachher
be gct)t((‘ (3 fie e 1
..L%“bgg perotbcn unbjeys SCYOOTDEN, und ¢8 ezt noch find.
nodh find.

S e Das weitere gegenfeitige Vorgeber,

e baf vie Koften und BVerbefferunaen nicht mit des Klofters
Dortemfene e Borbetvuft vorgenommen uud angewendet worden wiren,
Bung, angementet oo weldyes gleichiol felbft in ver Pfandverfeyreibung vom 21
mwicen Mai 1623 ausdriiflich, alg eine condicio fine qua non, [e=

dungen tworden ey,

it georinnet, meiC ba- Wil D wiel twie nichte fagen, und feat die jegige Klofter=Michaclfeci-

e stoie Bensting DD Berfaffung voraus, tovon man it Jabe 1623 nodh nichte

M ke gseeet wyufte, die dasummal noch nicht exiftivte, und deren alfo auch im

11 e ; Pfandfontratt uit feiner Silbe gedacht worden iff. Hersog Chri-

ftian machte fich davinnen, und Hergog Jriedvich Llvich in feiner
Mitverfehrerbung oder Konfeng-Lirbunde, viehneht anbeifehig,

» da aud) in der Seit durch Kricgsverheerungen, Ervbeben

p und andeve fthmeve Jufalle — die Gebdude, oder die im

 Sindbuche verseichnete Fabhrnug, 3u Grund gicagen und

p berlobren wittden, daf deven andertoeitliche Anbauung

o und Erfesung, ale audy andere nitgliche Kofien 3u BVev=

s Rl n beffirung des @utg, fo mit Unfern yud Unferer
e n Mitbefchriebenen Farbewuft, fivgenommen und
fommen  esobett) p Qugewand waren, sum Hauptgelde der 36 Zgy tf f?b

VEDLT,

(176) ®egentbeiliger Darfiellung Ynlage T.
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fosSosimsiecistosiotloaisaloaioatoaliociarta
» Rehlr. gefchlagen, und mit demfelben in einer Sums
, e wieder Dezablf werden follen 2.

IRer die Mitbefchriehenen feven, ift in den drei evfien Jeis
fen des Pfandbriefd ju fehen, wenn dafelbft gefagt wird:

o Lcfunden biemit dfentlich und thun fund — fiiv Ling,
» Unfeve @ benund Nadyfommien.

Sun ift der Wideranbau Winningens, und die Widevanfdhafe prides Intatetessor.
fumg deg Snventarit, nicht etroa nur mit blofern Borberwuft des e Yt i
Seren Herjogs Augufte, als damaligen Landesherrn det Graffihaft " e vrbanben it
Blankenburg und Eigentiners des Hofs Winningen, gefebehen,
fondern ¢v bat nod) diberdies in feinem Konfensbrief feierlichfe vevs
forochen, daf bet einer AWidereinldfung

. vas Capital der 36 m fpecies Rthlr., famit allen Me=
, liotationen BVau= und Befferungstoften, baar
» und vor voll, abgegahlt werden follen.

Offenbat ift alfd vor Anwendung der grofen Baw = und Beffe-
rungstoften, niht nur wag vie Prandver(dyreibung evfoderte, beo
obachtet orden, fondeen auch nody mehr bingugetonumen, alg von
denen auf den Heven Herzog Auguft gefolgeen Heren Hergogen und
Hohen Eigentiumern des Hofs Winningen, pratendivt werden fann.
Qextlich formiven die Gegner nodh) am Schlup des §. 86 und Die Geaner boregen
i §. 87 ibrer Greeptions-Shrift, eine twunderbave Rechuung , B s e o
nad) weldher o o)
der $of Winningen, feit demt ¢t an das beblagte Firwftliche Sie ks, o>
$aus Deffen= Houtburg getommen, obne cinmal cine Ritfs i st wegen e one.
ficht anf dag Dovf IWilsleben und die ftbrige daztt gefihlages cons awmcungor s
ne nova acquifita, it nehmen, in Sriedengyeiten, wo alfp **
Fein Krieg den ruhigen Genus unterbrodyen habe, alles aufe
mdfigfte angefthlagen, jabrlich 13458 Reblr. 13 Ggr., und
foenn man auch die su enfrichten gerefenen onera mit 3500
Rebir. davon abzdae, in Anfehung vdever (ich jedoch die su-
feehende Nothdurft , bei dev in fepavato vorsunchmenden
Nusungsberechnung, cgcgcn Homburg und jedert andern,
worbehalten werde, doch) bei nahe 10000 Reblv. eingetragen
BHaben foll.
it nureryoehntert Borbebalt toird ed nunt wol (o ernfilich nicht 1t welden Busepas
gemeint fens wenigftens dicfte su deffen Realifirung, vecht viel P e o)
Su?f) @?mcf gtbémﬁ' toelihes dem beflagten Jhefil. Haue nie hat
31 heil werden wollen.

Was aber die ohne den Wirt gemachte Revendienvechnung an Man vier vieis pen
fih anbetrift, fo vounfehte man nichts mehr, alg daf dic Geaner v ine “maes L0t
ven SHof Winningen dafite dbernchrten, die ihrer Meinung nady, 1us 4o fo farte o
alé Kleinigteiten, in feine Betradtung Fornmende fibrige Ab3GE, eoenie i mobet peals
Reparaturtoften, Nachlaffe 2. abfithren , und an dag beklagte f 10, e Seltuto
Tirfiliche Haug nur die Helfte der ihm quf dem Papicr (o veie)licf) extangen Eonnen.
angetiefenen jabrlichen Revendie, aales wochten.  Auf diefe Avt

0 liefe
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liefe fich der gegensvartige Progef, weil den Geguern fomit alle
Jabr, deduttis deducendis und praficis praftandis, gegen soco
Reblv. an Reveniten iibrig blicben, am_leichteften fehiichten, und
wenn ihuen diefes nodh nicht genug feyn folte, fo ife man ju Befor-
derung eines foldhen, auf den gegnerifchen Kaltulum gegrimbeten
Bergleichs, Fefil. Homburaifher Seits erbdtig, fic) mit ciner
jabrlichen ficheren Reventre von 4000 Rthlr. und aud wol noch drun-
ter, und gtoar-im jesigen 20 Gulden Konventionsfus, su beguitgen,
alfo ofne zu vevlangen, daf foldye in dem Werth de¢ Geldes, 1or-
innen der Pfandfehilling besalt, und im vorigen Sabrhundert der
$of wider angebauet worden ift, entrichtet werde.  Auf die Geg-
ner Edmumt eé nun nur an, ibren Entfchluf hieritber 3u faffet, um
fodann gur nabheren Berhandlung fdreiten 3u Ednnen, wobei man
fich sum vovaus aller mglichen Beforderung und Bereitwilligheit,
gon Sriten deg betlagten Dodhfitrftichen Haufe, verfichert halten
ant.

Das_beftagte Glfliche Gben erwehntes Farfil. Haus at ed bisher, aller angervende:
Eanetien- 10, jusisen te1t Bemmiibung obnevachtet, 31 ciner folchen ‘Bmuzung wie die ift,
3«%&3‘;;"%{;{;;;3; ogu die Gegner jeat fo troftliche Hofnung aeben, bei weitem nicht
e neuen ofe, um» ber DLingen Eonment.  Ocnn obfihon die Berpacytungen (o hodh getric-
T o iiien ben Yoorden fiud, dafi jest 9100 NReblr. Pachégeld jahulich gesalt
Durdfoni afeinga: ferden, und einige Jabre lang fo gar 9300 Rehir. entrichtet worden,
& anan, ™ fo find Die Abaige umd Ausgaben doch (o fiarf, dap mcht die Helfie
diefes locarii dem Fitrfil. Haus su gut geborumen.  Alle hieher ge-
borige Umftande von Jabr su Fabr ju detailliven, wide ju itz
lauftig feon, madht Leinen Gegenftand des dermaligen Progeffes
aus, und modhte die Acquifitionsluft der Geaner 3u febr niderfchla-
Beilage WoNro.29. — gent,  an begnirgt fich alfo bier in der Veilage fub Nio 29, einen
mit allerZveue und Afuratefie aug den Pachtrechnungen der lezten
aebn Jabren gesogenen Crtratt, deffen Mchtigheit die Dachtved)-
nungen gu jeder Jeit evroeifen werden, voraulegen, woraus exhellet,
vap die gebn jabrige baave Ginnabme, weldye deduttis deducendis
an den hoben Heven Prandinhaber gelangt ift, 38666 Rehy, 1 Gqr,
3 pf., mithin der Gutrag cines Jabres, im 10 jahrigen Durchichnit,
3866 Rthlr. 14 Ggr. 6 pf. ausqemacht habe, wol verftanden, daf
das Pachtaeld vor dag Dovf Wilsleben, den Meuen of und die
abrigen su Winningen gefthlagenen neo-acquifica, mit darunter
begriffen ift.  iernad) werden die Geguer den wahren Ertrag von
dem Hof MWinningen, den fie dem hdchiten Reichsacricht pro infor-
matione auf 13458 RthIr. vorgefpiegelt Haben, ¢fwas ndfer und
mit Juberldfigeeit aberfthlagen Eonnens in fo fern fie nemfich
an Chimaren und Luftfthiofieen nicht grofeves Belicben, alg an
Realitaten und Wabrheiten, finden,

o utibuns bes s IBag brigeng die Kldger mit ihrem angehingten Torbehait,
e abctormen 06001 g TOeil fehe wichiger Pertinensftiken, die ab Handen ge-
e ubrinaen s bracht wordert fevn follen, fagen voollen, fann man diffeits nicht

man bieits denfelben evvatfyen,  n fehr betrachtlichen Pertinensfiiien der chemaligen
miteelANambaftmadung i y , 4 5 A £
foltber vormatigen febe SHfEercienger Abtei Michaclfrein, die feif der Reformation von den

snfehnlichenGiftercienfer= @rafen
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Grafen ju Blantenburg, an andere veckaufty verpfindet, oder fonfe T - Mmdaertent:
pro lubicu dariiber disponivt worden ift, bHat man ibnen fchon im ditfeide Ham geleies.
NReftitutions=Livell, in den §§. 28, 29 und 30, und nun auch in den

PBeilagen (ub Nris 21, 22 und 23 gegentvartiger Reple, eine gute

Pactie nambaft gemacht, und ift ¢ nun ihre Sadhe, su verficen,

ob foldhe den devmalichen Befizern, duvch Binditationstlagen der

jesigen Hervn Aebten und Konventualen ju Midyaclftein, entrifien

foerden Eonnen,

S 24

Mit Llebergehung dee imt §. 88 entbaltenen Floskeln wund der Besndet dembopen e-
pro captanda benevolentia fogar gur ilfe aufgerufenen wihegieri tmmmen e
aen Gugend, aug weldhem allen doch nicht der mindefte Gtund, Desibuung,  mtertle
cinen anderen feiner wol ecfangten Gerechtfamen und Alimenten yu frior e gesneiioen
berauben, folgt, und obne fich dureh dic sugleich angebrachte fimel: L Aontuditdony
terliche Drohung mit Millionen, die in dev Jolge begalt werden fol=
fen, im mindeften fthreten su laflen, indem dif Gerechtigheit der
Sadhen, fuw all foldhen widrigen Ereignifjen und falminibus often-
earoriis fcyitst, und man diffeits nichts verlangt, alg was Redhe,
Billigteit und Ordnung mit fich bringt, nemlich) daf devjenige der
Winningen an {ich) zichen will, fich dazu von den Heren Herzoqen
1 Braunfehmeig, die gur Jeit der Berpfandung die hohen Eigen=
tlimer dabon gewefen fmd, legitimiven, und alédenn den darauf
pafftenden Pfandfchilling, in demr Werth des Geldes sovinn er
vorgefihofien torden ift, cvftatten, aud) die Anbau = und Melioras
tiong-Kavitalien ecfezen s acceptivt man diffeits quam uriliffime,
dafi bie Geguer woider die in den §S. 92, 93,94, 95, 96 und 97 ded
Reftitutions-Libells, racione Exceptionis prafcripeionis vorgeftellte
viele wichtige nova, im §. 89 ifrer Ereeptions-Schrift nichts exheb=
liches vorzubringen getouft haben, und widerfpricht der gegen ge=
vachte Einvede der Verjihrung eingetvandten feichten GSeneralfons
tradiftion, mit beffevent Jug und Redyt, per zque generalia.

o s
Bergeblich befiredt man fich nun audy nod) jenfeits in den §§. D Seaner tebawien,

A k £ Di ies de-

90, o1 und 92 der Exceptions-Seyrift, die dem beelagten otz cieeoris foe nichs vea

firftl. Haug offenbar su ftatten tommende Exceptionem poffeffio- famure - ' pnmatte re

nis habice: in anno & die decretorio, in cine fibel aufgeftellete Gr= gen b an ich aehaudef-
f

ception ju erioandeltt. 8 witd dafelbft gefagt: e S

rhal
Die gange Welt wiffe, wags der annus und dies decretorius
fie cinen ek babe, und vaf diefer Jeitpuntt nicht be=
ftimmt feyy, Sachen von diefer Avt, am toenigften Conera-
&us — inftrumenta debiti, vi metuve, feu ftacibus feu
fubditis, illicite extorta; odet redemtas ceffasque attiones,
aufredht u erhalten.

DBon deit Jwek bei Ginfizbrqng des Entfeheidunassiels in Anz Dee viofe Bef geiftic
fehung der nediat = geifilichen Gitter , fhreibt der Kommentator Semitrinere
Henmiges, folgendes: Diet alles qus, und Esmme

¢4 gat nidyt auf den Fituf
DO 2 Ut wodurcd folder erlange




fwordent, ober auf die
caufam poflidendi, an;
{0 daf alle Einceden wel=
he daber genommen wer=
den wollen, unftatthaft
find,

und baf anbeter dltere
Gerechtfome, wenn fie
fonft_auch nodh fo ge:
rimbder wdten , dagegen
emen Plag geeifen fons
nen.

proprictate, res tota definiretur nuda poflefione, quz
in fatto confiftit, ‘& fa&ti tantum probatione indiget; cum
fuperiora (difpofitiones {cil. Transattionis Paffavienfis & pa-
cis religiofz circa bona ecclefiaftica mediata) infinicis cricis
dubiisque, .ex ingeniis eorum, qui libenter rixantur, fub-
jaceant & expofita fint.  Quas enim non controverfias ple-
rumque de proprietate vel dominio movent, quam vetus
hzc & anceps rixa de caufa ecclefiaftica & civili &c. (177)

Ett ne diftin€tio inter caufas ecclefiafticas & civiles nego-
tium ultra faceffat; utrobique occurfum eft, sbolitis ¢x-
ceptionibus non illis modo, ‘quod bona ante vel poft trans-
attionem Paffavienfem auc pacem religiofsm reformara &
occupata fuerine: fed & his, qued non fine de vel in cerri-
torio A. C. Stacuum, vel exempta; & ue futuris moleftiis
omni ex parte profpettum effet, irritz etiam effe jubencur
exceptiones reliquz omnes, ex quibuscunque

recextibus & rationibus modo defumi poffent.
f]nicum folumque fundamencum eft poffeffio, feu factum
pofleffionis: ne ex qualitate tituli, quo res poffi-
detur, relinquatur rixandi caufa. = Neque enim,
poftquam femel placuit, pofieffionem pro norma habere li-
tibus dirimendis, quarere amplius licet, an caufa
poffidendi ecclefiaftica fueric vel civilis, cum
ipfa poffeflio, etiam rei fpiricualis, tefte Gailio, tem-
poralis effe cenfeatur, quia licet objettum eft res ecclefia-
ftica, non tamen de jure fpirituali intticuicar difpuratio, fed
tancum fuper fatto quaritur, an poflidear quis
rem ecclefiatticam.  Hoc de poffeffione dicit Gailius,
etiam qua Clerici poffident. Quanto magis poffefiio
Statuum Auguftanz Confeflionis, qua monafte-
ria & alia ecclefiattica bona poffidenc, pro re
temporali & civili habenda erit? (178)

Da die Meinung und Abficht det hohen Tranfigenten uud Fric:
densfiifter getefen ift, daf alle iiber geiftliche Gurter, deren Per-
tinengien und Gefille, entftandene oder ju beforgen gewefene Stvei-
tigeeiten, durch dag Entfeljeidungesicl ihre Erledigung erlangen fol
ten, o halt foldhes auch die @cred?t(amc eineg jedent Befizers cines
boni ecclefiattici, fie mdgen aug einem Kontralt, oder fonft aug
einem fich nue vovzuftellen moglichen Titel clangt toorden fevur,
Des gegenfeitigen unetheblichen Wiverpruchs obnerachtet, aller:
dingé aufred)t: indem ¢8 bier auf den Titel, oder denn modum 1vic
einer den Befiz feiner Rechten an ein geifiliches Mediatgut crhalten
hat, gar nicht — fondern blpg davauf anfommte, fvas cr den 1ten
S3an. 1624 davan befeffen hat? bei weldyem Vefiy ex forner ofne
jemandes Eintrag, und ofne daf jemandes dltere Anfprivche, fie
mogest

(177) Hennigesin Med. ad Infly, Pac, Czf. Succ, Art, V. §. 25. not, L, pag- 238.
{178) Idem ibid.
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mogen befthaffen feyn wie fie wollen, und toenn fie audh fonft nody

fo gut gegriindet getoefen todren, dagegen Plag greifen fonnen, -
werbleiben foll. (179)  Deswegen wirden die Jefuiten, als e den Srsvegen mfentisge
Heven Grafen zur Lippe dicjenige Helfte ves Klofters Faltenbagen, e Salfeipogn, b fe
welche diefe den tten an. 1624 im Befiy gehabt Hatten, nach 3 it baten, socyre.
Stand gefommenent Weftphalifhen Jricden, nicht hevaus geben, Ky b fonchiisfe
fondern fotaner Reftitution dadurch austveichen wolten, weil fie ihr Sipbeau fatien fomenten
Gigentumsredyt davan, weder durch den Krieg, notd incuica reli ol et
gionis, fondern durch ein Legat erbalten batten, dagi dennoch im

Jabr 1649, und gwar aus dem im Jriedensfchiup feft gefesten

Grund, daf derjenige welcher 1624 im Vefiy eines geiftlichen Guts

gewefen, folchen ohue einige Widervede und Ausnahm wider erfan:

aen und behalten folle, excfutive angebalten, (180)  Mit twelchens

Genft und Nadydrue, das Hodypreidliche Corpus Evangelicorum,

fich der Hervn Grafen von der Lippe angenonumen, und foldhe ju

jeder Seit, geaen die toiderredtliche Lnternehmungen dev Sefiuten,

Bei dem Sriedensfthlufmafigen Befiz von 1624 maintenict bat, iff

aus vielen dffentlichen Staatsfchriften ohnehin bebannt. (181)

Selbf das Hochpreigliche Kaiferliche und Reichs-Kammerges Tuergeriaies ede
ticht hat der gegenfeitigen Meinung , daf dag Entfeheidungssiel mied, vasoe seage, v
nidht fRatt fiinde, toenn Berteage iiber geiftliche Mediatgiter, iz tosanms decretorivs b
fehen evangelifthen Reichsftanden vorbanden tdven, widerfprodyen, Sstgfiide Gie flate
und Sadfien diefer Avt, sur authentifchen Jnterpretation des Ieft= migen - mairne
phalifhen Sricdens, an dag unter feinem Allehochfren Oberhaupt Friberinedariberge
berfammlste gange Reic), beimgerviefen. ~ Nachfiehendes, bei ges we auteniien s

dachter Dochften Reichsgericht den 28ten Sept. 1677 eXGANGENLS Duojoic und s e s
Lirtel, ift cin fichever Vetweis davon. (182) vecwviefen worden it

» St Sadyen wepland Heren Anchonii, Bifehofen 1 Min=
n ety jego Heven Sriedrich Wilhelmen, Churfirfren ju
n Brandenburg, als Furften dafelbft, Kiagerns wider auch
p wepland Heven Heinvich Juliumm -und Hevrn' Philipp
o Sigmund, jezo Herrn Georg Wilhelmen und Heven o=
» bann Friecdevichen, Herzogen su Braunfehneig und Lit=
n neburg, Betlagte, Mandati CC., j¢3o Cicationis ad reaf-
» {umendum, etliche vorenthaltene Schyldfier, Dodrfer, Hi=
n fo, Jehenden und das Klofrer Lockum betreffend: Seynd
p Dr. E. und Dr. P, ihre refpeétive befthehene Begehren
o noch gur it abgefchlagens fondern ift diefer Sadyen Ve-
n fehatfenbeit nacy, von Amiswegen dev Befeheid: Wo=
: nfern
(179) vid. Cranzii differt. de eo quod circa reditus bonor. ecclef, hodie juris eft.
» ap. 2. Se&t. 1. §. IV,
(180) Cranz. loc. alleg.
Orimbdliche Augfirhrung der Befugnis des regierenden Heren Grafen Sinon
Auguff gu Lippe, fber Das in Befiz genommene, den ehemaligen Jefuiten

Buachorig gem, [offer Falf, i iven. . #
fuachiriy g efene RKlofier Falfenhagen su disponiren. 1774. Tfter A6

1) Yn der angefiihrt ippi i i 8 s i . el
(18 fé’mg“d,_ful}r en Cippifchen Deduftion Abtheifung 1. §. 7 Bid 12, eina

i

(182) Deckherr in Confult, Forenfi L. I Cap. XXXI. pag. 160,

Pp




» Kaiferlichen Majefeat, uud des heiligen Reichs

p Standen, gebihrliche Erlauterung und Er-

» Elatung, dap der im Jabr 1512 aufgerichtete

pund im Sabr 1582 zwifdhen gedadytem Stift {
p Minden und denen Heren Herzogen ju Braun: {
» fhveig und Lineburg confirmirte alfo genann:

» te Grang=Bertrag, uber die datin enthaltene |
» Gitther, unter der difpoficion habender pof- |
p feflion vel quafi D¢8 1 Januar. 1624 Inftrum.
p Pac. Art. V. §. Quacunque monafteria &c. 25,
n aud begriffen und alfo die derentwegen im Jabhr 1597
» allhier angcﬂm{gme Rechtfertigung, und bisherige Litie-
» pendens, erlofdyen feve, vorbringen werden, daf alé:
p denn ferner ergebhen folle, wag vecht iff. Qu
p dem End beyde Theile ihre Nothdurft geho:
» vigen Orts, ob fie wollen, vor= und anbrin:
n gen mogen.

ontigetmeats: 30 gegentodrtigem Rechtsfireit findet dag Enifheidungesicl,
gﬁﬂ‘éﬁéfrﬁq ﬂamn{{adg;m in gweifacher Rieficht, feine volle Anwendung,

et acht feine volle 2Un= |
Beun Ginmal, foeil die Herrn Herzoge sut BVraunfchtvoeia, in anno '
innal_neif e feeen & dlie decretorio, i Wefiy der Eigentumsredhte fiber MWinningen
deerecorio im Befis tes AetVCfEn find, twovon die Jriedensihlufmdfige Folge iff, dap die
e wta von denfelben gefihehene Berpfandung diejes Hofe, Erdrrig und fir
e sun ionen aefdehere fmmerdar, bis gur Ausldfng, verbindlich fevn mitfe, wenn aud)

g ‘ fibon das Klofter Michaclftein von den Grafen ju Vlanfenturg
ey i) Keine Somn: nicht febulavifive, in proprios ufus nid)t vertoender, dic Abfeigieer
geny mit der Yebtifin ju Quedlinburg nicht vereheilt , dag Gigentum

iiber den Graflichen Antheil, bejonders den Hof Winningen, unter
blofer Veibehaltung ded Namens von Aebten, nidht an fich gezo-
fonden alles cidtig wod- G011, UND Vo1 den Heven Hergogen su Braunfchveig auf gletche Avt
B e Sonr ot nic)t fort gefabren worden, fondern_ vielnedr alles dag, was die
RO Gegner von cinem gleich nach der Reformation, su Midyaelfrein
fiblagenen tannesgefisen CLIGEFRHEE wworden fevn follenden evangelifthen Konvent, von dem
unb Stevecfulen bebau- ffmeny feit dem sugeftanden haben follenden Eigentum ber den Hof
QWumningen, und von dem ihnen durch die Heren Hergoge bei der
DBerpfiandung gedachten Hofg, alg cines boni alieni & ecclefiattici,
geaen die Braunfehiveigifthe Landesverfaffung und Herzoaliche Re-
verfalien, gefchehen fevn follenden Lnrecht, Gefthichtéroivrig vorges
tagen haben, o wabt und ridhtig wave, als ¢8 in fatto & jure
el eites audgefifnt witflich untoabe und ungegrimdet ift.  Denn 2a die Heren $Herzoge,

& bei der von Jhnen im Monat Mai 1623 vollzogenen Berpfandung,

alfo fieben Nionate vor dem Entfeheidungssicl, den Hof Winningen
in Befiy qebabt, fich fiar die Gigentiumer deflelben gehalten, in dies )
fer Gigenfehaft ibn verpfandet, und ven Firfe Ludtvig su Aubhalt in
den BVefiz des Pfaude gefest haben, die Geguer aber eingeftandiy
fiad, dafi fie feit dem bis diefe Stunde um den Befiz von Winningen
getommen, mithin auch in anno & die decrerorio davinmen ngrbt

Qeres
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aeroefen find, o folgt davaus bon felbft, dap die Heren Hergoge dert
efis des bei der Werpfandung Jhnen geblichenen Eigentumsred)ts,
audd) im Cntfiheidungeziel gehabt haben mirffen.  Oenn wenn die
Ginfibrung der jegigen evangelifihen fdferlichen Berfaffung su
omichaclfteint, auch nicht erft durc) des Horen Hergogs Auguft Klo-
feerordnung von 1655, fondern frither, gefeheben, und tvenn den
Geanern dabei das vou den Heren Hevgogen vefervirte dominium
aber Winningen, mit iibergeben worden ware, welderivegen aber
fo toenig cinige Wabhrfcheintichbeit als Betveis vorbanden ift, o
Betten doch die Herrn Hergoge wenigfiens ohne alle IWiderrede, i)z
ren Befiy des Gigentums, big ju der vom Herzog Chriftian den
ofen Sunii 1624 gefihebenen Refignation auf feine gebabte Komypes
tens, (183) und davauf erft im Jab 1625 von Jhnen beliebten Ve:
feeliung des Hofrath Vofels gum Abt in Michaelfrein , (184) fons
tnuict, Oun fieht dic Verordnung des Weftphalifhen Jricvens
ufnichte, afé das blinde fattum potlehionis am Entfcheidungstag,
pie Vefuanifie su diefernn Vefize Fommen in gar eine Betvachtung,
nd die Herrn Herzoge find in dent entfcheidenden Jeitpuntt im Bz
fiy bes Gigentums gewefen, oder haben fich wenigftens fi: dic Eis
gentivner gehalten, svic die von denfelben gefthehene Verpfandung
pes inme gehabten und fich ugefchrichenen Hofi, dies allein fehon
offenbar beweifet.  Mithin iff Elar, dap fotanes ihr Eigentumerecht
fber den Hof Winningen, dureh den MWefephelifchen Jricden bes
aftiat fepe, und dag foldhevgeftalt audh alles wag diefelden incuica
oRinningens abgefihloffen, und an dic Pfandinhaber gegeben ha-
ten, folange gedachter Sriede die Kraft eines Reichegefeges bebalt,
unerfthtitterlich) und mauerfeft beftehen bleiben mirffe.  Gleichairle Die 15 Sabe nad geqe-
tig ift o biecbei, toag der Herr Hergog Auguft funfredn Jabr nach e Yeprane o
feinent extheilten Konfens, gum gehoften Vorftand der bon ifim new= becen Serioge Yuguf,
erridhteten cbﬂn%tﬁfd)tn Riofterfongregation, gefagt hat, Und was s s oo e
pie nachberige Durchlauchtigfte Heren Hergoge 50 Braunfiyweiq, i Ll Brau-
in gleicher Abfichs, und ruefichtlich Jhres eigenen jimgeren, bei dev fin gleihgiltigs und Fone
Sathe in mandherlei Betracht einfhlagenden Snterefle, 3 fGen diicen, senen b bogae
und die Herpoglich= Braunfthrocigifthe Kollegia, den Geguiern u Dt evoe Minnine
atteftiven beliebt haben.  Denn tenn die Heven r%seraogc, mif Hint= :
anfesung Shres in der That Habenden, und nach dem Friedensinz
ftrmuent feft geqriindeten Eigentumeredyts, die Klage dev Gegner
nenetlich fchon fur geqrimdet angufehen, und daf Sie ciera calum-
niam nidht dag mindefte dagegen auéfindig su machen wiften, u
créennen geben gu laffen geruben, o vermag diefes doch niche, eine
dltere guitige und rechtstrartige Handlung der vorigen Heven Hev=
goaen und damaligen Eigentimer deg Hofs Winnigen, in eine unz
giiltige umaufchaffen.  Den Plandinhabern iff daran gelegen, dap
dag i Sriedensfehluf fundivte jus dev Heven Hevsoge, aufredhe ev=
halten bleibe, umd cine nach) vollzogener Berpfandung erfolgende
freiwillige Entlagung anf die Hevzogliche BVefugniffe, findet sum
rajudiy dev Prandinbaber, Feine fratt.  Wenn wirklich folche
Py 2 Rebvers

(1g3) fcutfeld &. 76 big 78.
(184 Derfel, S, 78.
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b 10 fonten aud bie Reverfalien der Heren Heroge s Braunfchroeiq beigebracht wee=

i 0 lichit o
o, “wean e wo: Dent EDNe, Die ot dewr QBefiphAlifihen Sriedensielup ertheilt wor-
Dhueion "y Det oATen, die_auf dag im Blantenburgifhen gelegene, und von
Do deqen ben Berutend den BSrafen u BVlantenburg eingezoden geroefene Michaelftein qucz
Zictung baben it oas DUNELicCh [auteten, und woorinnen die Heven Hevoge fich gegen die
e vempement - ein Braun{chroeigifche Landesfiande, ja wenn ¢8 moglich wave, felbft
egen die erft weit jimger su Michaclftein cingefithree neue evangeli=
iq‘tbc Klofterfougregation, anbeifhig gemacht batten, won Abtes
Michaclfteinifthen Gittern, nie etwas ju Jbrem Gebraudy an fich
giehen, fein Geld davauf aufunchmen, und foldhe an nientand eigens
timlich) oder Pfandweis abtveten su wollens o witide diefes doch
alles nichts sum Bovfeand der Gegner helfen, wweil die Heren Hev
oge im CEntfeheidungesiel im Befiz des Eigentums von Winningen
_ gewefen find, und dag bice allein in Betradytung Eommenve Gefes
ausdrirflich fagts
p lIrricis prorfus exceptionibus, qua ex introduéto alicubi
y locorum exercitio intermiftico, vel anterioribus aur fecu-
p tis pattis generalibus aur fpecialibus, transactionibus vel
p litibus motis, canfisve decifis, vel etiam decretis, man-
p datis, refcriptis, paritoriis, reverfalibus, litis pen-
p dentiis, vel aliis quibuscunque prztextibus &
p rationibus, defumi poffent. (185)

Wie viel weniger Ednten cigene, von den Heven Hergogen ge=
gebene, und von Jhrem Willnbr abgehangene Landesherrliche Ge=
e3¢, wenn fie fidy auch) wirklich auf Michaclftein und Winningen
appligiven liefenr, dev ohne einige Einfehrantung erfolgten Generalz

s qiaie que, 2erovdnung des Wefiphalifchen ricdeng entgegen, wider den Ve=

ot ity memm e (1316000 itmy Enefcheidunggsiel mit Grund angefithre werden? Degs

g;,ﬂ;;gng;};ﬁcﬁgrg;,g;g; tegen fihreibt Henniges gang vecyt: (186)

Shne Wirkung, Quamvis igitur poffeffor boni ecclefiaftici ante Weftphali-
cam pacem fententia judicis fjuffus fic poffeffione decedere,
idque iteratis paritoriis imperatum ei fuerit, imo quamvis
iple eriam datis reverfalibus caverit, poffeffionem fuam ne-
mini prajudicio futuram, neque a fe unquam in commo-
dum fuum allegatum iri, ille tamen neque judicis mandato,
nec fuis promiffis impedietur, quo minus ex formula hu-
jus legis agere, & fiinterea pofie(fione exciderit, reftitu-
tionem petere poffic.

o peniigeibunoniel — Bove andere hat aber auch dag Entfcheidungssiel in gegentoir-

at al vorg anbes , oy ¢

g;’e?.‘;?’ "?‘%‘Eﬁrcb&nw s tigenm Progef, blog allein in Rireficht deg cigenen Befizes, den der

m?anombabz:s?fﬁxﬂzub- Here Prandinbaber, Jirlk Ludivig su Anbalt, inanno & die de-

ool st - eine crerorio gehabt bat, feine volle gefezliche Kraft und Anwendung.

polle Siraft 3 2 :
: Die Borfchtift des Gefezed if flar:
vecmbge Elatec Digpofi: » Quacunque Monafteria, Collegia— aliave bona ecclefiafti-
tion deg Sriedensinfuie : s -
ments, » ca mediata, ut & eorum reditus, juraque quocunque
n €3

e S
(185) L. P. O. Ar. V. §. 25. & Axr. XVIL §. 3. add. (Serfflader) Compws
jaris germ. publ. & privati, 2ter Band, pag. 444 feqq.
(186) Henniges ad Art, V. '§. 25. I P. O, not. LL. pags 253+




( 153 )
Hesissiesiedieaisaisaiosoclocloaioalaakaaie

» ea nomine appellata fuerint, Augft. Conf. Ele€to-
» res, Principes, Status, anno 1624 die 1ma Januarii pof~
y» federunt, eadem omnia & fingula — iidem poffideant &c.

Daf die dermalen dem Jurflichen Haus Heffen-Homburg suftchens
De Plandgerechtfame, die der Fireft Ludtvig su Anbalt den 1ten Jan,
1624 in Befis gebabt bat, fo wie der Plandbries foldye befchreids,
 unter dem Genevalaugdrufs juraque quocunque ea nomine
appellata fuerine: mit beguffen fevent, ifé anfer allem Sweifel, ey
Henniges fagt davon: (187) (e oon bmaz)m;;
Cum alia Gt pofieffio, qua quis fuo nomine animoque fibi fi¢ eenmd>;“-';e'l?3fc"u§
habendi rem poffidet; atque rurfus alia, cum nomine alieno """
poffidemus, non abs re queritur, an urraque cundem effe-
&um juris ex hoc §. habeat? cum nuda poffeflio, vel ut
alibi appellatur, nudum fattum poffeffionis, hic unice in-
fpicitur, dubium non eft, quin poffeffio etiam alieno nomi-
ne habita, hoc ipfum operetur, ut fit unicum folamque
retencionis, reftitutionis, & futurz obfervantiz fundamen-
tum. Sed illud decifum effe non videtur, cui ifta bono vel
commodo cedac? an illi, cujus nomine poffidetur res? wvel
ei qui poffidet nomine alieno? Quandoquidem autem dupli-
ci fere modo quis alieno nomine poffidere intelligitur, uno,
quo nude rem derinet, non fio, fed alieno nomine:. veluci
propter ufum, vel cuftodiam, ex. gr. depoficarius, com-
modatarius, Colonus & Inquilinus — item procuratores,
tutores, curatores; & altero, quo quis rem, fuo qui-
dem nomine, propter aliquod jus in re poffides,
fed tamen citra animum domini; utufufru&uarius, hy po-
thecarius, fequefter, vafallus &c. non nihil inter hac
intererit. Videamus de ultimis primo loco. Hic mea eft
fencentia, integro aliorum judicio, quamdiu ifti pof=
feflores rem in poteftate fua habent, turbari
eos ab aliis, dominii direéi vel proprietatis
nomine, neque pofle neque debere.

fodann toeiter (188)

Fac nunc ufufrutuarium aliquem, aut vafallam, aut Cre-
dictorem, pofledifie anno 1624 rem ecclefiaticam, veluti
monafterium. Siquidem is {uo ex jure noneft Status Im-
perii, jura tamen Status & Territorii, quz ille rei inhz-
rent, utenda fruenda, aut in fecuritacem crediti op-
ignorata ex Contra&tu antichrefeos habet —
Eahi:a pofleflio ipfi ejusque fuccefloribus ram-
diu proderit, dum infiftic rei. Sed eadem hoc vix
efficiet, ne illis modis, quibus jure communi fieri folitum,
ufustru€as ad proprietarium redear, pignus ad debitorem,
feudum ad dominum dire&um, Sin vero ejusmodi
poflef-

(187) Henniges loc. alleg. not. dd pag. 247.
(188) Idem 1. a. pag. 248.
Q9




€ 154 )

sosfosfosicsiosiostosoitatat o _oa 9.

poffefflores jure fuo & preprio eriam ftatus funt,
five id aliorum bonorum immediatorum intui-
tuevenerit, five feudum aliquod, in re immediara con-
{titucum & cum omni terricorii jure conceflum fuerit, ha-
bita pofieffio tanto certius fecurum faciet pof-
fefflorem fuum, &¢.

mobei ¢8 auf den blofen Wenn foldhergefalt das an fidh falfthe Angeben der Kidger,
Crtociiney s DO Der Derzog Chriftian bei der Berpfandung Winningens, die
e v e Oiteintoilligung dev Aehtifin gu Quedlinburg, und die Mitvers
sion becelbn, antommiy, (efveibung Des vegierenden Herzogs Frievrich Ulrich, erzroungen
babe, wurflich) mit der Wabrheit uberein Eimes fo wiwde fol )es
doch denen durd) den Befiz im Enefcheidungssiel beftatiaten G-
sechtfomen der Prandinbaber niches fhaden, toeil diefelben, nach
Masgabe des Jricdensfehluffes, bevechtigt find, u verlangen, daf
fie fehlechterdings bei denen Pfandeechten, die fie in anno & die de.
cretorio im Befiy-gehabt haben, fo lang gehandhabt und gefchiist
werden miiffen, big diefe Rechte durdh Abfragung des Prandfehilz
lings und der uibrigen im Plandbontrat befdjriebenen, auf den
Sor MWinningen verfthricbenen Joderungen, techtlicher Ordnrung
nad) ibre Endfchaft eclangt baben werden.  Das nemliche fagt
Henniged mit den Worten: (189)
Quamvis occupatio folo fatto, & absque ullo juris ti-
tulo faa fir. Occupatio enim hic pro omni acquifitio-
ne eft, accedente faltem pofieflione ex Calendis anni vigefi-
mi quarti. Hoc unum eft, quod poffeflionem ju-
ftam legitimamque efficit, & quo pofieflores in
pofterum ab omni perfecutione juris fecuri
funt.
Foats s Obfehion dies alles nadh der vorliegenden Berorduung ded Friee
und ¢é feinet poficfionss Denginfiruments, ausgemadt und Eor ift, fo modyten die Gegner
ol bt 6 doch gern mistennen. 3t Borbringen lauft aber am Ende auf
nichts andered hingus, als was die Sefuiten in ihrem verworfenen
Zraftat de Compol. Pac. vormals feafuirten.  Die Gegner wollen
nemlich eine blofe poffeffionem naturalem, nicht fiie biniceichend paf:
firen Laffen, fondern deuten fiberall auf eine pofleionem civilem ,
durdh voelche Mifdeutung, die gesvis Feinem Eordaten Rechtegelehrten
und Kenner des Ofnabratifchen Tricdens und der dentfehen Reichg-
verfafiing einleuchten hitd, dev gange Smef und Nuzen deg Ent-
fheidungezicls, su Midhte gemadht, und 3u Einfibicbung der vielen
alten, verworrenen und unaufldsbaten Disputen fiber die Snalienas
bifitat geifelicher Girter, und die dabei ju beobachtende Erfodernife
deg fanonifehen Rechtd, wider Thite und Thov §edfet wird, obe
fchon. diefes mit dem Jwek, warwm im Stiedensfchiuf der Pof
feffionsftand guun allcim’gm Entfiheidungsgrund angenonunen for-
denift) gav nicht veveinbart werden Fann.

b bt S @eroig ift o6 vielmebt, daf durch den blofin Befiy in anno &
3¢ und e meige die decretorio, alle porherige Rechte und Anforinche, die andere an
. ¢in

andece an ein geiftli
Mediatgut gehabt haben,
::mt‘l;‘obm g (189) Henniges ad Art. V. §. 46. not. g+ Pag. 590,




,» irritis prorfus exceptionibus, quz ex introdutto alicubi
o locorum exercitio intermitico, vel anterioribus auc fe-
» cutis paltis, generalibus aut fpecialibus transa€tionibus,
p vel licibus motis, caufisve decifis, vel etiam decretis,
,» mandatis, refcripeis, paritoriis, reverfalibus, litispen-
» dentiis, vel aliis quibuscunque praztextibus &
» Tationibus, defumi poffent.
veutlich.  $Henniges sviderholt dag nemliche wenn e fihreibt (190)

uti de ticulo poffe@fionis non amplius queritur, fed nuda
fufficic poffeflio; ira hzc ipfa pofieflio, omnia & fingula
jura atque attiones, quz alii in bona illa habuerant, auc
habere poterant, adeo in perpetuum abforbet atque extin-
guit, ut pofthzc nec allegari a quoguam, nec in judicio au-
diri a Judice vel admitti debeant.

Dor Befiy des Jirft Ludrwigs ju Anbalt und dev Heven Heve DieGuaner derenSied:
300¢ 3u Braunfihrocig im Entfcheidungésicl, befrtige alfo nich e s s o
T jenes jura pignoratitia, und der lesteren Gigentum an IBinnin= Licheten i, sueeule
gett, fordern abolivt und annullict auc) alle Rechte und Anfpricye sbeemuderice Sontrate
der Gegner, wenn fie deven wirklich einige gehabt battens mitin et uneitioe ey
qeht e auch diefelben toeiter nichts an, toenn bei Kenfiituivung dev feny b dee ansedliy
Pfandgerechifamen , oder deren Cedirung an den Graf Konigemark Do e e ad Te
und den Heeen Landavaf Sriecdrich, voicklich, wie dodhy mic)t ift Kot mn
etwag wucherliches paffivt ware, oder wenn dic Ceffionen, nack) ihrews dnfals v niprice
ungegrimdeten Borgeben, an potenciores Gefdielent, vis & mecus eenen tectr e
mit unteegelaufen, und nodh mebr andeve erdichiete Fehler dabei Zoes Sraniay
vorgegangen waren.  Alles viefes Fonte allenfalls nur Anfpritche
und Klagen dev angeblich [adirt yoorden feyn follenden Cedenten,
oder ber%evm Herzoge su Braunfihiveig, als dever dominium itber
aBinningen, durdy den in anno & die decretorio gehabten Befiz,
aufer Jrocifel gefest ift, begrimden. Den Geanern, deven Gerechi=
fame ‘an Winningen, wenn fie fonfe cinige nad) der Reformation
erlangt Batten, und davan [Adivt worden waren, aufgehoben und
celofihen find, bleibt aber Eeine Befugnis wmehy @ibrig, {ich in frems
e Gadyen ju mifchen, und wber vevmeintlich ungiltige, wudherkis
dhe und exzoungene Seffionen, fo twie itber den bon der nachbherigen
Gigentimer, dem Heren Hersoq Auguft ju Braunfthioeig, ibree
Ginbildung nach, auch feblechaft extheilt worden fenn follenden
Konfeng, su querulivens weil dieg alles Dinge find, die wifthen
ven, durdy die gefezliche Borfehrift deg QBtftpgdliﬁberiebmé baz
a1 vdllig emachtigten Grgentinnern Winningens, und den Pfand
inhabern, vovgeaangen find, toeldhe die Gegner tociter nicht inte=
vefiiven, ibrer ritif nicht untertoorfen ind, undihr durd) nurers
ehnten Srieden abolivtes Cigentum, oder fonftige Gerehtfame an
oBinningen, gefest, vag fie 3u mbcifegn vermodhten, foldhe gcg&n
q2 aue

(190)‘Henniges ad Arte V. §. 250 006 #. pag. 2240




Der Eintourf dee Abver-

fanten, baf der annus &

dies decretorins nur die
Religion, ju welchec nem=

Tich ein geiftliches Gur gea

svidmet fevn folle , an-
aehey

ift ¢in Gefeymidrigess

Tdngft tvibecleter

alle vorlicaende und dofumentivte Gefehichte umd Gtimde, dennoch
gleich nach Bevtreibung ver Cifeercienfer Mondhe evhalten su haben,
voc) nicht wider vevivissiven madyen Eonten,

Gang ungegrimdet und aefegivivrig ift der weitere gegenfeitige
wit nidhts ermwiefene Cinoure,
Daf det annus & dies decretorius nut die Religion angehe,
paB dadurd blog allein beftimme werde, ob ¢in geiﬁlitgcs
Gut gum Eatholifcthen, oder proteftantifchen Gottesdienft,
gewidimet fene, und daf alfo diefe Materie Jur gegentirtiz
gen Sadye, gar nicht gehove,

Das Gefeg enthiift nicht nue nichts von viefer Cinfihrantung,
fondern die evfien Worte deffelben

» Quzcunque monateria, collegia, aliave bona ecclefiatica
p mediata, ut & eorum reditus, juraque quocunque no-
p mine appellata fuerint, Auguft. Confeff. Ele€tores, Prin-
n cipes, Status, anno 1624 die 1ma Januarii, poflederunt,
» €adem omnia & fingula — iidem poflideant

widetfprechen derfelben audh gang offenbar. Die evangelifihe Reichs-
feanve follen incuicu mediat =qeifilicher Ster alles bebalten, wag
fie 1624 befefien haben, und Shnen tird Eeine Berbindlicheeit anf=
geleat, die vormalige geifliche Gitter, an Acbte, Monchen oder
andece geiftliche Gefelljchaften, wider abgutreten.  Der Kommens
tator Henniges mag die Gegner aud hier cines Defferen belehren.
Vel diefern heifet eg (191)
Ecclefisftica hic funt non religio modo, ejusque exercitium,
cujus profeffio fine dubio in arbicrio Stacuum a tempore
Religiofe Pacis femper fuit, uc hac quidem parte refticutio-
ne nulla opus efier; fed imprimis bona ecclefiaftica,
corumque opima pofleliones, tum jurisdictio ec-
clefiattica, & quicquid territorialis poteftatis nomine venit;
cujus rei caufa bellum tot annorum pracipue geftum eft.

Man firge bier bingu was Gerfrlacher im Corpore Juris Ger-
man. publ. & privati, 2ten Band pag. 444 feqq. aus der Gefehich=
fe jener Seiten twol beibringt, wnd an einent andeven Ot fagt Hens
0iges (192)

atque ex hoc fimul arguitur eorum error, qui exiftimant,
religionis tantummodo caufam hoc Joco agi, & legi faris-
fattum effe, fi hac eo ftaru relinquatur, vel refticuatur,
quo convento tempore fuit: falva atione fuper terricorio,
quod alteri ex cautis civilibus contra poffefiorem competere
poterat.  Quamvis enim revera alia fit qu(tio, cum difcep-
tacur, quz monafteria aliave bona ecclefiaftica penes angu-
ftanam confeflionem vel religionem catholicam remanere
debeant? & alia: quam poteftatem Scapus aliguis

Impe-

(191) Henniges ad Art. V. §. 2. nor. b. Pag. 130,
(192) Idem ibid. §. 25. not. i Pag. 232.
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Aesfostioaliveloatiationtatootostoctoatoatosie
Imperii circa bona illa ecclefiaftica jure terri-
toriali habeat? ac denique alia etiam, num hoc illudve
monafterium, in territorio Catholici vel Evangelici Status
ficum fic, & cui fuperioritas territorialis in illud competat?
de his'tamen queftionibus ita comparatum eft, ut cogita-
tione magis quam re ipfa feparari invicem poffint; cum non
modo una alceram facili negotio fufCitet, fed & certa ra-
tione tangat, &¢.

Die bei diefern hochiten Reichsgericht exgangene Livfeile in des und dud bodte Reicss
nen yivifihen Kue-Brandenburg, als Sirften gu Minden, und dem R e
Tinftlichen Haug Braunfhweig=Lineburg , fodann wifchen der
NReicheftadt Srantfurt und den Grafen ju Hanau, vorgetwefenen
Rechtsfiveiten, beweifen gang ein anderes, als was die Klager bes
haupten.  3n jenem war dag Objeft wordiber gefivitten wurde,
nicht der Religionsftand, fondern ev betraf Schldfjer, Odrfer, Hie
fe, Sehenden und dag Klofter Lofunt, in diefeirr aber, Fant ¢ eben
fo wenig auf die Religion , fondern auf di¢ Gefalle des Stadtz
Seantfurtifthen Weif-Srauentlofters vou denen im Hanauifdhen ges
fegenen @uterny, ans und dodh) wurden beide Sachen gur Entfcheis
dung an RKaiferliche Majeftat und dag NReich, vertviefen s weldyes
nicht Datte gefthehen Edunen, toenn dag hichfre Reichsgericht der
gegenfeitigen Meinung, daf der annus decrecorius blog caufas reli-
gionem concerncntes angehe, beigepflichtet ware.

@ben fo irvig ifts, wenn die Geguer ferner anfithrens b fo vehdle es fids
audy mit derfelben SMej=

ur den Landesheren Formune das Entfeeidungesiel su flats 1 6 b tec ams
ten. ©a nun des Heren Landgeafen Ourchl. Winningen desbermn ju fatten foma
Blos als einPrivatug im Befis — und Feinen Schatten von G o ilste Siutie
Landeshobeit tibe diefes GSut hatten, d wirde aue der Les desiobeis ier Winnin-
zufung auf den annum decretorium ein unvergeilicher Gin: baot boivpen o "
grif in dic ©r. Koniglichen Majeftar von Preuffen, uber

oas Sueftentum Halberftads sugehorige Landeshobeit, ent-

fiehen.

Dag Gefes foricht aber gang anders.  Die Wotte, el 08 Greherinfn

, non attentis Exceptionibus — quod nonde vel
p» in terricorio Aug, Confefl. Stacuum finc,

feehen nicht umfonf darinnen,  Der Landeshobeit cines Reichs-
ftandes unterfoorfen fevn, und non efle de vel in cerricorio
diefes Reicheftandes, fann doch, als Fontradibtorifeh, unmbdglich
einerlei andeuten, DicLandeshobeit iber cin geifiliches Gut machts
alfo bier nicht aus, fondern allein der Befiz, den ein evangelifcher
Reichsftand gehabt hat. IWer bon denfelben die Landeshobeit in
ecclefiatticis fiber ein geiftliches Mediatgut den 1 Fan. 1624 befefferr
Bat, dee ol fie ferner behalten: twer von Shnen ein geifiliches Gu
quoad dominium privatum, flve proprietatem, fin Befiy gehabs
pat, dent foll diefe proprietas five dominium privatum, obfthon
dag Gut nicht de vel in cerritorio iﬁiusg?catus gelegen ift, bleiben,

t wnd
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: und der (facus religionis forinn ein geiftlidyes Gut fid) im Entfehei-

e camentaeet dunagsicl befunden bat, oll ihm fevner guftchen.  Audh bier FHmme
fPechen. Henniges bei, wenn er fagt: (193)

Sic Sratus bona ecclefiaftica jure territorialiac proprieta-

tis {ibi habent, non attenta exceptione quod

non de vel in territorio fint Aug. Confeflionis

Statuum.

o oo Die Gegner find fehr irve davan, wenn fie glauben, dev hobe
orte s guaensin- Hert: Beflagte befize Winningen blog als ein privacus, und dinfe
S o, g sanse 1) folehergeftalt auf den annum & diem decrecorium nicht grins
v in terriorio Aveuft Dot ier 1ft vielmehr gerad der Fall vorhanden, worauf die Wor=
onfefl, Statuum fint,
beuten; te deé Gefeses,
» non attenta exceptione, quod non de vel in
p territorio Aug., Confeflionis Stacuum fint,

b ofin wDeuten. — Die Grafen su Blanfenburg waven die Landesheren iber
besiicier. Geneats e INichACfEein s in diefer Eigenfebaft und aug Landeshertlicher Macht
s e nninaen batten fie gedachtes Michaelftein und den dagu gehirig gemefenen

als ein Appertineszout s, O : : ie § 'y
beﬁelim, v‘cfulmu!r!u nd SDDT QBmumgen, l’i‘fﬂl’lllll’t und eingezogen, und die Heren Dergoz

ey S boker o §¢ 311 Braunfehtoeig befaffen im Entfeheidungssicl, 248 dominium
ltiecmaioolpmn pa, PrIVatam five proprietacem fiber legteven, ob ev fehon nicht de vel
penr obiun befes Gut In territorio Ducum gelegen far, voeil fie den Grafen ju Blanfens
foen tertorio geprie; DUEG in Det Landeshobeit und dem Eigentum von Michaclftein, wo-
g4 der Hof Winningen als ein Pertinensfin gehdree, fuccedivt was
ren.  Died ift alfo juft der Fall, woraus das Gefey in der angefiihi=
ten Stelle Rirfficht nimmt, und gugleich verorduet, dafi ¢s aisdenn
@obann exbielt dex Dete fyof poyyy blofen Befiz von 1624 verbleiben folle.  Der Jinft Lud

g;‘i‘;&fc‘%;:l’e‘g&ﬁiggﬂgésntch’crcnber Serr ju Anbalt=Kitben, in deffen Stelle das bt
ar b i tiae SHL{ENCHE Haus Deffen=Homburg getveten, und id) aller Befugs
Sasaaefredn niffe die Shin jugeftanden haben, 31 bedietien beredhtigt ift, evhielte
iy e ot bingegen fein Prandrecht, von evangelifchen Reichéfiauden, deven
oiatiniee) e n s SOLfabrer das Eigentum fiber Winningen, aug pem Grund ihrer
gopaunen our efesen, Sandeshobeit fiber die vormalige Ciffercienfer=Abtei Michaclfiein,
- und des daraus gefloffenen juris reformandi, erlangt, oder twenige

frens erlangt su baben gegloubt, wnd in diefer Heinung fotanen Hof

Dae Seoqlide Gaen perpfindet haben.  Dag Eigentum derfelben o wol, als dag dar=
unddastnbatrifeianyy AUS entfprungene jus pignoris deé Heven Jitwften su Anbalt und dev
St nen o Demnfelben gefolgten Pfandinbaber, find aifo, toenn auch fonft dev
gen oy im nrioei- gegentheiligen ivrigen Behauptung nady, der Titel wodurd) fre da
iig. wenn oy oun 311 @cEommmen {ind, nemiich dag iber das Klofier Michaclftein ang:
i aus beive gentbte Landesherrliche jus reformendi & fecularifandi, nicht ligal
bas Canvestestire jus UND Hinlnglich gewefen ware, dpoch purcyden in anno & die decre-

fand, o g oene: £OTIO GeDADEEN Vefiz, bettatige, und gegen alle adverfantifife Wi
[ERELE verfpruche fite inmmer befeftigt morden.  Die awifthen den Heren
Herzogen gu Braunfdhoeiq, vem Heren Jiwften zu Aubalt, uud
den Heern Ceffionavien deffelben, gefchioffene Konfrate, find nur

Nebenvinge, worauf ¢8 hier niche, fondern lediglich darauf anz
Edmmey

(193) Henniges ad Art. V. §. 25, not. t. pag. 243.
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gommt, daff dag von den Landeshorrn cines veformivten Klofters,
{ich) sugecignete dominium abet ein Pertinengfiite ptanen Klofters,
pure) den Befiy im Entfiheidungssict befeftige wworden fey), und dap
dag nemliche in Anfehung der vou den Landesheren des Klofters,
ouf dag Pertinenaftiit defjelben, fonftituivten Pfandrechte, denen
der Befis in anno & die decretorio anh) das Wort foricht, gleich-
fallg ftatt finde,
IWas die toeitere gegenfeitige Einvede, S 9nfebung decnoch vor

der authentifchen Greld-
afi der annus & dies decretorius fur di¢ Entfcheidung jiviz ,ﬁi‘l’,'r“,,;’fk;f’.‘;’r!b‘f’" i
fchen 3o Religionspateien, nicht aber swifchen den Pro: A
feftanten unter fich, gabe, Guage 09 e o
anbefift, fo bat man diffeits fhon vorlaufig im §. 98 des Reftitu: ben. oachanten unie
fions-Libells feldft bemertt, daf deven Crlauter= und Erkldrung,
noch von der authentifen Jnterpretation RKaiferlicher Majefeat und
des Beiligen Romifthen Reichs Standen, abbange. Die vorbin
angefubrte Reichegerichtliche Prajudizia, in Sachen ded bhohen
Kur-Haufes Brandenburg, gegen das Sochfiftliche Haus Braun=
fihtoeig ~Lincburg, fodann dev Reichsftadt Jranffurt, gegen die
Seren Grafen 3u Hanau, betoeifen diefes auf der Stelle, und wenn
dic Gegner der Sathe die Wendung gebert,

qlg ob das I)ed)prcié!irbc Raiferliche Reidhs-Ranuneraericht Bchaupten bie Gegne e
fibon damals nicht der Meinung gervefen fiy, dAp die den Seekanmecyei g
annum decrerorium Defreffende Berordnung des ABefphiz futrerm tet, bee suni
o 3 A i b py 4 I dec) 1 in diefemn Falf
lifiben ricdens, Dei @rm:‘gl‘ct'tcn ver Augfpurgifehen Kone fic wiabart gevaien
fefionsverroandten unter fich, einige Anrocndung finde, mit- st o seb s
bin diefes Pringipinm nicht babe annehmen ollen, ¢8 fey DHGEOLbLECDC
denn, daf veshaib guvor Detlavation beigebradyt toerdes

o fprechen fie gegen den deutlichen Siun der edachten Kannergez ud freden ge
Ex‘d)‘zlirbcu Urt%il%. Denn da das hichfte %%d)ﬁgerid)t fich e Sfé':'gféﬁfélﬁ‘b’??’."gﬁ?ﬁ;‘m
aller Gaticheidung enthalten, dag Begelren bewder Theile, refpett. & motinnen bie ot
der Neftitution nnd Abfolution halber, vorerft abacjthlagen, Die vérmine borbiut o
Sadyen in fufpenfo, mithin die Vefizer im Befiz gelaffen, und biei- Sns et sefimmnten
aent, fo ool den Elagendent, al8 den beklagten hoben Theilen, an- Yt boon ]
feim geftellt bat, die erfodecliche authentifche Interpretation allec: SA0een in et e
pochfter Orten jut fuchen und augsuwirkens fo folgt davaus, daf das fen woden ift.
pochfee Reichsgericht die Frage: ob die evangelifihe Stande, deg-
gleichen fie und thre Unterfanen unter fich und gegen einander den
im Sabr 1624 gehabten Befiy dev aeiftlichen Gutter, Gefalle und
andever Gerechtfanent in Religions = und Rirchenfadhen, anfiibhren
umd fich darauf berufen Ednnene weder bejahet noch) vernetnet, fon=
vern fite ndthig gehalten babe, dag dag gefammie Reich) felbige ent=
fcheide, (194)

Rt 2 FNun

(194) vid. Mefers Srundrif des beutigen Staatsverfoffung des teutfhen Reichs,
4 Budy, Kap. 19. §. 18. S. 518. 519.
P ififd) Obfervat. ad Inftr. Pac. OB 135.
spitter Inft, Jur. Publ. §. 4I0. nr, 2.
RKrang de eo quod circa reditus bonor. ecclelt hodie juris eft. Cap. 3.
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gl gegenfeitise untics Stun find no) swei von den Gegnern angebrachte Vemerfun-

o in Bend: g1, oraus folgen foll, daf bt gwifthen Sranfurt und Hanau

LI vorgewefene Nechtefiveit, von dem gegentodrtigen o verfehiedener
Bejthatfenbeit gewefen wave, af ob fich fhon in jenem allenfallg
auf dent annum decrerorium habe begogen werden tonnen, foidhes
voch in dicfern gar nicht augehe, su beleuchten fibrig,

Die erfie derfelben ift; Die erfee derfelbden ifts

Daf die Geafen ju SHanan

die Gfiter des Weif= Der Graf von Hanau habe die unter Danauifcer Hobeit
Frauenflofiers £ 2 Aithided, ~

oty e b Gy gelegene Gitter des Weifi-Frauentlofters ju Jrankfurt, aue
Hilchen ot Sonih em Grund feiner Landesholyeit einziehen wollens womit ¢s
¢s ficy bei Tinningen fich aber bier, da dev Herr Landaraf Feine Landeshoheit wbey

andets vehalte.

Winningen habe, gang anders verhalte,

DiegemGufe woe:  Die Dervn Grafen su Hanau haben aber vore erfe, die Gite
Giter mo vios ey ¢ Ded Weifi-Srauentlofters nicht blos eingichen wollen, fondern fie
Giter nich > ; ey
B saen oo DADeR fie i der That eingesogen, und auch wirklich behaltens vors
palten. andere ift Winningen, wie titwerts genugom gesei t worden, alg
@ovann it Winningen €110 Appevtinensfiiif dev Ciftercienfer=Abtei Michacl frein, von den
o @rafen u Blankenburg, auh aus dem Grund der Landegholeit
der Landeshopeit von ben S g 1 1rg 1 v ¢
uaten 50 Slanfentuvg tbev Michaclfrein, cingezogen, und aug gleicher Befugnis, von
e Granty reventa DO De0TR Herzogen u Braunfihioeig, recenea propriecate, ter:
e nons DD 00rDens 1md vors dritte Haben die Grafen su Hanau, fidy
Hergog. u Braunfchreig R g, 3 9 , =
genptaanee workens — auptfichlich auf den im Entfeheidungssicl gebabten Befig begogen,
s donn e 6 e @6 obne welchen fie aug dem blofen Grund ver Landeshobeit, twes
{2 oui yem - e Der immittelfe evfolgten Dispofition des Weftphalfthen Srice
fach A «
fenunatiel gehabien Deng, . Dent Q'm’eiq nicht hatten eclangen Ednnen, Denn_wenn dag
cr\;!mb ;‘E{‘ei'ﬁﬁmucn- QB“G =3f“1}?“? Oﬁﬁ' su S?m\?ﬂl?tl um Sﬂbl’ l624«lm %”'3 Wil}_ﬂ'
siofce im Sabe 1623, m DOC DCT Reformation im Hanauifchen r?cbabtm Gitter und Gefils
e Gt und i m L1 Bevefen ware, fo wwitede foldhes fich auf die fotament Befis ver
unaui e, diefen e %ezdi@ﬂanbl(d}m Bafallen und Untertanert in anno decrecorio,
O Sitanten, obte DerMdGe §i 31 Are. V. Inttr. Pac. Ofnab. guftchende Recytefraft, bes
0B ut e Gacfiin sogen baben, und den Deren Grafen guanau ware algdenn nichis
bt bazaus u folgesn ge- 11bYig @eblicben, als von allem Anfprudy abauftehen, und dem Weifi-
e e Srauentlofier die Giter nnd Geflle, in deven Befiy 6 fich im G-
frﬁeibun%s)al)r befunden hatte, ferner rubig u [affen.  DNiemand
hatte dabei auf den Gedanken, daf das Stavt - Srantfurtifthe Klo-
fter, durch Berufung auf den annum decretoriom, eiien Cingriff

in die Hanauifhe Landeshobeit thue, verfallen Ednmen.
Die pneite_gegenfeitige Der giociten gegenfeitigen BVemerkung nady,

anrichtige BemerFungiff:

T St o i o6 batten die Herrn Grafen ju Hanau fich auf die Worte pes
Griedenginfiruments: res %eﬂpbahﬁbm Snebens s

ditus etiam nec non de- ; : 2

2l ;ﬁg;;ﬁéff,{;ﬁ;‘efn‘; p Reditus etiam nec non decim®, canones & penfiones
1 bie TBeifGrauentlo: n Auguft. Confeffionis Statibus, fundationibus jam de.
Gl L p ftructis & collapfis, ex alienis territoriis debitz, jis
el n?;grf?jmég‘;}{‘:;&:jg p exfolvantur, qui anno 1624 die 1 Januarii in poffe(Fo-
& coliapfum mwies das » e percepeionis vel quafi fucrunt,

gegen das Slofter juIMNi= 7

chaclffein_noch immec da foelche Stelle im §. 9, Are. V. des Striedensinfrrumenta entz
fiehe , und feinen Ybsund u
Stonoent habe, balten
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Balten feye, begogen, und foldyergeftalt die Girter und G
falle deg IWeif = Sraventlofters ans dem Srund eingichen
wollen, weil dag Klofter jur weifen Jrauen, ¢in monaite-
rium deftru@um & collapfum wire.  Diefes Fonne nun
aber von Michaclftein, als weldyes vor jedevmanns Augen,
fo tie eg vor hundert und el hundert Jabhren geftanden,
noth) da fiebe, und feinen Abt und Konventualen babe, aar
nid)t gefagt werden.  Wer twolle ¢8 alfo billigen, twenn
man Homburgifiher Seits fo ible und fehlecht paffende Av=
guiente und Kafitd hervor ziche?

] i i S @8 foitd i
Dit Stelle des Weftphilifehen Srievens: s ettt e
,» redicus etiam nec non decimz, &¢. phdlifdhen Sricdens: re-

Befindet {ich suvoderft nicht im §. o des sten Avtifeld, des Friedenss ims s mnisiamiss
inftruments, wie man jenfeits angiebt, fondern im §. 47 evtoehue firaty, w bide m
sen Artifels, So gleichgirltig diefer Limftand an fidh su fevn feheing, materis & vecuearetn
o rithet foldher dodh daher, wweil man gern avverfantifcher Seits, ™ D)

diefe Stelle, mit der andern, worauf e hier antdmums, die fid):

anfingt: quzcunque monafteria &c., dieim §. 25 Are. V,

ftebt, und dic in dem swifchen Jrantfurt und Hanau erfolgten
Reichsgerichtlichen Llvtel, nach einer andeven beliebten Gintleilun

dea Sriedensinfiruments, unterm §. 9 Are. V. allegitt wird, ob fie

fchon in dert vorbin ebenfalls vorgefommenen alteren Lrte! sivifihen

SBrandenburg und Braunfihweig, auch unterm §. 25 ded sten Av=

tifels allegict tworden woat, verechfeln, und mit Hilfe diefer Bevs

mifthung, fein Argument gegen Hombueg feheinbar madyen modhte.

Sodann foerden die Geger bier, in dev Abficht ihrer Sadye fam nidafuesen vie
dadudy einen Bortheil zu veridaffen, ihrem alten, fo fteif wad feff v bwsasts Swuensias
behaupteten (prm?ipio, vaf die evangelife Reichsftande verabs ik Suntiet einmo.
fiheuet batten, Kioftergitter ad ufus feculares su verwenden, auf e o oft B ooy
einmal gans ungetren,  tun muf fogar eine Reichaftadt, ein KIo= oo R
et deferuivt und an fich gesogen baben? oder Il die Dem Weifi- i, peavideust viten,
Svauentlofier beigelegte Benennung cines monafterii deftructi & cules i vemenen.
coliapfi, eftva nur o biel andeuten, daf die Eldfterliche Kongrega=
tion datinnen gwoar aufaehoben, foldyes aber in eine andere nizhiche
geiftliche oder milde Stiftung umgedndert worden wire? Dies fann
abet die gegenfeitige toabre Meinung wol nicht fevn, weil Plche ju
pen wag man demonfiriven woill, nicht paffetes indem algdenn ‘VJ%S
chaclftein chenfallé ¢in monafterium deftruttnm & collapfum foire,
in roelche Klaffe die Gegner foldyes doch fehlechterdings nicht gefest
iffen wwollen,

Ganj falfely if e abet auc) biernechft, daf man fich Graflich= 1 beHanifien e
anamfcher Seitg darauf gegriindet haben folle, mcirl oas Qgeiﬁs gty oy e e
Svauentlofier ein monafterium deftructum vel collapfum sgigg,gfggg‘g,«m i
ware. 3 der Hananifchen o betitelten — Furgen jedoth gritnd=2e Wei: Saertone
flichen Snformation: teldye Henniges feinem Kommentario VOl Gum vt cotamtn mis
ftandig eingeriift bat, (195), befindef fich) nichts davon.  Davinnen ™

ift

(195) Henniges Med. ad Inftr. Page Ofn. Tom. IL pag. 1756 ~ 1768,
Sé
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foefiocislealssisalsalisaloaloaloalalioakodde
ift blog die Rede von der Reformation des Klofiers, welche die

Stadt Jrankfurt unternommen habes und obfchon gleich im Ans
fang cines Stadt=Frantfurtifihen Bortrags,

daf weil die alteMauern, Diefes vbon feiner Sundation
verfallenen Klofters, nod)in ibrer Stadt frunven, fol-
dhem aud) die auswertige Renten und Gefalle gehoveens

Grinehnung aefchichét, o betoeifet diefes dodd) dag gerade Gegentheil
pon deirt, Wagman jenfeits behauptet, und woraus man auf diffeits
angebracht worden fevn ollende abel und fehlecht paffende Avgu-
mente und Kafud, o dreifte folgert.  Denn daf ein vou feiner Jun-
vation verfallenes, oder weldhes dag nemlicye ift, cin duvch die Re-
formation in cine andere Verfaffng gefestes Klofter, deffen alte
Mauern nod) feeben, destwegen nod kein monafterium deftru-
ssieben auds diefes tlo: & & collapfum feyy, berfeeht ein jeder.  Wie batte (ich auch

B g e piny Danat auf fo tvag Wabrheitewidriges grimden tnnen? Nodh big

b in' wen, alien Diefe @tunde fteht das Weifi-Srauentlofier gu Jrantfuct, auf feinem

mit Somentuatinnen bee @ffers POlag, und in feinen alten Mauern,  Die Aufficht daritber ife

2l cinem Scydffen und 3roei Rathsherrn aufgetvagen. Ein Kellner
pat die Oeconomica it beforgen, und im Jahr 1781 toar-¢8 mit clf
Konventualinnen befest.  Die Namen aller diefer Perfonen find in
pent, dem Barrentrappifihen genealogifihen Reichs= und Staats-
Sandbuch angebangten — jest lebenden Srankfurt, verzeichnes,
Wie fehledht veimt fich aber diefes u einemt monutterio deftru-
&o & collapfo? ;

geeneriftfich Hanauifiber Nicht minder untwabr ifts, daf Hanau fich auf die Worte des
i I A : A

E?"S.'e“'é’&%?‘?"‘:&?ﬁ?; Weftphalifthen Sriedens: -
jam fec non decima : & ¢

B, rn:b;rn auf jene: » Reditus etiam nec non decimz, &¢.

g(uzcunquc monafteri;

ria
c.baogen mosdery pauptfachlich berufen Habe.  Jn der fthon ertwehnten Hananifhen
SQufotmation witd vielmehr, nachdem die in Streit befangene Sras
ge pramittivt worden, gefagt:
p Severmann deme dag jus publicum, und infouderheit un=
» feve Reichsfagungen nur in etwag bebannt, wird in dem
o erften Augenblif berniinftig judiciven, daf diefe quattio,
o nicht nach Denen gemeinen Rechten, wie Gegentheil will,
o foudern aug dem Weftvbalifthen Sriedensfhluf de 1648,
p Umd tar obne einigen Jroeifel dahin ju decidiven fene,
o Daf derjenige Stand, weldyer jegt bevihrie Guter, Ren-
p ten und Gefialle, Anno 1624 den ¥ Fanuatii, in wivkli-
o them vealen Befiz gebabt, diefelbe audy forthin, auf die
p» in demt Inftramenco Pacis exprimivte Beif, haben und
» bebalten folle.  Quzcunque Monafteria, Colle-
p gia, Ballivias, Templa, &c.

und exft in der Jolge gefchichet, um mebrever Erlduterung willen,
des cigentlich von aufgehobenen und defiruicten Stiftungen Hand-
[enden §i 47. Redicus ctiam nec non decimz, &c. ingidenter &z
wehuung, :

Selbfi
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Selbfi das Reichagerichtliche Livel vom 14 Mery 1695, Giebt Heldes die nemlie it
ven §. quecunque Monafteria &c. alg die Stelle an, von weldyer ten St gty
Die @uty‘tbctbung(beé Progeffes swvifchen Hanaw und Jranbfurt abz e ms i i
bange, und in dAnfebung deven eine Erlauterung und Erfldrung tun. o
ob fre fich audh auf die Streitigbeiten dev Augfpurgifihen Confefions=
verpandten unter fid), evfivefe, von dev cfca%benbcn Macht im
Reich, evfodest werde.  Diefes 1fE die nem ihe Santtio pragmatita
des Weftphalifthen Jriedens, worauf ¢8 in gegenmoartigenm Redyte=
ftreit anomme.  Die jenfeitige vermeintlidye Cntdeungen dev ver=
{ihicdenen BefhaFenbeit beider Sachen, find alfo nirgends gegriims
det. Blog Einbildungen und Crdidytungen (ind die Schdpfee devs
felben, und Traume follen tberall fit MWabrbeiten gelten!

®Gang unbegrciﬂicb'iﬁ 6 aber aud, su welchem Ende fi . 92 Decroies ywifcven fuee
der gegenfeitigen Grcepfions-Schrift, der jrifthen Kur-Maing und B o fte
pen Srftlichen aufern SHeffen obroaltende Rechtgftreit, fiber die feiat be G fio
unter Sefifehes Dobeit aelegene Girter und Gefalle, einiger polt P
pacem Weftphalicam neuerlich aqufgehobenen Kidfier, bicher geso- Hepteis ynb Becointung.
gen, und dag vom Hodypreislichen Kaiferlichen Reichshofrath er-
gangene Conclufum, cingefchaltet wird; da ¢ in jenentStreit nicht
auf den annum decretorium ,  fondern bauptfadhlid) auf den cigent=
{ichen, bon dev authentifchen Snterpretation Kaiferlicher Majefias

- ynd des gefanmmiten Reichs anmoch abhangenden Verftand und Be=

ftimmung, deeim §. 47 Are. V. Inftr. Pac. Ofn. befindlichen Stelle
»» Que vero (fundationes) ab anno 1624 deftraftz fue-
y runt, &c.

anfomme, mithin beide Sachen in ga Feiner Aehulicheit und Bevs
bindung it cinander fichen.  Man will fich alfo audh mit cinemn
bieher nicht gehorigen Gegenftand toeiter nicht aufbalten.

Der Shup der c%egentf)eili en Abhandlung fiber Den annum et Lete Cinwany ter
decrecorium , {ebitt fich vortreflic 3u dem ibrigen Bortrag, Selis”an niylire

0an3 Yot anno & die dee

®anj vom anno & die decrerorio {oll ¢8 abhangen, DAP ¢in cretorio aipiengen, es
futerifcher Abt und Konvent das Klofter Michaclftetn B3, mmn o ng wep il
und daf nu e rechimafige Snbaber deffelben fenn Eonmen. See i 1 Cuide:
Wenn man nun Homburgifcher Seits, diefen annum & ungesiel Gecufen molles
diem decretorium fitr fich anfithre, und dod) in den Akten

Behauptet habe, daf nur Ciftercienfer Monde ju det anges

fiellten Rlage befugt fevn Fonten, nicht aber dev Mterifihe

oAbt und Konvent, der gleichrool Michaelfrein nac) vem

e Sgcretono vechmdfig befize, fo wdve dag mehr alé

mala €S.

Davinn haben die Seguer recht, daf was fie an Michaclfecin it nue info meit wage
pefigent, fich auf den annum & diem decrecorium grimdes aber S Jon den Heren
nich fo, @18 ob die crft lang nach dem Entfeheidunggjabr neuervichtete faltee Setoe un
mi%e eoangelifthe fogenannte KRiofrergefellfchare, SMicacfiein i i seuis: po sy
Galye 1624 felbiE feon im Befiy gebabe habe, fondern weil die Heren &1 tane 1 Sk
Hergoge su Braunfehocig, den von den Grafen ju Blanfenburg ben igenen Befy e
ceholtenen SBefi3 und cigenen Genug, ibves im Pastage=Trattat s G

S8 2 mit g:;ﬂnﬂb‘e'g:lwﬂniwaelﬂeim
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it der Srau Aebtifin su Quedlinburg regulivten Antheild, an Klo=
frer=Michaclftcinifchen Giitern, bis niber den annum decretorium,
st ibrer und ihrer nachaebornen Heren Sdbhue und Vrider Graifli=
ther und refpect. Finftl. Kompetens, oder Appanage, fortgefest,
und foldyen davauf, nady erfolgter Entfagung Heryog Chriftians,
mit Ausfhlug Winningens, das Sie fhon verpfandet hatten, an
einen ihrer Untertanen, nemlich den Hofrath und Abt Bokel, ab=
aeteeten, auch dreifig Jabt hecnad) ein newes evangelifches Konvens
3u Michaclftein, eingefithet haben. Dev Befis der Heven Hergoge
im Cntfcheivunggjabr, fommt alfo den GSegnern audy per indire-
&um 3u ftatten, weil fie ihre Rechte an Michaclfiein vou den Herrn
Sersogen erhalten haben, und wenn diefe nicht im Jabr 1624 im
Befrg getvefen mwaven, das von denfelben erfolgte Abtreten an die
jesige evangelifihe Aebte und Konventualen, aud) von Eeiners Ve
ftand gevoefen feyn foirde.

In gegamicigen Yne — Licher Michaelfiein foird aber dermalen nicht gefiritten, fons
Dricctiein,  fonvern DELN Uber Dent Hof Winningen.  Diefen Fonten die Hevrn Heroge,
e Ttgaen St ohneradhtet Shnen das Eigentum daviber im Entfcheidungssicl sus
o Do e i fEand, dochy nicht an ihre neue evangelifthe Eldfterliche Kongregation
gentum, unboer Prandin- 1 Nichaelftein, abtreten, weil der Plandinhaber, Fivft Ludivig
Daves bas Joe wale P 3w QAnbalt, feon tm Jabr 1623 vou Jhuen tn den Vefiz und Ge=
baben. nué deflelben gefest wworden fvar, mithin diefer in dem entfheidens
den Seitpunte, fic) in dem Befiy feines auf Winningen fundivten
juris realis pignoris, befaude, das ibim die Herrn Hergoge nidt ned=
men fonten.  atten diefelben und der el ju Anbalt, modo defz
fen Cefionarii, nicht in Anfebung Winningens den Befizftand des
Gntfcheidbungsjahrs fir fich, o wiurde niemand gegrinideteven Ane
foruch davan ju madyen haben, al8 die vorigen Egentimer deffelz
Ban s maie S ben, nemlich dev Ciftercienfer=Orden. o erhalt ¢s fich mit vee
fi i nun. Sadye, und Liffet fich folcyerdeftalt davaus, daf vas belagte
Sntigungesil bege- SULfEliche Haug S;sqﬂen:Spomchrf;;, den Befis in anno & die d: cre-
Bets obefen e Sxantscorio or fich) angefithre, auf nidyts weniger alg malam fidem febie=
bonaidesalédicivrediea: ferts ¢8 mitfte denn Dag mala fides beifen, voeil mnan fich gegen die
g vnan i it oen 26 3 g ficheeiten unbefiagter Pratendenten, eined in einem Hlaven
anno “i;“g;mmmxéxeicbégcﬂa gegrimdeten Rechts, bedient, und fish davauf beruft.
ATy g SBo blicbe aber denn bona fides auf Seiten der GSegner, die felbfE
fagen, dag 8 gang von demt anno & die decrerorio abbange, daf
fiejest Qﬁicbael%em befizen, und eg in dem Berftand, dap fie in die
dureh den Vefig der Heren Hersoge im Entfheidungssiel befrdtigte
Hergogliche Rechte an Michaclfeein, gewifermafen gefrefen find,
auc) mit Grund fagen Ednnen? oder Eann der, dev ¢in Pertinense
ftilf eines vormaligen Fatholifihen Klofters im Entfcheidvungsiabe
im Befig gehabt hat, {ich nicht mit cben fo guter Jide auf die Friez
dendvoerordnung grimden, alg der, der i Befiz deg Hauptguié
gemvefen ift2

§. 26,
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Bei dent fo Elar geseigen Lngrund dev gegentheiligen Anfisvit
chen, und fo evident dargethanen Giltigheit dev diffeitigen Prandge:
vechtfamen, wittden die Gegner fich uber Bernachlaigung ihrer
oufhabendern Obliegenbieiten, teine Borwirfe su madyen haben,
wenn fie einemn {0 widerrechtlichen Klageswert fieinvillig entfgten.

Bielleicht find aber die im Reftitutions-Libell und gegentvdrtiz nGesrecn wich uive
gee Replif vorgetragene Srimde bei ibnen von befferem Gewicht Jougin b ione Seug-
und Nachdruk, wenn fie von deven Richtigteit duvch DA JeUGHIE bertatymese: wnss:
ihrer eigenen boben Landesherrfehaft vergewiffert werden, Ee b, Lol e biers i
finvet fich folhes in der vou dem Hodyfirefel. Haus Vraun(chweiq- v
Simeburg in dermt Jabr 1769, bei dem Hochfipreislichen Kaiferliz oie von don Do,
dhen und Reichstammerqericht, entgegen die Abtei Corvey, in Be- ey
fref deg Klofters Kemnade, ubergebenen Quadruplit, und der dag Sorwey e bt o
Sahyr davauf exbibivten Sevtuplie.  Alles was man diffeits vou det huiwsarris omsine
Giiltigkeit der vor dem Weftphalifchen &smbm DOIL Den ebangeliz Riienit, v e
fehen Reichsfianden, und befonders aud) den Heren Herzoqen i mekwinige Fugnic,
SBraunfihroeig-IBolfenbirttel, gefchehenen Klofter-Sebulavifationen, Sie venienen ipees i
und von demt dabe eintretenden Entfecidunagsiel, vovfellig gentadyt i extuarie:
hat, wird in diefen Herzoglich- Braunfhmweigifchen 6rbrtfrﬁ‘z;,m,gé«;g;znc.rbvcug);m‘s??mm:
alé twabe, richtig und Reichsaefesmafia anerbannt und beEvaftiat. oenwoieeane oy
Soft alle Seilen decfelben fprechen acqen die ungegrimdere Meinun: jonadt v, ieea

en und Jerlehren, womit dag Klofter Michaelfrein wider die hohe w wewen,

fandinhaber Winningens jet bervortritt.  Sie verdienen alfo in

threm gangen Sufammenbang eingefehen und mit den Klofter-Mi-

ehaelfteinifchen Affertis verglichen s werden.  Da fie dffentlich) it s im et sorparter

Drut vorhanden fnd, (196) fo werden die Gegner fich defto leichter g,

won der Mabrbet gegentvdrtiger Angabe ibersengen Bonnen. Die i mede bie e

agichtigbeit der Sadhe entfchuldigt 8 aber, wenn man hier cinige newn ans ecy gelegr.

vorziglich meckwindige Gefdhichteersehlungen, Srundfdze undAr=

guimente aug jenen Herzoglich-Braunftheigifihen Exbibitis, ein=

rift, foldye mit ndthigen Anmevbungen begleitet, und fomit den

Gegnern gur tociteren BVetrachtung ang Hevs legt,

Die §§. 10, 21, 80, 81 1nd 82 der Hergoglich=BVraunfehsvei: ¢ im  ikennm
gifthen Quadruplit geben gu vernehmen, gﬁ;‘&mﬂi;ﬁ.‘fﬁeﬁﬁ;
» toie dag im Fiiefrentun Braunchiveig-Wolfenbiittel ge- Hotis Semase wrn:
» legene Klofter Kennade gur Abtei Corvey aehdet habe, Eitis, 2ouuzemoon
p im Jabr 1620 aber von dem Sorvevifdhen Kapitular (HenSwinis o ecdi
» Chriftoph riedrich von EBleben, der die Probftei von nmam o s
» Kemnade befommen batte, bei feinem Lebergang jup (yomebalien umd et
n evangelifthen S)%cl(zgion und BVerbeuratung mit ciner von
n Stothaufen, gleichivol in Refiz behalten und fefularifivt,
» der von Efleben dabei von demt Herrn Hergog Sriedrich e DetioncGtieh-
» Ulrich su Braunfthroeiq - Wolfenbirttel und nacyher Hon S ot @

febi
n Deffelben Landesnachfolger, dem Hertn Hergog Auguft, B oo Eotten i i

fer Gefulacifation, und

nLandes: et g X645 1 e
L n n
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einee vocherigen Abrede
Dag flofier Semnade gum
eigenen Herjogliden Ge=
brauch an fich.

Die Heren Hersoge hat:
ten nach eigenem Bor=
teag fchon 1579 vie Ud-
fide gebabt , dag flofter
Semnade g fefularificeny
waren aber daran durd
eine von dem daraligen
bt su Corvey errrahirte
Citation fuper fracta pa-
ce religiofa, behindert
wordert s

und echielten dagegern
1593 durd) Bergleid) mit
dem Stift Corvey, das
Stlofter Groningen, wel=
ches Sie fodann fefulas
tificten,

Die Heren Hersoge
"Bcaumd)mug%hu\m alfo
gar niche in Abreve, daf
©ie fidjter febulacifict
drten 5

i die Gegner fihren

eine diefem eigenen Hec=

3oalichen Sehaupten gang

entgegen laufende Spra:
7]

ind beftreiren den Heren
$Hersogen fogar Ddie Ge:
walt ju folchen Sekulaci=
fationen , weil fie ihnen
ducd) Yandesgefeges Land=
tagsabfchiede und Rever:
falien, benommen wor:
ven fen.

Die Hevjogliche Berfiche:
ungen , die fih auf of-
fenfundige  Ehatfachen ,
auf unbejivittene Reidys:
efeze, und auf notorifche
canvegherclidhe Gerecht-
fame geiinden, verdienen
aber mepr@lauben afs die
Rloftec - Michaelieinifche
unecwiefene  Borfpiege
Tungen.
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p Landesherelich aefchitgt, und nach der Ehlebifchen Ehe=
p leute Abfterben, alfo austoeis der unterm §. 49 der Duaz
p bruplit befindlichen Note und der §S. 53, 54, 55 und 116
n der Sertuplit, euft nadh dewm Jabr 1646, vonu lestgedac-
n e Heern Herzog Auguft, in Gefolg vorheriqer mit dem
p» von Ghleben getroffenen Abvede, unmittelbar in cigenen
n Vefiy genomumen, und gum eigenen Herzoglichen Se-
» braudy fefulavifivt worden fey.

S §. 9 der uadeuplif und im §. 130 der Sertuphit wird ve:

fevivt:
» dag die SPerm $erzoge su Braunfehiveig - Wolfenbirttel
p fehon im Sabr 1579 vorgehabt hatten, dag Klofter Kom=
p fade s fekularifiven, daran abet-dutch eine von dety Abt
n Reinbard ju Corvey extrabivte Lammergerichtlice cica-
p tion fuper frata pace religiofa, behindert sworden svaren,
» und davauf durch einen den 3 Aug. 1593 it dew Stift
» Corvey getroffenen Bergleich, das Kiofter Groningen ev=
» balten und fefulavifict hatten, indemt dag Stift Corvey
n dagumal, mn dag Klofier Kemnade 3u vetten, aus Noth
» ¢in Opfer mit dem Klofier Groningen gemadyt habe,

G lautet die Sprache der jesigen Hervn Herzoqe su Bramz
fefjroeig, deren bobe Vorfahrer in der Regierung deg Surftentums
Wolfenbirttel und der Grafichaft Blantenbitrg, die KIdfter und Ad-
teien, Waltenried, Groningen, Kemnade, Michaclftein 2. 2¢. febuz
lavifict und yum eigenen Landesherrlichon Gebraud vermwendes haben,

$Hort man dagegen die Kdger veden, o wollen diefe duvchous
glanben machen, bag die evangelifthe Reichsftanve uberhaups Leine
Kiofter-Sefulavifationen vorgenommen hatten, (Rifum cenearis!)
af wenn fich ja einige bicr und da antreffen leferr, foldhe alleafalls
in den crfien Sabren der Reformation und vor dent NReligionsfries
ven vorgefallen feyn mochten, nady demfelben aber fehlechterdings
feine ftatt mebr gefunden batten, und daf ed infonderheit beleivi=
gend fite die Durdhlaudhtigfte vegicrende Furften der Braunfehweiz
gifchen Lande rodre, wenn Shuen difjeits Sabta angedichtet wiwden,
die Sie jederseit verabitheuet - und o tenig jemals Kivfeergiiter an
Sid) genomumen, als die Gewalt u folchen Sefularifdtionen, wenn
fic audh fonft in allen andern evangelifthen Staaten Deutfihlands
ublicy geroefen mwaren, gebabt bitten, sweil fie Fbnen durdy Lan-
desgefese, Landesvertrage, Landtagsabfchicde, Reverfalien, und
wer feif durch wag all mebr, ganzlich benomimen gewefen mave.

Wie fehr widerfprechend find aber nicht die angefithree Meufe:
rungen der hobhen Reaenten im Braunfdweigifihen und dvie Jbrer
Untevtanen 1 Michaclftein? Da jene Sich auf offentiindige That-
bandlungen, auf unbefirittene Reichggefese und auf notorifehe Lanz
desherrliche Gerechtfame berufen, diefe aber pratendiren, daf man
dag Gegentheil auf ifr Wort glauben, und fich hidchftens auf Ge-
feae die die Landesherrn felbfe gegeben haben, alfo nicht fie, f°"7ff£




fosie=k =osseiosttat ot
ibre Linfevtanen, vecbinden fonterr, und quf swveidentige und vers
feimmmelte Landtagsabfehiede verlafien folles fo Fann wol die FWabl,
ob den Berficherungen der Herrn Herzoge, oder der-Herrn Aebte
und Konventualen i Michaclftein, five potius ihres caullidici,
(denn die indigen Heern Theologen 3u Helmftadt, als fogenannte
Aebte von Michaclfecin, und die dortigen Heven Schullehrer, wif
fen twol blutioenig von diefer Progeffehde) Glaube beizumefien fep2
nicht fehyoer fallern.

Weil dag Stift Corvey das Jaktum der Sebulavifation deé
Rlofters Kemnabde in Abveve ftellet und behauptet, daf der gervefene
Probft von Ehleben folches nur ald eine Plandfchoft, wegen cinet
an Corvey gemadyten Joderung, inne bebalten habe, o dufern die
$eren Hergoge dagegen im §. 5 Jhrev Scrtuplit:

» Secularifationis nomen denotare translationem bonorum $;§gelegenbcit bes Gor=

, ecclefiafticorum ad ufuss civiles vel feculares, g “E’?s %EE{,&’,‘S‘;,%
: Setularifation des )=
fodann it §. 3 gtbarf)ts‘r 6(‘)”“: flets Stemnade, geben bie

p Benn einer geiftlichen Stiftung ihre Einimfite entzogen s Dot mas o
» D ad profanos ufils DELTOANDE YOALden, UND YENN Die {5 by Fruiatfien bei
p vou cinem Stifte einem feines Mitteld aufgetvagene BWep= Hors anbecs i vesieven

9, als wenn die @in=
’

waltung dadurd), conera regulas & ftacuta ordinis, i tinfte cines_geiicyen
» tine_andere Sovm und Modell gesoaen WOrde, MAG G puis oy hagranos wls
n Der WWelt das anders als eine Sefularifation feye 2
und im §. 25 der Quadruplie:
Gin bisheriger Kapitular des Stiftd Corveyy befennt ficy Dice habe bec von Eflee

W “Y beny alg ec die Religion
aur . evangelifihen Religion, verheuvatet fich, geht in e el o g,
Kriegedicufte — Gt bebilt gleichol Dag a8 er BIBHET wefen und oas. Kiohes
alg cine perfom ecclefiattica im BVefiz gehabt hatte, nady i%"ﬁ'e%‘&?feﬁf"&?ﬁ’,, i e
wie vor jest audh fn feinem ftacu teculari in Vefiz; G e ’@
thut diefes alles unter dem Sehug cines cvangelifthen Lan= dic een Hirsone, s
desherrit, und leifet dic Sadhe in die Wege, daf nach feiz oot Lomdesheren;
e Eode auch feine IBittroe cben den Befiy forfibre, de w mad tem o
und daf nach deven Tode dev evangelifehe Landeshert une s Siofer Semiave i
mittelbar das in Befiz nimme, was unter feinem Sehuge o, o snomnmen
ein evangelifih gewordencr Geiftlicher dert Katholifchen =
enfriffen batte. ~AWenn das nicht febulaifiven Heife, fo Iviofirbicciefirm,
p mdchte man fragen, was denn mit der Sefulavifntion ceomam fen.

» fiir cin Begrif verbunden feyn folle?

Dag find nun die im Munde de gegentheiligen Hervn Sehrift
feellers verabfthenungsidige modi acquirendi, twodure) ein ho-
Ber evangelifcher Reichsftand Kivchengut evlangt hat,

Man wende diefe Dergoglich = Vraunfthweigifdhe Grundfiize Die enoglive Geunse
auf Michaclfeein und Winningen an, — in batbolifcher Abt Cifters fi initung e st
cienfer=Ordens, befennet fich gur evangelifchen Religion, wbergieht mi}«}u»n,ﬁém? au
fein Klofter dem evanaelifchen Landesherrn, (Graf Eenft 31 Blan: foe o pin pepis
fenburg) der den getvefenen Abt und dicjenige Ciftercienfer Monche, leseive Setitusifaion,
fo vi¢ ebangelifihe Neligion annebmeni tﬁcbmsldnglid) beibehilt,
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aug Borfichf, oder dicis caufa & verbis ludendo, fich star einen
A6t nennt, dabei aber in den Eheftand fritt, die Ciftercienfer-Mons
she aus dem Klofter weafehaft, deffen Berwaltung in eine gang an-
dere Sovrwt und Modell bringt, foldhe den Mdnchen und Konventua-
len, vie fie big dabin gehabt, nebft dev Wahl der Aebte, concra
regulas & ftacura ordinis enfsieht, cine Schule anlegt und aus den
Kloftergefallen dotivt, alle ibrige Gitter und Reventien des Kofrers
aber gum weltlichen Gebraudy an fich nimmts al die bigherige Kol
lateizin der Abtet ge’gm Diefe Oleucrung fpricht, an der Augbeute
Autheil Haben und fich ihres Jnveftiturred)ts nicht begeben il
fich it devfelben, die chenfalls die evangelifthe Religion angenom:=
men und in ihrem Lande efugefiihrt Hatte, vergleicht, ihr einen bes
trachtlichen Theil der Klofterquter heimfchldgt, und es in die Wege
einleitet, dag die dibrige an fic) gesogene Kloftergirter bei ihm und
feiner Samilie, unter dem Schein eines willfielicy auf fich felbfe
ausitbenden Prafentationsrechts, bleiben. Deffelben gleichmafig der
evangelifthen Sebre sugethane, gemeiniglich vevehelichte Brider,
Kinder und Enfel itbersveifen diefe vormali ¢ Kloftergitter linger
als cin halbes Sabrbundert durch, auf gleiche Ave und in ununter-
brodyencr Reibe fort, an Nachaebotne ihres Grafengefchlechts,
in commendam vitz, oder aur Appanage, und wenn feine fecundo-
geniti borhanden find, fo bezichen die regievende Herrn die Reveniien
er chemaligen Kloftergiter folbft, veraufern und verpfanden davon
theils mit theils ohne Konfens der fogenannten Kollatrizin, nady
freiem Gutfinden, was ihnen beliebt, und dabei wird auf dag Alter
derer die man unter dem Namen von Acbten in den Genuf fest,
gav nicht gefeben, foudern Kinder von 3wei Sabren gelangen o gut
dagu, als evwachfene.  Als das Sefehlecht oiefer Landesherrn ang-
frirht , fabren ibre %gicruugszmarbfoggev fort, die Guter deg
aufaehobenen Klofters nody ein Biertheil JSabebundert duvey, gleiz
chevroeife unmittelbar su geniefen, indem fie foldye ibren nadygebor-
nen Bridern jur Kompereng anweifens der leste derfelben verpfans
dei bag betracytlichfte Gut deg vormaligen Klofters, mit Cintoilli-
gung der Kollatrizin und 'jemes regicrenden Heven Vruders, in
Deffen Kriegedienfeen ev fid) befindet, und beide berwenden den
Praudfihilling ad ufus proprios & principatus, nemlich gum Une
techalt einer auf den Beinen habenden Arimee.
e e diba ot @ebt man nun 34 foeit, wenn man fragt, was denn mit der
gner Setulrifton ver- Sebulavifation fonfe i ein Begriff verbunden feyn e, wenn dieg
e et mot. CDE feEnlarifice heife?
en fens 9
lm'wm senoe - Der von Ehleben atte fich niemalen deutlich bevausgelafion,
Buunaneig htsn e DA feine Meinung feve, das Klofter Kemnade bem Stift Cortey
amsuantarmon: AAN3ich) 31 entgiehen, und die Hevrn Hersoge a1 Brauafiyveig ga-
s aenitid .« Dt Diefertvegen ibre ALfchE, vor dem Wefiphilifchen Iricoen chens
gennen aeocrny e FQ118 nicht it quedeitlichen Worten gu erbennen, Daber nimme
© B e Corbey Anlaf in Srocifel 54 giehen, dap dag Borhaben deg gesye
tion begroeifelts fenen Probften und ver Landesheren je auf eine Sctularifation ges
richtet getvefen ware, s
o (g
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~ Hiergegen fagen die Heven Herzoge in den §§. 47, 48 und 49
ihrer Septuplies
Formam fecularifationis confiftere in exemtione e condi- die Heen Hersoge aber
Vot ; ; e 4 bebaupten , daf e8 niche
p tione ecclefiaftica, Exemtionem hanc nihil pre fe ferre af vie Sorm, {onberrs
» liud, quam declarationem, five verbis fivere ipfa fac- S ity 't
p tam, (nec enim fummam poteftacem ferupulofis ceneri fomme;
p ritibus, per fe clari juris efle) — qua bona ecclefiaftica ec-
n clefiaftico nexu liberantur, folvunturque omni onere,
p quo alias de jure tenencur; quod nempe onus in genere
p efle, preftare ufum ecclefiz.

» Bermdge diefer unmwiderfprechlich gegrimbdeten An=
y metkung, wire e8 auf teine Weife ndthig gervefen, daf
y das Daus Vraunfthweig bei der Jmntiffion und ferneren
n Befihizung deg von Epleben in dem der Abtei Corven
n eutgogenen Befiy des Klofiers Kemnade, feine Sebulaviz 6 e torbom Tetovi
n fattongabficht mit Worten ausdrilich Habe su erbennen geefen e, cine @
» oeben mifien, wie allerdings in mebrevem B es Matasonetona 1
p tradyt damals batte bedentlich fenm Ednmen. ecfenen wu geben, I
n &8 babe nur ipfo facto veranftalten Dl'lrfen, Daﬁ das Klo- Daf s genug gerefers
o fter Remmnade aufaehdre ufom ecclefiz: Corbeien(i 31t pri= G DD
p ftiven, fo todre diefes eine declaratio re ipfa fatta, die i nwe afybire, uium
n Rechtsverftand jeder ausdrirtlichen Seeulavifutions = Er= priim, 2o ®
» Eldrung dag vollige Gleichgervicht balte.  Wdren 1UN Je= 1y 145 eine dectaratio
» mals foldye declarationes re ipfa factz, ex ipfis rerum ar e
»» qumentis abzunehmen gewoeferr, o fepe e gervie hier die wirintioms-Crslscun vié
n Getulatifations-Abficht des Haufes Braunfchieig in Ans v Gitidgemdt yaie
n fehung des Klofters Kemnade, ntan moge die circum-
p (tantias facti antecedentes, concomicances 0d¢t fubfequen-
p tes dabeiin Betrachtung gichen 2.

Richtet man nun aber auch fin Augentert auf die Circume: die Grafen i Blankens
ftanticn, woovinnen die Grafen u Blanfenburg dag Klofter Michaels Hixstosennvengefite-
fein im Sabr 1544 an fich 'geaogm baben, fo waven fie offenbar die Bt it e |
beventlichite und gefabrlichite in denen die Protefanten jemals ge= "
swefen {ind, indem fich dagumal alles in Gabhrung befande, ju dem 1
Bald davauf ausgebrochenen Religionstrieg anfehibte, und die grofe
Macht Kaifer Carl des sten den proteftantifchen Religionstheil mit
dem fehfimmiten Erfolg bedrohetes und doc gaben die Grafen u
Blantenburg re ipfa, mdent fie dem Ciftercienfer=Orden ufum ec- I
clefiz Michaclfteinenfis gang entsogen, und iber die Michaclfteiniz w
{he Kloftergirter gu ihrem eigenen weltlichen Gebraudy disponicten,
ihre Setulaifations = Abficht viel deutlicher su erfennen, als bor
pen Heren Herzogen bei demt Klofter Kemnade, in minder gefabrz
fichen Jeiten und Umftanden, gefcheben ift.  Michaclftein bebielt i e den e
dentamen cines Klofrers, Semnade aber quch.  Die Grafen fan= nae aug ouen
pen stoar nodh im Jabr 1566, bei Schliefing deg Bergleichs mit en.
per damaligen Aebtifin su Quedlinburg vor aut, den Nawmen von
ebten beigubebalten, fie theilten aber in dem nemlichen Bertrag
re ipfa Die Sloftevs Michaelfteinifche @Lniztcr mit der Sraun %(ebtiﬁix‘g )
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fie ficherten fich ihren Anebeil dureh das sum Schein fich jugefihries
bene jus Patronatus, five prafentandi, und durch Soctfithrung des
Dtantens von Aebten, dem ie bald davauf den von Deren juMi-
chaclficin beifirgten , vergaben fie fich nichts.  Dag dem Stift
Quedlinburg vorher sugeftandene jus confirmandi muffen fie folchem
laffen, re ipta, und yoenn man alle circumfantias facki anteceden.
tes, concomirantes und (ubfequentes sufammen nimmt, outde ¢
S i aber in eine Art von Lehnsbertlichem Snveftiturrecht vervandelt.
ot s DS IfE [eatlich verfrdndlicher, als die Fontinuivte Setularifations.
fee be fonnnuies Cetu- QUfichyt dex Heven Herzoge Friedrich Ulrich und Chriftian 3u Braun:
e Dot s eaun: JEDVCLG, Die hren Slofterhof Winningen pffentlich verpfndeter,
fdbmeig: und dag Geld mit deutlichen Worten sur Bezalung Jhres Sriege-
olfg beftimmten.  Sind alfo jemalg declarariones re ipfa fattz,
ex ipfis rerum argumencis ju entnehimen gewefen, fo Ednnen fie bei
oer Sefularifation von Michaclfiein und Winningen unmoglid je-
mand verborgen bleiben.

e Deotelate  Sieran gehirt noch folgendes Argument, deffen die Heren Hevs
oo et e hm ent- g0e 1. Braunfhwedg fich i §. 6 ilyrer Serfuplie bedienen:

sogene Einkunitedes flo-

BT e b b n 3ndem das Stift Qorqm) 1624 Und 1646 felbft geflagt:
Secmendet wocden wier n habe, dag die ihm gebdrig getefeste Ginkiinfic des Klo-
b T L v fiees Sentnade, dem Stifte entgogen und ad profanos
%},‘,"1},‘0‘5‘,‘;“}2},‘ fefulavi= g ufus und contra regulas & {tatura ordinis, U ciner andern

» Souim angetvandt witeden, wag ware dag anders, alg mit
o aubern Qorfen gefagt, daf man das Klofier Kemnade
» fefularifiven wolle.

B Soments e, Diefes nemliche Avgurirent fiblagt auch die Klage Avts und
aududren w ovn; Konbents u Michaclfrein u Bodew.  Indent diefelben Elagen, daf
e s aiies. nadie Heren Derzoge Chriftian und Sriedric) Ulvich die Eintunfte i
Ot b lves nichi 1108 geifilichen Guts verpfandet, 31t einer andern Sormy, nemlich jur
daf die Lanoesberen ein DCAAMIN lf)tﬂ‘ 60!001‘(’"; mit!)m ad afus profanos, contra regu-
der  Reformat A s p 2 i )
3?5;[};1;“5% rr‘e‘nzrf‘m&ff(': las & {tacuta o.rdmxs,l angemwendet bﬂfte}I A mqs if das anders, alg
peopranbet) ad e pro- L MIE andern Worten gefagt, daf die Heren er3oge diefes vor

fekutoniice pircen; - DL Reformation geiftlich gewefene Gut, febularifivt battene
melched it einet weite- Lind wenn das Hodhfitnfil. Haus Braunfchiweig in den §§. 13

gﬁi};ﬁ%ﬁ"ﬁgﬁ?ﬁ“gi?ﬁé und 14 feiner Sertupli dnfern [afjet,
i1 mwicd. " 2 :
SE » Dag e Corven fage, toiter nichits Beife, alg: Wiy a-
p ftehen 3toar, daf dic wefentliche Befihreibing ver 6m%c,
n it allen ib}'tll Kenngeichen (dehinicio {c'culnri(lvrionis)
n abex nidyt die Sache felbft und deven derwdnliche Venen
n Bung (res definira & nomen rei definit, {cil, ipfa fecula-
p tifatio) hier eintrift,
p Allein mit weldhem Seyeine mdge tan fich in einem
y {0 mxbcrlprcrhenpm Salle nur au frgend eincs verniftiz i
n gen Mannes Beifalle, Hofnung machen?
o nberdffet man diffeits den Gegnern lediglich, an diefer nachdrinkz
lishen Leftion ihrev Landesheren, die Applifation felbft hingugufirgen,
Wenn
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enn aber auch dicfelben in ihrer Erceptionsfihrift daher etivag
au ibrem Borftand haben hevbei holen wollen, weil dag Wort:
Setularvifiven, evft bei den Weftphalifihen Frievens=Zraktaten
aufgetonmen und von dem Srangdfiihen Gefaudten, Duc det.on-
gueville, 1646 gum erftemmal gebraucht worven ey, fo Eonnen fie
auch bicrinnen aug dem §. § ofteroehnter Hergoglichen Sextuplit
Defjeren Linteveicht evlangen, indem dafelbft bemertt wird:

» Man Eonne alfo mit aller QBaf)rﬁf)ciu[irbﬁcit bcbguvten,%jlrgugggs%e,mn:‘?m
" NG enn 1624 das Wort, 6(?11[0“"11‘@“1 'fb?{l fo ren Beiten gange und ade
» gange und gabe alg nachher getefen ware, das @ttftgc‘ggy“}f;'ﬁf;; Jorts:

) ~ : ; ~ A 0 7 und
, Gorvey fich Stocifeldobne felbft diefer BVenennung dantale va es bei Setularifatios
» fihon bedient haben toinde. B o ot

gebraudpten Namen , alé
» Sm Grunde ware aber das offenbar einepley, ' S e
, ob man den Nanten oder die Sadhe nenne.

Dag Fiwfliche Haug Vraunfiheig fest tberall feine Haupt- Die e erioe fien

und cingige Schuwehr gegen dag Stift Corvey, in die den O Stugachren ooty
clifehen Reichsfeanden, uber die in ifven Landern gelegene Kibfter, i 0 i nodeioen
sugeftandetie liberam difpofitionem, und i den %clt‘g, foorinnen elppaliigen Sricden
der von Ehleben im Enticheidungssiel fich befunden babe, und wor= diffonend: dter vie- iy

innen die Heven Hergoge demfelben nachher gefolgt waren. Jpeen ganhen gt

et . 3 . . Des vl “fileben i =
infer hundert Stellen nue cinige angufiibren, 0 Heift ¢8 im fheimmaniiiei

§. 49 der QuADFUPIE, bt el G

, der Corvenifihe Borfrag hindeve nicht, daf nicht sugleich
, Die andere caufa poffe(ionis ex invaliditate refervaci eccle-
, fiaftici, & ex libera difpofitione ftatuum evan-
» gelicorum fuper monatteriis in {uis territo-
y riis, dabeiin ibrem vollen Gang bleibe 2. 2.
ferner im §. 66 fofancr Quadruplif:

» Selbft nach Borfchrift ves §. 25 Are. V. L P. O. (fvo ¢8
» beifes quacunque monafteria — ut & eorum reditus,
y juraque, quocunque nomine ea appellaca fue-
» rint, A.C. ftatus poffederunt, eadem poflideant) wiirde
» dag Hodhfietl. Haus Braunfihiveig, wenn dag Klofter
» Kemnade wider an Corvey fommen folte, nidht mehr das
, i Befiz bebalten, as s den 1ften Fan. 1624 im BVefiz
» gebabt babe, inder e8 damals gefiheben laffen, daf un-
p ter feinem Sdhuge ein evangelifch gemordener Kapitular
» des Stifte Covvey, die Kemmnadifthe Kloftergiiter benust
» nady deffen Abgang ¢8 nad) den damaligen Um:
» ftanden, aué Landvesfirfilicher Madt immer
» andere Verfiigungen mit diefen Klofiergi:
p tern hatte madyen £dnnen.

fodann im §. 68 derfelben:
» Bei den Weftphalifihen Fricvenshandlungen wire iin
n Sebr, 1646 fogar namentlich davauf angetragen wworden,

Uu 2 »Daf
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n Daf den Konventen, oder devfelben grofiem Theile, in
o alle Wege feei feehen folle, sur evangelifchen Religion
p gutreten, oder aud) vas Stift und Klofter an
n Die evangelifche hobe Landed Obrigkeit su

» tefigniven.

(Meiern Ak. Pac. Weftph. Tom. 2. p. 569.)
o und obgleich diefer Antrag nidht o in dem FJrieden fratt
o gefunden habe, indem man alles hHevnach fediglich auf
p Den Befiz sur Jeit des Entfiheidungsiahres antonimen
o laffens fo fene dodh gemis, daf cben destoeaen bei foldhen
n Refignationen an die evangelifihe Hobe Lanbdegobrigreit,
» Cacholici woeiter nidyte su evinnern bevechtigt wiven, als
o fofeen fie ibres Orts dargegen realem poffeflionem d. 1
n Jan. habitam, vi L P. O. Arc. V. §, 26 fii fich anfithren
n Eonnens
twentger nicht im §. 70 der Quadruplif:

n Eheild seige aber andy diefe Stelle (§. 45 Are. V. ded Wefi
o phalifchen Sricdens) dag felbft in dem Jall, wwenn cin
-y Klofter feit dem Jabr 1624, oder auch nodh immer feit
» dent Weftphalifchen gcieoen, in Berfall geriethe, in def
n fen Befig alfo nue nicht Cacholici am 1 Jan. 1624 geives
o fen, dev dominus deftruéti monafterii feu loci in quo id
» ficum fuit, fogar ipfo jure beredhtigt fevn folle, deffen G-
n falle und Einktinfte, eciam in alicnis territoriis, fic) 3113112

n eignen. Wie viel mehr gebithrien dem Haufe
p Braunfdhw ¢ig, canquam domino deftructi monafterii

» & loci in quo id ficum fuit, die fn feinem cigenen Lande
n befindlicye Gefalle des Rlofters, dag im Saby 1624 Ca-
n tholici nid)t mebr im DBefiz gehabt, nod) alfo vi §. 26
y Are. V. L P. O. jemal8 wiverin Anfpruch nehmen Eonten,
o und deffen damaliger evangelifdher Vefizer
o biclmebe felbft das Klofter an hochgedadytes
n Haug, alé an die evangelifde hobe Landes-
o obrigteit, vefignicvt habe.

Sebre ber Herun Perjoge Weiter witd in den §§. 22 und 23 dev QuAdIUplE, fodann
cuons-Eofte, oo et DNt S, 26/ 27 und 28 der Sertuplif gezeigt,

Rk S nach ‘e B n baf 6 bei denen Kidfiern die von Geifilichen fo nach dens
goreioen ofgebenen ,, S)tehgwnbsfrmr%b%n[ ue e't_;ailtg;llﬁbep %?égtinﬁﬁ%erg%am
bangen , und  meldhes » G, und ft 'D craeita epmogc 6 getftlichen Bor=
o b w bebalts cigentlich ibre: Benefigien, Eintimften wnd Ge-
o T n techtfamen, verluftig gemadyt batten, dennodh cinbehalz

» fen und fefulavifivt worden twaren, blos auf dag SchiFml
» Des Reftitutions-Eifts angefommien oy, und og foldyes
p im Weitphalifchen Trieden nur nach dem Entfcheidvunge-
n giel beftimmt worden twdre, o mitften den aeiftlichen
n Korporibus, wenn anders der Weftphilifehe Sriede niche

» ©cfaby laufen folle, veveitelt 3u werden ) Di¢ @Cbst;%?l
erQe=




(¢ 173: )

o bergeben, cim am Cntfiheidungssicl fihon fefularifivted
» Klofter wider an fichzu bringens

und in dem §. 24 dev Quadruplie wird mif toenigen, aber gang vere
fraudlichen Worten,, gefagt:

» Oer Weftphalifehe Jriede rede den Setulagifationen, desitin b adadien
e sufalliger Weife: das Entfcheidungssiel vom x Jan. S
. 1624 31t ftatten Eomme, auf ewig dag Aort, gﬁ,ﬁ"‘m‘,’]‘l‘;‘gﬂim‘:
rocifel gefeat fep.
Djes find alfo lanter wichige Lebren fiw die Gegner, fooraue Sidtise elbrungen
fie fernen tonnen, daf nad) den eigenen Grundfizen ihrer Landes= e {0 cben. aretibeten
feven, den evangelifchen Reichsfianden iberhaupt, bis sum R eft b - Sebelien
pidlifihen Srieden, libera difpofitio fuper monafteriis in fuis terri-bie et vaon o
toriis, jugeftanden-Habe, dap die Heren Herzoge Pn%rauufd)mct it oo o
soeif davon entfernt find, in Anfehung Jbrer Selbft, weaen nad% gy, Do
der Gegner Bor(viegelung hnen entgeaen fiehen follenden Landes: funwen, vure Yandess
pertragen nnd Reverfalien, eine Ausnabme oder Einfehrantung Bl
ftatuiven, daf derannus & dies decretorius mit nichten Blog die e [@réntt oewefen wren.
ligion angehe, fondert auch: beftimme, e o wol die geiftliche
@uter felbft, alg jede an ¢in geifilicyes Gut im Entfdeidungssiel
gehabte jura, quocungue nomine ea appellata fuerint, fiit die Juz
Funft verbleiben follen, und daf fie ficy foldhergefialt die Gedanten
verachen (afien Ennen, das Gut Winningen, deffen Eigentume:
rocht die SHoren Heroge, die Plandgere tfame davauf aber dev
Kauft Sudivig gu Anbalt, im Entfeheidungssiel tm Befiz: gehabt
haben, an fic) bringen 3u vollen.

OBegen leztertoehnter Pfandrehee, und vaf foldye bon dev Biers Yud bebaptendie ey
ordnung e Entfheidungésicls feinestegé audgenommen TR et o
fonnen die Gegner fich infonderheit. durdy die §9. 38 und 39 dev mung b¢s Cutdedunge
Serzoglichen Suadruplit, das Durficindnie: exdifuen laffen, Sz e Moty
balts deren

» die Srievenshandlungen elbfe befagten, daf Catholici
o 3tar verlangt Batten, die Pfandinbabungen vom anno
" decrerorio ausgunchmenty — allein da Evangelici in iz
» ter Gegenerflarung vort o April 1646

Bei Meiers tom. 2. . 612.

,» bon der Ausnahme dever geifilichen iiter, deren damalt:
» oer Subabung gehabtet iculus feit dem etlofchen, durdye
, aug nichts wiffen wollen, fondern bi gum Sihluffe des
> Trievend diefed durchaefeat, daf nidhte dergleichen in den
» Svieden gefommen, bielmehy gerade das Gegentheil bevs
» vingerlift yoorden: unicum folumque — futura ob-
y fervantiz fundamentum fit d. 1 Jan. 1624 habita pof-

*n {effio;




y feflio; irritis prorfus exceptionibus qua ex — anteriori-
» bus auc fecutis paétis 8&c. — defumi poffunt

I P. 0. Art. V. §. 25.

o 0 liege Flar am Tage, daf man nunmebro ficher dag
» Widerfpicl behaupten tonne , daf nemlich Sorvey das
y am 1 San. 1624 von einemt Augsdburgifthen Confefionss
» Berwandien befeffene Klofter Kemnade, auf Eeine Weife
o guclif fodeen fonne, wenn gleich der damaligen
» Subabung gehabter ciculus feit dem vorlangf
n etlofchen fepn folte

e @1 . Bider die Hergoglich-Braunfihroeigifcher Seité bepauptet mers
oon Giteten, s e - Denide Sefuldrifation des Kofters Kemnade, roendet dag Stift Covz
e o ey ¢in, Daf Der von GPleben, alg ein blofer Privatmann, feine
ve vomehinen Eommen ;- giltige Seeulavifation vorzunehmen eemachtigt gewefen ey, weil

Setularifationen nur von der hodhften Setvalt in cinems Lande, vev=

bangt woerden Eonten.

A e R $ieranf antrorten die Hevrn Herzoge su Braunfehieig in den
‘ §§. 32 big 45 der Sertuplie:

» Daf obfehon der von EAlebent alg eine Privatperfon, nadh
» ®rundfagen des allgemeinen Staatérechts, das Klofrer

oo b S Remnade su feularifiven nicht bevechtige getoefen feyy docly
ifig ” Mals VS )

33953!!vi?«i}?ﬁ?‘zéﬁ_‘f(r‘iag p 10 DenJeiten deg 30 jabrigen Krieges vieles gefehehen Wiz

e i adlien » te, Dag man in Sriedenseiten nicht it vedht gebalien

baben wiiide; » baben foiide, und da fiber alles das nachher im Weftphie

o lifehen Gricden tranfigivt worden, ¢8 in foldhen Fallen jest
» nicht nehr darauf anformme, was an fich su der Jeit, 0a

e et e bucalf n dergleichen gefehehen, Rechtens getvefen ware, fondern
oefioyatifcpen Griedern a8 jeso vermdge des Weftphalifchen Sricdens, und deé
acapor sanfges wose " barinnenI ohne ggig}ge QmE;nat)mSep feﬁg:bfcfstm Entfcheis
: dungssiels echtens fey. iecnachft miffe man
" b hi] / .. 4 X
fobay baf ber von G n aber auch bedenben, twag dev von Efleben fiir eine Pri-
lEbepeols gin.acugiches » vatberfon getefen, nemlic) ein geefener Konventual
Stonoentual und Probft ity 9
Ju Stemmave » bes Stifts Sorvey 1md Probft su Kemnade, ver uner
b feglich untes ergog: » Braunfiheigifhem Landesherrlichen Sihug, alfo der
s p Landesherr per indireCtum felbft, fetulavifict habe, o
beg fanoeslets per it » dag Spriidwort: quodquis per alium facic, id ipfe fe-
i, p cifle viderar, feine volle Anwendung finde, und die Se-

» tularifation in folden Umftdnden vou einet Privatperion

quod
fitees » gang wol babe gefchehen tonnen, audy durch den Weft=
ovigend aber burdy den o Phdlififen Frieden, worinnen mit Bewilligung Kaifers
e p und Reiche, die gansliche Entfcheiding aller aber foldye
fationen . efis » Setulavifationen entftandenen Streitigieiten, aufden bios
Sl Bofiand vom ¥ o fen Befigftand vom 1 Jan. 1624 gefest worden, ihren
S s el o vdlligen Rechtsbeftand crlangt habe. :
Saltent
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Salten nun aber die Heven Hersoge s Braunfchroeig eine Hon Halten wun oidecoeire

e 3
einem blofen getvefenen Sonventual unter Jhrem Schug unternon: :x:g;":. bjgffjfisﬁﬁi?&iﬁﬁﬁ
mene Sefulavifation, fiw Rechtsbeftandig, wie tann man einen e etuiaiuion;
Augendlit an der Guitigeit einer folthen gweifeln, die die Landes: i giig
Beren felbft, fvie bei Michaelftein die Grafen u Blanfenburg, pot= gﬁltiirgf_«;gtnigtngganmm
genonniten haben, -und wo nachbher ein Pring und damaliger allei= DungBinningeiau gt
uiger Grbe deg Hersoglichen Haufes, dev die fefulavifivte Klofrergi= it St Ao
tev i Genuf batte, cing diefer Gater, nicht ettoa nur blos unter ﬁf‘,%o‘.ﬂ;& -
dem Sy feines Hecen Bruders, des vegierenden HE3A6, 0= mi Gnmigrnrpierts
pern mit deffen ausdraklicher auf dag verbindlidyfte abgefaffeten s it etag:
firiftlichen Ginwilligung, verpfandet hat, und nocdh) dagu det e Beslun e Truppen
PDfandiehilling gar gur %Bcg,nlun%ccr Truppen berwendet opden L indestesiezendenen.

{

! Dienft und Sold frande
ift, dic in des vegierenden Heven Dienft und Sold fianden? e ol i,

Den Befehluf mag die im §. 65 der Hergoalich-Braunfhivei- i pece Oxriuge e

gifthen Quadruplit befindliche Sehlufolge, maden. Sie Iautet Tecr, vajong epont
{02

vep realem poffeffionem

boti 1 0t 1624 bee
b"frmrl /b iyt
» Cotvey mirffe alfo, nach demt L P. O. erft realem poffef: sepunt e e im By

jogliden
D

» fionem pom 1 Jan. 1624 bemeifens bingegen wirde g S iy wges
o fo wol de Elaven BVorfehrift des Weftphalifchen Friedens, given ! iz pofionis
o al8 den erften Grundfdzen aller %djtc entgegen laufen,

p toenn dag Stift Corvey dem Haus Braunfchveig suimi=

n then wolte, ticulum {uz pofie(fionis 31t ¢diten, oD da

» Gber, ob diefee hobe Haus felber fhon 1624 dag Klofter

» Defeflen babe, fich mit demfelben tn eine Grovterung cins

» sulaffen.

sie erbavmlidy fieht es aber bier nidht mif den sudringlichen oie st ee nunvoienss,
RKldgern aus.  Ob fie fthon die Gevechtfame der Hobhen Pfandinfas s ben Kiger exdiem:
ber IBinningens, und den ricalum e Vefizes derfelben, duLeh oy e Fhombeis
alle Pravitamenten durc, auf die unbilligfte und widervechtlichfte Somenfaffenbie Ko
vt von dev Welt 3u Erififiven fich unterfangen s o ife doc DAL ) Winiimgeaupors !
vaf fie felbft im Entfeheidungesiel im Befiz von IWinningen gesoes e et s etifren
fen waven, gav nichf 3u gedenben. - Alle was fie jegt an Michael- g"f;:z'ﬂgﬁ“g';;?ﬂrelbnjm
feein befizen, haben fic von den Heven Hergogen su Braunfeyweiq, in B vces popr o
thren Landesheren, feit der nach efolgten Entiagung des Herrn e
Hergoas Chriftian auf feine Kompeteny am Haufe lanfenburg, g oles ud e an i
im 3abr 1625 sum erftenmal gefthebenen Vefiellung einer Privat= ft e ek von oo
perjon, des Horraths AWilbelm Botel, sum Abt in Michaelftein, 7™ *noencange
(197) und fo biel den dafelbfe new exvichteren Konvent anbetrift, feit Detiom o e Dexen
der Klofierordnng des Heren Hevoqs Auguft bon 165’5, evhalten. dirbung unmigticy one
Jhre bobe Konftifuenten, die Hevrn Hergoge, Edunen die eigene i vop my L iden
vollzoqene Becpfandung eines vov derfelben und aucy flbft diiech Sorugy e Hebieund
vie Berpfandung Landeshertlich ftl‘u[%m-iﬁttm $ofe, unmb%u(g) ey b g i

tr 2 anfedy=

(197) Eeulfeld s Mihaclfeinifhe Antiquit. S. 7g.
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anfechten.  Shre eigene gegen dag Stift Sorveyy beauptete Grund-

fage woirden Jhnen offenbar fhnurfivals im MWeg. frehen: (198)

SWie Fonmen denn nun aber Shre Subftituten, die Hervn Aebfe

und Konventualen su Michaclftein , fich su einemr andeven und

Uie bod nice einmal it miefreven bevechtigt balten ¢ Diefe find nicht einmal vermbd-

fam o legiimicen oee: GenD ihre Perfonen ad hanc caufam g legitimiven. Denn ob fie

e fchon ehemals durch ein Atteftat dev Suftizfanglei su Wolfenbirttel

pargethan haben, daf fie wirklic) von den Landeshertn u Aebten

und Konventualen in Midaclftein beftellet waren, und ob fhon

vas Heczoglich = Braunfchtoeigifche Minifterium_ibnen nodh neuer

lich unterm 31ten Offob. 1783 atteftivt hat, daf der Abt des Kio-

fters Michaelfeein cin witklicher Landftand des Fivfrentume Blans

Fenburg fey; und defien Klofter in feiner Jntegritdt fo tol evhalten

werden mitffie, alg die ibrigen Stifter und Kldfter des Hergoa:

tums: Vraunfehroeig, Wolfenbirttelfchen Antheild, indem diefes

Kilofter aurd) in denjenigen Jurflichen BVerficherungen, weldhe (ol

hechalb durd) die Juriiliche Klofterordnung den gefamumten Pra=

o i laten-Stande evtheilt worden todren, namentlich mit begriffen feys

eilibee egebuadrefe- o werfeeht fich. Diefes. alles doch auf denjenigen Stand des Klofters

neueren @tand des Sio- Michaelftein, worinnen fich folches fchon bemerttersmafen feit 1625

flxsigaellemmieint yd refpeg. 1655 befindet.  Qu Klagen wider borbm’g&, binnen

s, xessbefnbe, ey eifraunmt, worinnen. Michaclfeetn und befonders Winningen

norherioe Beebufecungen VON Dent Landesheren fetularifivt war, von diefen felbft vorgenoms

Mgk pUACEE echen menet?erauferungen, foerden fie dadurch im mindeften ncht le-
gitimivt.

Bas fiefibe urd sbeep — Bfog dadureh), daf fie die o fehr verfhiedene Berfaffung und

£amn i o e Umftande, torinnen Michaclftein fich in diefen svel Jeiten befuns

T it aevraimor Do Dat, liffig vevfteft, und den dlteven Stand deffelben mit dem

den, nidyjuasenton: yeyeven, jegt; nod) fortdaurenden, gegen die Wabhrheit und nach
ibrer Konvenieng, vermifeht haben, Haben fie eg dabin gebracht,
daf man ihre Legitimation vor hinveichend angefeben, und ein obs
fiegliches Livteil fuv fie gefallet hat.  Wo aber die Wabrheit einer
Gache nicht. das Wort tedet, da helfen: foldye Kimfteleien am Enbde
dody. nichtd, und machen vielmebr cinen vollig widrigen Eindruk
geqen den,, der fich folcher Blendrerke bedient hat, und vernihtigen
vag dadurch, Erfthlichene. (199)

(198) L. 1. §. 1. Pand. quod quisque jur. in alter. ftar. ut ipfe ecod. jure utarur,
ift cine ewige im Naturrechte gegrimdete TWahrbeit und Regut!
(199) Quszliber fub - & obreptio licer. fubtilior, tamen falfum eft:  Leyfer Spee.
615 med. 21.
De,effeftu mendacii, fubreptionis, vel falfi, in gerichtlichen: Handlungen, und
Daf folches durch die Einge ber Jabre nicht geheilt werde, vid. de Cra-
mer Nebenfi. TH. 61. p. 85,

327,
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IWas twegen der gu Vegrimdung des diffeitigen Reftitutions: on ben_ socpanteren
@efirchs vorhandenen wabrhafter vechimafiger und exbeblicher T0: foen novie 1 tionens
vorum, u bemerfen ndtig getwefen,, ift fchon it §. 4. geqentodrtiz [Hon e nirbise vorge:
ger Meplit vorgebommen, weswegen man fich, in Anfebung der
1 dem . 93 dev gegenfeitigen Erceptions-Sdyift dagegen enthal-
tenen nichtiger Ginftrenungen , blog davauf begieht, uberhaupt
aber auch fur fberflufig halt, fich mit dem i den §§. 94 big 100
cinfehlicslich ertheilt werden wollenden und aus dev gedrukten deli-
beracione Camerali, woelche bei dev lesten R. &. Bifitation itberges
ben tvordent, davauf aber von der gefesgebenden Geralt no) Eeine it dem entitgen s
Gutiiheivung erfolgt ift, abgefthriebenen Lintervicht, twie it der wrionsinans 3 weeraye
Reftitutionsinfrans gu vevfabren fey, umftandlich absugeben, in= e guen ot
demt dev modus procedendi in NReftitutionsfachen, aus der K. G. mide 3 viEmge:n f,
O, und den gemeinen Vefeheiden, 0 wie die Den Parteiets Vermdge i amumerens 00
WVifitationsabfthieds von 1713 nicht su vermweigerende Bermehrung
beg Senaté, dem hodhften Reichsgericht obnehin beftens bebannf , vie denn aud die sor
die den Gegnern 0 febr am Herzen licgende vorldufige Pritfing hufine rifung bes e
peg SReftitutions=Libells aber, im Refultat der vorertoabnten deli- §f oiovelo s
berationis Cam. nicht cinmal enthalten (200), aud) fo tweit 8 erfo= o
derlich gewefén, bei Gelegenbeit der gegen des vegieenden Heven
Herzogs 3u Braunfihoeig Hochfiivfilichen Durchlaudht gebetenen,
jenfeits vergeblich su bintertreiben gefuchten, denunody gevechteft ev=
taunten Adgitation, wirklich gefiheben ift.  Dain gegentodrtigerm md Ju b

Neftitution
Progef, wo man die Hauvtiadie vorber nie ausgerithre Hatte, fuven i dein s
aus den echeblichften Lrfachen und in Jeiten, ance decreram, gez boudens o Hmmt ecs
fchiveige inchoatam vel perfeftam executionem, Reftitution gefiucht Glpenthvus u flafen,
oordett ift, fo ot diefemn ergtiffencn Remedio, der Gefez= und
Obfervangmafige plenarius effectus fufpenfivus ju ftatten (201),
ita ut vel inhibicio, immo peenalis, ad executores decerni poffit, fi
mandatum de exequendo jam emanatum fuerit (202); mithin ift
pag jenfeitige Gefuch pro mandato de exequendo fencentiam, an
dag Judicium a quo, o vergeblich als Ordnungswidrigs und witd
willg Gott! dev Ausgang Ddiefer Reftitutionsinftany yol ¢in gang

Anderes jeiger.

Daf {ehlieslich die Gegner von den Judigialabten ju teit ent- Salufenertung in e
feent getoefen {ind, und fich © gar von den alteven Vanualabten vorigiae gonisen

bon dem was die dltere
U 2iten entpatien,

(200) Herr Apefor von Balemann Anmerfung iber die Bifitat, Schlife, p. 488.
(201) de Ludolf jur. Cam. fe& 2. §. 6. n. 40 & 49.
de Cramer Obf. 436. n. I4.
de Ludolf Symphore Confult. Vol, 2, dec. IT. n. 174.
(202) de Cramer Obf. 529. 756 & IIrr.
" Hofmann de legitimo fentent. Camer, exequendi modo. Seft. 3. §. 37.
Louterbach Colleg: theor. Praé. Pand. lib. 49. tit. 8. §. 9.

Dy
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3u toeit entfernt baben, (ieht man, wenn fie auch diefertoegen felbft
nichts evinnert hatten, auf allen Seiten threr Greeptions=Sdrift,
indemt fie fonft mif o vielen untichtigen, durd) die altere Aeten au
der Stelle widerlegt werdenden Affertis, 3 B oegen nicht eenfilich
gefdheben fenn follenden Litig=Denungiation, foegen nad) der Hal=

erfiddtifihen Kanleiorduung efoderlidy getoefen feyn follenden
DBeibringung fammilicher pevemtorifcher Ginveden, sugleidh mit den
dilatorifdyen, twegen bei Einfithrung der Refritution nicht Dorge=
tragen worden fepn follenden Tovorum 1, d. m. unmoglich hatien
sum Borfdhein Eommen fonnen,

Senewaf - Somavition  Lntergogener Antoald deg Hevrn Landarafen 31 Heffen-Hom:

b sedliges BEB: 611 Dupch, widerfpricht alfo nochmals aﬁem gegentheiligen uns
fiattbaften Borbringen per corum, twiderholt Das im Reftitutions=
&fbeu gethane Petitunt, und bittet darnad) gnadiaft gerecheft su
erkennen.

Sieviber 2¢, 16,

Beilagen
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%ir Anna von Gottes Gnaden gebohrne Grdfin ju Stollberg und des Kanfer!. freyen

weltl. Stiffts Quedlinburg Abbatifiin ec. it Vorbewwuft und BVerwilligung
unfers Capitulg 2c.  Und dann wir Eenft und Caspar Lilvich) Glebriidere Grafen
und Heren su Reinftein und Blanfenburg, Dom: Probft ju Taumburg, und Akt ju
Michaelftein 2c. Diermit befennen und thun Fund gegen manniglich. Nachdem fich jroie
fchen unff, bertibrtes Clofters halben Srrungen gu getragen, toelche an das Kayferliche
Cammer Gerichte gewachfen und dafelbften anhangig gemacht, Dierveil dann wiv Anna
Abtifin aus hochbedenElichen Urfachen unferm Stift Quedlinburg sum beften, ju denn
toir auch in unferm Alter, al8 die fich die Jeit ihres Leben vor Weitleufftigleit gehirtet,
gerne Sriede haben twolten , auf Unterhandlung des Wohlgebohrnen und Edlen unfers
freundlich licben Bettern DHeren Bothen Grafen ju Reinfiein und BlanFenburg, und
et Ehren » Veften und Crbarn Dieterich von Gadenfteds und Hanfen von der Heyder
Hauptleute ju Wernigeroda und Blanfenburg mit voraehabten jeitl. Rath unfers
Capitulg freiwilig und wohlbedachtem MNuths in famtlicher Vorbetradytung ifiger ges
fahelicher und gefchivinder Leufften, tvie toir ducch Rechte hatten gefchieden und von eins
ander gefefiet terden mogen; Jedoch unfern fi. lieben Heren den Churfiifien ju Sache
fen an Sr. Chutf. 6. CrbBoigten Gerechtigheit unvorgreiflichen und fonder Schavden,
in der Giite, Snbalts diefer Transaction mit unfern Vettern vereiniget und alfo vertras
gen: Daf it unfee Nacheommen in Jufunft und ewigen Jeiten dag Recht
und die Macht cinen Abt des gemeldien Clofters su confirmiven und 3u beftatiz
gen, immafen wiv ung deffen gegen vovige Aebte vor uns und unfere Borfabrinnen su
jedergeit auch gebrauchet, toollen vorbealten und daran nicht das geringfte vergeben, abe
getreten und eingerdumet haben. Die Grafen aber su Reinftein unfere BVettern
ot {ichy, ihre Erben und Nachforumen follen dag jus Patronacus & prafencandi,
das ift, dag Recht und die Madht baben, und oder unfern NacyFormmen ¢ine
Perfor, die wir gegen einen getodhnlichen Nevers, den ung der fesige Adt Herr Tag-
pat Llrich gegen der Beleihung im Anfange feine Regierung gegeben, audh von Wor
3u LWorten alfo lautet:

Wir Cagpat Llrich Graf und Herr gu Reinftein, DomProbt ju Naumburg 8
por iedermanniglichen Sffentlich in Diefem MRevers thun beFennen.  Nachdem die Hocks -
wirdige in Gott Fureftin und Grau, Frau Anna, des Kapferl. frepen Weltl. Stiffts
Duedlinburg Abbtifin Sebohrne Stifin su Stollberg . fo einen Abt des Clofters Mis
dhaelftein vermdge Pabftl. und Kapferl. Privilegien, weldhe ordnen, daf foldyes Clofter
fub jure Difpofitione des Stiffts Quedlinburg ift, su confirmiren und u beftitigen
Hat, und auf porgehende Des wohlgebohrnen unfers f. lieben Bruders Graf Eenfen des
Gltiffen und Regierenden Heren prafencation Keafft des juris Patronatus gefhehen,
su cinem Abte deg Clofters Michaelftein confirmirt und beftdtiget hat, Haben Sfyre
Qirfil. Gn. wiv angelobet, geloben, gereden und verfchreiben ung nochmals und in
Krafft diefes DBrieffes, daf twir die (3bliche Cheiftl. Relig. Sottes Chre und Dienft nach
unfern beften BVermdgen und Berftandnis in offt beriihrten Clofter mit allen Fleif halten,
auch fizr ung und unfere NachEomumen den @guend;off 3 Quedlinburg {Init

D2 allen
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allen feiner ein und Sugehdrung, welder eta gum Klofter Michaclftein gehd-
vef bat, fampt den Hof su Rieder und feinen sugehorigen Hufen Landes, Sechs
Hufen Landes su Haufneimdorsf, Grner Hure Landes su Padeborn, mit dem
balben Sehenden su Sallerleben und den Sebenden in Munchfelde, nunmebr
etvig beim Stiffte bleiben follen, nimmer feceiten und fedhten. ~ Auch obmne
vorwiffen 3. . Gn. und devofelben Nachfommen dag gedadhte Clofter Midhaclz
fiein famt den sugehdrigen Gutern mit nichten vevalieniven nod) verdufern, fons
Dern Ddiefelben in Wiirden und Beferung fo viel miglich erhalten und uns in alle Wege,
toie vorige Aebte gegen X. §. Gn. und daf Stifft alles gebiihrenden Gehorfams halten
und ergeigen, Shr Fueftl. Gn. auch Sahrlich quff Mareini auf unferm Clofier und defs
felben bereiteften Gtitern Snbalts diefes aufgerichteten Bertrags firwdem Dienft- Wagen
Defien fie unf erlafien, Ddesgleichen der oreifiig Gilden halber idhrliches aufhebens bei dem
Nath gu Quedlinburg, des Viertel Behenden ju Orden, damit die von Wepdorff von
ung und den unfern beliehen , desgleichen des Sehenden twegen su Macfelfelde, Deffen .
8. ©n. ich angemafiet und nunmehr ung und unfern BVriwdern verbleiben foll,
Treuntig THir. geben, 1md 1ber dag 3roeene Knaben 3u Michaelfiein auf §. §.
®@naden Borbitte und Befdrderung im Slofter 31 der Schulen balten wollen.
Daf venn hinfiico alle unfere NachFommen Dergleichen thun follen, und ufn Gall, dafi
doch nidht feyn noch gefchehen foll, daf hernadh einige Saumnis vorfiele, foll hochges
dachte Fhrftin und ihre Nachfommen fich an unferm Clofter und denfelben aufheben, dets
smafien ob diefelbe mit Gerichte, Recht und allen Dinglichen PHichten erflaget und erftans
ben taren, 3u erhohlen haben, gan; getreulich fondern gefehrde. Des gu urfund haben
toir obgenannter Graf unfer Hand Petfehafit in Mangelung eines Siegels u €End Diefes
Driefes gedruckt hengen laffen 2.

Bu eine Abt ofn einig Behelff confirmiret und beftdtiget, ju prfenciven und
fite gu ftellen, immagen fie folch Jus Patronacus oder prazfencandi son Babfiicher
Deiligkeit erlanget, aufigebracht und ethalten, vollfommene SNacht und Geralt baben,,
dodh Daf es diefern Vertrage nicht gu Wieder, Darinnen wir ihnen Hor ung und unfere
NachFommen, Feinen Einhalt oder Verhindernis thun fondern fie {o viel an ung, darbei
erhalten belffen und fie Desfals iedergeit vertreten helfen, und ung auch Feiner teiteren
GevechtigFeit, denn der Confirmation unbd wag Diefer Bertrag und Nevers mitbringet
toie vor Alters noch unterfangen wollen,

Derotvegen m_illi?en wit Graf Cagpar Ulvich gedachter gfm’tin und Jrauen
den Grauenbof mit feiner Ein = und Subehorung an Jehenden, Ackerban,
infe und Wiefervache, wie dag alleseit dabei gewefen und hiersu gebdrig nidyts
ausgefthlofien, tie dag zu bevorn nahmbafftig gemacyt ife, daf foldyee nun=
mebr binfiro nicht mebr deg Clofiers 9)Titbe[ﬁ9etné fondern 8. §. Gn. Stiffts
Quedlinburg eigen fepn und dafelbe alg dag ibrige vor {ich und die NachFom-
men su gebrauchen, obne alle Ginvede ju geniefen madhtig fevn follen. und
Dieweil etliche Stiicke darunter von Sohanfen Dbenen gefochten werden, daf fie feinen
orfahren verfchrieben fenn follen, wollen wit Sraf Cagpar Lltich 3. §. Gn. berohalben
gegen gemeldeten Johanfen Dheyen und ménniglichen pertreten und fchablog haften.
Pun denn audh des Dienftwagens, den alle vorige Aebte unferm Stifte ju Quedlinburg
du gute halten misffen, Stem der dreifig Giilden 8inf, fo das Elofter von einem Rathe
u Quedlinburg mit 500 fl. erFauft des DVievtel Behenden gu Orden, damit die von
Waltsdorf beliehen und lestlich des Sebenden gu SacEelfelde, den ifo BWulf von Thal
fithret 3tvifthen ung dem vorgedachten Grafen Disputation, 0b diefelben Stict auch su

Srauenhof gehdren ollen, firgefalien, vas Gegentheil aber folches nicht geftanven, 'und
Deros



berohalben Einvede gehabt, Haben tvic uns auch mit ihm mit BVorbetuft und Bewillfs
gung Unfers Capituls derohalben weiters alfo verglichen, daf &. £ und derfelben Nacke
Eommen Ung und Unfern NachFommen hinflrder idhelich auf Marcini Neungig Thie,
geteichen und geben follen, dag Wir Graf Caspar Ulridy alfo in und mit Kraft diefes
Drieffes beFennen, und deme von den bereitefen Gutern Unfers Clofters Michaelftein ges
treulich nachsuEommen, und Folge su thun hiermit sufagen und verpflichten bei der Poen
in Dem vorgefaten Revers begriffen.  LWiederum wollen Wir S. £ und allen nachfoms
menden Aebten mit aller bif dDahero angeforderter Steuer vor Unsg und Unfere NachEoms
men verfchonen, und Sie darum in Feinen Wege toeiter belangen.  Damit denn alle
Sefalen, Mifiverftinde und Gebrechen ganslich aufgehoben, verfdhnet, bengeleget und
verglichen fepn follen, immaffen tiv unfern Vettern und I, & ung mit Handtaftung,
wie folches am Erdftigfien gefchehen foll, Fan oder mag, in Gegenmertigfeit vorberihrter
Unterhindler wechfelsreife foldhes alles ftedt, fefte und unverbrirchlich su halten gugefas
get, gang treulichen fondern Gefdhrve.  Deffen gu Lrfund Haben IWir obgedachte
qbtifin diefen Bertrag srvicfachen laffen, und ju Ende unfer Stiffte Jnfiegel
an denfelben, wie dann Unfere Bettern und die Unterbindler davan gleicher
Geftalt mit ijren Pettfehaften untergedrucket wiffentlich anbengen.  Und Wie
Zrenlein Sybilla gebohrne von Hobuftein Probftin und Sraulein Barbara ge-
Dohene von Limpurg Dechanin haben ju mebrer Sicherheit uad daf oldyes af-
fes mit Linfern al8 Des Capitels Vorberouft und Willen aefcheben, auch Lin:
fere Capitels Siegel heean drucken laffen.

Gefchehen und Gegeben gu Blancfenburg den 28 Martii, Anno 1566,

A e e e e ee————
SNum, 2

gu tiffen, afg nach Abfterben des Edlen und Wohlgebohrnen Heren weiland Mare
) fing Grafen gu Reinflein und Blanfenburg, gervefencn Abts und Herrn jum
Michaclfiein (blichen gedechtnus, fich swifchen dem Hochiwirdigen Durchleuchtiger
Hodhgebohrnen Fhrften ond Heren, Heren Heinvichen Julio Poftulicten Bifchouen ju
Halberftadt vnd Hergogen ju Braunfhroeig vnd Lincburg zc. eing, vnbd der auch Hoche
titdigen Sn Sott Furftin vnd Jrawen, Frawen, Annen des Kaiferlichen freien weltlis
den Stifts Quedlingburg Abtifin, gebornen Srdfin gu Stolberg 2¢. anders teils, wegen
des Elofters Michaelftein vnd Ddeffen Jns vnd Jubehdrungen allerhande mifoerftende jus
getragen, dag diefelbe heut daco vntenbenannt, mit confent bnd Betwilligung eing
Ghrvirdigen Capittels deffelben Stifte Quedlingburg, Jn ghete genglich dabin
perglichen ynd vertragen fein, a8 Dochermelter Furftinn ond Fhrer §. Sn. nachFome
suen Einftigen ebtiffinnen die confirmatio des Abts um Michaelftein, dfe nominatio,
praefentatio ynd DAs jus parronatus aber den Grafen su Reinficin vnd BlancFen=
burg, vud nach deren genglichen Abgang Hochermelten Siieften alé vegicrenders
Herzogen gu Braunfehiveig, von weldyen vie Srafichaffe Blancenburg, darinn Mis
chaelftein gelegen, gu Lehen tuteret, vnd . §. Gn. erben vnd nachfommen fein yd
Pleibert, audy bei wohlermelter Srafen Jeiten Neungig thaler, vnd darnegft bei dep
Hergogen ju Braunfchreia Kinftigen Seiten nicht Meunzig, fondern hundert thaler
Serlichs mebrbobermelter Acbtiffin u Quedlingburg vud Jhrer §. G, nache
eommen auf dem Hofe IWinningen gereicht, audh jederseit sweene Knaben fo 3.
§. Gn. ond Derofelben nachFommen prafencirn werden, In. die Schule gu Michaels
fiein, IBie dan qud toan vud o lang der Abbass alteréhalben die adminiftracio-
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Mefosisalonts et :
nem nicht wirdet haben Ennen, ein von Jh. §. Gn. firegefhlagener Vicarius,
fo gur infpection, Der frawen Aebtifin gur Jebrlidher vechnung dber dem
newen Abte vorhero aidilich fich verroandt madyen muf, auffgenohmen, vud
e Llnmimbigen Abfe einen Occonomum demfelben uzuordnen frepgelagen,
Audy jn diefem Wertrag nicht allein dag Clofter Michaelftein fur fich, Sondern quch alle
iBige pnd fede jns ond aufierhalb der Graffchaft Blanckenburg vorhandene Sireter, fie
haben namen ond fein gelegen , wie vnd wob fie wollen, mit Jhren Sns vnd Jubehdrune
gen, gesogen vnd verffanden werben, aqud hiedurch alle mifiverftende genglich offaehoben
fein ond Pleiben follen, Defen su bréundt haben nidyt allein vor hodhgedadyte beide
fitftliche Perfonen diefen Bevtrag mit eigenen Handen vnerfhricben, fondern
aud) Shre Jnfiegel davan hangen lafen. ~ Bud wir Sibilla geborne vou Hon=
ftein vud Bierraden Probftein_ auch Dechantin vud gany Capittel des Stifte
Quedlingburg thuen hieemitt offentlid) beeennen, das diefer Bertrag bnd BVev
gleichung, nach gehabten veiffen vath alf wie ob fieet, mit vnferm Confenc vud
%Semiuigung vfgevicheet vnd gefechlofen ift, und haben defen sum gegeugniie
vd defto mebhrer Beftittigung an diefen Vrieff auch vnferé Capittels Snfiegel
wientlich hangen lafen.

Gefchehen ju Quedlingburg den ein vnd jwangigfien May anno Ein taufend finff
bunbert fieben und Teunsig.

Henricus July nna Ehtifin
man, fuf; 3u Quedelburct
(L'. S) (L' S') Cap]i:;:(i.ledl.
e |
Ham.  23.

%m Gottes Gnaden Wiv Anna die andere diefes Nahmens, des Kapfetlichen
frepen LWeltlichen Stiffts Quedlinburgs Sotiffin, gebohrne Gréffin ju StollbergF
und Werinrode, hiermit beFennen, nachdem Weyl. def Wohlgebohrnen Heren Cunft,
Graff su Reinftein und Blanfenburg,” AbE uad Herr ju Michaelftein U. Fr. licber Vet
ter, dem Hochgelahrten und Achtbaren Unfern lieben befondern, Ehen Tobias Paurs
meiftern, der Nechten Doctorn und Fhrftl. Halberftdor, Cantler, etliche Landerey, alf
nemfichen vier Hueffen Landed, fo Dank Kdnis gu Kochftet vor der Seit von dem Hoeffe
Winningen umb Pacht von denen Millern oder Krumlber herriihrende, innen gehabt,
foegen feiner der Grafffchafft Reinflein lange eit und Jahe geleifterer Dienfte, uff 30
Sabre verfehricden, laut feiner daviiber habenden BVerfchreibung, toelche alfo lauter:

Wir Grnt, Graff ju Reinftein und Blankenburg, Abt und Heer des Clofiers
Michaclfteing, vor Linf und Linfere Crben und nadyfommnende Achte vbges
dachts Clofters, hiemit gegen Sedermdnniglichen thun Fund und befennen, daf Wip
vern Chrenveften und Hochgelaheten Heren Unfern Rath und licben Getreuen, Chrn
Qobiagen Paurmeiftern, ber Nechten Doltori und feinen Srben, aus Gnaden und umb
feiner Unf und Unfern Clofter bif dabero geleifteter getrener Dienfle willen, die e auch
ferner thun foll und will, von daco an, 30 Sahr lang allen den NecFern, aufer einiges
DHueffen Landes, foHanf Kénii ven Ling und Lnferm Hoff Winningen bif anzftz

. . m
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uttib Cinen Sinf inne gehabt und gebraucht, verfchrieben haben, verfthreiben ihn audh
foldhe Sanderen hiermit nochmals in Krafft diefes Briefes, twie es ju Recht am Frifftigs
flen und beftandigften foll, Fan, oder mag, Diefergeftalt und alfo, daf gedachter Dott.
und feine Erben von dato an drenfiig Sahe lang, ihrem beften Rugen und frommen nach,
geniefen und brauchen follen und mdgen, ohne Unfern NachEommen und mannigliches
Berhinvernifien, daran auch Wic und Unfece NachFommen ihm Feinen Cintrag thun 4
fondetn vielmeht Darbey fchiiben unbd vertheydigen toollen, iedodh foll unf davon gedache”
tee Dr. und feine Grben die drenfiig Jabr hindurdh und iedes Jahrs befonders uf Mars
tini, drittehalben Thaler uf unferm Hoffe Winningen su Sinfe reichen und geben,,
immagen Hanf Konig gu thun fhuldig getveft, auch den Acker in guter Artung und
Wartung halten, audy Unf und Unfern Elofter ju Nachtheil nichts davon entgiehen oder
toegfommen laffen, tann auch die 30 Jabhr umb und verfloffen, fo foll Unf und Un.
ferm Glofter fre fedig und twiederum heimb fallen, und Wir, Unfere NachFommen und
dag Clofter, alf unfere eigene Giither, damit ju gebahren Macht haben, ohne mannlis
ches Werhindernuf, treulich fonder Gefdhrde, def su Uhrfund haben AWir hieran unfer
und Unfers Clofters Snfiegel angehnget und unf mit eigenen Hinden unterfchrieben.
Gefchehen und geben su BDlanfenburg den 26ten Januarii Anno 1590,

Und nun Wie als Collatricin evmelten Clofters Michaelfteins und deffen Subehds
rung, von obgenandten Dottore Tobia Paurmeiftern unterdienilich find erfuchet wors
den, af Wir in fothane Gnaden Verfchreibung gnedigft confentiven und betwilligen
oollen und Wit diefes fein Sefuchen niche fir unbillig evachten Fonnen; IS haben Wir
nicht allein folche Pacht Verfchreibung confentiret und betwilliget, fondern haben gedachs
ten Dottori toegen feimes unfern Stifft, wie ev etliche Sabe in Unfer Raths Beftaliung
getvefern, geleiften Dienfle, und die er ferner unf und unferm Stiffte su leiften fich erbos
then, fo viel unfere Srtifftgerechtigeit anlanget, folche Landeren, o viel er deren in
pofieflione hat, ju einem Erb>3inf Guth verfchrieben, alfo daf Er und feine Crben
und Crbnehmen nady geendigten 30 Sabren folche obbenante Landerepen vor ein Srbes
Rinfiguth inne haben, geniefen, befiken und gebrauchen follen und mdgen, wie ErbsJinf
Giither Recht, weife und Seroshnbeit iff, dagegen follen fie alfdann Fdhrliches auff
Martini uff dem Clofterhof Winningen, drirthalben Thaler ErbezZinf, fo vormahls
Davon gegeben fepnd reichen und geben, und Den Lehen uf die Fdlle geblibrliche Tolge leis
ften, deffen su UhrFund haben Wir diefen unfiern Brief mit Unfern Jhrfil. Land Secret
beorucket und Unf mit eigenen Handen unterfchrieben, geben gu Quedlinburg Sonne
abends poft vificationis Mariz Anno 1596,

(LS S,

Hums - 24.

%u‘ Arnt Spiegel von Pickelsheimb, Domdechant, Soadhim Joban Sevrge
> von dex Schulenburg Senior undt gant Capitul gemeinder Bifehopflichen hopen
tiffts Kivchen yu Halberftadt, vor Ung undt Unfere nacdyFommen im Capicul, Uhrfunden
und befennen hiemit dffentlich, Demnach der Hodhroudige, Durchleuchtige Hochgebohrs
ne Dere Here Chriftian, poftulirter Bifehoff su Halberftade, Hersog su Braunfchtoeig
und Ldneburg, alf Abt ves Clofters Michaelftein, Unfer gndo. Fuieft und Serr, von
Dem auch Durchleuchtigen, Hochgebornen Furften ugb Deern, Heren Ludrvigen, Giee
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ften gu Anbalt ¢ laut einer dartiber aufgerichteten Obligation, deren Anfang ift, Bon
Gottes Guaden Wir Chrrftian, Herzog ju Braunfihoeig und Lineburg, Av¢
Des Clofters Michaclftein 2. undet Enbe fiehet, Der gegeben am 21, Monatstag May,
nah Jefir Chrifti, unfevs einigen Heren Erlofers und Sehligmaders Geburt
im Cintaufend Sedhghundert drey und gwanbigfien Jabres i, Sechs und dreiz
Big Taufent Species Reichsthaler entliehen und eingehoben, diefelbe uff gefagtes Clos
frers Michaelftein Aushoff Ainningen im bhiefigen Stifte belegen, Pfandrveife anri-
chretice, auch die obers und Niedergerichte, uff deffen Feldtmarcfen unde Subehdrung
Batan verfdhrieben, Unf aber Unfern Capicular Confens ber foldye Confenfion ju
geben gnadig erfuchet, und St. Furfil. Snad. Wir darin allerdings ftatt gethan.  Als
confenciven undt verwilligen Wir Dag Dom Capitul hiemit Capitularicer in folde
an dem Hoffe Winningen Farft Luderwigs von Anbaldt Furfl. Gnad. unde deren
mitbenannte verfchriebene Ober - und Niedergerichte, in befter Fortm Nechtens, twie fol
ches von Nedyt unde gerwohnbeitswegen am Frifftigften gefchehen folte, Fonte oder moge

- te, wollen auch dartiber 0 Ian%cS obgehoret gelder, nicht wieder abgefiibret wer=
den, fondern uff dem Hofe IWinningen fechen bleiben, fo viel an Unf ift, undt
fich Nechtstwegen gebiihrer, fteiff und vefte halten, Sedoch gemeinen fliffte, 1Uns, undt
Manniglich, fonften an feinem habenden Rechte, undt fonderlich den Landfolgen undt
fteroren ohnfehadlich,  Deffen in UhrFunde Tic gegentertigen Capitular Conlens qufis
antworten, denfelben mit Unferm ad caufas gerdhnlichen Snfigul wiffentlich befeftigen,
undt durch Unfern fr. lieben Mitheren den Herrn Domdechandten eigenhindlich unters
geichnen loffen.  Dalberftade den 23 May, Jm Fahe Chrifti Sin Taufend Sechshuns
Dert Drep undt groantig.

(L. S.) Uendt Spiegel su Pickeldheimb

Dombechands.
R
HNam. 25,

nfer freundlich Dienft, auch was Wit fonften Liebs, und GSuts vermdgen alleeft gue
votn, Hochirdigfier Hodigebohrner Furft, freundlicher lieber Vetter!

Qz\ir ftellen in Feinen Stweifel, &. £. werde albereit: vorfommen feyn, welder Ge-
S ftalt Marquis Spinola fith mit ¢iner grofien Anzabl BVolfs geftdvcbet,
und usigestoeifelt gedacht; erfter Gelegenbeit nodh damit vorguriicken, man aber
nicht toeift, roobin er den Kopf su twenden gemennt.

Sb nun ol diefer [Oblicher Miederfchfifcher Kraps, allerdingé neuterat,
und alfo Feinen Theil 3u ciniger Offention Anlaf, und Livfach gegeben,
allvierveil dannody allen Linftanden nach hochlich su beforgen, daf et diefen
idblichenr Niederfachfifchen Krays berithren migte, fich andy obne dein die Sa=
then, in= und auferhalb des beil. Romifchen Reidhs dermagen {hwicrig und
gefabelich anfehen laffenr, daf man nicht wiffen Eann, wobin das Werk aus:
fd)[c}%m, oder suehe unter den Krapfen indgemein oder deven Stande abfons
derlid) darunter angezopfet toerden mogte und gleichoohl an Shnen felbften billig
auch den Krapsabfchicden gemdf, daf ieder Fiirft und Stand fich mit Dero fise (Angft
gemilligten Tripelhilfe gefafit mache, und halte.  A(S evinnern G & Wi in Sracht une

fers tragenden: Kravgobriftens Amts, hieemit file uns freundlich bittende, fie wollen gd)
&3 ohns



obnbefchtert datinn alfo bequemer, audh {chicfenr, daf an ihren Ort desfalls Fein Mane
gel exfcheine, tie Wir dann aniko, Jnnhalts eingelegrer Abfehrift, im Werke feyn,
ung mit den Herrn Nach » und Jugeordneten getviffer davsu tauglicher Perfonen, gu vers
gleichen, fo den 1 Auguft nachitnftig das geworbene BolF an jedem Ort abfonderfich
3u mufteren, oDec gu befichrigen, auch die Mdngel, tvoferne fich diefelben befinden, ju
evinnern, und alles derogeftalt in gute ridytige Ordnung gu bringen, daf auf eheftens
Nothfall, welchen der Almachtige gnavig abienden toolle, man folch BVolE, mit diefes
18blichen Niederfachfifchen Keapfes Repuracion, und Nuken ju gebrauchen, einen ges
deiblichen Anfang machen follen. Daran gefchieht twag su diefes RKrayfes Wollfalhre
und Sicherlyeit gereichet, €. L. verbleiber Wir angenehme behdligliche Dienfle ju ergeis
gen gav willig.  Dacum quf unferer Seftung Zell den 10 Julii anno 1620,
Bon Gottes Guaden Chriftian erroehlter Bifchof
ves Stifts Miinden, Hergog su Braunfehiveig

und Lineburg.
¢ &
Dienfiwilliger  Vetter
Ehriftian mpr.
e I = — ]
Tavm. 26.

it Arend Spiegel von und ju Picfelsheim Dombechant Foachim von Hunecke fenjor

und gang Capitul gemeinder bifchofflichen hohen Stifftes Kirchen ju Halberftade

ot 1nf und Unfere nachFommen am Capitul thun in Crafft diefes offentlicy UbrFunden
wudt befennen, AL Unf dev HochEoler und gefirenger Herr Hanf Ehiftoff von Konigss
marcE der Koniglichen Majt. ju Schrweden Geheimbder Kriegsrath, fiber dero Cavalle-
rie General, und General Gouverneur des Wefiphalifchen Krapfies, Crafft vorfes
gung der pattiber lautenden verfchreibung Ceffion und Confente glaubbafft su erfennen
gegeben, weldhermafen von dem Durchlaudhtigen Hodygebohrnen Furften und Derrn,
Heren Ludtichen Gieflen gu Anbalt :c. die Sechs undt dreyfig taufende Nehlr., Sp Sy,
Gluftl. ©nd. in Anno 1623 auff den dem Clofter Michaclftein uftehenden Hof Winnine
gen, Denfelben daftir Jure antichrerico ju geniefen, }auﬁiggsablet,‘ und davan befrdfftic
get, St Des Dertn Generals Excell. vor fich und die feinige cediret, tiberlaffen, unp
mit allen ver{chricbenen audy bifhero erfeffenen S{gd)ten, 'abgetretten, unter andetn aber
in Der Dauptverfchreibung auch die DOber» und ‘J?:ebergend)te, uff denen jum Doffe Wine
ningen gehdrigen Seldmarfen und appertinentien dem Heren Creditori mit gegeben,
andy ieso toieder eingeraumet und ceditet wehren, dabero Unf ju mehrer feiner vervahs
vung freundileifig erfuchet, Tdir tvie ju vorhin in Anno 1 623, gefhehen, alfo audh
iego Unfern Capicular Confns davitber extheilen und aufifertigen (affen wolten, toelchem
anfuchen dan ohlgemeltem Decen Generals £ xcell. ju fonderbabren gefallen, Wiy Unferg
orths deferivet und ftatt gethan; So vertvilligen demnach und confentiren Wi, Daf
Dom Sapitul Keafft diefes Copieularicer in foldie an dem Hoffe Winningen vormah(s
werfchricbene, ver Confentirte, Jego aber auff vem Deren General Hanf Chiiftoff won
Kbnigsmarct, und feine mit begriffene per Ceffionem cransferirte Hber - ynp Nieders
gerichte in befter und bundigfter Gorm, twie foldhes von E)jecbtw und Gewohnkheit toegen,
gefehehen folte, Fdnte, oder machte, wollen audh davitber o viel an Unf ift, unp
(ich RNectsroeaen gebithret, fo lange diefe poft der 36000 RO, fampt antoens
Deudens meliorationen Baw= und Beferungs Koften uff felbigen Hoffe haffeend
Aaa bleibet,
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bleibet, jede poffefloren, dabey Obrigkeitsivegen Helffen fehittien, Eeinesteges
aber diefem Unfern Confens uff einigerley teife ju twieder handlen, Sedoch gemeinem
Cifft, Unf, und Mnniglich, an feinem fon(t habendem Nechte unfehadlich, Su defr
fen UhrEund toiv Fegentertigen Capitular Confens aufifertigen, denfelben ingroffiven,
mit Unferm ad caufas gewdhnlichen Snfigull wifentlich beFrafftigen und durch Unfern
freundl. befiebten mitheren, Den Deren Domdechant eigenhandlich untevseichnen laffen,
So gefdhehen Halberftadt, den Montag nady Palmarum mwar der 12 Aprilis, Jm
Sahe Ehrifti Unfers Sinigen Erldfers und Seeligmachers Ein faufend Sechs hundevt

Sicben und vierjig 2. : ; ;
2lrend 6p1e%e[ suund auf PickelSheim
Domdechant 1.

(L. S)
K =

Ham. D7

@emnad) soifchen des Heren Sandtgraffen Jriederiche su Heffen Homburg Fil. Deel.
und &, §. Hochgrdaffl. Hochgr. Gnd. Gnd. denen eren Gebritderen Konigsmark
foegen eviction derer Refpettive evfauffte und vecfaufften Aembter und Guther,
abfouderlich aber des Eifenbanmerd i Newftade heute daco ein foldher Vergleic
getroffen worden, dag hochgedachter Shr Fheftl. Del, derd denen Hirn Grafen gegebene
obligacion auf 4078 Rthlr. nebenft der in das Ambt Hdtenslebenn auff 11663 Rehlr.
aufigeftelitenn Affignarion tvieder reftituirer, und dann auch an Shr Fel. Drl. oder
Dero biersu Gevollmachtigtenn, von Jesthochermelten Hhen Graffen sifehen hier und
Oftern 75 55 Neblr. nechft Fanfftigen 1666 Fahres, besahlet werden folien.  AB quiti
ren biemit . Sl Dl fur Sich, dero Erben und Eebnehen, beederfeits . . Hochgr.
Hgr. Gnd, End, die Hhrn Sraffen, dero Srben und Crbrehmen, nach befter Formb
Nechteng , und renunciiven allenn rechelichen Ans und Jufpruch den Sie oder dero Cre
ben und Crbnehmen wieder I, F. Hochge. Hochgr. Gud. Sud. foswoll diefer eviction
alber, als unter einem andettveitigen von diefen Giithern hevrihrenden ‘Liculo, Er has
be Nahmen wie Cr wolle, pracendiren Ednten oder modyten ;  UbrFundlich unter hodys
ged. 5. 8. Drl. Cigenhandigen Unterfchrife und bepgetructten Fr. Secret,  So gefehes
hen Stade den 7 Aug. Ao. 1665.

(L.8.)  Sriederidy &, 5. Hefjen mpr.
(o =

“Num. 2.

%ir Sriederich Wilbelm von Gottes Gnaden, Marggraf ju Brandenburg
ves beiligen Romifchen Reichs ey Cammerer ynd Churfiie(t, ju Magdeburg, in
Preuffen, su Jllich, Cleve, Berge, Stettin, Pommern, der Eaffuben und Wenden,
auch in Schlefien, su Croffen und Sagerndorf Hersog, Burggraf gu Nienberg, Fhrfk
gu Datberftadr, Minden, und Camin, Graf ju der Mark und Ravensberg, Herr yu
Ravenftein und der fande Lauenburg und Bietow; Fhun Fund und befennen hiemit vor
manniglich: 2A(s Ung der Hochgebohene Fieft, Unfer freundlicher lieber Vetter, SHere
Grieverich, Landgraf su DHeffen, Fueft ju Hersfeld, Graf ju Caenelnbogen, Diek, ies
genbapn, Nivda, Schaumburg, «Ffenburg und Bidingen, freundoetteriich su erfennen
gegeben, welthergefialt Sie mit dem Koniglich Scheifchen Kelomarfehall @raf&fb;
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nigmarF in Handlung begriffen, deffen in Unferm Siieftenthumb Halberftave belegene
Guter Fauflich an fich gu bringen und dannenhero umb Unfern Confens angefucher, daf
Wir Dochgedachter St Lbdn Freundvetterlichen DBitten gern deteritet, thun auch fok
ches, confentiren und verwilligen hiemit und Kraft diefes, daf mehrhochgedachter Sr
bdn vorerroehnte in Unferm Furftenthumb Halberftade belegene und obgedachtem Sraf
Koniggmark jugehorige Guiter erhandeln und felbige genieffen und befisen mogen; befefyn
fen darauf Unfern gur Halberftadtifchen Negierung verordneten Statchaltern , Canylern,
vice-Canslern und Rathen , fich hiernach gehorfamft ju adhren und Sr Hodygedachtes
Deren Landgrafen Lbdn bep dem getroffenen Contract ju fhiken ~ und datvider nicht bes
fchreren gu faffen. ~ Urfundlich haben Wi diefen Confensbrief eigenhndlich unterfchries
ben und mit Unferm groffern Snfiegel woblwiffendlich beFeiftigen laffen.  So fod)el)eh
und gegeben gu Colln an der Spree, den 10. Januarii des Ein Taufend fechshundert
stoen und fechzigfien Jabhres.

Sriederidh Wilhelm.
(.38
S e
HNam. 29.

Exuact Der jehen jabrigen baaven Cinnabme Yon Winningen,
inclutive Qilsleben und des newen Hofs.

= 3 : e Reblr. | Ggr.: .
Bon Trinit. 1774 big dabin 1775, find eingegangen . o] 4038 | 22 | —=
Winningen, LWilsleben und der neue Hof twas
ren verpachtet vor 9300 Nehlr.

oon Trinit. 1775 — 1776 . . S 5
Noch vor 9300 Rehlr. verpachtet,
3{|von Trinit. 1776 — 1777 . V 4 5 . . G e [

Nody vor 9300 Rthlr. verpachtet.

~

[

of| 4488 | 20 | ==

T

1777 VL e et
Pachtgeld , noch 9300 NRehlr.
von Trinit. 1778 — 1779 .

4||von Trinit. « I 26000 |y

5 . v . N OO | e [
2 Desgleichen 9300 NRehlr. 2

Rehlr. Sgr. )
init. 1779 = 1780 . : 4 Tolo

6/|von Tri 77 7 e _} 4299 =
dito 101 o 3f

Toch vor 9300 RKthlr. verpachtet.
7|{oon Trinit. 1780 — 1781 4270 | =— | —

P g o e B
War verpachtet vor groo Rthlr.
8||9on Trinit. 1781 — 1782 . a =
Noch vor 9100 Nehlr.

9{[von Trinit, 1782 — 1783 . =

: Noch vor gzco NRthlr.

10| |90f Trinit, 3783 TTR4E o - e B e e e
Desgleichen vor 9100 Rehlr. verpachtet.

g
Summa des gehenjdbrigen Crirags | 38666 | 1 | 3

DAt alfo'im tehenjshrigen Durchfchnitt der rtrag eines Sabrs
in 3866 Rehlr. 14 Sgr. 6 . beftanden.

. off 3969 | == | —
3§20 | == | ==

2400 | = | —
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Obiger Creraft iff den Winninger Pachtrechnungen und fomit audy der

Wahrheit vollig gemds, tweldhes andurch atfeftict und in Urfund des bengedruckten *

§ﬁrﬁ!id)en RentFammer Snfiegels beftattiget witd.  Homburg por der Hohe den 10ten
Syunii 1785,
In fidem

Monfengeil, urfil, Kammers
Secretarius.
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	Vertheidigung, der in Sachen des Klosters Michaelstein, wider des Herrn Landgrafen zu Hessen-Homburg Hochfürstlichen Durchlaucht, von leztgedachter Fürstlichen Seite, in der übergebenen Supplikation pro restitutione in integrum vorgetragenen, wahrhaften und rechtlichen Gründen, gegen die von Klösterlicher Seite, unter dem Namen von Beweisen, neuerlich vorgebrachte, zur Entkräftung des Hessen-Homburgischen Restitutions-Gesuchs keineswegs taugliche, Geschichts- und Gesezwidrige Einreden : mit Beilagen von Num
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